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des drey und awarfggften Landen 


sah Nasurgekbichte der Bine 


"Die Speste. &n. | 
Der Gränfpect. S.ı 


‚Andang. Der: granköpfge Brinpese., © 3, i 


Der gelbe perfifche Specht. 


©. 33. 
 Bremde Vögel der alten Welt, welche eine Achnlide 


“ feit mit dem Grünfpect baben. 
Der Dalalafa oder große ppilippinife Grhnfpecht 
Erfie Art. ©.35. 


‚Ein anderer Palalafe oder aefledte pbilippinifeie, 


Gränipedt. Zmote Art, .S.37. 
Dir Sränfpeht von Goa. Dritte Art. © 39. 
‚Zufag. Der manillifide Specht. ©. 41. 


| Dr bengalifcpe Grüunfpedt. Bierte Art. ©,42 


Zufaß. a) Der zeylonifhe Specht. ©. 45. 


) Der pomeranzenfarbige Specht. &. 47. \ 


Art k 
TH sraufdnfigte Spedt vom Rap. Gieente Ach, 


 Geembe Bdaet der neuen Welt, dis mit dem Gräns 


fpeht Aehnlichkeit haben, 


Der geftreifte Specht von Domingo, Srfte Art, 
55+ 
Det al Specht von Domingo. , Zwmote Art. 


De ce Boctan oder fenegalfche Stänfped, Zünfte 
De ar ae gefreifte fenegalfe Specht. Secdste 


dA 


5 
Der Beoge geftreifte Spedt von Kayenne. Dritte 


Yet. .60. ER 

De Aue geftreifte Specht von Rayenne, Be 
5. 62. 

Der gelde Fayennifche Specht. Aünfte Art, S.65. 

Der mordorefarbige Spedt, Gechäte Art, ©. 


‚Der wann fine Speht. Biebente Art. ©.70. 
Dur roibgelbe Spedt. Acte Urt. S:72 


Bufan. a) Der guianiiche vorhwangige Speht, 
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Ai b). Der votbaelbe geftteifte Fayennifche 
Her Feine gelbfehlige Specht. Meunte Art. ©.77: 


AÄnbang zu dem allerfleinften Specht von Kayenne, 


Der fhwarze Specht. 
1 Schwarzfpecht haben. 
B. Der große weißfchnädelichte fhwarze Specht. Erfte 
' Ar. S.97. 1% 2 
Bat jsrE Derrothzopfige 
..Spedt Dritte SIop 0. 0 
Der rothhälfige Specbt. Bierte Art, ©. 108. 
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ES 

E: - Dee Heine fhwarze Specht. Zünfte Art. S.mo, 
| Der fhwarze Specht mit rothem Domino, Eehöte - 
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 Ynhang zu dem Schwarzipedt. ©. 
‚Der Buntfpecht. Erfte Art. & 12T. ae 
Der mittlere Buntipecht., ©. 129 a 
Der Feine Buntfpedt. Zwote Art. 9.134. 
| Anhand, BE tge 1 
Bögel der alten Welt, toelche Hebhnlichfeit mit dem 
I 22, 0». 2 Buntfpeht haben LANE 3 
1.7 Der gewäflerte und gefleckte Buntfpeht ausNubien. 
0,2932. Erfe Ark ©1409. 
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B* Dex fehe kleine fayennifheSpecht. Zebnte Art. S.79. 
Ne &$8L ! R \ 
Der goldflüglichte Spedt. Eitfte Art, Sn 


8.89. DE 
Vögel der weiien Welt, melde AehnlichFeit mit dem 


fhwarze Specht. ZmwoteAet. ©. on. 
Der Duantou oder gezopfte -Fayennifche hivarze 
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| + Der geoße Buntfpecht von fucon. Zmwoteftt. S.14 3 
| Der Heine braune Duntfpecht von den Moluquen. 
Dritte Urt. ©. 144. E 
| Ftemde Vögel der neuen Welt, die mit dem DBunts > 
pet Hehnlichfeit haben. | R ” 
Re: Ser Fanadifhe Buntfpesht. Erfe Het. S145 i 
| Der merifanifhe Buntfpecht. Zwote Ar ©.1r48. A 
a Der jamatkafhe Buntfpedt. Dritte Art. ©. 15r | 
| 2 geftreifte lonifianifhe Buntfpet. Bierte Act, k 
ne DIS RR . N i 
7.20. Der Buntfpecht von Encenade. KünfteArt. ©.156, { 
\ - + Der Buntfpecht von Birginten mit dem Haarfchweife, "N 
Bi: Schste Art. S.158. \ ' 
| Der Heine Buntfpecht von Birginien, Siebente Irt, f 
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De Buntfbecht von Carolina, Achte S.16. 
> Der gewäflerte Buntfpebt, neunte Art, und der 


 Drepzebige Spedbt. S.1I64 
eh "Undang. S.169. RR De va 
Zufäge zu den Spehten EHEN ; 
2. Der Schreinerfpedt. S.ı17E. 
"2. Der furinamifbe Spedt, ©.173.. 
"3. Der:gelbzöpfigte Spedt. S.175 


4. Der rothdrüftige Speht: ©. 177. 


5. Der dunfelbraune Sprdt: ©: 17. 
6. Der Specht mit geftreiftem Baude. G.IEE 
7. Der Eafferfpedt. S.182. _ RN 
8. Der vlivenfarbige Spedt. ©.183. 
9. Ber voihe Spedt: &.185 _ | 
10, Der Specht aus Malaffe. ©. 187. 
11. Der Pitin. ©.188. vi 
12. Der halbfehnäbelige. Spedt: ©.189. 


Er fayennifche fehwarz und weiße Speht: 
/ «191, ! \ | \ \ 
Rurze Ueberficht der Spehte. 192; 


Die Kletter - Spechte. ©. 194. 
Iinbhang zu den Kletter» Speten, 

Die Fapyennifche Apel. ©. 196. | 
‚Der Talapiot oder Spedtpirol, ©, 198. 
Der Wendehald; G.200. | 


Die Bart: Vögel. 


- Der Tamatia. Erfte Art. ©.2 


16, N i" 
Der Tamatia mit rothem Kopfe und eother Kehle. 


> Zmote Art. ©.220. I Tan 
Der Tamatia mit der. Halsbinde. Dritte Art, ©. 223. 
Der fhöne Tamatia. Bierte Art, ©.225. . 

"Anhang ©.227. A 

Die fhmwarzen und weißen TZamatia’d. Fünfte und 
 fecbste Art. ©. 228. ; | 

-Anbang. ©.23r. | 

Die Bart: Nögel. 8. Bucco. ©.233. 

- Der gelbfehlichte Bortvogel. Erfte Het. &,235, 
Der fbwarzfehlichte Bartvogel. Zwote Ari. ©. 237. 


5. Dev Bartvogel mis der fhwarzen Bruft. Dritte Art, 


159.239. 

Der tlöine-Bartbogel. Bierte Art, Sa 

Der große Bartoogel, Fünfte Art, ©.243. 
Anbang, ©.245, Sa 
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Der arüne Bartonacl. Sechste Ih ©. 246. 
Buße. I. Der Bartvogel mit gelblichem Öcfihte. 

+248. ’ 
2. Der tweißbräftige Bartvogel, ©. 250% 
3. Der vothföpfige Bartorgel. G.252.. 

4. Der gelbwangige Bartvogel. ©.252. 

5. Der rotbiehnädligeBartvogel. ©. 255 

Be Die re tothfehnäblige sräpe 


6. Der ind Bartvogel, ©.259. 


Die Toufand.. ©. 261. I % 
Der Zofo. Erfte Er 8.973. }. TRRRTe 
.. Anbang. "&.27 | 


Der gelbfeblige Soufan. Zwote Ar, Sa 
Der rorhbäucige Toufan, Dritte Art, ©. 2 
Der Cocical. Bierte Art. ©. 288. a ne 53 
Der Hocicat. Fünfte Art, ©.290. 

Die Yracarie. 
Der Brigri. Erfte Nracari: Yet. &; 292. > 
Der Koulit. Zwote Aracari- dit. ©. 297. 

.  Anbang. ©.300. 
Der fbwarzfchnäbelige Hracari. ©.30r. 
Der blaue Nracart. Bierte art, ©, 303, Pas 


ufäße. ur Br 
ar Der blaufehlige Toucan. ©. 305. LEN 
. Der weiße Tomcan, ©. 306. i 
3 Der alattfchnäbelige Toucan 4 3071 


i er Barbifan, ©.309. 


. Anhang, ©.3ıe. ELRCE EU: 
Der Gerinifche Bartvogeh ©. iu RL Keh 
-Der Eaflifan. ©. 314. | ar Wr 
Anhang. ©, 317: ROT 
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W Der Orönfsecht, das Weibchen. P. enl, 391. 'e 12. Ä 


2, Der Grünfpecht, das alte Männchen. Pl, enl, 879. ©. 13, 


a graufäpfigte Grünfpeht, Selig. un, rab.,25; 
' Dat Palalafa AAN gefleckte: philippinifche Srinfpedt. 


l, ol 691. © 
Der Sic ar 3 Goa. Pl, enl, 696. ©: 39 
& Der Bam ! 


&.42. 
3] senlonijche Spedt. Maturforfber Zu, tab, 4 


45 
9 Der vomeranzenfarbige Specht “), h 
19. 2 Spertan der fenegalifche Orfupeht. Pl, enl, 320, 


©. 4 ; 
1, der Sr geftreifte fenesalifche Specht. Pl, enl, 345° 


22. Se draupöäkae: Specht vom "Kap. Pl, enl, 785, fig.2. 


13 der geftreifte Specht von Domingo, Pl, enl, 614, 


| 14. Dee PL, erl, Aa ‚©; 
15. Der Hilsenfachige Gpecht sn  Dominge. Briffon , ‚TW 


tab, 4, fig. 2. 


a at große aehreitte Specht von Kayeane, PL, enl yı9 


1% Re Heine gefreifte Specht von Kayenne, Pl, enl, 613, 


38 Der gelbe ah Specht. Pl, en, sog, ©. s. 


Mg \ ‘ 39, 


°) ai erben: Bi, fobare man den Gerini baben kant; nacges 


5 ifche Specht. Sonnerat Guin, rab.36. ©. AR 
7. Der bengalifche Grünfpecht. Pl. enl. 695. 
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(u 84. Der Gerinifche Bartvogel. Gerini, tab, 181°). 8,313, 
| 85. Der Eaffifan. Pl enl, 628. ©.314. | 
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' iNuminirten Epenrolaren findet diefe Erhöhung nicht Ratt, 
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sfem Bande an, daß .er damals vier sig 


| Sahle über die Ttaturgefchichtegefchrieben, und fein 
. Eifer für Diefelbe noch nicht nachgelaffen habe. 
Bey dem weiten Umfange der Vögel: und Anfef- 
\ tenaefchichte betvog er feinen Sreund, den Deren 


von Diontbeillard, ‚an diefer Arbeit Theil zu neh- 


men; melches, mie wirgefehen,, aud) ben den vo= 
rigen Bänden diefer Befchreibung der Vögel mit. - 


allem Beyfall gefchehen if; da aber derfelbe ge: 
nug mit der Defchreibung der Infeften zu thun 


j hatte, fo bat er den Grafen von Böffon, die fol- 


genden Befchreibungen. der Vögel. felbft wieder 


Fortzufegen. Welches auch gefchehen; es hat 


aber doc) der Abbe Devon dazu alle Ttamenver- 


zeichniffe und viele Beihreibungen geliefert, auch 

oft Gelehrte Unterfuchungen bey jedem Abfchnitte 

gemacht, und fie oft mit gründlichen. Betrachtunz 
gen und ae Sebanfen Aegleitet. 
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Nuhr, FAR se 
De Herr Daubenton forgte auch bafär, 08) 
alle Bögel, welche zu befommen maren, gejeich: 
net, in Kupfer geftochen ind. ausgemahlet tur: 
‚ben; fo daß mit dem feßten zwei) und vierzigften 
Hefte auf taufend und acht ausgemahlten Kupfer: 
‚fihen alle bis dahin befannte Vöael befchrieben 
"oder abgebildet waren. Die vollfiä dige Vögel: 
 gefchichte war befanntlic) in vier Sormaten zu hös 
ben, Namlich : 
1) Sr groß Solio mit ausgemahiten Kupfern 
auf groß. Papier. 
RS 2). Sn klein Folio mit ausgemahften Kupfern 
auf Elein Papier. | 
3) In Quart mit andern Kupferftigen, mel= 
che fchmwarg und worin man fich auf die gemafften, 
ii Kupfer bezieht, und 
4) Sn Duodez mit fhtwarzen Kupfern und 
a Be nn Kl, bie ala | 
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09) Der Specht im Allgemeinen heißt auf griehtfh 
EROR: ‚Asvögonoramlns, „ Beunoraw ns (quafı arborem auer« 
' caum dolator) EvAonomos} im Hefpchius ERENILTOG, 

and in den Vögeln des Ariftophanes mernur, a 


perforandis Ügnis-(aves erant fapientiflimi peleca- 


nes, gui roftris dolaverunt januas). Im Neus 
Giiehifchen Kugrsusns; lateinisch picus; im Plis 


nius picus arborarius. . (Der Name picus; mar- 


"tlus gehört ausfchliegend dem Grünfpecht [dem 
- Schwarzfpeht nah Finne. ©.) Hebräifch ana- 
pha, oder nach andern blefchlat; italiänifch pice: 
‚ plechio; teutfh Specht; flamländiih Spidrt; . 
enalifch wood-pecker; fpanifch beguebo; polnifd. 
. dzieziol; türfifch foegarieck. | eh 
3) Picus. Roflrum polyedrum, reelum, apice cu- 
.neato. Nares pennis fetaceis recumbentibus ob- 
'teftae. Lingua teres, Iambriciformis, longiflima, 


offea, mifilis, mucronata, apice/ratrorfum acu- 


 leata fetis. Reätrices decem durae rigidae acami- 
“natae. Pedes fcanforli. Liune Sy. Nar. AU 2. 


Pı 424: Gen, 59, =) ! 





Hr die Thiere, Die von Srächten auf der Erde 
N feben, halten fich gefellig benfammgp. , Der 
.*  Ueberfiuß if der rund des Gefelligfeitstriebes, 
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- en 


\ ee‘ M 


re Die Sopechiif, 8 
der fanften Sitten und des ruhigen Sebens, das 
‚ nur denen eigen ift, die Feinen Bemegungsgrund 
haben, fidy um irgend etwas zu freiten; fie genie 
sen ungeflöhrt des reichen Vorrarhe von Nah: 
.. tungsimitteln, der fih um fie herum befindet, und 
. An diefen großen Vorrathshaufe der Matur ift das 
‚reihe Maas des vorhergehenden Tages dem Lieber: 
fluß am folgenden gleich. - Die übrigen Thiere, 
welche unaufhörlich befchäftigt find, einer Beute 
‚nadaujagen, die ihnen immer entflieht, Die durch... 
das. Hedürfniß getrieben, umd duch die Gefahe \ 
. ‚surüc gehalten werden, und feinen Borrath, fir 
‚ne andere Mittel als ihre Betriebfamfeit haben, 
amd zu nichts als zu ihrer Thätigfeit Zuflucht nehe 
‚men fönnen, haben Faum fo viel Zeit für fich zu 
orgen, und feine, die fie Der Siebe widmen Fönnen. 
=. ©o verhält es fi mit allen fremden Vögeln, und 
‚ einige feige saisgenommen, die eine todte Beute 
anfallen, und fich ehe ale Straßenräuber verfamm- 
Ten, als daß fie fid) als Sreunde vereinigen follten, 
halten fich alle übrigen abgefondert, und leben ein= 
‚ jam. Geber lebt ganz für fih, Feiner har Güter 
oder Empfindungen, die er mit dem andern theilt. 


Bat a N, 


; ? N In: A ; { — RS 
Unger allen Vögeln, bie die Pate gendthigt 
bat, von der großen oder Fleinen Sagd zu feben, ift 

feiner, dem fie das Seben mühfamer und befchwer- 
Fiber gemacht hat, als der Specht; fie hat ihn 
zur Arbeit, und fo zu fagen zue beitändigen az 
 ıleerenarbeit verurtheilt; da hingegen die übrigen 
das Saufen, liegen, den Hinterhalt und den Anz 
geiff. als Meittel gebraudyen; Tauter freye Liebun: 
sen, Wo der Muth und die Gefchicklichfeit den 
Vorzug haben... Der zu einem mühfamen Ge 
| | SR ihäfte 


\y bei 
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a Die Cost. a 


fägäfe peruetgeikti, Specht ann feine: Nahrung 
. nur finden, wenn er die Ninden und die harte Sa- 
fer ducKhbohrt, ; unter der fie verborgen ift; un- 

| aufhörtic) mit diefer nothivenbigen Arbeit befchäf: 
tigt, Fennt. er weder Erhohlung noch Ruhe; oft 
 fchläfter fogat, und brinat die Nacht in der Stel: 

Be Ins gu, wozu ihn das Bedärfniß des Tages ndz _ 


SQ 


thigt; an den füßen Beluftigungen der übrigen 


 suftberwohner nimmt er Feinen Antheil, mifhr ih 
.. wchtin ihre Eoncerte, und hat nur ein wildes Ge: 
 fhrey, deffen flagender Ton die Stille des Wal: 
‚bes unterbricht, und feine Bemühungen und Ber 
 fchwerde ausbrüdt; feine Bewegungen find has 
fig, und'er hat ein unruhiges Anfehen; die Zige 
amd feine Gefichtsbildung find. god; feine Ge 


mürhsart ft wild und ungelüm; erflieht jede Ger 


fellfehaft und fogar die feines Gleichen; und wenn 


das phnfifche Bedürfniß der-Siebe, ihn eine Ger 
felffchafterin wieder zu firchen nöthigt, fo gefhieht 
es:ohne irgend. einer Annehmlichfeit, womit diefe 


Bogels, der auf ein trauriges und armfeliges fe 
ben eingefchränft ifl. Won der Natur hat er die 


Organe und Snftrumente empfangen, die diefer 
 DBeftimmung angemefjen find, oder er befümmt 
vielmehr. dieje Beflimmung von den Werfzeugen, 


womit er geboren if, Die vier dicken nervigten 
Zehen, von denen zoo nad) vorne und zmo nad) 


5 bihfen ju liegen bi ) und unter denen der, welcher 


a5 ar. De 


» Omnibus’ digiti bini et bini, ante et retro; guod 
folis lei ‚„ fi quasdam naftuar pfittacos et yInga 


reAer 





3 Empfindung die Bewegung. aller WBefen befeeft, 
Die fie mit einem gefühlvollen Herzen empfinden. | 
©» if der bürftige und rohe Snftinct eines 


we. 
‚a F 


toi Die Spechte, 
ben Sporen’ vorftellt, der längfte und. auch der 
0 ftärffte ift, find alle mit grofen,gebogenen Nägeln 
Be bewaffnet, die an efnem fehr Furzen und mit flars 
‚ten Musfeln\verfehenen Fuß befeftigt find, und 
ihm dazu dienen, fich flarf feftzuhalten, und nacı 
allen Seiten um den Stamm ber Bäume herums 
äuffettern c.); fein fchneidender, grader, Feilfürs . 
 miger, an der Spiße abgeftumpfter, der fänge . 
nad) gefurchter, an der Spiße platter, und jenf- 
zecht wie ein Meißel abgefchnittener Schnabel it 
das Werkzeug, ‚womit er, die Rinde ducchbohrt 
und tief in das Holz der Bäume hineingrabt, wo 
die Infekten ihre Ever hingelegt haben; Diefer aus 
einer dichten und "harten Subftanz beftchende 
Schnabel d) Fommtaus einer dien Hienfchale; 
 ftarfe Muskeln in ‘dem Furzen Halfe geben und 


richten die wieberhohlten Stöße, die der Speht _ 
unaufhörlich antendet, um Dur das Holz zu 
dringen, und fic) einen Zugang bis zum Herzen 
der Bäume zu Öffnen; mit feiner langen, dünnen 
und runden Zunge fährt er da hinein, die al 
NET RN Re ) vd 


4 \ 


ezeipias proprium eft, fagt Afdrovand, der die 
‚+ Eurufus und Bartodgel nicht Fannte, und die 
Kufufs und. Toufang vergißt. | 


© Scandit per arbores omnibus modis; nam vel ri- 
fupinus: ftellonum more ingreditur, Arifor. Lib, 
IX, cap. IX. A | 


d Der Schnabaf it grade, Hart,-ftarf und fpikig, 

und gleihfam vierfeitig gefeilt, Belon Narure des 

‘  Oifanx. Ariftoreles bemerkt (Hb.II. cap. 1. de 

“ part, animal.) die Hätte des fnochiaten Schnabels 

des Spedhts: Roborifeci generis (roftrum) et cor- 
 vinl, robuftum atgue praedurum os el. 


— 
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. Erdesitem ati, is init einer baren; Eschiateh 
‚ Spiße, mie mit einem Stachel bewaffnet ift, 00: 


init er Die Mürmer in ihren Söchern aufipiefit, wels 
de feine einzige Nahrung find; fein Schwanz be 
fteht aus zehn fleifen Nuderfevern, er iffnac, ins 
” Aiktg gebogen, an der Gpiße abgefiumpft und 

mit fteifen Haaren befeßt, und er dient ihn in der 
oft aurückgebogenen ‚Stellung, welche er zum tor 
‚theilbaften Klettern und Schlagen wählen muß) 


zum Unterftüßungspunft; er niftet in den Höh- 


' fungen, die er fich zum Theil felbft ausgegraben 
‚hat, und aus dem Echoofe ber Bäume fomme 


Dies Gefchlecht hervor, das, mwiewohl &8 gefi- 
geltiift, doch dazu beftimmt it, rund um den 
Baum zu Flettern und aufs neue wieder in denfel: 


ben zurück zu fehren, um fie) forszupflangen und ni 


1 niemals von ihm zu trennen. R 


Die. Spechtgattung ift in feinen Yeten fehe 
zahlreich, welhein Anfehung der Sarben abwechs 


fen, und fich durc) die Größe unterjcheiden; die 





Die Snät. Et ger 0 


größten haben den Wuchs der Krähe, und die 


‚ Heinften den der Meife; jede Art befonders jcheint | 


‚aber an einzelnen Bögelm nicht zahlreich zu feyn;z 
wie es mit allen XBefen jeyn muß, deren fchmweres 
) Bir \ a 4 RR 


ah Wu, 
; \ 


vo 


eo Sein Schwanz ik feiner gebensart fest angemefz 


fen, denn feine Spige.ift wund und die Federn 


ganz fteif, Die er bey dem Klettern auf Die Bäus 
me gebrsudt, indem er fib auf ihn fügt, um ihr 
zum Gegengemicht De brauden, und anftett, Daß 
faft. alle andern zwölf Kedern dafelbft haben, hat 
der. Specht nur sehn. Bela Nature des Oifeaun, 
RS, 299% _ | 


‚rer 


vr IN & s 

SEAL x y & DS hp N a R. 4 

N: 12) “ % Die Eirä, ee 
si rer Unterhalt bie ersiefäfigung Benin ne 


 deffen hat die Natur in allen Gegenden Spedte 
hingefeßt, too fie Bäume hervorgebracht hat, und - 
in der größten Menge in ven heißen Himmelsftris = 
chen. Örgen zwölf Arten, die twir in Europa 
‚und in den nördlichen Öegenden der alten und ; 
neuen Welt fennen, werden wir I den heifien Ges 
‚genden von Amerifa , Afrika und Afien fieben und 
zwanzig zählen; fo daß wir; ohngeachtet der Eins , 
. Fhränkungen, die mir bey den von den Syftematiz f 13 
tern zu fehr pervielfältigten | rten machen mußten, 4 
mie überhaupt neun und, deepfig haben werden, - 
"wovon. fechszehn den Naturforfhern vor unfeee —; 
IN| Zeit nod) nicht befannt waren, und wit müffen bez 
IIi =. merken, daß im Allgemeinen alle Spechte der ale 
fen und neuen Welt fi) von den Übrigen Vögeln. . 
durch die Seftalt der Sedern am Schwanze unters } 
[heibden, die: fih alle in einer mehr oder BENDER | 
 FHarfen Spide endigen > 
Die dreh in Europa‘ befannten Spechtarten i 
i find der Gränfpecht, der Schmwarzfpecht und der 
» Rothipecht oder Buntfpecht, und diefe drey Arten, 
welche“in unfern Himmelsgegenden beynahe ganz 
don. einander getrennt und ohne Abarten. find, 
fcheinen fich jede von ihrer Samilie getrennt zu has 
bei, deren sten in den warmen SET | 
den der benden Welttheile zahlreich) find. Mir 
‚wollen alfo hinter jede diefer drey eueopäifchen Arz 
ten 2 alle die fremden Spechte anführen, die mit | 
K Sauer in Berwandtigpaft Reben Enten... AL 28 
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0 Der Grünfpeht I.” 
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ae an ae, Piens wirdis.. 
0 Phoenl, 371. u. das alte Wlännchen Pl. 979. 
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za et Gränfpedght ift unter den Spehtenderbe 


I Ffanntefte, und in unfern Gehölzen der ge: 
...meinfte 2). © Er Fonmt im Frühling, und läßt die, 
Va Ä e N 


x 


a) Rateinifeh pleus martins; griehifch bey dem Ariz 
“ftotele® Korsos; italiänifch pico verde, piecozos 
:teutfh Breunfpecht; englifthb greenwuod packer, 


 fchmwebifch groen-fpick, groen-giveling, waeckuarr; 
 polnif& dzieciol zielony; Dänifd) gronipast, gaul- 
Apaet; in Lappland zkiaine. Pic- mart, piw- vert, 

- ‚pic-jaune, ‘picumart. Belon Portrait a’Orfeaux, 

- 'pag.74. «, Pic vert jaune, idern,: Narure des Oi- 

‚  feaux, pag.299. Der Grünfpeht heißt in Poitou, 
 picoffeau; in Perigord plcolatz in Guienne bi- 
“0. vals Inder Picardie becquebo; an einigen Der- 
tern. pleupleu oder plui, plai nach feinem, Öe- 
fhrey. — Picus viridis, ‚Gesner Ari, pag. 710, 

mit einer fehlechten Zeichnung. Sbendiefelde con. 
Avi, pag. 36. — Ray Synopf. Avi. pag.42,»N. a. 
2.. — Klein Avi, pag, 27.0.5. — Frifch, tab. 3°. 
Die zeichnung ift fehr genau nach den lecken, die 
bevunahe unter dem Körper fich’ befinden. — Sib- 
bald Scor, i.luffs part, IL, lib, UI. pag.ı5. Aıllughby 
= | " ornish. 


Wal 


'»  greeuwod ipife, high-hoo hew-hole, rain fow!; » 
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14 Der Grünfpehte [R 


x \  älber von feinem feharfen und rauhen Sefchren 
 yiacacan, tiacacan 3) ertönen, yoelhes man in’der 
EN Re EL on gerne 


Y 


ornich. pag. 93. mit einer aus Aldroband eiitlehns 
ten Zeisbnung, tab. XXI. — Fonfton Avi, pag.79. 
mit einer Zeichnung, pag.4ı. Die aus Aldrovand 
‚genommen ift, und eine von Gesner diefelbe Rus 

: pfertafel unter dem Namen des picus viridis ma- 
jer. — Schwenckfeld vi Sılef. pag.338. — Pius 

 yiridis\ vertice coccineo. — Linnaeus Syfl. Nat, 

» ed.X. Gen. 54."5p. 7. ed. XI. p. 175. 0.12, Idem 
Fauna $uec. n.80.;ed.2,.n.99. Müller Zoolog. Dan, 
n.98. ‚Green wood pecker, or wood fpite. Britt. 

» zool.. pag.78. Picus viridis, Charleon Exercit. page 
93..n.3. ‚Idem Onomafl. pag.86. n.3. — Pius 
‚arborarius Plinio; Plcus martius Feflo. - Rzac . 

zyuski Hift, Nat. Polon. pag. 292. — Picus viridis 
feu picus martius, picus medius Eberi et Peuceri, 
Idem. Aud. pag. 413. — Kolios feu picus viridis 
noftras. Aldrovand. Avi. Tom. I. pag. 848. — 
Pirus, Mochring Avi. Gen. 14, — Green-wood 
pecker, or picus martius. Borl, Hifl. Nar. of Corn- 

wall, pag.246. — Piverd, Albin, Tom.I. pag. 17. 

mitseiner fihleht ausgemahlten Figur, Taf. 18. 
Picus fuperne viridi olivacens inferae ex fordide 

' zlbo ad olivaceum: inclinans;. uropygio olivaceo 
Alavicante, Gapite fnperins et occipitio rubris, re« 

"&ricibus fafeis, binis intermediis in vtroque late- 

‘ re, lateribns exterins viridi olivaceo dentatim va- 

 riegatis ofto intermediis apice nigris. . . Picus 
viridis, Briffon Ornithol. Tom. IV. pag.9. (in $vo. 
Toin, IT, 44. 1). | 


1) Le Pic verd, Buffon Oifeaux VI, p- 7. tab, 1, Ed, 
> in ı2, Tom. Xlll. p.9. pl. 1... Follandre Abrege 


@hif. na, Tom. IH. p.388. Tom. XL. pre, 
.  Brünfpedt. Angen. Landluft. p1os Dis. 
bel Fägerpe.i. 59. m 2. - SormPerinoth. I, p.27. 
n.2.. Grüner Baumhader mir röther Platte, 
alle Vögel, pP» 136, 76 Scopol, Au pP: 47. 
| ; RAN n. 
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> Zerne hört, und das er. Befonders: von fh gicht, 
' wenn er im Springen und Hüpfenfliegt;, er.fenft 
ich... hebt fd) und. zeichnet. wellenförmige Bogen 
an bye Inft, ob. er fich gleich demohngeachtet jieme 


Lich. lange-darin. halten. fann; und ob- er.fic, gleich 
ae. in einer ‚geringen Höbe hebt; fo. fliegt, er. doch 


A große eagken eh ebener und Be AN ie 
Dr 
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nr - Meyer Thigre IE 16, ab; 35° Bla 
a ah unten. SR 7 N 


ven, Bee. ‚Latham Syriopf, l.2. pP. 377. (478) Suppl. 
2 g 210, Spit. T, 78. n. af. DE brie. Birds \tab, Erz 


 Brünfpect. . ; NTüller Linn. Syfti u, ma24 

ER m 12. tab. 38. fig.4.. Sdechftein laturg.. Pr 349 
er n2 Vrarurgeicd). Deutfchl. 11. p.sos. n.,2, p- ste, 
- Mufterung fhadl. 3.15. . Gaiterer vom ag 


Bart u Schad. I. 9,62: 0.73. nl En2: 
Hi „Bein, Vögeleyer, 'p. 17. tab, 4 re sr; 
= atich Thiere 1.:P. 307... = 


5 ejefe Vögel url. P.37. 0 „87. 58° Bock 
Pre IV. p. 311.056, ‚Cetti Sin IE 81. 
"sifcher Livl.76. n. 66. "Pontopp. Dänen, 
2167. n. 2. Pontopp. Yforw. 1.184 
 “affelquift Paläftina 342. n. ı1. KTasneforfc, 
IX. pP. f5. n. 55.  Wirfing Vögel, tab’s7. Mül 
der zool, dan. predr. p.ı2, n.98. Kramer Auflr. 
‚335. ne3. Schaefer elem. ornithol, tab. 56. Gerini 
‚ornich, U. pP. 45. tabıl. 


5 Donndorff ornith; Beytr. l: p. sa. N. 12. 


N ey er Deurkchland find die Den, größten Bunte - 
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BEN z ae a a Nee a Mensa he Ve 
tee Gegenden, um von einem MWalderzumanden | 


‚ u fohtmen. Zi der Zeit; da die'Nebhühner fih 
 panren, 'Häk'er noch ein'anderes als fein gemöhn: 
fiches' Gefchren, nemlich eine fiebesfiimme, die 


gewiffermäßen einem lermehden und anhaltenden , 


Arsbeic bes fachenB xio ri io co to afeicht, wel | 
ches wondeehßig bis diergig mag hintereinander 
wiederhohlt wird De Er as N 


N 
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Der Sränfpecht hält fich auf der Erde ce). 
‚häufiger. als.andere Spechte auf, .befonders.nahe 
bey Anmsifenhaufen;: too man ihn ziemlich, ficer 
finden und jogar ‚mit Schlingen fangen fann 9). er 
Er fäueee den Ameifen auf ihtem Wege auf, in 

‘dem ex feine lange Zunge in dem Fleinen Zußfteig | 
Hinlegt,' den fie gewöhnlich zeichnem:und in einee 


inienachgehn, tınd fobald er feine Zunge niit dies 
fen Infeften, bebeckt fühlt, fo sieht er fie zuräd, 
um fie hinunter zu fehfuden;, find aber ‚Die Umeis 
fen nochnicht-gehörig tr Bewegung, und hältdie 
‚Kälte fie noch in ihren Wohnungen, fo geht er auf. 

den Ameifenhanfen, öffnet ihn mit den Süßen und 
den Schnabel, und.laßt fich mitten in der Durd)> 
brochenen Deffnung nieder, er hafcht fie nad) Öes 
fallen und verfchlingt fogar ihre Puppen. 
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By Aldrodand fagt, daß er im Sommer fchweigt, 
„in, asftate filere ‚ajunt, wahrfceinlich nimmt er im 
Herbft feine Stimme wieder an, denn twir haben 
’ in diefer Jahreszeit die Gehölze von. feinem Ges 
fehrey erfchallen hören, VAN 8 


©) Wilughby. 
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re Der Orinfpecht, Re. 
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2 Bufeber andern Zeit ‚Hlettert, er gegen Die 
Bäume an, woran er mit verdoppelten Stößen 


Sf \ 


fi) um den Ziweig deehet und fih an der enrgegen- 


gefeßten Erite hält. "Man fage, daß er nachrei- 
‚ en Schlägen mit dem Schnabel nach der ane 


derm Seite des Baums hingeht, um zu fehen, 06 


erihn ducchgeftoßen hat, dies gefchieht aber viel: 
‚mehrum die Infeften, die er aufgewerfe und im 
‚ Bewegung gebracht hat, auf der Ninde zu fomme 
lem und, welches nod) wahrjcheinlicher feine, 


t 


‚weil.dee von dem gefchlagenen Theil'ves Holzes 


zurcäcf fhallende Ton ihm Die hohlen Derter anzu: 
geigen fcheint, wo die Würmer, die er fucht, ftek 
fen, oder auch eine Höhle, wo er felbft feine Woh: 


nung nehmen und fic, fein Teft bauen Fünnte, 


\ 


Dies Meft bringe er mitten in einen von 


Wurm zerfreffenen Baum an, funfzehn Bis ziwan. 


‚sig Suß über der Erde und öfter in Bäumen von 
zartem Holz, 3. B. in Efpen und Saalmeiden, als 


in Eichen. Das Männchen und Weibchen ar- 
beiten unaufbörlich. und wechfelstweife daran den‘ 
‚lebendigen Theil des Baums durchjuarbeiten, big 
fie den wurmanehliaten Mittelpunft finden, fie ma; 
en ihn leer und Höhlen ihn aus, indem fie mit 


den Süßen die Späne umd das Holzmehl herauss 
werfen, bisweilen ya fie ihr -Soch fo. fchräge 
EN ei 'y 2 ( 








\ 
x & 
.. 1 
EN 0 — 
eg WymE nr. 
Ag ne > 9 s „N _ 
ns arrır 

- IS # oe Pi ; 

N we , 

-° an ur Pr , t 

, Em er 7 > 





des;Schnabels fhlägt; indem er mit der größten 
: Rhätigfeit arbeitet, zieht er oft den trodinen Ban 
. anen alleihre Rinde ab: man hört die Schläge et. : 

‚nes Schnabels:in der Serne, und mar fannfe 
‚sahen; da er zu jeder andern Bewegung träge a 
‚ Totäßt er fich feicht nahe: Foimmen, und m KR De 
Jäger nicht anders zu entkommen, als indem er 
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a - Der Srinfpehl - 

. and.tief, daß das Tageslicht nicht Birreindringen 

Fan Shre Zungen füttern fie hier im Dunfeln. | 

0 Gewöhnlich legen fie fünf Eyer, diegeünfih md, 
mit Beinen fhiwargen Sieden, Die jungen 

- Spechte fangen am zu: Flettern, toenn fie noch gan 

Sein find und ehe fie fliegen fönnen. Dos Mann 

chen und Weibchen verlaffen fichnicht, begeben. 

fi früher als die übrigen Vögel zur Ruhe, und ° 

bleiben bis an den Tag in ihren öherm 9... 00% 


‚. Einige Matueforfcher Gaben geglaubty daß 
> Der Örünfpeche der Negenvogel, pluviaesavisz der 
 Alten.fey, weil man gemeiniglich glaubt, daß er 
den Regen durch ein Gefchrey, welches von feine 
gewöhnlichen Stimme fehr verfihieden ift, anfüns 
OO pigte, Dies Gefcehren ift flagend’ und ziehend, 
ptieu, ptien,.prieu, und laßt fic) fehr weit hören, iR 
Sn eben dem Berflande nennen ihn die, Engländer 
rain-forwl (Regenvogel), und imeinigen von une - 
"fern Provinzen, 3, D. in Bourgogne, nenne man 
„ihn Ie Procareur du meunzer 4)» < Diefe Zee 
 bachter behaupten fogar, ben dem Grünfpecht,eine 
durch die Veränderung der Witterung und andes 
rer Beichaffenheiten der tuft-fid) außernde' Vors 
herempfindung bemerft zu haben,und wahrfcheinz 
kich hat nach diefem Vorherfehen, melches diefem 
Vogel natnelich ift, der Aberglaube ihm noch wunz 
derbarere Kenntniffe angedichter. Der Specht. 


hatte bey Aufpicien den erfien Plage); feine Ge 


> x eh u TER EN CAR AURe: | 
Hd) Weil er den Regen und basAnfchrwillen vesWal: 

.. fers anfündigt, weldes Die. Wefermipen im, 

ange bringt 0.0 NEIN 
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zeigt, die" man mit, lhanber este halen | 


 mögte ; Aberglauben und Größe der Seele 2). 


Die Öränfpedtart findet fi in beyden Welt 
Adlen, ’ und" Be fi e a. im Einzeln nicht fehr 


RER 
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Rt ‚Bil niet) x zn 1 aunientd) SON » principa- 


les Latio funt in augurlis. Phinius, ib. X, cap. 18. 


x .n Pikas ein Sohn des Samueng und Vater des Rau: 
| muB, war ein Großvater des Königs Latinus, 


Beil. er die Liebe der. Circe verachtet hatte, fo 


2. Wurde er in. einen Stünfpecht verwandelt; er 
"ward unter dem Namen des Picumnus einer von 
den, Seldgöttern. Da bie Mölfin den- Romulus 
und Remus fäugte, fo fabe ınan diefen ‚heiligen 
, Specht auf ihrer ‚Wiege 1% fegen. Fid, he 
„@pud Gesner, Pag, 678. 


, 
“ii 


3) Ein Specht fegte fih auf den Kopf des Nrätors 


>. Oelius Tubero, während daß er auf feinem Rich 


2 terftupl auf dem öffentlihen Plas faß, und ließ ; 


ich mit der Hand greifen: Die Wahrfager wur: 
den wegen diefes Wunders um Rath gefragt und 
„thaten den Ausfprub, daß-das Reich mit der 
Berwältung bedroht würde, wenn man den 

gel fliegen ließe, und ‚der Prätor mit dem. ode, 


n wennman ihn bepielte; Ba Deren ihn. fogleih . 
, mit feinen Händen ; fürs darauf, fest Plinius 


Hinzu, brachte er da3 Drake! br Erfindung, Lib, x 
Ye ‚eaR 18, aeg 
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203° Der Srünfpehte 


 zableeich ift, fo ift fie. Doch weit. verbreitet.“ Der 

louifianifcbe Grünfpeche h) ifb der nehmlihe 

als der europäifche ı); dee antillifche Erüne 
‚fpecbe ift nur eine Abart davon..: Here Omelin 
‚erwähnt einen afchgranen Brünfpecht, den er, 

bey den Tungufen fahe, welcher nahe an die euror 
 pälfche Art grenzt, oder.eine Abart- von derfelben 
Ak). Mir werden aud) fein Bedenken tragen, 
den narwegifchen geauböpfigen Specht in 

OR 45 N 5 8 Alte ‘ Eng REN EN S 


b) Der Gränfpeht in Eouiffana ift mit dem in 
Keanfreich einer und derfeibe. Ze Page Dupraz 
Hiftoire de la Louifane, Tom. 1. pag. 117. Mi 


3) €8 giebt einen Vogel, den man auf St. Dominge 
den Grünfpecht (chzrpentier) nennt, obnftreitig » 
teil er an den Bäumen arbeitet und fie auchöhltz 
‘wenn e8 nicht der europäifche Grüunfpecht ift, 
denn er ift ein Vogel von eben der Art; er hat die 
Sarben, die Geftalt, den Gefang und die Sitten 
wie jener, Er thut den Palmbäumen vielen 
| Kant die er an verfchiedenen Stellen und oft 
- durch und durch dDurchbohrt, welches fie zerbrechs 
ih macht und in der Kolge ganz verdirbt; man 
| muß ibm naftellen, wenn ider Kacao bald reif 
» werden will. Anmerd, Des Nitter Lefebure 
‚Deshayes. ENTE OR ler 


k) Die Tungufen von, Nyajastungusfa fehreiben 
dem ajchgrauen Grünfpeht vorzügliche Eigens 
fbaften dey; fie faffen diefen Vogel braten, ftos 
gen ihn Elein, und vermifchen damit jede Art von 
Sett, das Bärenfett ausgenommen , teil e& leicht 

‚ verdiebt, und überziehn mit diefer Mifchung die 

Diele, welche fie aufder Jaad gebrauchen; ein 

von diefem Pfeil getroffenes Thier fällt allemal 

„auf den Schuß. Gmelins Keife nach. Siberien, 
1 Band, Gelte 113. | ar 
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FBrDR "Der Sniper. ER en 


Ev Gin zu. ice le Eowards 1) liefert, nis. 
_ Wwavon die Herren Klein und Driffon. eine befons 
dere Art gemacht, habenm). Mirflich‘ unter: 
feheidet er fih von unferm Sränfpecht nur das 
re daß feine Barben blaffer, und feim Kopf - 
Fein fehr merflihes Noch hat, ob fid) gleich auf 
der, Stirne eine Schattirung: Davon zeigt. „Ed: 
ward bemerkt. mit Hecht, ‚daß diefe Berfchieden: 


heit der Zarbe blos von der Berfchiedenheit deu 
 Himmelsgegenden herföümmt, die auf die Sarbe dee 


 DBögel eben folchen Einfluß hat, wie auf das 
Haar der vierfüßigen Thiere, welches die Kälte des 
‚ Pole weiß oder ganz bleicht macht. Herr Brijjon 
macht: aus dem: gelben perfiichen Specht noch 
eine. befondere Art), der allem Anfchein nad) 


auch nur ein Srünfpecht if, Er hatden Wuds 
und, auch beynahe die Farben deffelben. Aldros 


‚vand führe diefen gelben perfifchen Spedht nur 
‚nad, einer Zeihnung an, bie ihm in Venedig: 982 
- zeigt ‚Murde. Pad) einem fo ungewiffen Kennzeis 


. hen, worauf aud) Diefer Draturforfcher felbft wer 


‚ig, zu er (Heine, muß man weine peigabeır 
B4 © Art 


IN 


1) Hiftory- ef N, nn‘ pag. 8 er headed 


wood peeker. 


m) Klein aves, Pag. 28. 1.17. Biere Gräns ” 
-  fpedht,. Briffon Ornirhol. Tom. IV. pag. 18, n.4. 


Picus canus. Linn. Sy. ce. Gmel. 1 pP. 434: D.Af. 
"Ray aq4.n.9. Will, 141. Picus perlicas,)" ‚Linn, 
HR. e Gmel, L 435. m.460 \ 2 


DS 


\ 1) Picus Inteus, ‚eyanopus, Perficns. N | 


Tom. I, pag. gr. der. ‚gelbe perfifche Spedt. 
Briffon. Ornithol. Tom.IV, pag.20.n5 


Fi 
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Der Oränfpecht, _ 


> Het annehnien, und vieleicht var e8 fon aus, ) 
20 wir: dies ABLE Be N 


 Bolon hat aus dem: fhwarzen Ss eine 
Art von Örinfpecht gemacht, und diefen Srrthum 
" Bat Ray aufgenommen, und zählt zmo Arten von 
 Grünfpechte 0). Der Uefprung diefer Srrungen 
Kiegt aber in dem Mißbrauch. des Iramens Grünz 
fpecht, welchen. die alten Ornithofogen-und. einige 
neuere, 3. D. die Ueberfeßer des Catesby und. Eu 
 Wards ohne Unterfchieb allen Specten geben. Ba 
Eben fo verhält es, fi mit dem Namen Pius 
“ marıus 5), den fie oft den Spechten überhaupt 
‚geben, ob. er gleich urfprünglich dem Sränfpeht 
 ausichließend sehört, ein ein 1.dem Öorte ak se a 
weißter Dogel, a e 


Mit Kehr har Ba nehoat und ie — 
>. 8 u erweifen gefücht, daß-der solios des Ariftos 
ae der. Srünfpecht ift, faft alle Übrigen Natur 
‚torfcher aber haben behauptet, dafver colios BEE Bi: 
‚Soldarofiel.(Pirof) ey. Wir glauben ihre Meis 
nungen genau unterfuchen zu müffen, jowohf um. 
die Matuegefchichte diefer Vögel zu ergänzen, , als 
auch um ziwo Stellen des Ariftoteles zu ‚erklären, \ 
die nen als eine TEA Rare, ver 
ne 


‚e). a des Oifkanı, Dom ‚größten: Seinfbeht, 
Pag. 302. ..Dies bat Aldrovand wohl eingefehen. 
Bellonius hallucinatur -picum fuum _viridem nobis 

pro pico majori obtrudens, Tom, I. Pag: 8343. ® 


So nennet man, Je t 2 inne den Schwarz. | 
5 gt « RN 
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Theodor Baza überfeßt ebenfalls durch) Gar- 
-  ‚gulus (lorior) ein Wort, das fih, (menigftens 
nad) feiner $esart) zweymahl im ıflen Kap. des 
‚IXten Buchs im Ariftoteles findet; es Akaberoff'. 7° 
- fenbar, daß er fic) weniafteng einmahl iret, und ur 
‚daß der Celeor, welcher in ner erfien Stelle mitt N 
„dem Zibyos fireitet, nicht berfelbe feyn ann, der TS 
in der zioten ber Sreund des Adyas if. Diefer 
‚ deßtere celeos wohnt an den Ufern des Waffers ER 
‚amban den äußern Grenzen des Shhlagholgese). | 
eine Sebensart,, die dem erfterm gar nicht beyaelege SUR 
wird; umd menn Xriftoteles fich nicht ‚auf ver 
 nehmlichen Seite wiederfprechen fol, fo-mufß man 
in der erfien Stelle Colsos anftatt celeo: If. 
Der Geleos wird alfo ein Waffer- dder Ufervogel, 
Br; und der Cohos entweder der Gplodroffel fenn, wie 
. 88 Öaza überfeßt hat, und wie es die Syftemati-. BEN 
Ber ihm nachgejchrieben haben, over ver Seine > 
pet, wie Öesner und Aldrovand behauptet has | 
ben. Wenn man nun die andere Stelle des Arie 
floteles- damit vergleiche 3), mo er noch) weitläufe 
tiger vom Eolios fpriher), fo paft alles, mag er ee 
ihm beplest, 3.3. feine Größe, die fich der Tursı . - 


J 


teltaube nähert, feine flarfe Stimmex.s), oe 
RR De a 
pP) Mage worst zur Anzug (juxta amnes et fruteta) 
worin fih Baza auch geirrt bat, indem er. es dur 
‚ fruteta und nemoya überfegt,  - Y Kg y% ‘ 
} Lib, ViiT, cap, LI. E I h n LER RE t 
| 7 Man bemerfe, dag er ibn mit zu den Bögen 
„7 rechnet, welche fih von Erüflöhen und Snfekten | 
: nabren.. Aliae culicibus vivunt, nee alio mägis 
. "7 | quam venatu culicum gaudent, | hr 
2 "s) ‚Magnitudo quanta fere tnrturi ef, . 5 Vocem 
> emittit, magnam. Loco citsto, « N 
Fr 2282:.2235,5,2 
u A) ae. i ET Aaäke 
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24. Den Ccinfpehte 


5 Wut 


| fommen auf den-Öräinfpecht,, und es ift fogar ein 
Zug, der nur auf ihn allein paßt, nehmlich die 
 Gewohnbeitmit dem Schnabel an die Bäu: 
> me. su. fchlagen und feine Lrahrung dafelbft zu. 
 fuchen ı).  Serner bedeuter das Abort chlorun, 
deffen fic diefer WBeltweife bedient, um. die Sarbe 
deg colios zu bezeichnen, ehe.grün als gelb, wie, 
es Gaza überfegt hat, und. wenn man ferner ber 
denft, daß Arifloteles an diefer Stelle.vom Colios 
nad) zwmeen Spechten und vor dem Baumlanfer 
 fpricht, fo fann man gar mit mehr zweifeln, daß _ 
ex ven Örinfpecht und nicht Die, Golvdroffel ‚ges 
meint Babe 7 te a een. 
\ | Maar \ N N 
Albert nd Scaliger haben verfichert, daß 
der Grünfpecht reden lerne, und daß er bisweilen 
ein Wort vollfommen ausfpreheu); Willugbby 
 Teugnet es mit Recht x); der Bau der Zunge, 
elcher bey den Spechten fo lang wie ein Aßurm 
ift, feheint ganz dem Mechanismus, ber zur Artis 
" eulation der Töne nöthig If, entgegen zu jeyn, aus 
fer daß ihr wilder und ungelehriger Charafter fie 
auch nad) der Erziehung unfähig macht, denn 
Dögel, die nur von Snfeften. leben, welche unter, 
der Minde verborgen find, Fann man nicht aufs 


siehen y),  —_ 1. | 
Ve Mad) 


..$) Lignipeta admodum ef, magnagne ex parte ma- 
‚cerie (potius materie) pafcitur, ibid, . 
u) Exercit. pag. 237. Er ee Bi 
x) Picos humano fermoni affaefcere, quamvis Sca- 
‚ Üger et Albertus tradunt, ego vix erediderim. 
YHllughby, pagi ga: a N BI Te 
) Der Sraf von Duerhdent behauptet doch, daß er 
fie: wenigftens auf einige Zeit gefuttert Be 3 
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7 Nach Geifch haben die Männchen nueallein 7° 


etwas Mothes auf dem Kopf; Klein fagt eben 
dies; Salerne behauptet, daß fie fid) ircen und 


d 


daß die Jungen alle oben winen rothen Kopf haz- A 
ben, fogar im Nefte. Nach) Sinnes Beobadtuns re 
gen andere fich dies Rothe ab, und fcheint ver 


mifcht, bald mir fchrwarzen, bald mit grauen Sief: - 
fen, und bisweilen bey einzelnen Exemplaren ohne HR 
. Slecfen. Einige, und dies find wahrfcheinlich die | 
e 3 ’ N” ! | 
‚ alten Männchen, befommen an den beyden fehwar: 
‚zen Barthaaren, die aus den Winfeln des Schnas 
' bels gehen, etwas Nothes, und fie haben im Öans 
‚zen lebhaftere Sarben, mie man es bey dem firht, 
‚selcher auf unfern illuminirten Kupfertafeln, Nr. 
srasabgebilpet.if. Hy a un an. i 
Be u 
„0 Mlärkt ung aber in der dee von ihrem übeln Nas 
...turel. „3% habe, fagt er, junge Srünfpechte, die 
nt aufog, und die no, im Nefte waren, mit. 
„großer Hige fi Fampfen gefehen. Wenn ich Die 
„däume, worin ein Neft war, öffnete, fo verlie: 
„pen die Alten fie immer, und ließen ihre Jungen 
0 „ber Hunger fterben. Die Specbte find boshaft 
„und zänfifh. Vögel, die fhwächer find, wie fie, 
| „iind immer ihre Opfer; fie zerftoßen ihnen den 
„ropf mit dem Schnabel, ohne fie nachher zu ib> 
"nter Beute zu gebrauchen. Jch hatte einen in BR 
„einer Kammer mit Rebhühnern, er tödtete fie | 
„alle nad) einander. Wenn ich hineinfam, Fletz | | 
„terte ee mir an den Beinen hinauf, Er gieng im 
 „selde herum, und fam um zu effen wieder in die 
„Kammer zurüd; fie find umgänglih, ohne ans 
 mbänglic zu feyn.“ Bechftein IV. p. 837. 


6) Das Weibchen ift überhaupt abfarbiger, und hat 
nihts von dem fehönen Kothen auf dem Kopfe, 
- Bomna.a.dDd, RTL ARE | 
| ee KRictia 
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Der Srünfsei- 


"gif erzäßft,, daß in Deutfchland der Sein: 

ngyhiht zur Winterszeit in ben Bienenförben Vers 

00 wlftungen antichtet; wir ‚jweifeln um defto mer 

Dieran, da in Sranfräic) den Winter über nur 

 fehr wenige von diefen Wögeln zurücfbleiben, wenn“ 

etiwa auch einer von ihnen da bleibt; und da es ım? 

Deutfchland noch Fälter ift, fo fehen wir DR 
 toarıkıt fie ba orgugstoeife bleiben fellten = 


f Wenn man fie Sffnet, findet man Be 
Lid) ihren Kropf voll Ameifen. Sie haben feinem 
 Blinddarm, fo wie ihn alle Vögel von vielem Ger 7 
ötecht nit haben 2), allein an der Stelle diefes 
Blindvarms ifkesin Dem Eingeweide Rabe 2 
en Die se ift großz_ die Darmröhre ift - 


2 Sup! ang; ber N Teftifel ift, N. ne 
infe 


T 
u} 
„= 


Richtig Int eier Def, dag Deibhen 


hat. ‚wenigeg Kotb auf dem Kopfe, tmeniger 
Schwarz um "den Mugen, und ift oben und ungen 
blöffer als das Männchen. - _ ER 
. Siebrüten des Jahre nur einnral, die uns 288 
gen fehen, bis-fie ficy maufern, oben grauarin 
aus, mit fichtern, verlofchenen, weifilichen Klecfen, 
unten find fi fe mweißlicht grau, grünlich überlaufen 
‚mit fhmwarjen Punkten, und nad) Binten zu init. 
.. gtoßen Sleden, haben eine weißlichte, fehmmarz ges 
‚fteeifte Kehle, einen afchgrauen Kopf mit farmo: 
Sineotben Punften und einen fhmwärzlih grünen 
‚Schwanz mit acht dunfeln Queerfireifen. Die 
weiblichen bfeiben dag erfie Jahr ohne Roth auf 
a Kopie, Hechft, FERRIE- Kae P-509 


> 


=) Er bfeibt. do gewiß des .Winters in Deutfc- 
land, und findet.dafeldft hinreichende Nahrung. 24 


®) Commune generi 'coecis carere, Willughby, 








De 2 Der Seönfpeit. ‘ “ 27 s | 


Fine: »fängficht‘ und in einem, Bogen oefchnmt, 5 
|  oriches natsrlich und nicht zufällig ifl,umie.es- IvE | 
\! jeheipielen Eremplaten 6 efäcigt hat ade N 
\ P = K ' 

Al ne Der Mecaniemus der Zunge des: Eorhie : ar 
en; für ale, Maturforfcher ein Gegenftand:der Be Er 
| rung gewefen, Borelli und Alprovand had. 8- > 

| ben, die Seftalt und das Spiel Diefes: Werkjeuges 
befchriehen. , Olaus- Fucobaens in den Aten von | 
. Bepeihagen b): und Mey in den Memöires de Re 

. * Vacademie des Seiences:de- ‚Paris c) haben. eine dot: | | 
 teefliche Zorgliederung davon gelieferk.s Dieser | 
"> gentliche Bunge des Sränfpehts ifenihesa die — 

x. fnocherne Spigeyrbiei auc das: äußere Enedefe | 





ben zu, fenn fcheing; das, mas man für die Zunge 3 
hält, fi. das Zungenbein felbft, das ineinenhä 
tigten Spheide liegt, und: nad hinten'zusin:gwey 
. lange ‚Hefte verlängert ft, ‚die.anfangs fnochiat - 
‚,. und.dann fnorplicht find; ‚welche, nachdem fie fih 
um bie. $uftröhre: geichlungen ‚beugen, fi) über 
den. Kopf frümmen ‚ ihre-Sage in-einer, über die 7 
Hienfihale gezogenen Zuge-haben, und in dee 
» Stirn an der Wurzel des Schnabels feft. fißen: 
Dies fmd Die benden Aefte oder elajlifchen Fäden, 
= Die mit. einem Convolut von Bändern und’ aus: 
-  dehnenden-und fic) zuchejiehenden Muskeln ver- 
‚bunden find, welche die Verlängerung und das | 
Spiel Diejer Are von Zunge hervorbringen. Der 
BRETR End biefes Sonpoluts. if, reie in einer 
; Scheide 


8) Willughby, 


b) Colle&isn academigus, Parsie esrafgere, Tom. IV. 
h: A Peg 358. 2 Forigans Ai : x 


x 
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Scheide, in\eine Haut eingeht, Stile eine 
Verlängerung der Haut if, momit'die untere 
 Kinnlade des Schnatels überzogen ift, fo, 'daß ;. 
fie fih wie ein Wurm ausdehnt und herunterzießt, 
ten das Knochenbeiw fichiaussehne und-fich in 
 Balten zieht und in Ningen’zufammenfegt, wenn 
diefer Knochen fich gurädziehes ‚Die'fnbherne 
” Spige,' die allein'die Stelle der toirkfichen: Zunge 
vertritt, fißt unmittelbar an dem äußern! Ende 
 biefes Krochenbeins fit, und ift mic einem’ fchup- 
pigten Hafen bededit, der ganz Fadliht,tvon fleiz 
nennac hinten zu gehenden‘ Hafen iftz md das 
„ mit diefer Art von Stachehnichts fehle, die Beute 
 feils zii Kalten und 31, ducchbohren, fo ift er von 
Pratur mit einem $erm hberjogen,: der hinten im 
Schnabel aus zween ausfeerenden Kanälen quillt 
und ‚aug'einer boppelten Drüfe fommt, > Diefe ö 
Bauart ift das Modell, wonach dieZungeniällee 
Spechre gebildet find; ohne ung hievon bey allen 
überzeugt zu haben, »fchließen mir e8 mwenigiteng 
nach der. Analogie, und glauben fogar, daß man 
4 8 auf alle Vögel ausdehnen ‚Fann, die ihre Zunge 
en indem fü e fü GESUND 30 Na 


| Der Sränfpeche hat einen fehr bieten ae 

‚und Fann feine‘ Fleinen rothen Federn in’ die Höhe 
heben, die feinen Wirbel bededfen, und daher 7 
giebt ihm Pliniug eine Kappe d). Man fängt 
ihn bisweilen auf der Socke, allein Dies gefhicht 


durch 


c) Reg. St. acad, hi if. ä % B, Duhamel, „Lib. IV, Sell, 
VI. cap. 5 
e 


| 4) Cirrhat ; pico martioe 





© art, in Deutfchland bleibt, 


dahin, weil er. aufdie Sogfe folgt, als er durch 
den Serm hingelodt wird, den der WVogelfänger 


macht, indem er gegen den Baum fchlägt, worauf 
‚er feinen Aufenthalt hat, welches ziemlich dem Ser 

me gleiht, den ein Specht mit feinem Schnabel 

macht, DBisweilen fängt er fich mit dem Halfe in 


den Sprenfeln, indem er, langft der Stange hin- 


aufffettert; allein es ift ein fchlechter Braten, denn. 


diefe Art von Vögel find immer äußerordentlich 


mager und teoden, obgleich) Aldrovand fagt, daß. 


man fie zu. Bolognarim Winter ißt:®), und daf 


fie dann ziemfich Fett find, woraus wir wenigfiens 
lernen, daß fie’in diefer Sahreszeit in Stalien bleis 
ben, da;fie fonft,in unfern feangöfifchen Provinzen 
Sich dann nicht mehr zeigen. 1.0.0000.» 
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8) Es ift wahr, daß die Spechte etivaß hartes ttocds 


“. ne8 Fleifceh haben, fie werden ader-doch in Deutfch: 


‚ns 'land gegeflen. Webrigens Fann ich mir faumvorzs 


ftellen, daß er des Winters nicht in Kranfreich ges 


- Funden werde, da er doc), wie die Fleinere Spiel 
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9 Dee Orünfecht, eb 


ur eine Art von Zufall; er Femme nicht font 
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Kanne br: Ber kön Büffon lei Vogel | 

u des Edwards ‚roohl mit Necht: zu dem ’Grüns 

. Äpechte rechnet, er mir. felbft auch ein junger meib- 

bi licher Grünfpecht zu feyn fcheinet, ja verdienet,er 
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ER “ ERTTDEN, 


) a 
£ I 7. 37 \ 
T __ x ’ 5 
au * + )s E Be; > gi x Ä : > 3 «7 
r = % S ” Ku &7 h E ) \ a . 
Pas 8 © ae PER PT EN Din < J \ Wi . c T —_ N / 
1 l x \ x \ Zös i 
j N } N E r g an vH g 
k = , Pat 
{ 















L KR ee 
Rn 43 “ 





u 'Picasvindis norrhglsus, Brilon‘ ornich, ed, in % 
8. Tom... p.46. n.4. 
Der grauföpfige Sränfpegt. $ SEdıw, Sclige 
mann Vögelili, tab. 25. 
Klein Borbereit. p: Son, 17. Xlein Bögels - 
Hift. p- 30. n.ı5, Der grüne norwegifche Batım- 
bader mit fhwarzem Halsbändchen. Aalle Wbs- 
‚gel. 247, 0.88, Der Graufopf. Pennant arer. 
= Soolil, pr 262. C. Gerimi ormichol, il, p. sr 
tab, 177. 
' Picus (canus) cinereus fronte obfoleta rubro' 
. maculäata, dorfo humerls et ta&tricibus alarum et 
2 = „erudae viridibus, uropygio fiavo, remigibus caus, 
5 daque fafcis, gula albida, As, EA ar, c, Gmeh, 
.‚Aom,l. p.434. mA 
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ya | er hat N Eomards. die . Sehe unfers 
rind Sin NE matt stehe 
‚und Bu n.der IB urgel_ gelblich; der Kopf. irhd. ‚bins 
tete Theil, des ‘Häffes find Pike afchfarben: vie: 
. Stien if mit, bier Oder ‚für nf imdeulichen Heinen 
| en bezeichnet. Die Mafentsther find 
d mit, fchrda argen, vorwärts, ‚gebogenen Borften. be: 
bet; von ‘den ilntwinfefr et, "geht nah hinten 
‘ Bin ein Schwarzer Streifen, oleich einem Sinebelz 
bart: der Mücken tınd die Schulterfedern find 
bfaugrün; der Gteiß gelb; die Dedfedern der 
-Rlügel gelblich grün; Die Schwungfedern vunfel: 





braun mit lichtgelben Slefen; die obern und uns 
tern Dedfedern des Schwanzes unten grün: Dee 


Schwanz felbft ift braun mit dunfeln Sinien durch: 
‚zogen; unter der Kehle ift die Sarbe weißlich; | 
von da.an bie zu dem ‚Afte er afchgrait, mit einer 
genen Mischung : die Süße und Klauen find 
-fhwarg Er if in Dorivegen gefunden (mo un: 
AR Sränfpecht auch if). 
‚Nach dem Heren Vennant findet fi bie” 
Sheht nicht allein in Norwegen, fondern auch) 
z auf den Schweizeralpen. Im nördlichen Ruß: 
Iande, befonders in Sibirien, ift er gemein. Die 
Tungufen röften das Sleifch, ‚zerftoßen es, und 
machen eine Salbe durnus,. init welcher fie 
ihre Pfeile befehmieren und behaupten, daß die 
damit aefchoffenen Thiere fogleich falien. Det 
= Herr Pallas habe ihn verfichert, e8 fen eine von 
Dem gemeinen Srünfpecht verjchiedene N wel: 
che 2 y*.. | 
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wr ' geftehen, ; gap mir elek | 

Here Brinfpegte” in S orpömmern gezeiget find, 

welche, obgleich fie fhon alt.mworen, doch den hier 
beichriebenen viel ah one: und, £leiner, ‘als. bie 
0 mir befannten. Spiefart et Des gemeinen‘ Seine 
fpechts waren, und von dem guten Beobachter 
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0° Pieus perficus. 
us diefen Vogel hat der Herr von Büffon als 
°% eine Abart des grünen Spechts angefehen. 2 
Allein er ift Doch merklich verfchieden von demfels RR, 
ben. ° AWBeniaftens werden die hier befchriebenen, | 
Karben nicht leicht bey den Spielarten des Grine 
fpechts angetroffen werden. 0... | 


Kat Willughby ift er in der Größe wenig 

pder nichts von dem Grünfpeht unterfchteden, 

hat aber einen viefern Kopf und Hals, aud) einen 
längern Schnabel. Die Sedern von der Mitre 
des Scheitels bis zu dem Ende des Schmwanzes 


MN } 
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e) Yonfl. p.rır. Briffon ornich. ed. ing. Tom,tl. _ 

P:47. n.5. Der gelbe perfianifche Spedt mit a 
blauen Füßen. Wiuler Siermeiyft. Il p. 228. be 

' Perian woodpscker, Taham Gnogf Lu 2. 

 PrsRgen. 37. der perfifche Specht. Asıham Vor ; 
© gel u 2. Pr483: tu51., Picus perfidcus Lahm 
v0... 8b orsirh. 1.0.1236: 0340 0° | 
| Picus (perlicus) Iuteus, fupra, rermigum api« 
cibas ot orulorum areis ferrugineis, Linn, Sl. 
"2. i N, ©; Gmel, Tom, I, I. 43$6 Rn, Abs 
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Er De sie ve fche Sät. 


ie find etwas Beofig. work, Der & Schnabel ke K Et 
Il >. ganz roflig roh; die Süße find Hellblau; die 
ii Be fchmwarz; das. Uebrige des Körpers. ift 
\ gelb, außer daß die Spißen aller Slügelfedern et- 
was in das Moftrothe. fpielen,. RUR ein an Bon. 4 
| Re diejer Farbe die Xugen rings umgiebt, OR: er BARS 
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eh Dig der Alien Belt, 
5 N eine Achnlichkeit mit dem 
5 Grünfpecht haben. 


Der palıa oder große philippinifihe 
 Grünfpecht ) Nr 


|  Erfle, Yet, a 
ON Picus böngalenfis var Y. 


\ 
a 


N 


2 Kamei in feiner Naceicht von den Vögeln auf | 
den philippinifchen Snfeln.a) und Gemellt 


N 2 geben BERN BIeIER Snlcm eine 
E33 IN Ur 
ERS n | 


N 


. 3). Palalaca, ou Pic vert tachets des Philippines. 
Buffon Oifeaux VU. p. 2ı. ed. inız. Tom, XIII. 
»P-27. Hollandre Oifeaux AIL.- p. 389. 

Picus bengalenfis variet. z, Lim Hp. co 
Gmel, 1. p-433. n. 13, Ye 


a) Bon Vetiver in den Transadions philofophigues 
eingerüct, n.285. Was die zmote Act von Pa: 
laloca Bari, weiche Camel liefert, fo gehört er 

iu 








groß wie eine Henne fen, welches man wahrfcheins 


-Diefer von den Iniulanern Paizlaca benafınte 
Specht heißt bed dem Spantern Herrero, oder 


die Bäume flopft, tvelches man, wie Camel fagt, 
 breeyhundert Schritte hören fann. Geine Stim- 
me ift flarf und taub; fein Kopf roch und ge: 
Tappt; dus Grüne macht bey feinen Sedern die 
Grundfarbe aus, und fein Schnabel, der eine 
‚vollise Seftigfeit hat, dient ihm zum Aushöhlen 
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a en Fr BET Ar lee TER Te Fan ir a FR 


;s Derpaaat 0 große ip. Stu \ 
rt von Gränfpecht , ; wovon i? Magen daf er ja“ | 
lich von der länge verftchen muß, mie wir auch h 


- ben dem großen Schwarzen Specht bemerfen wer: | 
‚den, und nicht von dem Limfang des Körpers. 


der Schmidt, tvegen des ftarfen ferms, den er ı.. 
" macht, wenn er mit verdoppelten Schlägen an 


% 
BIN AN EN. 


ber härteften Dame ac ‚jein a barin zu 
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x b) Voyage ausouy L monde. Paris 1719, Tom, N 
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phüippinifche Grünfpeht. 
DR Zwote Yo 
| = u Pl enl. 691. | 
Picus bengalenfis. var.n 


a 


det fih ganz von ‚dem vorhergehenden 
durch feine Größe und Sarban. Herr Sonnerat 


nennt ihn den fprenklichten Specht «) _ er hat 
eine mittlere Größe zwilchen dem Buntjpecht und 


Gränfpecht, und nähert fich mehr dem Wöuchie 
des Tefteren, auf jeder Feder auf dem ganzen 
Korderleibe fieht man einen martweißen Sleden 


‚mit einer (hmwärzlic braunen Einfaffung, welches 
dem Auge einen fehr reichen Ölan; darbiethet; Die 
‚ndere Bedefung der Slügel befteht ans einer 102 


4 
EN 





then Farbe mit einer auroragelden Schattirung, 
ER 4 welches 

\ "rs 

| \ 


e) Der aeforenfelte Specht von der Tniel Pucon. 
Reife nad) Klen: Euinen, pag. 72. tab 37. Autre 
Palalaca, Biefom Oifeaux VI. Ed. in 12. xım, 

.P.29. n.2. Pin verd der Philippines. Fl. enl, 691. 

05: Picus bengalenfis, Lim, Yf, c Gmel, 1: 9.433: % 
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- 9 iefer zwote philippinifche Specht unterfcheis 
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3 Die orfede pilippinifche Srinft, & 
ss auf. dem Häden zu einer "gfängendern- a 
 Aurorafarbe wird, die ind Rothe fällt; der Bir 
el ift farminrorh, dee Schwanz gelbröthlich grau 
to der Kopf mit efher wvellenförmigen Kappebee 
‚bedt, bie, „gelblich, bie EN einem a, 
Erde LS € 
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‚Der Grünfpeht von Eon. 
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 Päeus goealis 


al | Rn) er k 
DE DEREN ’ SS RE 


iefer aftatifche Grünfpeche ift nicht fo groß 
+ alß'der 'europäifche; die rorhe Haube auf 





„feinem Kopf hebt fih wie ein Zopf, undliege nad 


- hinten, auf der Schläfe ift fie mit einem fhmas 


fen Streif, der öben am Halfe immer breiter 
wird, eingefaßt; ein fchwarzer Gürtel feige vom. 


Auge herab, und fallt, indem er in einem Ziefzaf 


.gehet, bis auf die Flügel, die Fleinen Dedfedern 


find ebenfalls Shwarz; ein Schöner gofdgelber Tiefs 


Bun 


/ 


Een dect den übrigen Theil des Slügels und en- 


3 rn hot 


r r r / 


ı) Le Pic vert de Goa. Buffon Oifeaux VII, P.23 
‚ed. in ı2. XIH. p. 31. - Pl enl. 696. Et 


Goa Woodpecker. Latham Synopf. 1.2, p.583, 


‚2.37. Sy. ornich. I. p.235. Barhbam Vögel. ‘ 


NE 





"2. P. 481. 0.27. HR - 

. Picus (goenfis) viridis fubtus albidus, vertice 

et occipite criftato rubris, cauda taeniaque ab 
„ ocnlis ad alas dudta nigris, alis aureis, Linn, Syß. 
AS, 6, Gmel, I, P-434: n,43 
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40 Der Gränfpeht von Com 





"pigt fih auf den Heinen Schwungfeberman.e 
' gelbgränlichen Farbe; die. großen Schwungfedern 
find gleihfam mit Sleden von grünlich weißer 
Garde auf einem fehrwarzen runde gesähntz der 
"Schwanz ift fhwarz; der Bauch, die Bruff und 
der Vorperhalsbig unter dei Schnabeffind weiß  / 
und fhmarz gemifcht und gfeichfam fehmwac ges 
 fprenfelt; alle ‚diefe Ausdrücke find auf unfrer 
 ausgemahlten Kupfertafel fehrgut angegeben, und 
diefer Specht gehört unter denen, die das fehönfte 
Gefieder haben; er, hat mit dem, f (genden eine, 
große Achntichkeit,-und.wenn wirizu diefer Achns 
lichkeit die. Mähe der Himmelsgegenden nehmen, 
fo. fünnte ung dies leicht auf bie Permuthung. ° 
‘bringen; daß diefe beyben: Arten fehmnahe.anime 
“ander grängen ober gar nur eine Art ausmachen. 
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3 M ta aß 
Der manilifje Sucht n, 


Picus manillenlis, a N Rt 


An 


K ! 


 Sonnera: Guin; Tab EC 


v 


Hite aniäbe Seänfnecht ift a hu 


rat Fleiner als der vorhergehende von.Öna, 


Sein Schnabel ift fchwärzlih; die Sarbe des 
Körpers: fchmußig grün; der Scheitel etwas wea 
"nig grau gefledt; die Schwung: und Schwanzs 

federn find fchmärzfich; Die obern Dedffevern des 

Schmanzes lebhaft Earmoifincoth, und diefes bil- 
Det einen großen Slecfen an diefer Stelle. Er ift 
auf $uson zu Haufe, und jcheint mit vorfichenz 
° dem DBoget jeke nahe verwandt zu-feyn, 


*) Pic va de Visie de Lucon. Sonmerat Yoy. p. 73 
‚Tab. 36. Manilla green Woodpecker. Larh. Sy. 


.. mopf.l. 2. p.583. n.28. Der manilifhe Spedt. 


Larbam Vögel I.a. p.482. n.28. Picus manil« 
lenfis. Larham. SR. oynith.). p. 236. n. 31. 


Me | Picus (manillenfis) fordide viridis, vertice gri- 


feo-maculato, remigibus caudaque nigricantibus, 
teätrlcibus caudae fuperioribus rubris, Keen SH. 
Bas, 6, Gmel. Tom.I. p. +34, n. 43 | 
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2, Dee bengatifhe Gränfpedht d. 
Pierre Arc), 
/ Pl: enl, 695: " y 
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"Picus bengale 


TR 


(er at ben den Wuchs wie der Grönfseht von 
€ Goa und ift.ihm fehr glei. Das Gologelde 


auf den Flügeln ift bey dem.bengalifchen un 4 


De \ 
ie 
N Ex 
\ 
1 


I PR. 


 d) The fpottad indlan wood-pecker, Edwards nat, 

hif. of sirds, part.IV. pag.ı82. — Picus varlus 
bergalenfis. Klein Avi, pag. 32. nırz. — Pius 
varıus occipite subro, nucha nigra, fubtus anti- 
ceque albus nigro maculatus. Pigus Benghalenfis,. 

Linnsens %yft. Nat. ed. X. Gen. 54. Sp. 8. — Grim- 

peresu ds Bengale. Albin, Tom.ill. pag.9. mit 

einer mittelmäßigen Abbildung, Taf. 


2... nPevert de Bengale, Aufn Oifeaux. Tom. VIl, 
=. 9,23. ed. inı2. Tom.XUl p.33. nm. Phem 
lum. 695. Hollandre abrezeill; p.391. 

Picus (bengalenfis) viridis crifta rubra, nucha 

higra,. fubtus anticequs albus nigro maculatus, 

Linn. Syfd. nat, c. Gmel.1. p.433: N 13. 

>. Der bengalifhe Speät. Afuller Kinn. las 

wurfyft. IE p. 225. n.13. Hole Vögel pı 144. n. 84, 

Bengal Woodperker. em Synopf. en 

9580, nm.26 Katbamı Vögel I. 2, -P,489. n. 26. 
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Der bengalifche Grünfpedht. 43: 


Ferm Umfange und bedeckt au) den Näcen; eine‘ 
weiße finie, die vom Auge angeht, fteigt ander 
Seite des Halfes wie ein fhmwarzer Ziezat bey 
dem von Gda hertinter; Pobgleid) der Zopf breiter 
© ift, fo befindet er fih Doch nur hinten am Kopfee), 

 deffen Wirbel und Vordertheil mir fleinen Ihwarz 

zen Sedern bedeckt ift. "Eben folhe edern find 
bey diefen beyden Vögeln, unter dem Schnabel 
und auf der Kehfe: die Bruft und der Bauch find 
weiß mit Queerftreifen und einem Glanz von eis 
ner hmärzlihen umd braunen Sarbe, aber nicht 
fo fehr bey diefem als bey dem vorhergehenden. 

Diefe unmerflichen Verfchiedenheiten mögten diefe, 
beyden Arten vielleicht nicht einmahl genug unters 
-fcheiven, ohne dem Unterfchied des Schnabels, 
welcher bey dem von Öoa um ein Drittheil,länger' 
ft als bey dem bengalifhen 0m 


Eu Bu diefem fehtern wollen wir nicht nur den - 
-bengatifchen Brünfpechr des Herrn Briffon I), | 
„fondern auch feinen capfchen Specht g) rechnen, 


? 


Larham Syf. ornich, 1, p. 235. 11.8. Gerini ornithol, 
I. p. so, tab, 179. . Donndorformirhol, eye. T. 
P 525, n, 13. A TOR n ö { ae 

: o, 


e) Ein merftvärdigeres, -Kennzeihen, als das 
Schwarze, mas fi oben am Halfe unter diefem 

.Zopf findet, ‘und das Finne dazu braudt, diefen 
Specht zu bezeichnen, nucha nigra, man fehe oben, 

f) Picus criftatus, fuperne virldi flavicans, inferne 
albus, marginibus pennarum fufeis; crifta rubra ; 
capite anterius et collo inferiore albo et nigro va- 
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44: >. Der bengalifche: Grünfpecht:: Na ” ; 


BR 


” RK At Y surhz 4 } ' > op aa ” i 
hievon ift, wie mie deucht, die, dafdie Befchreis . | 


nicht, einen und benfelben Vogel unter. biefen Drey,. 
‚Befchreibungen zu erfennen. v RA, Me EN 


\ 


.  riis, rollo fuperiöre nigro; taenla utringue candie 
da ab oculis fesundum colli Iatera protenfa; re 

. ‚&eiciblis. nigricantibus obfenro virkdi ‚adumbra= ; \ 
0,88. . .„ Picus viridis Bengalenlis. Briffon Ornnhol, 
Tom. IV. pgie. nm 0. \ 


"GER, 


&) Picus fuperne aurantius, aureo refulgens colore, 

‚Infernefordidealbus, marginibus pennarum, fußgisy | 

capite fupsriare et occipirio rubris; cöllo füpe- | 

> rlore et uropygio nigricantibus; taenia ntringque 

. ‚candida a naribus infra oculos et fecundum coli 
‘latera protenfa; raetricibus nigricantibus. . . /, 
Picns capitis bonae fpei. Briflon Orsithol, Tom. IV, 
Pag. 78, n, 30, (Ed, in 8. Tom.Il, p,63. a. 30.) 


\ 
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Ken en in A eo ® ’ EEE Er Eu I ie Ir es Pin‘ 
19 Picus'Kerellat:2 tmemn 
P} #L PL4 N PERS NT IZ0E ası p* 5 e rollen dd 


f, 4% ) ; j N ah 
eek ae il mr; ER 3 FE rt! la PER 
ns or, tabo IV, 700 > 

Hi ö FR ra erieh 4 ur Air 


1 Hier 
} 


v- 


FR dem brenzehnten Stüde des Ylaturfor: 
| Be) fhers ift die Befchreibung und. fehöne Ab: 


bildung eines Spechts,,  melcher viele Aehnlichfei: 


‚ten mit dem vorftehenden bengaltfchen Specdite 


hat, daß er'defifallsrauch für. eine Spielart deffel: 


ben angefehen if , Er mar bis jet unbekannt, 
and Here D, Boddaert Wermuther, daf er vag 


Diefer das Weibchen fey.. Er war im dem Geverz 
Then Kabiner. ac der aus Zeylon mit ihm er- 
“ | ‘ er. babr. 


Männchen von dem bengalifchen Spechte, und, 


2) Der Specht von Ceylori. Kerella. Xraturforfch, 

U Pig. nz ° Mo | / 

Picus bengalenfis, . Lim. Sy. mai. c. Gmel. 

Tom.I. p.433. n.13. var. &, Lacham Synopf. I. 

P-5s84.n 26.8 Larcham Vögell.a, P.480,n.26. 

A. Lacham Syfd, ornith.k, P.235. 0.29.86, Plcus 

‚viridis capite macnlie albis numerofis, dorfo nigro 

„.. medio socgineo, Donndorf ornirh. Seyir. I 
P-'525. & 
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a “ Bufi, DE ERRR 


_ Hatten Nachricht Elammert et fi, iwie bie em - ag 


‚ropäifchen Spedte, an den Stämmen ver Baus 
me.an; wählt dazu alte abgeftandene zu. faulen 
\ anfangende Bäume, bauet im folche Söcher zu fei- 
nem Mefte, und naht 102 von Let 1 deu ee 
u Sufeften. BE 


Er war nenn Boll uns drop finien (as 
Der Kopf’ it Ihwarzbraun mit weißen BYunften 
Ygefprenki ‚ft, und hat einen nach hinten kinunfer: 
Tiegenden rothen Gederbufh. Der Prarfen und 
Die Schultern find ernas Ihmärzlich, der Kücen 
und die Dedfedern der-Shägel find von eben fol 
cher glänzenden intarnarrothen Sarbe, als der N 
en Severbufh. Die Kehle, die, 
Bruft,. det Unterleib And die untere ‚Seite det 
© Stügel find (hwarzbraun und meiß aeflede. ; Die 
 &chlagfedern find fchtarz, weiß punfeirt., Auch 
vie fpißig euslanfenden Schwanzfedern. find: von 
fohwarzer Rarbe. Der Schnäbel tft einen Zoll 
und biepfinien lang; an der Wurzel ift er jechs | 


finien die und breitz die Jlafenlöcher find rundes = 


ich und Heinz: die Zeen find wie bey anderh 
Spechten, es ftehen nämlich 1) 1a vorn und 
3 nadhihinten. a... D:°). | 


*) Bielleicht ehket der pomeranzenfarbige Spedt 
dee inne aub zu den bengalifchen, wen'altend, 
rechnet. der Herr von Büffen Denfelben ‚Soderden. 
Specht vom Vorgebitrge der guten Hoffnung des 
Briffon, dahinz Bir ‚vollen Biafehe nal bier 
sleih ae taflen.ı AR 
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E Bufas 
u, Di Event Srasr 2% 


Picus aurantius., ee; 


Na 


Dig fnge des! ganzen Bogels 5 beträgt etfehetß 
Der Schnabel ift anderthalb Zoll 

fang. und he bleyfarbig 5 der Scheitel und an 
‚terfopf find roch, die Federn berfelben lang und. 
fchmal; hinter dem fängt ein weißer Streifen an, 
der zu benden Seiten nach dem Hinterfopf bine 
„lauft; und.e ein anderer geht ‚son den Nafenlöchern 
u) u ARE unter 


: PER 


2) Picns capfeis bortde fpel, Bei orsich. ed. in % 


. —- Tem. IL p.63. n: 30, Der pomeranzenfarbige 
. Spedt. WMiüllee Linh, Feauejyft. iL pP. 223.n.8. 
\ Orange wöodpecker. | Latham Synopf. U 2% 
p- u n.3 2 re 
‚Der orangefarbige & Spedt. Katham Vögel 
12. PD: 483: nn: 32: 
| Picus aurantiüs, Lashain Syfl, ornich.L p. 437, 
a 37 Gerimi ornith. 1. pe 50. tab. 175, 
| "Plous (aurantius) dupra aurantius, nücha uro- 
pyglo re&tricibusgue higris, Lim. Sul, mar, & 
Gmel, Tom. I, Bieie: n.% & 
en 


Bitte. Share x DD 
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ie = = N “ X Ruf, \rk 
unter Er Öhige weg an ben Seiten be Salfes N: 

hinab; diefer iind der Hintertheil des Halfes find 

Ss fehmoärztich; die Wangen, Die Kehle und der Vor: >. 

N “ dertheil des Dalfes fehmußig grau, Die Känder je 
ber Seder Ichwärzlich; der obere Theil des Rüdens | 
. Schon golden olivenfarbig, mit einem orangefarbir " -. 
gen Anfteiches der untere Theil des Näcens, der 4 
. Steif und die obern Dedfedern des Shwanes 
Shwärzl ich; Die Bruft,. der Bauch), die Seiten 4 


‘ 





md Schentel find [hmußig weiß, und die Seven 
2 braun  gerändet; die untern, Dedfedern des 
" Shwanzte eben fo, mit fchwärzlihen Nähdern, 

und einem fchwarzen Queerflreifen; die Dedfer 

dern der. Flügel fpmwärzfich braun, einige an den 
Spißen mit einem Ihmusig grauen Sleck bezeichs | 
netz die größern Zunächft anıden Körper ftehenden: 
0 .golden olivenfarbig und"einige derfelben eben fo- 
gefledft; Die am weiteften, von. dem Körper, abfte- | 
enden find einfarbig fehwargbraun;- De Schwung 
se, find dunfelbraun und einige derfelben fhmu 
‚Big weiß gefledt; der Schwanz ift fchwarz; die 
Süße und Klauen find heil bleyfarbig.. Er it ur. 
dem Baar ber guten Soffnung gu DR Ps 


IRE 


*) Der Herr von Ben. hen in, wie gefogt 
er dem: Dengafiinen ed { Rn 
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en. Snertan Bu enge € Gr | 
Me RES .. \ 
info, Act Dr re N 


e en). 320, 


Be Picus“ ‚Goertan. 


ir 


Dit Specht, ne de auf Serinaf Gorrtan 
} heißt, .ift nicht fo groß als der Sränfpecht, 
und ie nicht viet größer als der Buncfpecht. Der 
- Dberleib des Öoertan ift granbraun mit einer Dune 2 


| felgeänfichten auf den Slügeln mit 
Sr Da... Dune IST 


f 
23 


7’ 22) Ple Appelis‘ Goertan du Snakal, - Buffon Oifeaur 
VE. p.ag. Ed. in ı2, Tom. Xlti, p.36 Pic Guer- 
tan du Senagal, Pi enl, 320, Hellundre abregd, 
Tom, Il, p.392. 3 
+ Der - Soertan. ' * Möller Linn, Yratueiyft Be . 
Suppl..p pP. 91. 234 ee 

Crimfon:rumped Woodpecksr, Larham Sya 


nöpf>h.2 PB. 583. 0,29. 

Nr PRIRH Jorıtan, Aarham Vögell. 2, DAB 

- nı29, Latham Wfl ornalı ku p: 236. De 1.75 

Pieus (Goerian)iupra ex grileo fufcus, fnb- ES, 

tus ex flavicante Sriisus, alarım maculis loriide 

aa Vertise et uropygio rubris. am H: nah 
6 Gmel, I, P 434: 244 - 


he 
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50 Der vertan oe fneuheÖrinfht > | 


 Bunfel wigen Mellen gefledt, und auf dem Rosf 
and dem Birgel durch zmey fchönrothe Sieden un: 

5 ‚terbrochen ;. ‚Der ganze Unterleib iff grau mit einer \ 
gelblich verwafchnen Sarbe, Diefe und die beys 
den ‚Jolgenden Arten, waren. den Satppipeihern. 
kg; Befannt. a RUEDAN 
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er Heine gefeife egal Sur. 


8 Be Are y | 
\ #‘ 2 4 Pi. af 35 fig,2. 1. | Y & N 


Picus OA | 
e Be 


Var £ ü R 
RUM RATTE 


Dir Specht ei nicht Bir als.ein Saakkuy: | 
Sein Kopf ift oben roth; eine braune Halb« 
 magfe geht m, über die Stirn und bis Are Das 
Di 0, Auge 


ae Ne) Ka . s 

” Petit. Pic raye du ekanaar. Bufon Oifeaux: VIr 
p.25. Ed. in ı2. XI p.37. ' 
Petit pic du Senegal. Planch. enlum, 345. fig. 

2, Hollandre abrege I, p.392. 
0. Der Gelbrhcen. Pious fenegalenfis, Müls: 
der Zinn. Syft. Suppl p. gr. n.22. (nad Büff.) 
"XIeuer Schaupl, d. ‚ia. VII, p. 329. n. 22, 


Gelbrüden. IE: 
' Gold ae Woodpecker. Lacham Synopf. I. 
2. P. 586. n.33. 


Der fenedatifge Specht, Batham Vögel L2. 
BP 434 N, 330 

7 Larham Sy. ONE BbE. 1. P.237. n.36. Picus 
‚(fenegalenfis) fronte genisque fufcis, pileo rubro, 
 dorfo remigibusque fulvo-aureis, corpore fubtus 

' grifeo - fufco alboque undulato. 
Picus (fenegalenfis) fupra aureus, fabtns ‚gri- 
feo et ex albido undnlatus, vertice rubro, fronte 
\ \ tem- 





EDEN 


[@ Wi ! R 2 > y 


"32 Det Heine geftreifte fenegalfche Specht. n 


Hüge fort; die wellenfdrinigen- Sedern auf dem 
Vorderleibe machen Fleine Feftons von rau: 
braun, das mit Dunfelweiß abwechfelt; der Ri 
> Een bat ein fohönes falbes Goldgelb, das den gro: } 
+ fen Schwüngfedern eine immer gleiche Schatti- 
rung giebt; die Slügeloecffedern, No mie der Bir: - 





Specht an Größe meit unter dem europäifchen 
feht, fo ift er. doch, tie wir jehen werben, lange 
nicht der Fleinfte von diefer großen Samilie, 


FE; ; 
4 N 


temporibusque fufeis, teftricibus alarum et uro- 

. pyglo vireentibus, redtricibus nigris, exterlari» E 
\ bus flavo maeulatis, Linn. Sf. nar.c,Gmel, Tom. 
SE Pp- 430°. n,34. £ Rz #5 { 4 = 3 
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rs erutäne Ent vom nsun. 


 Siebente Art Dr n 
en Pl. en. 786. fig. ” Sg R r 
N Picus capehfis. 


! a . 


a 


d alle haben ehecfiat Gurke ea 


nur. diefer hat feine entgegen gefeßte oder ger . 


gen ar. el ‚Sarbenz ein dunkles 


En a BORD HL $ Dlis‘ 


\ 


FM: 


1) Pie: a tete grife du Cap deb. E. "Buffon fa ’ 


VIE p.26. Ed. in ı2. Tom. Xill, p. 38. n.7. Pl 
.enl, 786. fig.e. Hollandre abrege, Tom. IT. P:393._ 


34. 
Der capfhe Spedt. Larham Vögel La 
p 484. n. 34. 


Picus (capenlis) grifeus collo, pedore dorfo- Pu, 
- gue fulco-olivaceis, cauda nigra tedtricibus uro- 


pyglogue rubris. "Latham ornithol. 1. p. 237. 1. 37. 

83. Picus pallide grifeus, dorfo et alis oliva- 

- ceo-infeis, pileo, uropygio abdeminegue rubris, 
Lathem Syflı ornith. 1. p. 238..n.37: 8. 

“Der grauföpfige Specht vom Gap. Donns 
dorf ornisbol. Beytr. I. p. 516. n.35. 


- Picus tcapenfis) grifeus, dorfo, collo et pe. 


. Store olivaceis, remigibus obfcurts, uropygio et 


teätricibus ERUSAR fuparioribus rubris, re£tricibus 
| | nigris. 





Cape Woodpecker.  LachamSynopf; 1. 2. pP. 786. 





wer De Sröpfge Ertl vom Rap | 


: Hlivenkramm dedt den Nöten, den Hals ins die 
.Bruft: die übrigen Sedern find dunfelgrau, und 
Diefe graneSarbe ifiinur auf dem Kopf heller; am - 
Anfange des Schmanzes fieht man eine Schattr , 
“ zung von vorh. Diefer wre as nod) nicht die 
Öröße einer je ER ET AREER 
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| Fremde Berl der neuen Welt, die = 
mit dem: Srinieeö nlichtet r 
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k Der gefreifte Seht von Dominge 


an erfte Yet x 
N \ 
3 Pl, enl, ra 


Picus ftriatus. » 


\ 


ere, e Btiffen fiefere Ben biefen Vogel mens 
° mahl, zuerft unter dem Dtamen des. geftreifs 
ven Spechrs von St. arme a), und dann 


5 unter 


% 


I) Pic ray& de S. Domingue, Buffon Oifeaux VIT; 


p- 27. Ed, in 12. Tom.XHL p. 29. m. Pl. eul, 


281. Hollandre abrege, Tom. Ill. p.393. 

Pic ray&\ de S. Domingue, Briffon ehe ed, 
‚ing. Tom.H, p. 59. n.25. 

Der geiteeifte Specht, YTüller Gin, Syfl. 
‚Suppl. P-91. n.24 

Rayed Woodpecker. Lacham Syuopf. L' 2% 
p: 587. N. ar - | Ka“ 5 # 
‘ | Der 





s6 On gi eife Spt von Dominge. 


unter yo Den, des Beinen geftreiften 

Se von St. Domingo b), dener nichs fo 

groß als den‘ ar Ki ob fs gleich i inden 
| REN eine | 


* 





f ‘ - n N 
h f * 
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‚Der aefreifte Eee ‚von ei Domingo. 
Karham Vögel ii2. P485..n.36 Se 

Picas (firlatus) niger olivaceo rlatos, fabtus 
olivaceus, fronte, genis, gula, jugulo et ps&tore 
grifzis, vertice, occipite, uröprgio et teetricibus 
caudas faperioribas rubris. Linn. Hf. nat, Ce 
Gmel. 1. p. 437. PS en 

Plcus (ftrietas) n niger alivacko ftriatus,. fubtus 
olivaceus, vertice occipita uropygiogue rubris, 
collo fnbtus pedtoregus grifeo - fufeis.  Latham or- 
- nithol I, p. 233. n.2309. x 

Der yeftreifte Specht von St. Domingo. ; Pie 
eus Ürlatus, ‘ Donndorf a na Beyträge 
pisun ap, . ; Be 





a) Picus fuperne nipro’e et oliväreo transverfim Aris- ; 
tas Inferne ollvacens; vertice occipitdo et uropy- 
glo rubris; collo inferiore et pedtore grileo fufcis; 
 rectricibus nigris, nis utrinque extimis- fubtus 
‚ad olivaceum inclinäntibus, oris exterioribus gr 
feis. . . Picus Dominicenfis firiatus, Brijlon orni- 
thol, TomelV. p.65. n.25. tab. 4. f I. | | 


b) Plcus fuperne nigro et ‚grifeo Aavicande transver- 
(im firkatus Inferne grifeus, nonnihil ad flavum 
inclinans; vertice nigro, occi ipitio et uropygio rb- 

bris; re&tricibus nigris binis utrinqu e extimis fub- 

s ad olivaceum inclinsntibus, oris exterioribus 
grifels; .... Picus Dominicenlis minor. ldem, 
Pig. Be n. 26. tab. ar R 





‚Pic raye& a tete noire de $. Domingue., 3 fr 
fon pl. enl. n. 614. EBriffon orn, ed. Ing. Tom.li. 
P.69, 0.26. Latham Synopf: U. pP. 588. n. 36..A. 
Larhbem Vögel ı. 2. P: 486. n. 36. var. H, ‚Larham 
Syfl. ornich, 1: EN. n.39: PR. 














Der gefteifte S en von Soda us 7 


dreh gott, kiheffingin jeigt, of 8 ee 


nehmlichen. find, und ob er gleich bemerkt, ‚dab 
‚der ziwente wohl-nur das Weibchen des erftern 
 feyn mögte, fo unterfäßt er doc) nicht, zmo vers 
h fhiedene Arten daraus zu machen; man darf aber 
nur einen Dlie auf die illuninirten Kupfer Ver. 


614 und 281 werfen, um fich zu überzeugen, daß 


die beyden Abarten,> tele dafelbft aberbildee 
find, nur Verfchievenkeiten, die zum Sefchlecht 
oder zum Alter gehören, bezeichnen. Ben dem, 
 erftern ift der Wirbel fhwarz; die Kehle grans- 


K die olivenfarbige Schattirung des Körpers ift hel: 


fer, 'und die fehwarzen Streifen auf dem Rüden 


find nicht fo breit,als bey dem zmoten, bey dem 


der ‚ganze Oberrheil des Kopfs roth, und der Bors 


berleib eine ziemlich matte Farbe bey einer weißen 
Sehe hat; übrigens find fie fich aber in der Ge 


ftalt und in den Federn vollfommen aleich. Die: 


fer geflreifte Specht von St. Domingo bat bene 
nahe die Größe unfers Buntfpechte. Sein ganz . 


zer Mantel tft in der Dueere mit fchmarzen und 


 olivenfarbigen Streifen vucchfchnitten; auf der 


grauen Sarbe des Bauchs zeichnet fich eine grüne 
Schattirung aus, und noch (ebhafter auf dem 


 Bürzel,: ‚deffen‘ en Ei 1 der cn Ir 


oma, 





en 


# 









Du etivenfarbige Suät v von 20 
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. Picas faperne olivaceo Aavlcans interne fufco et 
candicante transverfim flriatas, capite fuperlus, 
‚ rubro ; reätrielbus binis intermedlis fufeis, duplick 
mscnla transverfa grifea utringue notatis, binis 
utringle fequentibus fafco n’gricantibus duplich 
macula transverfa grifes interius notatis, 'binis 
utringue extimis fufcis, grifeo variegatis extima 
 eandicante terminata. . . Picus Dominicenfis mi- 
wor.  Brifon Ornichel, Tom, IV, Pa. 75: n. 29. 
Bw ab, 4 fig. 2. n N: 
2) Petit. pie, olive de S$. Den Buffon Oifeaux 
; VIL p.29. Ed. in 12. Tom. Xi. Pı42 Hellandre 
. "Tom. Il. P- 395. | | 
Petit pic de 5. Domingue. Brifln ornith. ed. 
ı in8. Tom.Il p. 62. n. 2 
2 Der Sperlingsipedt. arüller Krarurfyit. il. 
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Derolivenfarbige Spehtson Domingo, 59 


‚grau; der ganze Mantel if olivengefbfich; ber 
ganze Unterleib har meißlihe und braune Dueer- 
freifen: die Schwungfedern, welche, wie der 


‚Müden, an der außern Seite olivenfarbig find, . 


ar 
4 


4 


\ 


y 


Kos 


‚zihtd). „Der Zimmermann (charpentier ) ift 


. merfen, d 


find intwendig braun und mit einem. Mande von 


woeißlichen Slefen ausgejadt, die ziemlich. tief 
hineingehen, ein Kennzeichen, welches ihm noch 
eine Aehnlichfeit mit dem Grünfpecht giebt; vie 
Schmwanzfedern find grau mit braum gemifcht, Ob: 
gleich diefer Specht nur eine Heine Statur hat, fo - 
ift er Dod) einer der ftärkften; er dringt duch die 
härteften Baume; auf ihn bezieht fich Die aus der 
Geigihte der Secabentheurer genommene Nach: 


ein Vogel, der nicht, größer als eine Serche if; 


fein Schnabel ift: ohngefähr einen Zoll lang, aber 
fo hart, daß er in einem Tage einen Nalnıbaum 


bis aufs Mark duchbohrr.* Man muß hier bez 


haran umbeugen, 
Ba I, N | Pa | 
" Pafferine Woodpecker. Latham Spnopf. I, 2. 
p-588. 0.37. Suppl p. 310. - = 
Picus (paßerinus) olivaceo Navicans, fubtus 
‚. fufco candicanteque falviatus, Linn. Sy, nat co 
"Gmel, 1. 9,497.'0.6° 0%, BR 


0.02. Pleus (Pafferinus) olivaceo-favicans, fubtus 


fufco candicantegus fafciarus, capite füpra rubro. 
 Latham eornithol, Syfl. 1. p.238, n.40. N 
‚ Der Gperlingsfpedt, Donndorf ornithol, 
Beyer, L p.sio, n.6 ul 


d) Hi, des avem, Boucan etc, Paris 1686, Tom, L, 





aß die beften eifernen Werkzeuge fi 
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= tagen gar kein. Sebenfen ; biefen Sort. ee 

mit dem vom. Heren, Briffon nach einer 

 Stelei ım Gesner e Becher bunten ameriz 
TG ee Tanis, 
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ER Grand Pic raye de Cayenne, Bin Oifeaux vit, 
‘ pe. Ed.in ı2. Tom, UL. Pr4R El ed, 719 
Hollandre abrege IN. 39 :. | 
Er Gold ER Woudpseker. "Lachem Hmoßf. ER 
2. seg. nn 

oder an dnifehe Haubenfpegt. Barhamı OS 
‚gell3. p.486. 0.38. 

Picas (meianochloros) fulvo Higroälie unda- 
to-macnlatus, genis rubicundis, erilta fulvo-au 
'rea, reltriclbus nigris, ‚Lächam / Syfk.. ornich. TEN 9 
p.239. n.41, N Kar 

Picus niger hund? eriflatus. Gerim oe 
shol, ii. pe gt, Tab. 174. 

"Picos (melanochloros) ex niro et: Havo va 
rius, erifta aurea, cauda nigra, Linn. len nah, & 2 
Gmil, ‚Fom, ! lu Pe 427. Dr 26. = a E 


e) Avis nei Americas, Gesser Avi, pag 302, 
N 









































Det er große gfeit Spähtung Rayenne. si 


Afärer gegopften Specht 5) für einarfen‘ zu hatt 
ten. ‚Der Zopf ift goldgelb oder vielmehr autora: 
ae an dem ABinkel des Schnabels ift ein pure 
pusfarbner Bleden; die gelben und fchwarzen Ser 
bern, Mmodurch der ganze feib ein abmwechjelndes 
© Bunt erhält, find Kennzeichen, die’ihn hinfange - 


ic Fenntlich machen, und die angegebene Größe, | 


welches die Größe des Gränfpechts ift, paßt auf. 
diefen großen geftreiften cayennifchen Specht; fei: 
ng, Federn haben durc; das gelbliche Htorh und 
S buch das Ihöne Schwarz, welches fich wellsnför: 
‘mig in Sleden und feitonartig unter einander 
mischt, einen fehr reichen Olanz ;.. eine weiße 
. Stelle, worin das Auge liegt, und ein fehwarzen 
 Düfchel auf der Stirne zeichnen die Phufisgno: 
mie diefes Vogels ans, und der rothe’Zopf und 
der puepurfarbne Sn ‚Iheinen fie 1 mehr i 
au heben. ee} 


er 
RR 


f) Picus eriftatus, lea et Aero varius; crifts fül- 

,  vo- aurea genis rubicundis ; macula roflrum Inter 
‚ et orulos purpurea; raßtricibus nigris. „. Pizus 

 varlus Amerlcanus ‚eriftatus, Brilon Ornichel, 
Tom. IV, Pag 34 m a2. 











“ Der Heine Aefteifte Eicär v von N 
> Kayenne 2 Rz | 33 


Deere 1ER. 
ER  Plenl 13. Te w EN, 
\ { i Net ? - > } N 
ah. er Picus cayennenfis ER REN 
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Une» bin gehen Spchten, ’ wel Keiffon. u 
alle hinter dem Bunrfpecht der Neihe nah. 
anführt, fi ind le die a zum he | 
Re | 
v - ER ar Y RR 4 
f 2) Picus foperne’ nigro et olivaceo Bavicante trans- 
verfin ftriatus, inferne Navicans; vertice nigro 
oceipitio rubro; uropygio et peftore olivaceo fla- 
vicanutibus; maculis  nigris variegatis; redtricibus 
fex intermediis nigris,  binis intermediis in utro- 
gue latere, duabus utringue fequentibus in latere 
‚ exteriore obfeure elivaceo transverfim maculatis, 
‚binis utringue extimis nigricanre et rufzichnte 


'transverlim friatis, . . Picas Cayanenfıs ftriatus, 
Briffon Ornithol, Tom. iv. Pag: 69. 


4); Petit pie ray& de Cayenne. Bun Dif aux VI, 
| p.31. Ed. in ız. Tom. KU: P.-45 m4  HAolan 
dre abrege ill, p. 395. REN 
SR Pic ı ray& de Cayenne, pl. el. 613. Brill. or 
ai, ed, in 8. AuN: U, P. 51, N,27 a 
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Der Beine gefkreifte Spechtvon Rayenne. 63 
echt‘ gehören. 1 gn Anfehung ber geftreiften 


Spedte von St. Domingo und Kayenne, bie 
‚mwir, bejehrieben haben, und den wir hier befchreis 


bet, ft es merklich. Sn der That führen ale 


diefe drey Spechte noch) etwas. von einer gelblich “ 
- grünen, mehr oder minder dunfeln Schattirung, 
‚die den Öränfpecht auszeichnen, und die mellens 
fürmigen Streifen, die auf.den Federn fortgeben, 
fcheinen nad) dem Mtufter der Streifen verlängert 
zu jeyn, momit der Slügel des Grünfpechts ger 
serhnet.ite Ye. ER a As 
9 Va \ 


2 Der Feine geftreifte capennifche Specht ee 


fieben Zoll und fünf tinten lang: er hat in den 
Sarben viele Aehnlichfeit, mit dem. geftreiiten _ 
"die [hwarzen _mwellenförmigen Binden laufen auf 
dem. graubraunen olivenfarbigen Grunde feiner 
Beben fort; das fhmarz ausgezacte Grau veufc 
noch die. beyden äußern Sedern des Schiwanzes an 
a a ae Im ee 2 jeder 


ne 


‚Cayenne Woodpecker, Lacham Synopf IL. 
P-590 n.40. Suppl. pls. IRESR 
Der Fleine gejtreifte capennifhe Specht, Las 
tham Vögel l.2. P.487. n. 40, | 
_ „Picas (cayanenfis) olivaceus nigro ftriatus, 
fubtus flavicans, ‚octipite rubro, vertice nigro, 
-genis albidis. Lath. Syff. ornith. 1. P. 239. n.43. “ 
| Picus (cayennenfis) oliva.eus, -pernis verfus 
 apicem macula.nigra notatis, vertice, gula, caun- 
daque nigris, oceipite rubro, genis albidis, abdo- _ 
>, mine flavicante, Linn, Sy/l, nareic« Gmel,- Tom.l, 
Pr428, n: 28. { - ' 
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Spedt von St. Domingo, ift aber nicht fo geoß5 
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RR. Der Feine ai Srchts von Rayenn. = 
jeher Seite) y die jechs here. fi nd hwarz;. der ER 


Hintertheil des Kopfes ift roth; die Stirne und 


die Kehle find fchmwarz, doch wird dies Schwarze - 


‚son einem weißen Sieden, der unter dem Auge 


gezogen ift, und u vr Kiga BeelinäBnEr ' uns 
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FR SOogelasten, weiche die Einfamfeit fucen,. 
umd nur in der Wüfte leben Fonnen, haben 
fh in Der neuen Welt um fo meh vermehtt,. je 
E22 weine 
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h.% 
’ 


N / 
2 C BA 


» Piens citrinus, Charpentier jaune, Barren Eraya " 


‚equinoxiale, Pig 14400 N 


&) Pic jaune de Cayenne, Buffen Oifcans vir. ps dr 
"Ed. in 12. Tom.XUl Px48. 0.5 PL enl, ‚509 
> Hollandre ab! ege. Tomi 2.295: 


Der weite canennifhe Specht. Picur ävas, 


‚Müller Kar. SyftIk p.a28, und natb Büff. det 
 Gelbipecht. Pigus Aivas, Suppl, p. 91. n. 25. 


| BRArHerKier -jaune; Fermin Surinam. 2% 
p. 171 (110) 
v em. Woodpecker, Latham Smopfı he 2. \ 
‚39H: n 
| Der Selvfpeht. Larham vögdl.2. p- 488. 
h , an) s 


0. fufsis, rerlcibus ka ch Sy ornkeh, 1 
RR Aula 17 ah 
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uni He SD ahafe, Am SE He 


EEG Picus (Havicans) öccipite criflato , temigibus | 
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 Matur jigeeignet Er Bir eo bis. u an 


. Spechtarten, Die aus den Gehöfzen von Guyana 


herkommen, und Die gelben Spechte fcheinen bes 
* ‚fonders FR ‚eigenthümlid) i in, Diefe Gegend zu ges 
hören. ie mehreften unter Diefen Arten find 
den aturforfihern 9 wenig befannt, und Barrere 


"bat nur einige davon angezeigt. ‘Der erftere unse 


ter diefen Speshten, den Briffon unter dem Itas 
‚men des Weißfpechts ı) befchrieben bat, hatein 


4 Sjarkes Gelb auf feinem Gefieder; der Schwang 


ift Schwarz; ‚die großen Schwungfedern find 
braun, und die mittlern fuchsroth- und nide 
Schwarz, wie man fie durch) einen Ferthum auf der 
Ulnminirten Rupfertafel abgebildet hat; die Shüe 


e 
er 


l 


geldedfedern find araubraun mit gelblich weißen 


Sranzen. Diefer Specht har eine Kappe bis unter 
dem Halfe. Gegen das Dlafgelb, Das diefe Kappe, 


fo wie den ganzen Kopf färbt, macht das Rothe. 


an feinem Snebelbarte einen fehr lebhaften Abs 


fi), diefe beyden rorfen Pinfelfteiche und feine 
höne Kappe geben ihm eine merfwärdige Ge- 
 fihtsbifüung, und. die fanfte und nicht fehr 982 


N N Sorh An Searin Silber ‚einen in fee - 


sem 


Y1 


Picoe (eralbidu) eriltatus, eanla mandibulae 
inferioris longitudinali suhra, alis fufeis rufisgae, 


cauda nigra. „Lim. Se mas Ce Gmel Tom, L . 


SP 428. n, 29. » i \ 
N, LESEN ß j | u; ©, 


1 Picus fordide A tasnia reihe in asia; > 
infer ore longitudinali rubra; redirlcibus nigrican. 


übus. . . Pıcus Cayanenlis albus, Briffon Orui. 


| hol, Tom, IV, Pag: gı,(n, a Ed, in Be m zl. Er 
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Der gelbe cayensifhe Speht 


nem Gefihfecht aisgejeichneten Vogel. " Die 
 &reolen in Sayenne nennen ihn den gelben im: 
‚mermann Ccharpentier); er ift nicht fo groß als 
unfer Grünfpecht, und befonders lange fo did 
‚nichtz; feine ‚Länge beträgt, neun Zoll: er baue 
fein Ne auf großen Bäumen, deren Marfperr 
faule ift, nachdem er, fie bis.auf die Hölungbore 
 zontal durchgearbeitet har," und führe dann mit  _ 
> dem Aushöhlen nad) umten,zu fort, bis sand 
halb uf tiefer als die Deffnung gekommen if er 
Unten in diefer Dunkeln Höhle legtidas Weichen 
‚dren weiße beynahe fugelrunde Ener: de Zungen A 
‚ Eommen im Anfang des Apriß. heraus; das 
Männchen theilt mit dem Weibchen die Einfam. 
.» feit, und in der. Abiwefenheit des leßtern hale’es en 
fidy beftänbig. an der. Deffnung feines horizontalen 2 
Oanges auf; fein Gefchrey if ein Pfeifen mit eis? 5 
‚nem fehsfachen Tempo, deffen erftere Töneem 
förmig und Die beyden oder dren leßtern flärfer 
find. Das Weibchen hat an den Seiten des 
 Kopfe die Binde von Tebhaftem Noch nicht, weh 
he das Männden tät. —£&323 
Man findet’eine Abart diefer Act, wovon bie 


\ 


f 


‚einzelnen Vögel auf allen Fleinen Slägeldeckfedern f 
‚ein fchönes Gelb und einen großen Rand von eben 


biefer Sarbe haben; bey einigen.andern Erempla: - 
‚sen, dergleichen wahefcheinlich das von Briffen 7 
befchriebene tft, zeigen alle der Karben beraubte 
‚und fehwach fchattirte Federn nur eine [Hmußig 
teeiße und gelbliche Satb. , ua Le 
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Sedete, ‚art ERTL A. ee. A 
Si iR er ae ER Br 
ER "Pleus. cinnamom jeus. aa. 

s ? 97 al. = ana er; 4 Pen ie 3 Ba, 

„ie ji j z . R ER! 8A 5 Be m i , ; ir 

£ en allih. BIN u 22,2 Sp 


. ein ftnes, "feßßaftes,. glänzendes ine ne a 
Nr. biges Moth ‚giebt diefem Specht ein prächtis. 


a, 9 Samandı A der, IR fo wo als der Öräns, 
SER hehe, Be 





h a ’ z + $ { 19: ’. 
» Peer j j 12 23.4 { N KR er = u h TE Kick: 
7 x : 
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PS Picus Kulvag, sahll Is itreis difindtus s,. Charpe Ben 4 
% tier larmoye. Barrere France, ‚egunlorı "Pag. 143... Be 


o Pic mordor&.  Buffon Ofans vu, 234. Ed, ini 

32. Tom, Xi p 51.1.6 Hollandre abregö,. Tom. 
IL. p. 396. Pic jaune tachete de Cayenne, / Y Buff, Ä 

L „planch. enl, 524. 

‚Ferrouginous ‚Woodpecker. Ars zoöl, 2, 
Hop 71. ’n.ısgi tab.ız, Der roftfarbige Specht; 





Br B 3524 Punl- tab. 13. unten.“ ‚Lasham Synopf. I: 

Ro Ti 

2f DL ‚Der Hoftfarbene Speht. Zathem DR I. 2 | 
3 


9.489. n.42. | 
Plcus) (einnamomeus) cinnamoriens. ; nazlz, 


rarioribus ochroleucis erifta et dorfi parteinferlore _ 
: obfeure Alavicante, gula utringue maculata FRE 
%& inea, roftro, cauda pedibusgue nigris, Linn. 





er dat. 6 Gmel. Tom.l. p. 428, N. 3” E 
» De 


h 

h 

. 

S 

Y 

. 

E 

} ZEN 4 















Kl) 


{ / UN, 
N BI N) 












ee 
WW 
) A 








J 





D, A N IW 
fi an 


nn 






RRRIIY 7 
KIN £ 
































Der imndotfunbige Specht. 


dbeser “aber von: nicht M\ ftarker Natur ie eine E. | 
fange gelbe aus herabhängenden Safern beftehende 
Kappe dedt feinen Kopf, und legt fic) nach hins 
- ten hin; aus den Winkeln des Schnabels fome 
men zjwey). Kyebelbärte von einer jchönen hellros 
then Sarbe, ‚, die fich. fehr gut steifchen dem Auge 
und der Sehle ausbreiten, einige weiße und ci 
tronfarbige Zropfen bereichern den rorhbraunen 





Grund der Mitte des Mantels, und geben ihm N 


ehe Abwechfelung; der Bürzel ifl gelb und der 
‚Ehmwanz fhwarz. Das Meischen in diefer Arc 
hat, fo wie das Weibchen des Gelbfpechts aus _ 
eben diefen Gegenden, Fein Roth auf den Wan 
gen, Ein aus Cayenne gefchicktes und im Fönige 
lihen Kabinet unter dem Namen des rorbge: - 
flecten cayennifcben Spechts aufgeftelltes &: y- 
Ja dies ge, au lt, Ed 


% 


‚Der lie: Sper. Picus ereeahk mil 
| kr Bi Kiaturfyft. ‚Suppl. P- 92. 2.26} mad 

ü . . ‘ 
 Picus (einnamomeus) ferruginso cinnamo- 

. meus, macnlis fparlıs Savicantibus, capitis criftz 
dorfogue infimo Havis, cauda BIBEA, Larham dYR. 

ornith, \. p- 240. n.46, 
0. Der zimmtfarbige Spedt. Donndorf ormis 
IS shol, ah Pes13. 0.3 
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N Sr Aare ent > 2 
| & ‚ Siebente Ar. RER 
ee MS ® Pl. cal 162. ee “ | = 
Back Picus multicolor. Ri ; 


f 7 .\ IR 
& Ri 
PR ; Er 4 RE e 


H ier ift Keh re von ‘ben ‚gelben Sränfseäten : 
‚der Creolen in Kapenne; er fragt eine fhöne 
fhwarze Platte, die hinten um feinen Hals her 
umgeht, den gone, Reg beifelben s ein 
ET z alss e 


\ i E we 





N i 
\ 
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» Picus ke eine citrina, Bervere France en | 
MOx. Pag. 143: £ RE 


m. Pir a cravste noir. Ruffom Ofen VIE p „3. ved) ) 
‘=. © inız -Tom. XHR p.52. n.7. Kollandre abrge 
 o Tom.ill.p. 296 Picacrz vate noir, deCayenne 
9 Ph enli 363. Black“breafted Woodpscker. Lahm 
Syn.l.2. p.597> n 43. Der vielfarbige Spedt, SE 
"Rarbaın Vögel 2. P.489. 0.4}. } 

‚Picus (mnlticolor\ eriftatus rufus, capite, ula 

cervicaque fnpremo fulvis, irfimo jagulo, peltore 

.  alarımque waculis albi. Larham Sy: ornich, I. 




















>P.240.n 46. 
Picos (multicolor) criftatus rufus, Cabtus pal- 33 
Er Ude errugineus, capite, gnla et cervice aurantüs, _ 
ie nuchs, jug:lo, pe&tore, alarumque maculis nigris, 
Lian. Syft, war, ©, We.‘ 1, 2.429. n.31. 
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 Zalb, fo wie die Kehle und der ganze Kopf, der 


. nige über den Schwanz, deffen Spige fhwarz ifl, 


einen Zopf hat, melcher bis an den Hals geht. 
Der Mücken hat ein Iebhaftes Gelbroth, und der 


Slügel eben die Sarbe, doch gehen giter über den: 


felben einige fchrwarze, zierflich weit von einander 
entfernte Striche; vom Diefen Strichen gehen ei: 


‚und den bie illumtnirte Runfertafel etwas zu furz 
abbildet. Diefer cayennifche Specht ift eben fo 
‚groß als der Gelbfpecht und wie der Mordore- 
- fpecht aus diefen Gegenden; alle dren haben einen 


"Dünnen seid und.ebenfalls einen Zopf, fo daß diefe 
drey Arten viele Verwandrfchaft zu haben fcheiz 


nen)» Die Eingebohrnen: von Öupyana geben ih- 


nen inder Soripannifchen Sprache den gemeinen “ 


Damen Toncoumart Es fcheint auch, als o6- 


diefe Spechte eben fo fehr arbeiten, mie dte übri: 


gen, und daß diefe Zimmeradenvögel fich eben: 


f 


falls zu St. Domingo befinden, weil der P. Char: 
levoir verfichert, daß das Holz, was zu den Ge: 


. bäuden auf diefer Snfel gebraucht wird, fo von 


R Bann 1m )« Rr 


den Löchern Diefer wilden Zimmerfeute oder Spechte 
‚durchbohrt if, * daß man 3 nicht gebrauchen 


ei 


# 


Der fehwarzbrüftige Specht. mr 
Holst) bebeoft und auf die Bruft fällt; der 
- Hbrige Theil des Unterleibes Kat ein rothgelbliches - 


> 


Ss m) Hiftolre de Tile efpagnole de Saint Domingus, 
©. parleP, Charlevoix, Paris 1730, Tom,E: p.:s. 
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| | “ De  ktese Seit y. 


Achte Mr in 

Pl. enl. 694; Sr 1 Si a ? 

RIES Er; Arte 
Ay Picus rufus., erde 

ET Sr 4 m , 


Dise Kleine ee ade etwas Before in 
feinem Öefteder ; die Sthattirung ff nehme 

Sich auf dem Unterleibe Härker als auf dem obern, 
 wobon fh bey allen andern Vögeln das Gegens 
a ehe findet * u nn ganze SONDERE Beiebe aus 


Ef PB M A VERRSR dis FIR, Eu y 
? 4 ai i } ıh & 
E) Pic ronx, Buffon Olfeon vi, Ps 36. Ed. jan. 
Tom X. p. 55. n.8. Hollandre .abreg &, Tom, 
P- Fr Pic roux de Cayenne. Bufom plc 
694 18-45. LS 
/ ; Rufous Woodpecker. Tick Synopf.) Arien 
9.594. n.4s. Der geldiotbe Spedt. Larham 
Vögell.2. p. 490. 0.45. Picus (rufus) 'rufus ni« 


ne 


Y 


einem 


 gro- -macnlatus, alis, cauda, corporeque fubtus 


Satoratioribus. 


Syf. ne. c, Gmel. Tom.I. p 4322 n.38, % 

£. Picus rafus nigro undulatus pediore SE 
fob ‚oculis macula magna coveinee. Larham Sy. 
sopf, Suppl. p.ıın. Syfl, ornihol, 1. p. 241. n.48.8, 


Donndorf ornithol, Beyte. I. p. 520. w33.A 


*) &8 giebt doch noch mehrere A 


LathamSyfl. ornich.1. p. 241..n.48, 
Picus (rufus) rufus nigro undulatus. Linn. 
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"Dr tige Sheöt. se = a: 


re m er "oder minder Sunffen oder geilen Rorks | 
“gelb; BuR, Rothgelb ift auf den Flügeln dunkler; 
auf dem Bürzel und dem: Htücken mehr verwifcht, 
auf ver Bruft und dem Bauch flärfer aufgetra- 
gen, und auf dein ganzen $eibe mit fehwarzen, fehr 
nahe zufammen lieaenden. Wellen vermilcht, ,:1003 
dur die fhönfte Wirfung: der. Farben entfteht; 
der Kopf hat ein helles Rothgelb und Eleine Ihtwarze Ä 
MWellen, ty) ‚die in der Dueere laufen.,  Diefer 
Specht, den man in Kayenne | findet, ift nicht grd« 
fer, als der Wendehals, Doch.ift er ein wenig 
bier; „obgleich die Sarbe feiner- Federn aus zmey Mi 
Dunkeln Schattirungen sufammen'wefeß: ift, foifte 
fie doch eine der EZ und hat bie anatnehun 

Re Soon BI | h; 





\ 
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2 Er et ra 


xn) Herr Boikonn: hir Pigit Diefer“ Art, 
; „poelche, einen Farmo; finroihen Streifen zu, beyden. | 
| sn der.untern Kinnlad: hatten... 
r bemerkte auch eine andere etwas arößere 
u) aktn in'einer: Sammlung‘, welche aus Gayens 
....n&gebracht ward. ‚Diefe Eremplare hiektın Die 
= Mittelgröße zwifchen dem gelbrothen und den fols 
‚genden auianifchen rothwangigen Spedt.. Sie 
hatten einen großen. Farmoifintotben Tleih, unter 
den Augen, und die Streifen an der Bruft waren 
ö viel, breiter, alg an den ‚übrigen untern Theilen, 
ah es bey dem erftien Anbiic ließ, als hätten fie 
reine fhwarze Bruft. E8 feheint daher, daß der 
gelbrotbe und der auianifche rothiwangige Specht 
bloße Berfchiedenheiten na dem ah oder Bu 
AL cchte. find. rk 
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a) De suianide sothrangige Seit. 


EA  Picus undatus. un 
vReh Ssigmann Dig IX. ab. m = abe 


ER TEN: 


ar 
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| De, Herr von Bien führt ef on Bogelmicht 
u an, auch nicht als'eine Spielart eines. anz 
dern. Nach Edwards ift er ohngefähr neun Zoll 
lang (alfo größer als der. vorige), fein Schnabel 
ift bräunlich. Don den Mundwinfeln ift unter 
den Augen hin ein breiter Sled von rothen Sedern; 
Der ganze Vogel ıft lömenfarbig oder vrangenfare 
big, melcdes in die Dlivenfarbe fpielt, mit dun« 
Feln Streifen. Die Füße find dunfelbraun. Er 
finder fidj in Guyana und Surinam. dw. *) 


Ai 


=‘ Diefer Dogel if wärkeantier eine Spielart von - 
dem vorigen, befeaders von der fetten in der Ans 
merfung angeführten Spielart. ; , 
. The red cheeked Woodpecker. Picus mazil- 
lis rubris. Edward Gleani (Tom. VIL p. 258.) 
tab. 332. Der rotbbacigte Specht oder Daum: 
bader. Le Pic verd ou Grimpereau a souge Ban | 
Seligmann ac IX, tab, 23. Der 
er, 


-— 











one: 5‘ m P - ! 03 | Z 


Der Insinsie 0 roh Schwanz. ehe 
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00 DerRothbacken. Miller sTatuefpfeil. pas. 


nv 


lat. VHLI329. n.ı1. \ 


Et IL II, Onom. hift, Rap, VL 
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Latham Synopf: 1.2. p. *9 


The Spedt. Karham Wö 
» Picus undulatus, \Larh, Syfl. ornich. I, p. agr. n. 474° 
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Tom. 9432. 2.11, 
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508. HM. Schaupl.d, . 





4 0.44 Der Zuiants Bu 


gel l.2. P.490. 0.44, 


BR "Picus (undatus) teftaceus nizto -undulatus, 
“ temporibüs fanguineis, Linn, Sy, Nas, c, Gmel, 


/ 


En 








& 





{ ! 
e 7 


a \, EN ; 4 Lt u 


) 


- b) Der vothgelbe gefkreifte cayennifdje 
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| Hier Kogel hat ohngefähr die Größe des gel: 
SI Gen canennifhen Spehts. Der Grund 
feiner Zarbe ift ziemlich einförmig fuchsroth, aber 
Doc) etwas dunkler auf den Slügeln und der Bruft, 
® und in die Dneere mir fhrärzlich Braun geftreift, 
- Die Kopffedern bilden eine Art von Furzem Zopfe. 
Bon dem Winkel der untern Kinnlade geht ein 
 rother Streif wie bey dem gelben Spedt. Diele 
Art ift, wie Herr Hollandre verfichert, noch nicht 
befchrieben, fcheinet aber zu Dem vorigen rothgels 
ben Specht zu gehören. 7 0. 
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x) Le Pic roux ray® de Cayenne. Hollandre abrege 


d’Bifl, natur, Tom. p404+ bo 
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Die Soest if nich ‚deäfen, als der. Wende 

bals; der Grund feiner Srvern hat eine 
eaie olivenfarbige Schattirung mir fleinen weis 
Er Slecfen oder Schuppen auf dem Vorderfeibe, u 
"bie unter ber RN Die ein Be Gelb einhilkt, I: 
‚indem | 


} 
| l 


9) Petit pic’a gorge jaune. . Bun Oft VII 9.37... 
Bd. in ı2. Xfll.56. n.9. KrmrE 
4 PIC a gorge jaune de Cayenne, Pl, enl, 784. | 
Hollandrc abrege, Tom.IIk. p. 397. { ? 
7,0" Yellow hengign Woodpecker. Latham Synopf. ıl 
1,2. P.595..n.46 Ä MIN 7 
‚Der. gelbFäpfigte Specht, "Larhbam VögelL. 2. | i) 
p. 491. n.46. Picus (ilterocephalus) fubcriftatus | 
olivaceo-fufcus, fubrus albo maculatus, «apite 
colloque flavis, pileo rubro. ‚Laıham Syfl, ornich, I, 2 
pP. 241. n,49 N 
BC  Piens ) ehiptokephalue) olivscaus fühtus albo fi) 
| kt maculatus, collo et capite fubcriftato flavis, ver- | 
tice rabro, Linn Syfl, nar, 5 N Tom. IL p. 432, 
N, 39. | | '&, 
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78 Der Meine gelbfehlige Specht. > 


\ 0 indem .es bis unter das Auge und oben über den 











Hals fortläuftz eine rothe Kappe deckt den Wire - 
bel und der Knebelbart von eben diefer Sarbe, die 
 fchwächer ift, ziehet fi an ben Minfeln des 
 &chnabels hin. Diefer Specht häle fih, fo wie. 


bie vorfergehenben, in Guyana auf. 
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Der fehr Feine Fapennifche Gpechtn). 
Bee a Bas! Ihr") N ER; 


Böff.Frns.Befh.d. Vögel, XXI. 8 RD 


N: Y “ 


e unfer Zaunfönig. 


| gyiefer Bogel, der fo Flein wi 
milie; er ift fein Baumläufer, jondern ein wire 
licher Spe'ht mit einem graden und abgeftumpften 


‚Söhnabel; fein Hals und feine Bruft haben deu 


lic) gezeichnete Wellen, die aus fchwarzen und ° 
weißen Binden beftehen; fein Rücken .ift braun, 
mit weißen, fchwarz fchattirten Tropfen gefledft, 
eben hie Sieden, aber dichter und feiner, zeigen 
fih auf dem [Hönen Schwarz, das den Oberhals 
Luc Ir u v2.» Denedt; 


X; y e \ ) 


) de vv, 

n) Picus faperne grifeo rufefcens, Inferne albo ru- 
felcens marginibas pennarum fufeis; vertise ru- 
bro; occipitio nigro, albo pun&ulato; redricihus 
faicis, binis utringue extimir ultima medietste ob- 
liqua albo rufefcentibus fufco terminatis, proxime ” 
faguenti interius albo rufeicente, fafco fimbriara, a 

‚ Picus cayanenfis minor. Brifon Ornithol, Tome 
IV. pag. 33. Ed. in 8. Tom.li, 9.64. n.32. 
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I en taehre Ar. ey 
. Plauch. enl, ‚786. fig, z, DRS RE AR 
Eu 2 6 Wen ; a d | fi u | Hut N n ; 
- ..,Yunx minutiffima 


ift, if der Zwerg von der großen Spechtfae i 3 Ä 
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mit einer gelblihen Schattirung bededt, die fid) 


80, Der fehr feine Fayenmifche Specht: 
Gededt; | endlich, macht. ein Heiner goldfarbiger " 


zeichnet, und bis auf das Brautte auf den Slüs 
 geln und dem Müsfen fortgeht. Diefer Vogel tft, 
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Kopf, fo wie bey dem Zaunfönig, einen.eben {0 
"niedlichen als ‚sierlichen Vogel aus ihm; Das ganze, 
Heiß auf feinem Gefieder ıft nicht. rein, fondern | 





weiter nah dem Sthmwanz hin noc) beffer auss. 
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fo weit man wenigfiens nd feiner ausgeftopften 


den Zweigen, ER ERISE cn 


Siouevermuthen fan, leichter und feöhlicher als « © 


> alle andern Spechte. Die Natur |eint ihn für | 


feine Eleine Geftalt enthadigt zu haben, indem > 
fie ihm mehr teicheigfeit, Sebhaftigfeit und jeden 


 Vorjug gab, den fie den fchwäcjern Xbefen er: 


stheilt. Man findet ihn gemeinigfich in Gefell- 


Schaft der Baumläufer, umd er geht Eletternd fo, 
ie fie, an den Baumflämmen und hangt fih an 
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Der ellerkleialte 
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Er A n B a n 2 a 
au dem alterfleinfien Set von 


j% Ban Cayenne N 
Pall, a: xrord, Str. IH. uab, I. A. 2, 


* NA a g j > ANGE H- \ 
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$ Ye Herr Dallas fiefart ung Die Hefte Befreis 5 


bung und Abbildung von diefem Vogel und 
fast: AUaRl nad) hat ber Mitter von 
ee inne 


= 


eh: Tres petit plc de Ciysnden Buffon Oifanx vn 
p.37. Ed. in 12. Tom. XL, p 57..n.ı10, "Hollan- 
dre abreg&, Tom. II. 9.397. Pl. enl, 786. fig. 1. hie 
Petit pic de Cayenne, Fermin Surin, 2. p. 179. 
Surinamil, pıso. 
Der allerkleinfte Specht oder Wendehalg aus _ 
Sid: Amcrife, Picus minutilimus. Paligs neue 
nordifche eyträge HI. p. 5. Tabır. fig.2. 

Richtenberg Wirgasin f d.neueften. f. Ve 
BD LS N, 2, 

‚ . Minute Woodpacker.. Latham Synopf I 2. 
p-596. n.48. Der, Eleinfte Speht. Aarham 
Vögel. 2. P491. 1.48. 

Picus (minutgs) grifeo rufus, fubtus albidus 
fufco- undulatus, vertice rubro, occipite nigro, | 
lateribus capitis albo -maculatis, Zücham af: or- 
nith, 1» Pı 243. n,55e 
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l rs : -} un ? 1 \ Re. 4 ER 
finne ‘diefen Heinen Specht unter dem Tlamen 


‚Spechten zu feyn pflegt. Daich aber der Mer 
nung bin, daß der Wendehals überall niht duch . 
genugfame Kennzeichen von den Spechten untere 


"Wermuthlich hat er eitt an den Süßen verflüämntele 
tes Exemplar davon vor fic) gehabt, \onfl mürde 
‚er den Vogel nicht zu obgenannten Öejählechtern, | 
wohin er gar nicht gehört, verfeßt Haben. Nice 
tiger hat ihn Briffon den Eleinen cayennifchen 
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ar Anhang. u“ San Ü 4 


' . 


Motacilla minura *) und Pıpra minota verflanden. 


Specht genannt. Wenn diefer aber feinen eigr 


nen Öefchlerseintheilungen getreu bleiben wollte, 
fo hätte er diefen Vogel dem Wendehals beygefelz- 
Ten follen. Denn er hat, wie diefer, meiche und _ 


nicht gefpißte oder fpröde Schmwanzfedern, und 


nähert fi) auch dem WWendehals durd) einen 


Ihmwädhern, nicht fo edigten Schnabel, als er ben 


A Fr 


fchieden ift, uud aljo.aud) nit davon getrennt, - 


“ fondern als eine Gattung unter den Spedten aufs 


geftellt voszden follte, fo habe ich auch den hier zu 


ubes Ha 
Rn ’ 
K% I BR, i Sn } 43 j fi vi Kg 


Yunz (minntiffima) fapra ex atro cinerea, fub- 
tus fordide alba, Linn SHfl. nat. c. Gmel. Tom.l. 
ER pP. 423. Ds 2. fe y ) x R q 


KyR 
r RR PN 
; j a 
l " 1 } \ ' ©. . % in 
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*) Motacilla minuta.' Linn. Syf?. nat, Ed. X..p. 189. \ 
' Pipra (minute) grifes capite n’gro - albo pundiata,. 
Linn. Sf. mar. KA L. p. 340. 2.13, Corpus mag- | 
vitudine Reguli. Dorfum er alse fupra grifeaun 


‚Peötus flavefcens ineis transverlis rigris. Caput 
nigrum adiperium pundlis albis rotundis, in fingula. 
'\ponna fingulis. Mas antice capite lineis verneis, 

 poftice pundtis albis, Cayda fulea, lsteribus pale 

Ads. Linn af Adolph, Frider, it pe 34° Fi 

\ 4 
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De a Anhang. LE 


IR Befhreißenben Aneitaifgen Kleinen Bogel einen KR 
° Specht genanne.! Ich kenne von diefer Sartung, sc u. 
we Idje aus Eleinam und Ganenne ziemlich häufig 
‚an die europäifche fiebhaber gefhidt wird, Feine 
he gute Abbildung und. noch) weniger eine voll- 
 fändige Befchreibung. Beyde werden hier ger 
liefert, Diefer Feine Specht ift fo groß als die 

 europäifche Baumflette. Die Gefchlechtefennzeis. 
hen find völlig wie bey dem gemeinen Wendehale. 
De Schnabel ift, fonderlich gegen die Spiße, feite 

. wärts zufammen gedrüct, oben und unten allein 
fharf eefigtz. mit gleichen. Spißen, hwärziid, 

‚nur an, der Kehle gelb, Die hart an der Stiin 
fiehenden Nlafenlöcher find von (hwärzlichen Er 
perchen bededr. Der Kopf ift oben bis an den 
, Maden. fhmarz,. nit runden, weißen Sleden, ie | 
‚auf den Spißen der Federn fiehen. Das Min 
‚hen allein hat auf der Stirn, ftatt der weißen. 

Slede, eine Platte von ganz zinnoberrothen Se 

dern, wie die mitgetheilte Figur vorftell. Am 

Weibchen ift hievon Feine Spur zu finden. Die 2 
Sn fi ind fchmärzlich gran. ER NIPÜSRE,<) ni 


Der Küchen ift fhrsrzlich grau mit fchtwär- ES.K 
„zeren Bederjpißen, die mit einem-breiten, gelbih 
‚weißen Queerflef bezeichnet find. Hals und 
Bruft find fhmußig mit fhwärzlicen Rändern an . 
"den Sedern. Die Federn unter dem Se 


find Beam. re u 


Die Flügel ein. zufammengefegt; bis an 
die Hälfte des Schwanzes, äußerlich Ihmwärzlic), Ye 
 intendig grau von. Sarbe. Die acht äufßerften 


enter find \gmarzlich, innerber gegenden 
EZ N Kiel 

















ar er Aha 


Kiel zu ie: Se acht figensen iin un 
einen ‚gelb! ie Rand, 2 


Der Sehrdahr, if wie Di dem 1 MWendehafs 4 

And den meiften Vögeln, biegfam und gar nicht 
'fpröde. Die zehn Nichtfedern, woraus er beftcht, 
find amngfeich an länge und Zeichnung; die zroey 

- mittlern an derinnern Sahne weiß, miteinemfchmas 
fen bräunfichen and; auf jeder Seite Swen gu 

zen folgende find ganz Shmarss die jiven’ Alız 
 Kerften nehmen: ftaffelweife ü ‚und find, faft bis 
gegen die Spiße, mit einer fchrägen weißen Binde. - 
gezeichnet. Die Süße find fchwarz, siemlic) Kart, 


“4 Die Kine diefes fleinen Bonels, von ber ii 
Nu des Schnabels bis zum Steiff, beträgt 
ohnarfähr drey Zoll, neun finien parifer Maas. - 
Der Schwanz miffee einen Zoll und anderthalb fir 
nien; die zufammen Elan Siügel äiwen Zoll eine 
fine; ‚der Schnabel bis an die Stienfedern fechs 
‚finten, bis zu,den Mundmwinfeln fieben; die 
Schienen der Beine fieben and eine halbe finie; 
"von den Vorderzehen ber Außere fieben und eine - 
halbe, der innere fünf und ein Viertel; won den 
hintern der äußere fieben und ein Drittel, der ins » 
 nere nur deep und eine: halbe finie, bie Slanen = 
ı mie u, Br 0 
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De run Specht 2 S ia 


ilfte a Kg 
RE PR eu, 693. | ” ’ 
x DEE METTE ST 
Pi icu s | auratu Ss. 


’ RR AN 


enn wir diefen Schönen Bogel hinter bie Ras _ 
milie des Grünfpechrs. ‚stellen, . fo müffen 


wir gel) bernetfen, daß, er auch ebenfalls von dem 


Z 


k 


N 2 % a : ® 
E o) The ar winged wood pecker. - Caresby Carolin. 


" Tom.I. pag. et tab. ıg. mit einer fhönen Zeichz - 
nung. — Cuculus alis deauratis. Klein Avi, pag. 


50. 0.3. — Cuculus cauda fubforclpata, gula ps- 


. oreque nigris nucha rubra‘ Cuculus auratas. 
‚Linn. Syf. Nat. ed.X, Gen.z2. Sp.8. — Picus 


Canadenfis. firiatus. Brifen Ormlot ' Tom, IV. 
‚Pag. ni n, 28. y ä 


AD Pic aux alles dor&es.= Buffon Oiftans vin, p. 7 
Ed. in ı2. Tom. XI. p. s9. Hollandre abrege, 


-Tom.IMl. p. 398. Buff. pl. enl, 693. 
-Picus major alis aureis. Zalm Reife IF, 
P 42. (54.) Soldgucgue. Schwed, „Bittok, Di 
Der Goidflägel. WTüller Linn, Syft. IL p. 
223. 9. Boromwsfi Tbier. U, tab. 17. Gsgtterer 
vom Ylugen u. Schaden IH. pbr. n.71. De 
;RUNIE Bulk mit vergoldeten ‚Slügelfielen und 
Iparı 
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wen nach hinten; 


 fhwarzen Bruftringe. 


| 36 & Der. golbflüglichte Specht. | 


5 Öefchlecht der Spedte in feinen Sitten, fo wie. 
li in einigen Zügen der Körperbildung abzugehen 
Ei 5 amd fich.von ihnen zu: entfernen fcheint; | 
0 fagt Catesby, der ihm oft in Carolina beobadhtet | 
‚hat, daß er fich am meiften auf der Erde aufhält 
and nicht am Stamme der Bäume Flettert, form 
dern fich, tie die andern Vögel, auf den Zmets 
“gen berfelben fegt; indeflen fiehen, wie bey Den 
Spedhten, zwen von feinen Zehen nach vorne und 
| dfe Schwanzfebern find, wie 
ben jenen, fteif und hart, und nach) einem befon- 
Bern Merfmahl, welches ihm eigen ift, endigt fih 
die Seite von jeder in zmween Fleinen Süden; ae 
Iein fein, Schnabel entfernt,fich von der Seftalt 
de8 Spechtichnabels; er hat feine abgeftumpfte | 
..,&orm, fondern ift gerundet und etmas gefrümmt, 
| ch nicht wie ein Mteißel, fondern 
"in einer Spiße, Man fieht alfo, daß, roenn diefe 
Art in Anfehung der Süße und des Schwan 
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Pr 


‘wirklich 


je8 
am 


ZalleVsgel, p: ı$ s. n. 9 x 


Klein Vorber. $8. n.3. Vögelbift 23. n.3, Ges 


ligmann Oögell, Tab. 36. Der Ösldfpecht. Barich 


Thieret. B.307 Donndorf zaandb. d. Thierg, 


P. 344.1. 7. . Ornith. Seytel. p- 516. 0.96 


Picns anratus. 


Esrver Reif d, Klordamer. p.389: 


/ 


Goldwinge 


d Woodpecker. Ar 


er. Zeal, pm 


l 


Fhilof. Transalt. 62. p. 387. 


370.0. 158. Der Soldflügel. Pennant artt, Zool. 2, 


2. 256. 2.74 


Goldwinge 


d Wocdpecker, Larh'm Symopf. 1, + 


2. p.597. 0.49. Suppl p.rit., Barhem Do 


T. 2. 9.492. 


Pleus (auratus) grileo nigrogue transverfim“ 
gula, pectoregue nigris, nucha rubra, 
uropygio albo. Lim Sl. aan c. Gmel, Tom.l. 


firiatus R 


2.430. 2.9 





Syff. ornich. 1 p: 242. n.\2. 


gel 
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En hi Dee > golölüglichte Soeä er 
an das 18 Epeihtäefihfeche grängt, fie fi & dc bl BE 
die, Geftalt des Schnabels und durch dienatice 
hen Sitten, die eine nothwendige Golge der Bil: | 
dung diefes Hauptorgans der Vögel ift, davon 
"entfernt; diefer fcheint eine Mitrelart zwifchen 
dem Spedht und dem Kufuf auszumahen, zır 
‚den ıhn aud) einige Jraturforfher geordnet ha: 
” '. benp). Dies ift ein neues Beyfpiel von.den 
“ Mebergäangen, die die Natur allenthalben jwoifchen: 
ihren Produften gemacht hat. Diefer Halbfu: 
Fufsfpecht har beynahe die Größe des Öränfpehre, 
umd zeichnet fich durch eine fchöne. Bildung und  ° 
- fohöne sterlic) vertheilte Sarben aus; fchmarze Tr 
‚halbınond: und berzförmige Slecfen find aufvdem ' 
Unterleibe und dem Bauche auf einem meißen 
“ rothaelblich fchattirten Grunde zerfireuet; der 
Morderhals ift weinfarbig afıhgrau oder lilasfarz 
ben,- und mitten auf der. Bruft ift ein breiter, 
fchwarzer, mondförmiger Gürtel; der VBürzel {ft 
‚ weiß; der Schwanz, welcher oben fchwarz ift, har 
‚unten ein fchönes Gelb, wie abgeiiorbnes Saub; 
der obere Kopf, fo wie De Dberhals, baben eine | 
» blengraue Sarbe und auf dem Hinterkopf it ein 
Schöner Scharlachflefen; aus den Winfeln des 
" Schnabels gehen ziwo große hwarze Knebelbärte, 
Die an den Seiten des Halfes hinunter gehen: dp  —. 
1 Weibchen trägt diefe Rnebelbärte nicht; der Nik: 
Een ift dunfelbraun und fchwärzlich geflefe, und 
. die großen Schwungfedern haben eben diefe Far: _ 
be; was 2 aber hebt und allein hinreichend if, 
SSH. , Ei Die 
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| 0) Klein und Linnaens. “Mon Ibedas vorhergehende 
- ‚Namenverzeihniß, 
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die Schweden hatten ibn dort "wegen ‚feines Ges 


a 
7 


ER ‚er fehe fett und babe ein mohlichmeckendes 
ar, Krfe. An der Hudfonsbay heißt er ‚On: thees 


= und der Unterfeite der Flügelfedern, Sein Ge 
5 wicht Deträgt fünf Unzen und feine Länge zmdlf 
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Der golbfliglichte Specht. 
9 piefen Vogel auszugeichnen, ift dafı die Seite als 


Ser ‚biefer Sedern eine Iehhafte Solpfarbe. hat. , 
7 Diefer Vogel zeigt fih in Konada und Yirginten 


EIER, ‚eben fowohl als in Rowling a, 


x 8) Kalm fagt, er {ey in Freu Serien Häufig genug; 


fchrenes Atttod oder Pint genannt; meiftentbeils 


auanmnorzow, von der Goldfarbe des Schafts . 
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9 Der fehwarge Specht)". 


e B Ss: N Pl, enl, 596. 


„on „Dieus mars. 
< er: 5 d Ex a Ö “ % 
Fe gie ioote Spechtart, bie fich-in Europa define 
| / det, ift der Schwarzfpecht; er fheintinee 
nigen Gegenden bejonders und vorzüglih in 
He ee. ua Dentlchr 
Fr € w® x h i der ; 


Fe Bi A N NR 
a> Stalienifch.picchio, frisia ; englitch greas black in a 
pecker‘; deutich Holskräbe, Bräbefpecht, große 
..&8pedht, fehwarzer Specht, »olzsbubn; fchmes 
diich feil-kraoka, Tillkräka! „.gothl. Torle; norime 
Gifch fort » fpeer, tracpikke, lie- haft; polnisch dzieciol 
'  naywiekszy, Picus maximus. #ldrovande Avi, Til. 
0 pag.843. Jonffon Avi, pag. 79. —, Willughby Or- 
 nithol. pag.92. — Ray Synopf. Avis psg. 42. De 
? — Gefner Avi, p. 107. Idem icon Ani, pr 35. 7 Pie 
77 gu8 niger maximus.noftras. Klein Avi pı 26. 2. IT. : 
0 Picus niger. Seifch, Taf. 34, — Pleus niger 
pileo coccineo.., . Picus martius, Linmaens Hy 
nat, ed.X. Gen,54. Sp. 1. — Picus niger vertice 
“coccineo. Faun. Suec. N.79. — Picus martius 
niger pileococeineo. Müller Zoolog. Dan. n. 97. — | 
‚Picus niger feu formicarius, ° Schwenkfeld Avi Silef, 
 pag. 338. — Reaczynski Aufiuar. hift. mat. Polen, pag. 
413. — Picustotusniger. Barvere Ornithel, Giafl, LIE, 
- Gen. 13, Sp. a. — Grimpereau noir. Albin, Tom, I, N 
pag. 20. — Picus niger; capite fupertore et oc °— — ıl 
pitlo rubris; re&ricibus nigris (mas). "Pisns ni- a 
gricans;  oceipitio rubro;” reftrleibus ee EL 
> di } us 
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' De  fömane Shät 


Deutfhland.f fi & nur Auruheiten renaghaee 
Le Fennen die Örieden, , ‚0 sie wir, 


Soede 


f 
/ 


A 


Shös (faemina). Rn Picus ı niger. Bien Ornithol, 
‚ Tome IV. pag. 21. RER LEN 


EP 5 


"S Ple neir. Buflön Oifsaux vn Ni al, cab, 2. Ed, 
in.ı2z, Tom.Xül p 62. plz. Hollandre En 3% 


‚Tom.iit, pidoo. XXX, pr. fig... Suffon pl 
(el. $96. Salerne venich. tab, ro. fig. 2. 


2 Sonfeller. Aiüller B7 aruchyft. I. P.219, 


+ 


drey 


) 


Ki 


"Sywariipedt, Ruderfeähe, Beste Hang, | 


pP 248. n.1. 08.2.7134. 0.2. 
echfteiu Ylssueg. Deutfehl. IT p. 499. TE 
NE »iarurg. 1. P.300, Ebert. Ylasuel, Fu 
Der größte curopäifce Baumbader. Balie 


p-4 


N Vögel, pin 7 Areyer Thiere 2. tab, 34, 
bas Girippe u. Eoiter tab,g4, Garterer von Ylus. 


zen u. Schaden 2 p.'60. n.68. Born Perinorh. 


2.9269 &edmann Ziaturbift. p. so. Zlein 


Vorber. 26.1. Blein Vögelbift. 28. ı. Gesner 
Dogelb. eh Barfc) 1.307. DBefefe Vögel Xurl, 
87. 0.56. Bo Yaturg. Preuß. IV. p.309 m. 
55. Getti Ylarurg Sardin.2. psı. Wioling 


* Chili 209. ı Sifcher LTerurg. Zivl. P.76. n.65, 


Pontoppid. Dannenn. p. 167.1. Pontop. Yierw, 
2. 0.184. Pallas Reif. 2. p. 20.30. Pallas Keife 
'Aus3,2. p. 24. Poll. nord. Beyir.IV. p.ı4, Le 
pechin Reife 3. p.39. ©. Gmelin Keil. 1. p 67. 
Scopoli Ann. n.51., sermin Surinam z. p. 
‚249, Döbel Tägerpe. I: 59. Llaunienn Vogels 


fteller 737, "Harurferich. IX. psa. n. 54. Ans, 


weifung Vögel zu fangen, p.sı3. Bechft. fehad!, 
Th. pero. n.rgs Eberhard Thiere 104. Weis, 
Dinger Vorlkef.L 119. m.i. Beraft Ausrott, grauf. 
Eh.1. 433. Fleue gefellich. Ersahl.1. 208. Hamd. 
Maas. IV. z14) kramer aufbr. 335. 1. -Brünnich, 
ersich, Be lie n.38. Kakım ERRIEn Hay, cur. cent, 

va, 
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Der fönane Sit. | ‚9. " 


Soeieireiiigr Arifiotefes zeigt alle Ka an; bie 
eine, jagt er, ift Kleiner als die Amfel, dies ift ber 
 Buntipeht; die andere, welche größer als die 
1 Amfelift, und die er fonft colios nennt ©) fun 
Ser Grünfpecht; ‚die dricte endlich, der er beyuahe 4 
Die Oröße einer Henne giebt, welches man voa 
R der länge und nicht von der Dice des Körpers 
 verfichen muß, ütunfer Scwarsfpeit, der größte 
unter allen Spechten der alten Welt. Eriftvon 
der Spiße 08 Schnabels bis jum Ende des 


Lohan fechssehn Zoll lang; der Schnabel ift 


jiween und einen halben Zoll lang und hornfarbig; 
‚eine Kappe von lebhaften Noth deeft den Wirbel;, 
die Gedern des ganzen Körpers haben ein düjtres 
Schwarz; die Ttamen Rreähefpechr und “Aolze 
\ Eräbe, den ihm die Teutfchen geben, bezeichnen 


Az ; e 


_ 
i 


. NHL, obf 53. P.335,. Anatime et Philuf. transad, 


Y 


AN 


29.0.3590. P.509. tab.ı.  Mrerini ormih. 2. P.47. 
tab. ı72. Donndorf ae dv, Thierg. 242, 
 Dommdgef ormirh. eye. li p. sor.ı. Greateli 
black Woodpecker. _ !acham Spnopf. I. au p.552, 
n,2. Suppl, pP. 104, Karham ‚Vögell. p. 574. 1. 
(Larham Syfl,vornich.L. p« 324. Mel. Art Zool, ®, 
'p-276. A. teutfh 2. p.261. Picas (martins) ni- 


-. ger pileo coccinso. Linn. Syfl, Nar. c. ‚Gmel, Tom. 


L, P- 424. or I, | 
a .®, 


‘b) Sunt pici tria geners, unum minus quam ‚merula, 


cui rubidas. ‚aliquid plumae inell : .alterum majns 
guam meruia: tertium non multo minus quam 
gallina, Arijkor. Hijt, Aumal, ib, 1X. e. IX, | 


6) Lid, VII oap, I. 
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Man findet ihn in hohen WBaldungen auf . 
den Gebürgen in Deutfchland, in der Schweiz | 
And auf den vogefifchen Gebärgen; in -unfern 
0 smehreften franzöfifchen Provinzen it er aber nicht 
 befannt d),. und in ebene Gegenden fommt er 
m nich MWillughbn verfichert, daß er fih, in Eng: 
0  Tand nice anfhälte), in der That mußte diefer | 
I 2.00 Bogel wohl eine zu frene und von Holz zu jeher _ 
0, „entblößte Gegend verlaffen; dies it Die einzige 
os Urfache, die ihn von England, fo wie von Hol 
‚land, wo er, wie man verfichert, fi) aud) nicht 
befinden fol f), hat entfernen fünnen, denn man 
0 treffe. ihn fonft in nördlichern Gegenden und fegar. 
0 In Schmwedeng); man fann aber gar nicht erras 
then, warum er fi) in Stalien nicht finden follte, _ 
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wo Aforovand ihn niemals gejehen zu haben ber 
a haupt IE NT I De 


5 


| d) Der Shwarzfpecht findet fih in der Normandie 


7 2 ee . f 

| garnicht und in den Begenden, von Paris eben ff | 
wenig als in unferm Örbiet von Dricand. Sam 

: lerne Ornithol, pag. 101. pe 

ve RN = Su ° 3 5, “ } 19 

0.00.80) In Anglia guantum feimus, non invenitur, Wi 2 
A dughby, pag.9% ch | ER 

S f) Rari in Belglo et privatim in Holland... ri 


&) Fauna Snecica, 1.79, 2 
h) Italia omne genus alit, praeter maximum gquem 
u... m’hi confpicere licuit nunquam Aldrovande, ib, 
Xik cap XXX, Ken | 








2) Diefer fhwarze Spegt ift. doch, wie man auch | 
aus den angeführten Ghriftitelen fiebet, febe 
weit fperbreitet,] aber, ‚Sibirien ausgenommen, 3 

RR UN >. QURr 3 
? \ 3 
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» j .i 








De Mn. oh. 


ER & giebt ach rischen hier Gegend. einige, 


> Derter, "Lie der Schwarzfpecht vorgugsmeife liebt, 


"und. Dies find die einjamen und milden Dexter; A. 
geifch nennt einen Wald in Sranfen, der wegen - 
ber vielen Schwarzfpehte, die darin wohnen, a 
ae rühmt ift D)% \ Sn dem übrigen Deutfchland find 


“fie fo häufig nicht; überhaupt fcheint bie Art nicht 


 fehr sahleeich zu feyn,\ und felten trifft man’ in eis Re 
nem Umfange vonieiner halben Meile mehr als ein 
"Paar. von diefen: Dgeln. Sie halten fi) in eiz 


nem geroiffen Wezirk in der Runde auf, den fie 


k ( 


Dali) immer. Wieder au finden. | en 
a Dieter Loge Hopft mit fo fiarfen Cine 
vandie Baumey daf- man ihn, wie Seife fagt, fo 
weit als ein Beil hört, er höhlt fie tief aus, um 


fi ganz in der Mitte feine Wohnung zu wählen, | 
soo er fich einen lem: ‚breiten Daß wählt; oft... 


iR fieht inan am Suße des Baums unter feinem Soche 
einen Scheffel voll Staub und Fleiner Späne; 


bieweilen höhlt.er und löchert er inwendig bie Baus 
me fo fehr auge, daß fie bald von den Winden um: 
- gersorfen werben k). Diefer Vogel würde daher 


den- Bildern großen a sun) , wenn feine 


ee | Ar 


aller Hrten nur (davfamı. De er. (oe ift, br 
 fommt man ibn au Kolal Er bieibt in Rs; 
‚mern des Wintsiis, 5 


y Der Spefart. 


ı ut flornat arborss,, dieltur. RR osel, Fit, Anımal, 
1 ER? Jib. IX. cap. IX. EN 


| a N 4 








‚gar nicht verlaffen, und ron man beynahe Rage dh in 


k) Com coffos venatur, tam yehementer excavare 





94. Der fihmane Specht. 
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Art zahlreicher wäre; er haft fih befonbers an. 


Bäume, welche verderben wollen; feute, die für 


ihe Holz forgen, fuchen ihn auszurotten, denn er 


 unterläßt auch nicht, fi) an viele gefunde Bäume 


zu machen 3). Herr Deslandes beflagt fid) in jetz 


nem Verfuch über das Seewefen der Alten darz 


über, daß es fo wenig Bäume, gäbe, aus denen 
man vierzig Fuß laoge Ruder machen könne, ohne 
daß fie von Spechten durchlöchert wären I). N 
ur Der Schwarzfpeht legt unten in feinem 
fohm) zwey oder drey weiße Eyer, und nad) 
Willughby haben die Ener aller Spechte diefe 


 Zarbe; diefer zeigt fich felten auf der Erde; die 
Alten haben fogar gefagt, daß fein Specht jo weit 
hinunter Fame, und sirflich gefchieht es aud) nicht, 


v 


pe 


5 # 
Big > 
Pi, 


3) Die Spete fhaden den sefunden Ddumieh tobt | 
nit leicht. Sie Eennen fehe gut die murmfreflle 


gen.und-invendig Fernfaulen, und an Dieten bamz \ 
mern fie, und tödten manches: fhäadliche Anfeft. ° 


. Man follte ihn’ desfalis nicht fehießen, um fo mes“ 
niger, da er ben ung auch den Bienen und MWeinz 
fiöddeninicht, wie in Sibirien, [padiI&. wird. 

? h od, 


9» Herr Deslandes irrt fich aber an eben der Stelle 
jebr,, wenn er faat, daß der Specht fich feiner 
Runge als eines Bohrerd bedient, um die didjten 


, Bäume zu Duchbohren. 


er \ ! 5 307 r ® 2 EN, 
m) Blinius fagt zu allgemein, daß die Ssechte die 


einigen unter den Bögeln find, Die ihre Jungen 
inboblen Baumen aufztehn (pullor in vavatit edu- 
cant avium foll, hbX, cap. 15. Berihiebere 
R Ke Bögel, 2 Bu die Mitten, niften ebenfalls 
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Der frage Spehl! 95 


flo); wenn fie an'den Bämen Klettern, fo ift 








“ 


der lange Hintere Zehe bald an der Seite ‚ bald 


| borne; diefer Zehe if in feinem Öliede mir dem 
 &ufe beweglich, undFfann fich zu allen Stellungen 


Iehteftmachen, die zum Unteefkägungepunft norhe 


ge 
Reiki und zum Öfeichgewicht bequem find; diefe 
Bähigke.c haben alle Spechte mit einander gemein, 

E NT ER Wehe, ri 


u Wenn der fchwarze Specht fein Soc durchs 


bobrt und fic) den Eingang zum hohlen Baum ger 


 Dffnet hat, fo giebt 'er 'ein arofes Gefchrey oder 
 Scharfes und lang gedehntes Pfeifen von fi, das 


weit erfchallt; auch läßt er zu gemiffen Zeiten eit 


 Klappern oder Karren hören, welches er mit feie 


nem Schnabel macht, indem er ibn erfchüttere 


und ihn fchnellgegen Die Wände feines Soches reibr, 
iy £ N / Kr N 8 ; 


Das Weibchen ünterfceidet fih von dem 


R Männchen in der Sarbe; e8 hat ein nicht fo dımnE- 
les Schwarz und mur. etwas Nothgelbes anf dem 


Hinterhaupt, und zuweilen hat es daffelbe auch 
gar nicht: man bemerkt, daß ben einigen Erem- 
plaren:das Nothe tiefer auf das Genicf binabgeht, 
und dies find Die alten Männchen s), erg 
De, Een Der 


/ 


N) Contra atqne pleus, gni huml nungnzm confiltere 
patitur, Arifor 1ib.IX. cap. IX, | 


4) Die Funaen find-anfangs auf dem Kopfe nur 


.. Loth und fihwarzaefprengt. und übrigene fhiwarze 
‚Braun. &ie lafien fih zäbmen und Teben furze 
Zeit von Walnäffen. ‘©, 


 Büft,Tar.Gefch.2.Vögel, XXULBS, ® 
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SB er ; a: BR? RER Re KELN. 
. Derhhmanei@peite 
REN 2 Der fchmarze Specht verfehwindet im Win N 


ter. Uaricola glaubt, dak er in Baumlüchern 
verborgen bleibe 0), allein Seifch verfihert, daß 
er fortzieht und vor der firengen Sahreszeit flieht, | 
während melcher ihm. ber. ganze Unterhalt fehlt, 
weil die Holzwürmer , “wie er’ fagt, fih alsdannn 
> tiefer hinein begeben und bie Ameifenhaufen une 
> ger dem Eife oder Schnee vergraben find BI RR 


Bir Fennen in ber. alten Melt, weder in 
Yen, noch in Afrika, einen. Vogel, deflen Art 
mit diefer europätfchen Spechtart Aehnlichkeit häte 
te, -und’er fcheint aus der neuen Welt zu. uns ger 
- Fommen zur feyn, mo man verjhiebene Arten fine 
‚det, die man faft unmittelbar zu ber, wozu unfee 
Schwarsfpeht aehört, rechnen muß. -Solgende 
Arten.wollen mwir.hier aufzählen: RR - 
: 0) Apud Gesnerum, pag. 677. ee 
5) Man fieht fie überhaupt nicht oft in Deutfchland, 
aber doch. auch des Winters in den Kiefermäldern, 
und: nad o"bleibt er. auch des Winters in 
ER; Preußen. Ar na BEN ee 
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er ei Di heueh. Rt, weiche 
‚Pebnleer, mit dem Schwarz 
fpecht: haben... 


Der te weißfänibelihte em 
| 2 Spiht)). 


® efie Yet 
Pla, 69% . Ey s 


a 
ie Picus prine p lis 


\ DE Sort gäfe fi A in Karoline auf ‚und 
RE ift größer als der ‚europätfche, und jogar. 
Be als alle a in I ; er fomme 

ber 


od 


Dr, The largeft white bill wood pecker.. Caribe Cas 
.  ‚rolina, Tom.l. pag. und Zaf.ı6 — Picus niger , 
roftro albo, priori major. Klein “vi, pag.26. 
n.2.$0, 2. 28.2. — Picus imbrifostus, \Nierem« 
berg, pag. 223, — Forfton Avi, pg 157. — Wil. 
lughly Ornithol, pag. 301. — Quatotomomi. \ Fer 
nandez Hift, nov. Hip. pag. 50. cap. 185. — Ray 











‚Synopf. pag. 162, — Picus niger crifta coccineas, 
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5. De große weißfhnäbelidhte 


‚ac fasz und peic agreement meets oe ee an | 
der Krähe gleich oder übertrifft fie noch b); fein 





eifenbeinmeißer Schnabel ift pren Zoll fang, und 


per ganzen fänge nad) gefurcht; dieler Schnabel 
if fo Iehneidend und fo ftarf, wie Eatesby jagt, 


a ET na 


Ts daß 
we ER { & Wr zT Nah en i 
A r ; B, . er 23 2 
> N i ai x % 7 7. n 2 2 > 
n Pre ; 
4 De en TE x a A ie x: ri , Ey 
7 y Rau 4 k n 5 


bis. . . Picus principalis, , Linmaeus Sy. mar. ed 


X. Gen. 54.90.23 Plcus eriflatus niger; erita - 
coccinsa taenia utringne candida ab oculis fecun= 


ir ‚dum coili.latera protenia dorio ‚infimo,_ uropygio 

I gt remigibusminoribus albis; reätricibusnigriseee 
Picus Carolinenfis eriftatas., -Briffon Ornichol Tom. 
1v. pag. 26. n.9, Ne A Sr Re ; i iR 


1) Grand Pietneir.a bec blinc. . Zuffon Oifaux VII. 
9.46. Ed in ın, Tom, Xul. p,69.. Hollandre abre- 
ge, Tom. pgoi. a Nu 

7° Pic,noir hiepe de la Caroline. Ruff.pl.enl.690. 

Rn Da 'gkößte Specht mit dem weißen Schnabel. 
| Seliamann Yögell. Tab.32 | -,. Ey 
Der größte fhwarze ameritanifhe Baum 
hadır. alle Vögel 133. 73 Rn 
Den Srenadier, »YrTuilee “Tarurfyft. Ih px220, 
2.2. Gatneer v. Yaugen u. Schaden d. Thitre 

2. p.51..n. 69. RER. SR EN Nahe 

a Eyrhike billed Woodpecker.. Ar&. Zoch 2 Pr 
268. m 16 Dev Wenfhnabel‘2. 254. 8.72. 
Lacham Synopf. 1.2. 553. m.  Asıham Yögel 1. 

2.456. n.2, Larıam pi. ernith. 1. P. 225. n. 3. 

,. Haubenipeht: "arich Thiere 1. 307. Shöp 
., Reife durch Lisrd „Amerika I. m 18. . RE 
' Aanndb..p. 243: Dr2e Orniihol. Seyte. I» pP. Sof. 
. .Bicus, (principalis) niger criila coccinea linea 
. utringne. collarl, remigibasgae fecundärlis albis, 
Linn, Syft,nar. c. Gmel, Tom.l, P. KR Rh. 


+ - 


b) Beiffon hatte, wahrjcheinfi 
emplar genteffen, da er Dielen Speht nur feche: 
‚zehn Zei angiebtz der aus dem Fönigl. Kabinet, 
der anfber gupfertafel abgebildet ih, hatachtaebı. , 
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& ein fehr Pleines Er 4 


) 
1; 
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"flo Seht Do 2 


1 


Fr der Boget, tn. Atia, ober zoo m oft etz 


nen: Scheffel:volt Späne mad, auch haben ihn Ä 


"Die NEN ve Simmermant. gerne Ba 
So chn Kopf. ft Shiten mit ‚einer“ "großen 
en gefchmüdt, die wierin zmey Bir 


 feheln getheilt ift, wovon der eine auf den.Hals 
fällt und der andere: ‚erhaben it; derilehte iftmig 


langen fhwarzen Fäden bedect, die von .vem 
Wirbel, welchen fie ganz bedecken, herfommen; 
denn die Scyarlachfedern deden ihn nur hinten; 
ein weißer Streif geht über der Seite des Balfes 
* Bnan ten. mact.einen Winfel auf der, Schulter, 
‚und vereintäf fi dann mit dem Weißen, töelches 
den Unterrheil des Nüdens, fo wie'die miftlern 


\,Schwundfedern deeit; das ganze Übrige Seßedes 


hat ein reines uns dunkles, Swan. 


& Göhfe fi h feit Neft in ven biefften hu 


men aus und hedet in der Megenzeit.  Diefer 


große meißfchnäbelihte Specht befindet fih in. 
no mwärmern Himmelsftrichen, ale ’bik Farofinis 


Ihe; denn wir erfennen ihn in dem picus imbri- 
© fostus ded Nieremberg €) und in dem guatomemä 
bes Sernandez d), obgleich die völlige Größe von 
. biefen Schriftftellern fhledei in der Zeichnung ans 
gegeben if, und e8 einige Verfchiedenheiten giebt, 


„bie eine Abart in der Art anzuzeigen feinen e); 
Ä 8 


3 ‚allein 


in 


c) Nieremberg, pag, 223. | 
d) Hif. nov. Hifp. pag. so. cap. 185. 


e) Quatomomi plci genus-upnpae magnitudine nk 


‚gro Falvogue colore varium, R  rolirum quo. EN 
perfo 
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100 De größe ieißejntelihte = 3 


ogtfete ber weiße, ‚ dren. Zolhlange Schwabe mache 4 
ihn kenntlich genug. "Diejer Specht wohnt, nah | 
 Sernandez Auflage, ‚an:den Ufirn der GSübfee; _ 
die Nordamer'fane machen aus den Schnäbeln 
biefer Spechte Kronen für ihre Krieger, und da 
-fie von Diefen: Vögeln ‚Feine in ihrem tande haben, 
fo Faufen Fiefie von den füdfichen: Bewohnern, und 
‚geben bis auf“ ei De für einen Spechtz 


. Monaheg L A 


& \ a - en 4 - 
im j ” Fr x 


F 


„perforatgue aloraı, tres dig'tos longum. et Ar. 
mum et «andens.,, . caput crilta rubra infigni- 
tum. tres uncias longa, fed faperna. parte nigra, 
Alserutro.colli lstere faflia andida defcendit ad, 
"usque,circiter pefus, „. vivit.into tepeci miftscae 
fup-riori non longe a marl auflrali, nidfiratin  : 
arboribus excelfis, v:Ü leur cicadis tlaolli et ver- 
miculis, Imbrium- educat tempore; hoc eft a 

- menie majo nrque in ans Fernandez Hfe, 

NOV. le Pag: 50x ige 186. ES 
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| äweyte. Arc, Be 
ge Ra Pl, enl, 71. 2 


ae 


Picus pileatus, 


vg ie h r { * 
Ss E : h ! Bi; 


N 
wu 


ae 


8 in Keuif tana ee büfige Soed fine 


det fi) ebenfalls in Karolina und Virgie 


aen; 3. 6£ hat Riele Aehnlichfeit mit dem Baeneaee 


® f) a red-crefted wood. pscker.. Caresly, Carad 


. "  rubro, roftro plumbeo. Klein Avi, pag.26. 7. 


Bl. Vorber. 50.3. Vögelhift. 28.3. — Picus ni- 


lina, Tom.1. pag.ı7. — Picus niger toto capite 


Pi 


200.0. ger capite criflato rubro, temporibus alisque al- 


s bis macalis. Picus pileatus.” Linnaeus. Syft. Nar. 
ed. X. Gen. 54. Sp. 3. — Picus criflatug fuperne 


® 


"niger, inferne nigricans; macula in medio Jorfo 


candida (capite fuperius et crif!a coccineis mas) - 


(capite faperius fufco, crifta coccinea foemina); 


genis et collo inferius &t ad latera pallida luteis; 
fafela per oculos nigra (taenla utringue fecundum 


 maxillam_ inferiorem rubra mas); re&rlcibus ni- 
. gris. . . Picus niger Virginianus criflatus. Brif 
\ 


Jon Ornithologia, TomeIV, pag.29. n.ıo, 
2) Pic noir a huppe rouge. BuffonOifeanx VII, p. 48- 


Tom, IIL, p- fe un, Pl, ı, 8. 3+ 


} * 








Ed. in: ı2, Tom. XlIli. p. 73, Flollandre abrege, 


Pic 

















De otkpnfge fan Seht, | 


Re Abe nicht den Keiken Schnabel, unbe w 
etwas feiner als berfelbe, obgleich etwas aröfier 
als der europäiiche Schwarzfpecht; det Wirbel ift 


. bis unter den Augen mit einer großen Scharlad: | 
fappe gefhmädt, die in einem Büfchel zufammen:, 
Tiegt, und. fich, wie eine Slamme, nad) hinten hin 
unten herrfcht eine fchwarze Binde, in 


wirft; 
welcher das Auge liegt; ein rother Burt Füommt 


die Kehle ift weh; .ein Heiner Streif von eben 
diefer Farbe geht noch ben dem Auge und dem 
Bart vorbey, und über den Hals fort, bis über die 
Schulter; alles Abrig 8 
einigen unmerffichen Zeichen von Ibeiß auf dem 
Tiögel und einen nod) größern Sieden von eben 
der Sarbe mitten auf dem iden; das Schyivarze 


‚unter dem seite ift nicht jo dunkel und mit grauen 


Be len 


Buff. ni. an San 3 
‚Se 


Pic nolr hnp& dela ara 
‚Der, aroße Spedt mit cothem Kopfes 
ligmanı Vögell. tab. 34., 
Der Haubenfpecht. 
"P. 221. :D.3: 
pi62.n.72 
R Plleated Woodpecker, 
ne1g6.  Pennant. rce.: Sool. - 
7.73.  Latkam \vnopf. l, 2.9554. n. a 
205. Larham Vögel L,2. 458..n.3. 
ornich. 1. pP. 225. n.4. 
4. p.507..n.3. Picus (plleatus) niger crifta ru- 


Dr 255. 


Suippl. 
‚Latham Me, 


....bra temporibus, alisgue macula alba, ‚kim. HR. a 
“Nas. c, "mel, Tom,T. p.425. n.3. 
ß. Picus niger, crifta rabra fronte lorisgne. far 
vicantibus abdomine fafciis obfcuris albis, : 
Ornith, 1, 206, 0,4 ß: 


but } 


Lath, 
Syn, Suppl, 105, 








"älter Harefpft, IL 
Eptrever YLugen und Schaden eg 


‚Are. Zos, 9 Pr 268. 


aus der Wurzel des Schnabels, und macht aegen 
die fchwarzen Seiten des Kopfes einen Abfıh; 


a 


am Seibe ift fchwarz, mit 


Donndorf ermith,,ddeytr. - 




















"De. äfee könne Sieht 1203 


- Mellen en ; ben dem Weibchen if der. of 
vorne braun, und nur auf dem UNE. de8 ; 
Kopfes find torhe Severin. 

“ , Cateeby fügt, daß diefe Vögel fic ER, mie 
- Dden-Snieften begnügen, die fie aus den verfaulten 


Päumen befommery und welches ıhre gewöhnlihe 


 Htahrung ausmacht, “fondern daß fie fih aud) an 
‚die Maispfanzen machen und viel a 
weil die Feuchtigkeit, die Durch die Löche weldhe 
fie in die Hülfe machen ,. hineindringt, das darin 
eingefchloffene Korn verdirbt; follte Dies aber mohl Ab 
nicht vielmehr gejchehen, um eine Arc von MWür: 
‚mer zu finden, die in den Maizhülfen verborgen. 
find, als um die Seuche daraus zu verzehren: denn 
Fein Vogel aus biefem Selshiccht näher so von 
Saamenförnern. | 

Wir fönhen einen Spedt, monon ung Bere ; 
Eommerfon Nachricht gegeben, und'ven er in den 
en von. Terra Magellanica antraf, nicht 
beiler als bey diefer Art anführen; die Größe ift 
Die nehmfiche, und die übrigen Kennzeichen find 
le h.ziemlich gfeich, aufer daß diefer legte nur et- 
"was Nothes auf den Baden und dem Vorderfopf 
hat, ‚und daß der Hinterkopf einen Zonf: von 
- fchmarzen Federn hat. Es würde fich' alfo-eine 
pder. die he oder eine ähnliche Art unter 
 gleihen Breiten an den beyden Enden bes großen - 
amerifanifchen WBelttheils finden. Herr Com 


Ei ae bemerft, daß diefer Bogel eine ftarfe Stim: 


„me und.ein fehr hartes feben hätte, welches auf 
alle Spechte paßt, die durcdy ihr arbeitfanes reden 
gefärkt und nbgehärtet werden, Ä 7% 
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f ” 


Pyerrere hat den Nahmen diefes Spedhts; mel I 


SS’ chen. die Amerifaner Ouantou ‚nennen, 
burd); Denton untecht ausgejprochen, und wie 
aan a ‚werden 
8) Picus niger crifta coccinea, capite toto rubro, 
""jpecu Bralil, Ventou. NHarrere, France equmox. 
‚p 143. — Ipecu Brafilienfibus. Marcgrave, page, _ 
207. — Willughby Ornithol. pag. 301. — ‘ Fonfton 
Avi, pag. 142. — -Ray Syuopf. pag.43. 0.7. Pi- 
‚cus criftatus fuperne niger, inferne albo rufefcens, 
nigro transverfim ftriatus; capite fuperlus et eri- . 
fta coccineis; taenia utringue candida ab orisan- 


‚gulis, infra oculos et, fecundum colli latera ad _ _ 


medium 'dorfum protenfa ; redricibus nigris. . . 
Picus niger cayanenlıs criflatus.. brilfon Ornithol, 


. - £ ‘ 4 
af. \ 


Der Ouanton oder gesopfte cayennifche > 
a fhwarze Sphtd 


vn Tom. IV. pa8. 31. n. IL, z be er ii j 


) Ouantou ou pic ıoir hup& de Cayenne. Buffen 
 Oifeaux VL. pP. 50. £d, in 12. Tom, XIIl, p: 76. 3, 

=" Hollandre abrege, Tom.1ilx pı 402. . 

Buffon Llanch, enl. 717. \ ) 
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106° De Duantoiı Pars geiöfte” a 1 


| 'Brifön Unvect sur Kasiih fchei ne, wennnerihn | 
mit zu dem großen Carol inifchen, eh veßas © 
tesby nimmes  diefer ift: ‚größer als eine: Krähe, 
und der Hipecou nicht größer als eine Tauberh)5 
übrigens "paßt, die Bejchreibung des Marcgrave 
‚eben fo fehr auf den Duanton, als fie aufıden Cas 
E rolinijchen Spedhrt wenig paßt, deffen: Unterleib. 
nicht fchwarz und weißbunt, ‚wie an dem Duantou 
and Hipecou ift i)5 der einen-brey Zoll, undnihe 
 fechss finien fangen Schnabel hat k). run paflen , 
‚aber diefe Kennzeichen aid beffer auf den fomfiis 
‚nischen Schwarzfpeht” 3, und Briffon fdyeint fich 
abermals: zu irren, wenner den Dnanton zu “ 
fer Ark rechnet, der wie wir: Hefeben haben): Se 
anders:als der Hipecou ift,. und Denver befjer unter 
feiner.eilften Act würde hingeftellt haben I), zu 
ber alle Kennzeichen des @ipecon und des Duans , 


ou Boat Au 


A Der Sinennifche hen ift ee ber Th 
2 eneeblkcesn bes Sernandeg aus Tteu- En 
BL ze 


; j | J 
f 


I) 


“ 
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* 


u); Marc cgrave , EI. Non Brafl H. Bag. 207. ei 
» Maxcgvave, loco sltaipj EN 08 
m Idem, ibidem, fx | 0 


» Diefer fowifianifche Shrdarhokcht if aröfer ale £ 
Diefer cayennifcbe gezopfte Schwarzfpedt. Nach i 
‚der Abbildung PL. end. 7ı8 und 717 kommen fie 
fi aber febr nabe, fp. dag fie hiernac) blos Spiel: | 
arten fegn eönnten. ©, 

r) Briflen Orsichol. Tom, IV. dag. 

m) Sun vergleiche Die Belchreibung des Rriffon 
Tom. IV. pag. 72. und.feine Abbildung, Tafır. 
&ia. 2: mit dev iluminizten-Kupfertafel, Bu 717: 


ee Hift, mavı Hifps pag. sin cap. 198. 














; y Me N “ N ; 
. eayennifche fehwarzge Specht, 807 
N nn" EN RER ah u ei * 
toir haben ihn aus einem befondern Zuge erfannt; . 
es ift wie Fernandez fagt, ein Baumbohrender A 
. &peditz fein Kopf und fein, Oberhals find mt 
 zorhen Federn befezt: „Wenn man diefe gedem, 
fo fagt man, an den Kopf einsaxiranfennlegt ode 
‚feftklcbt, fo Fillt dies den Schmerz; inan, mag , 
dies nun aus Erfahrung.bemerft,oder es fih eine 
gebilver haben, indem man fie dicht an den Kopf 
eines Vogels gleihfain feftffeben fahe.. Aber une 
‚ter allen Spedhten paßt dies Kennzeichen am beften, 
dafi er Fleime rorhe Federn bat, die feinen Hinter: 


' 
4 


Fopf und Oberhals einfaffen, die über feine Haut | 
gezogen, und gleihfam darauf geleimt find, am 
 „beftenauifiefen Specht, wm m a 

N 
ß | ; 








gr 


ae ar y Der oh ige Smät e: mr 


RN EURER N, 
ae en een: enl, 612, Be BETEN 
J Ai 
Picus rubricollis,. "a 
en 
KERLE as zT age ER Be ih PIERRE i“ RI Bir ‘ 
\ ; sw st 6 


Denennung des rochhälfigten der des Rothe 
‘Fopfeg vorgezogen, weil der Kopf der mehreften 


außerdem noch auf dem ganzen Halfe bı8 an die 
Bruft'diefe fchöne- Sarbe,. welches zu feiner Des 
zeichnung hinreichend ft. - Er ifi etwas länger 


} 


I 


EZ 


- pl.enl. 6:2. Pic a cou rouge, Buffon Oyjeaux. VIL, 
p. 53. Ed. in ı2. Tom.Xtil, 80. 0.4. Kollan- 
Nrdre ‚abrege,. Tor. 11. Pp.403. 
Red necked Woodpecker. 





$5 58 n. ni “ 
H Der vothHalfige Spedt. NEN Vögel. 2% 
P.4009.0.5: . - 

0. + Picus (rubricollis). Löchnie Sof. ornich. I» er 
NO 226..n.6.. Picus (rubricollis) fufcus, fubtus fule 
‚vus, capite criftäto colloque janguineis, Lin, Yu 

a Nar.e. Gmd, Tau, lu p.426: 0.23, | 
} N ; % 2% 





| Mit 2 Bereichnung biefes Vogels‘ nie 


Spechte mehr oder minderroth ift: diefer hat aber 


| als Der SEND indem fein Hals und fein 
Me 1: SRH 


in Grand pie hupe a a-tete rongs de Cayenne. Ruf 


Larham Synopf. 1. 2 N 
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\ Dee vahhäe Suhl. e 109 N. | 


eo (öngfichter find, daher fein Körneriche 
fo dick fheintz der ganze Korfu und Hals find mit 
othen Federn bis-auf die Bruft eingefaßt, mo vie _ 
Schattirungen diefer Sarbe fich noch mit. dem er 
 Shönen Gelb vermilchen, ‚welche. Diefelbe: jo wie’ 
den Baudy und die Seiten dedfen; das Übrige am.- 
‚Seibe’ift dunkelbraun. und ‚benkape Ihmarz, mo 
dasıfahlgelbe fich auf ven: Schmwunafedern damit = = 
‚ vermiiht. Diefer Specht befindet fi, wie der 
 Mererghene und polen pe in ‚Oupanı, | 


; — . 
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De Heine Khmange Suhtn. N 


Sünfte "Art, “ 
Eh enl, 694 fig. 2 


Picus. hirundinaceus B. 


Y 


yiete it unter den Schwarzfpechten der Hein 


haffes: ein dunflee Schwarz mit bfäulichten 
Strahlen verhüllt die Kehle, die Beruf, pen Rüs 
den und den Kopf, einen rothen Slecfen ausges 
nommen, der fich auf dem Kopf des Männchens 
‚befindet; er hat aud) eine fchmache, Spur von 


dern 


N 


5) Petit ple noir. Buffon Oifkan VIE p.54. Bd. in 
12, Tom.X!il. p.8r. Hollandre abrege, Tom.liL, 


p.403. Buff pl. enl, 694. fg.2. 
Picus (hirundinarsus) p. &toris area rubra, 53 


e. Imel, Tom.l, p.426. n.$. var. ß. 
Earham Synopf li. p.$59. 7. A. LarhamSyfk, 


n.7 FAR} var, A» 








Weiß Aber Dem Auge, und einige Fleine gelbe Ze 


ernith, pi P- 227, Di 6. Ps Sarham Vögel. 23 P-46i. J 


| \ © 
0). Picug niter minimug. “Klein A pag. 170. 
xö 
Ss arbze Ps s! vg bift, P 29. 8. ) 
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STTTZEE STRELTIITETNTIETE 
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en Fi 1 SR, + 


fie 0); er hat nur die Erdfie des Wender 


domine ex nigro et grifeo vario. Lim. Sf, Nar, 
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De feine: ünäne Spaht: am 


dern Gen dein 1 Hinerbonfe; unter" dem feibe (änaft | 


dem Brufbein gebt ein Streifen. von. foyönem 


Dunfelcorh, er endigt fih am Bauche, welcher fo 


‚wie. die ‚Seiten, einen jehr Ihönen Ölan; von 


‚Samar; und Re Bra) hat; der Schwan; if = Be 


Ken Br | h 


'&s niet eine: E Nbakt diefes Specht; bie Arts 
karte des rothen Sledfens auf dem Wirbel rund 
herum. eine gelbliche Krone hat, ” welches eine 


 Entwidelung der Heinen gelben Sedern ıfl, die 


. man bey dem erftern. fieht, und wahrfcheinlich eine 


 Abatt des Alters bezeichnet z. das ABeibehen hat 


Meder einen rothen Sieden Kg a Beinen Zies 


iR Kauf dem Kopf : 


Wir. wollen es au hleken Art Be Eleinen 


- fchwarzen Bauml aufer des Albin rechnen p), wos 


‚ von Hetr Briffon feine fiebente Art gemacht hat, 


unter der Benennung des „bwarzen Spechts- 


von reeu: Engelland 9" 9 ber aber mit dem 
‚Fleinen 


: Man vergleiche Loshay Synopf. 2. p$6o. 1.7. 2 
Larham Syfl, ornithol.1. p.227. n.8.79. Linn, Syf. 
Nat. c. Gmel,1, p,426..n,$. var.y. Picus verticis 

... area rubra, oculorum alba , occipite aureo, 493 
N; ‚ham BEE, I pP 462. n. 7. var. B, } 
Z x AU, , ©, 
| | } Ä 
p) Tom, Il, par. Taf 22, 


4) Picus niger; oceipitioruhro ; marginibus alarum 
et imo ventre candidis; re@lricibus nee u» Pi- 

7 ug IE 1 cus 
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Sf, Yat.befh.d. Vögch, as Ns 
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ra Der Meine fange She: 
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ennifchen Schwargfpecht viel Uehnlich: 


'cus niger No 


feit hat, als daß man fie trennen dürfte 
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D a 


iz: 


N pag. 24. m 7: 


vae Angliae. > Biffon Ornich. Tom. IV.. 


— Pleus niger occipite cectineo,. 


wer £ 


humeris albido pun&tulatis. . . 


‚Picus hirundina- 





























., ceus.. ‚binunaeus Syff. Nat, ed.X. Gen, RP 
© ®#) Petit pic noir var Brffon Cifaux VIL pP. 54: | 
nn Ed, in'ra. XI p.82. varıc. RER: AR 
2 Der Schwalbenfpecht. YTüller STeruriyft. 2. 
U pa22..n.5. Der Pleinfte fchwarze amerifanifche 
 Baumbader. alle Vögel, p.136..n.7 
at Leffer black Woodpecker. Larham Synopf. 1x2, 
2 Pe $59. n.7. Lacham Syfl. orn. |, P. 227..Du dr 
"Der Schwalbenfpecdt. Aaıham Vögel I. 2. p. 
IDEE RER N NEE 
Picus (hiründinaceus) niger, oceipite cocci- 
neo, humesis albido pundtatis. Linn. Syf?. nat. c. 
ı Gmel. Tom.l. P426..n.5.. > RE 
3 Briffon fährt bierbey Linne Picus hirundina- 
geus an, und nach Pennants aret. 30ol. II. p.260. _ 
m. 83. gehdret der Specht mit gelben Süßen, Pious 
, flasvipes L. hierher, und Büffons gemäflerter? ale a 
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Der fürvarze Specht mit ratfem Dar 


BEER A HUSTEN, , BI 
GSedste Atuıı im 
| ' Pl. enl, 11 7. 


A 


{ 


" Picus erythrocephalus. 


| Hiee von Catesby gelieferte Specht, Hält fidh 
SI in Birginien auf; er hat beynahe die Dicke 
des Europäifchen Buntfpechts 


; fein ganzer Kopf 
52 Be 


| if 


er), 
f 1 
’ ” 4 


Tom. I. p.20. — Picus capite collogue rubris, 
Klein Avi, pag. 28. n.ı2. . Vorber. 53.12. Vögels 
bift.30. 12. — Picus fuperne niger, inferne albuss 
 capite.et collo coccineis; uropygio candido; tae- 
nia transverfa in fummo.pe&lore nigra remigibus 
minoribus albis, fcapis nigris, reetrieibus nigris, 
‚binis utringue extimis apice albis, . . Picus vir- 

' ginianus erythrocephalos, Brijfon Ornithol. Tom, 
IV. pag. 52. n.19. Picus capite toto rubro, alis 
caudague nigris, abdomine albo, . . Picus ery« 


throcephalos, Linnaeus Sy, Nar, ed. X. Gen. 54 


y;' 


RABEN | 

6) Le Pic noir a domino rouge, Buffon Oifeanx VII. 

.7..P.5%« ed.ina2, XL p.83. 0.6 Hollandre ll 
p.405, Pic de Virginie. uff: pl, enl, 117, © 











| r) The red headed wood pecken, | Caresby Carolin. 
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ers Der fönane Sit 


‚zenden Domino Kappe gehülle, die über den Hals 
weiß, fo’ wie die Heinen Schwungfedern, deren. 


- fo daß es unten auf dem Nücen einen großen 
. . weißen Sleden bildet; das übrige iff fchwarz, fo 


es um diefe Sahreszeit in Carolina, aber doch 











iR 2. p. 561. n.8. Lach Syfk. ori], Pr 227.0.9 


























ift in einer € {hönen rothen ee und glän: - 
falt; der ganze Unterleib und der Bürzel find 


Weiß fi mit, dem, Weiß. des Bürzels vereinigt, 


wie. die großen Suo re und, Bi SOON 
federn. BER 3 


7 


Man fieht in Birohlen nue. ße wenige von 
diefen Vögeln, dent Winter; über; noch, mehr giebt 


nicht in fo großer Anzahl als im Sommer; es 
Bein; daR ale um. ‚der; RR su Dee RER; ve ig 
i ben 4 


Ren 


fr j 
Der Earotinife Sarkbiek Vögel 
p. 143. 0.83. Der Specht mit dem rothen Kopfe. 
Seligmann Dögelt. Tab.go ot. 2.136. 2.4, 

+», Der Rothkopf. - Wiüller Linn, Kraturiyfi. IE p. 
222.17, tab, 74 Ba Picus capite toto rubro. 
N a 3..P43: Der tothföpfige Spedt. Balm 


Se KRotheop,. Gärterer dv. Yusen u She 
‚den 2: P-614 0.70, - Barfch Thiere ı pP: 307. j 
s ‚Picus ‚erythrocephalus. Earver Plordam. 
ri p1 389. Gerini orsith.Ih p.'$0. tab. 176, Donns 

oe Yandb. 243. De4 Ornith, Beyer, L,: = 


Red, headed Woodpecker, Ardl. Zooliier ER 
271..n,160. (ll, p.257.n.76.) Larham Synopf. I. 


BRoafbam Yögel I.2. p. 462. 8: 

Picus (erythrocephalus) capite toto rubro, 
alis caudaque nigris ahdomine Abo. mn. Syfl. 
nat. c, Gmel, I, p, 499. 4 Re a Me n 


si 
Pal. Er ; 








> mit vothen Domind, : 15. 


...Säden ziehn. Die welche ibrig bleiben, nähern 
 fich den Dörfern, und Flopfen fogar an Die Gens | 
- fter der Wohnungen. Catesbn fezt hinzu, daß 
 Diefer Specht viele Srüchte und Körner frißtsdis | 
‚ gefchieht aber wahrfcheinlich menn ihm jedes ander 
‚re Nahrungsmittel mangelt, fonft würde er fi) 
durch diefen Appetit von allen andern Spechren 
amterfcheiden, für) welche Srüchte und Saamen> 

- Förner nur ein Hülfsmittel in der Noch und fein: 
» Mahrungsmittel aus Wahl feyn fünnen ©). - 


Pe 4 





».6*) Diefer ;votpföpfige, Specht warn nach Kalm-in  —-, 
„Mens Ferfen "gar nicht felten,: und ward, von den 
 Shmeden Aadfpid genannt, welchen Hlamen fie 


aber mehreren Spechten beyleaten. Er marden 1 
2 Maisfeldern und Apfelgärten fhädlich.' "In eintz Re 
gen Jahren findet er_fich. häufig „und verzebret 
 befonders die fügen Aepfel bis auf die Schalen, 

Man erhielt auch zmwen Pences für jeden Kopf elz 
08% folhen Vogels aus der allgemeinen Kuıfle - 
.. Machher-ift aber diefes Gefeß aufgehoben. :&8 
fhmeden ihnen auch die Eicheln fehr. Diemek, 
- ,. ften ziehen gegen den Winter nah Süden, wenn 
”  fietaber häufig dann in den Wäldern zucückbleis | 
.. ben, fo weißaget man einen gelinden Winter, 
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5 Andang 
| w dem Shwarzpeät. 
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Ei hier "ibahechfenee PRINT 
mard für mic in der Mitte des Detobers 


7795 gefchoffen. ‘Sein Bewicht war 


nur 


2193 toth. Die fänge von der Spiße des Schna: 


bels bis zu dem Ende des Schmanzes betrug 
Mheimändifhem Maafe = ıGuß 5: 
Die Slügelausbreitung. A lt Hu 
Ein zufommengefalteter Flügel — — 9 
Der Schwanz von. DeahalitgE Sich, 


"an mitdem Bürzel an er 


Der Schnabel bis ai de 
"MBinfel unter den Augen —_—— 23 
Der Schnabel bis au den | 


 Stienfeden = „2 
Der Schnabel bis zu den Alla in 
fenlödhern = ._— 

Der Schnabel mit Sc Kopfe 
bis zum Hintropfe 2— — 33 
| Der größte Umfang des ‚Kopf a 
‘ hinter den Augen. —_— 4 
- Der größte llmfang des Sarfes _—— 2 


Der größte Umfang über Die 
Brufiflügel in Rüden + — — 
| =. no N ._—— 
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Das Dinnbein nr: E 
Der außere Borderzehe mit: 0 


5 F wa ’ Pure, „ , 
v. . ee, u AREA { 2 \ 
1) 


dem Nagel in grader finie — 7. »— 


Der innere Vorderzehe mit 


dem Vlagel in geader finie. .—— u ui 
y vie; “ ’ Pre x 

Der äußere, Hinterzehe FT TO ze 

DerinnereDinterzehe +» 2771 be 


/ 


Die Slägel reichen über zwoey Deittheile ve 


Schwanz m. 
r FRA 


Der Schnabel ift wie bey andern Speätert 
flarf, grad, an der Wurzel niedriger als breit, 
aber an der Spiße von den Seiten in eine Mel 


‚Eelförmige Schneide zufammen geprüct: Langft 


des Schnabelrücens lauft eine fcharfe Schneide, i 


welche zur Seite feine nad) hinten gerichtete 


\ - 


Streifen hat. Don den Drafenlöchern lauft nad) 
vorn eine gerade Zurche, und an der Spiße des 


genden erhabenen Kanten. | 


Der Schnabel ift weiß, anf dem Rüden 
md an der Spige |hmars. Die hornartige: 
*  gtwas über einen viertel Zoll Tange Spiße der 
Zunge ift oben ein wenig rinnenförmig,fehrihmal 


‚und fpiß, und hat an jedem Seitenrande vier bis 
fünf Heine nach hinten gerichtete Icharfe Zähne 
oder Zacfen. Das übrige ber Zunge ift fleiihig 
und fehnig, rund, dänn und liegt zum Theil In 
‚einer Scheide vor und unterber guftröhrenöffnung, 
und Fann aus derfelben über anderthalb Zoll lang, 
wie aus einer Borbaut pr und eingel 4 
a ER 





' Dber- und Unterfiefers, find noch verfchtedene f 
einnenfdrmige Vertiefungen mit "dazwischen: lies 
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En Anhang 





ben werden. Ueber bie kleinen eprnnben Nafen 
föcher nahe an der: Stirn, liegen’viele glänzend 
fhwarze Borften; Pinfelförmig nach vorn zuges 
jpg. Die Augenlieder find siemnlich nadt, (har 
li Die Augen Fein, die Scis gelbweiß. Der 


‚game Bogelift; Ducchaus, Aaman bisaufdiege . 


bern des Hinterfopfs, welchein:einem, funzen Zopf 
des Dtackens aufgerichtet‘ werden fünnen, und 
Fhöne olänzende: duntelröthe‘ Raben haben, Davon 


- auf dem BL ein Folter ae ‚gebildet 


MirR, 


5 ff 
SE Y m, Ar In 


3 "Das Se oe an. dem. Velen, ift, ER 


nicht fo glänzend:als auf dem, Kopfe,. Halfe, Rüs 
den, Slügeldeefen. und. Schmanze,: und, an‘ den 
äuferften Schmwungfedern fält. [2 Iooar ein DEniB, 


in das Braunfcmwarie, Re te 


»Die, ‚Beuft- ift- wie Aa re, ern 
a die Bauchfedern find weil und habe uns 
 Aufammenbängendg, afern. N nut 


8, 





Kagt Die eigentlichen Schenfelbeine. ns m 


. Borrgerichtet, menid. beweglich. undwon der Haut 
der "Seiten mit ieingefchloffen. Die Diefbeine 
haben’ folche locere Federn, ala. der Bauch, und 
 fiesfind auch zum Theil von der-Seitenhaut fo-eins 
‚gefchloffen, daß fie niche in einem rechten XBinfel 
mit dem Bauche gebracht werden fürnen, fondern ; 
 faft immer nach, hinten gerichtet find, doch nicht 
fo jehr ala bey den Tauchern (Colymbus), Der 
DBogel wärde aljo vorn überfallen, wenn er nicht 
gleichjam aufgerichtet, ‚oder fenfrecht auf: und abs 
wärts Fletterte, Es ff auch desfals der. Hals u‘ 
k wie 
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mie bey: den meiften Bögefn: und vierfäfigen Thies | 
‘ren, hinten anıdem Kopfe, fonderi, beynahe wie 


bey dem: Menfgen , unter: demfelben mehr nach) 


vorn befeftigt, — Die fchmwärzlichen Beine haben | 


- Fürzere Dünnbeine:als die mittelften Zehe mit dem 


Nagel: finds ı Die beyden Worderjehe: ‚find. mt | 
dem erften Gelenfe zufammen gewachfen! Alle 


. Nägel find groß und ftarf gefrummt, faftwie bey 
den Naubvögeln, und‘ fogar mehr sale ‚anıden 
Würgern,, ‚obgleich fie nicht wie Gänge gebraucht 
werden. Der Schwanz iftifteif, oben etwas ige: 
‚wölbe, an dem Ende tief gefpalten mit: zwey Spis 


Ben, und feine zehn Nichtfebern liegen, nicht wie 

‚bey andern DBögeln, fondern sin anden.. Sheilem 
“vollig: untemeinander, ‚jo daß die.alfgemach Fürzer . 
“ren bier an jebet Seite.unter: der: langften fünften 


oberften Stegen‘, » and fich. einander ganz bedecken, 


wenn der Schwanz nicht mit Gewalt ausgebreiter  _ 
wird. Die unterfle an jeder Seite ift flumpfer 
und biegfamer als die oberen vier, welche gegen- 
das Ende fchmal, Ren: und: an der Spiße mer | 


‚gefpalten find. 


‚m 


Bey dem inneren BÄle, finder man feine 


sehr auffallende Abweichung von andern Vögeln; 
> felbft der Hals ift nicht fo Fark und furz, als man- 


nad) dem flarfen Schnabel bermuthen mögte, 


Die Bruftmuskeln find breit und did, Die Mus: 
: fein der Beine find ebenfals ftarf. Die mittel 
mäßig großen Augen beftehen vorn an der harten 


‚Haut, wie gewöhnlich, aus dem Ringe von jchup- 
pigten Knochen.  Auc) find die obern Armfnochen 
leer, und ihre Deffnung fieht mit ber Brufthöhle 


‚in Berbindung. Der ganze Snochenbau zeigte 


1%) 5 jo 
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RED le Anhang. 


fo wierdas Gericht des Vogels, Hafer von biefem 
“ Sahre'feg. Dev Eyerftod mar audy Faum merk u 
lich; doc) Fenntlich um das weibliche Geflecht 
zuibeinerfen. Die Zungenbeine gingen, wie bes 
Fanhır ‚gebogen, überiden Schädel, und bey dem 
..- Herausziehen der Zunge, bemeget fi) die Haut 1 
und Sedern auf.der Stirn nahe andem Shne 
| bel. : Die $uftröhre har Feine befondere Erwmeite 
rungen, do) find ihre Ringe an beyden Enden 
0 etwas flacher zufammen gedrüdt, und nicht fo 
freißffürmig. als die in der Mitte. Das Herz if; 
>» wie beyiden meiften Vögeln, nach Verhältnig 
groß.) In dem gefalteten Bormagen, lag nod) 
eine aanze Vogelbeere: (Sorbus aucuparia). "Der 
dicke feifchige Magen, enthielt eine ganze weiße 
sarve von Holzfäfern, und viele Häute derfelben 

















mit braunem Kopfe; aber duch verfchiedene Saas 
-.-menaus Beeren. DIT 
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Der Buntfpedtan 


} 


Krfle Ar 
Pl. enl. 196... das Männchen. - 
2 77 Weibchen, 
—Picus maior. 


=) 


\n4r'3 


der Buntfpeht, (pie varie) und es-fcheint 


rt 


 biefer Dame aus dem Teutfehen Yelfterfpe 


' Plcus major. Aldravande Avi, Tom.i. pag. 85. 
| : Ne mit 





Foms 


Huhn 
i 


a) Stiechifceh wırew 5 italienifch enlroffo; deutfch BI- 
fterfpecht, Buntfpecht, Weißipecht; enalifb grear 


‚Spotted wood -pecker; witwal; french - pie; in der 
‚Schmeiz -segerf-fpecht;; in Schweden gyllenrenna ; 
dänifch flag-fpaerz noriwegifch kraak - fpinte; pols 
‚nifch dzieciol pfery wiekfiy;  catalonifch pigot, picot 


‚vermelle. Efpeiche, .culrouge, pic rouge, Belon Por-- 
zrauıs d’oif. pag.74. B. Pic vert rouge, im Krangds 


fifchen epeiche, Nat, des oifeaux, pag. 300. — Pi- 


. cus varlus major. HillushbyOrnithol, pag.94. — 
Ray. Synopf: pag.43. n.2.4. — Linnaeus Syfl. Nar. 


ed. VE Gen, 41. Sp. 3.. — Schwenkfeld Avi Silef, 


pag: 339. —. Picus. medius albo nigroque varius, 


‚criffo pileognerubris, Müller Zool, Dan. n. ı00, — 
Charleton Exercit. pag.93. n.2. Onomsft, pag.%6. 
n.2. — Rzaczyuski Hift, nat. Polon, pag, 414. — 


zo \ 


che zu, 


| 5 ie dritte Art um ter enropäifchen Spechte ift ‚ ns | 





\ 
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u 122 X iR Der Buntfpecht. Sa iR; 


EZ , 


fommen b), welches‘ in Diefer Sprache mie det 

Benennung des pic varie in. der franzöftfchen Übers. 

i “ 2 s = 1 Pi \ 
AN SEO iz 


, 


# ATEM IET ne 8 Ca wu ' 
mit einee mangelhaften Zeichnung. —  Fonflon 
Ari, pag.79. und tab. 41..die von Aldrovam 98: 
lieferte Zeichnung, auf der nehmiidyen Kupferta> 
fel eine" andere von Gesner, unter dem Titel pi- 
eus varlüs.) =. Pieus varias, albo nigrogue diflin- 
as/ Gesmer Avi, pag. 709. mit einer nicht fehr 
genauen Zeichnung. ben diefelbe Icon. Avi. pag. 
36. — Picus difcolor, Srifeh, mit einer fhönen 
Zeichnung, Taf 36. — Klem Avi,.pag. 27.0.6, 
Dd. p. 51.6. Od. p.29.n.$. — Picusmajor. Linn. A 

SyfbX. Gen. 54. Sp. ı0. Picus albo nigroque va-- 

.  rius; reätrielbus trihus lateralibus apice albo va- 

... rlegatis.  Idem Fauma Suetica, n. 82. — Greater 
‘fpotted wood-'pecker, or witwal. ' Brith Zool. pag. . 
79. (gs. tab Ex) — Picusiniger,, ‚occipite et uvo- 
pygio coccinsis. Barrere Ornith. Clafl, Il. Gen. , 
13. Splı. — Grand grimpereau oder pic vert bi- 

rrö. Albin, Tom.l. pag. 18. und-Taf. 19. eine 
chledit ausgemahlte Figur. — Picns füperne ni- 
gr0, inierhe grifeo -rufefcens ; (fafcia transverfa 
in oscipitio rubra mas) imo ventre rubro; taenia 

"utrimgue nigra ab oris angulis- infra genas et fe-. 
-eundara colli latera ad pe&tas usque protenfa; re- 
 &ricibus nigris, tribus utrinque extimis aplce for- 
dide albo rufefcentibus; nigro transverfim flria- 
tis... . Plcus varlus major. © Brijfon Ornithol, Tom, 


IV. pag- 34. (013) 


u! x » Ir L } \ 

ı) L’Epeiche ou le Pic! varis,  Buffon Oifeaux VII. 
p.57. Ed. in ı2. Tom. XI. p.85. mi. Hollan- 
dre abreee, Tom; UL, p.405. ı Buff. pls enl. 196. 
das Männchen,’ und 595 das Weibden. ; 

Der größere fhwarz und mweißbunte Spedt. 

- Zorn Petinotb: 2. B: 271. Malle Vög. p. 139. 











n,77. Der größere Roth oder Buntfpecht. Ds _ 
bei Jägerprsch L p.60. Ur Ka 


15 
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l l 


\ 


einfömmt, es bezeichnet den angenehmen Eindruck, , 


den das Weiße und Schwarze auf’ feinem Gefier 


. ber macht, telcyes ned) durch das Norh auf den 
Kopf und dem Bauc) gehoben wird; der Wirbel 
ift fhmarz mit-einer rothen Binde aufdem Hinz 


terhaupt, und die Kappe endige fich auf dem Halfe 


in-einer fehrvarzen Spiße: von da achen zivey 


s fehwarze. Aefte, wovon an jeder. ‚Seite ein A 
‚nad; der Wurzel des. Schnabels hinunter geht, 
 Dafelbft einen Bart macht, und der andere unten 


am Halfe hinunter geht, und ihn wie mit einem 
K Halsbande einfaßtz diefer [hmwarze Strid) zieht _ 


2 Pr ich 


= re 
’ 


50 Der ‚bunte Spedt. rrüller KTatuefyft. IL 
Ep. 227. n.17. Der große Buntipeht: Sechften 
en Xrarurgefch. Deurfchli DM. p sin, n.3. Öntterer 
.. 2oflunen u. Schaden d; Thiere IL p.63..n.74. 
 DBefeke Vögel Kurl. Sifcher Kraturg. Zivl. p 76. 


x 


n.68. Spbric, Tlotweg. p.ı83. Pontopp. Dänz 


nem. 167. m 3.  Arünn. ormich! bor. p. 11. 1,40. 
Scopoh Ann 1..n.53. Ceti %I. ©. Serdiniens, 
4. p.81, Yleturforfh.IX. p.ss ns. Gehrifa 
ten d. Berlin. Gef. Tisturf. Sr: VIL p.454. m. 2L. 


Günther Klefter und eyer, Tab. 61. Wirfing 


Vögel, Tab. 58. rerim oruih. U. P.47. tab. 167. 
168... Donndörf ornith. IR I. p.530. 2.17. 
 Nogemann Nederl; :; ugel. tab, 22, 


Greater fpotted Woodpecker or Witwall\ 


is  Ar&. Zool, Il, p.272. 2. 162. (2. P.258. n.78.) 


. Larham Synopf, 1, 2. P: 564. m.ı2. Suppl. p 107. 


Ü .. Rarham. Vögel l.2. P.465. m.12.  Larham Sul. 
| ' ornithi. P 228. 0,13: Di Sara A 
Hayes brit. birds, tab. 9. 


| ‚Picus (major) albo nigroque varlos, criffo oc- 
/  eipiteque rubro, Linn, Syfl. Nat. c, Gmel, Tom. |. 
ea en De 
0: BD) Bic-ple ER | 


% 
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 fih nad) der Schulter hin in das fhwarze Std, 

welches die Mitte des Nüdens einnimmt; men 
"große weiße. Sieden veden die Schultern; uf 
dem Slügel find die großen Schwungfedern braun, 
die andern fchmarz und alle mit Weiß gemischt; 
"alles dies Schwarz ift dunfel, und das Weiße it 
alles unvermifcht und rein; das Nothe auf dem „a 
Kopf ift lebhaft, und das auf dem Bauch) hat.eme | 
Schöne dunfelrorhe Farbe. Die Farben des Bunt: 
spechts haben. alfo eine angenehme Mannigfaltigs: 
Feit, und man fann ihm in der Schönheit den 
Vorzug vor allen andern Spehten geben. 





BE Se N 


. Diefe Befchreibung paßt nur gänzlich uf 
das Männchen. Das auf unfrer 595 illuminire 
sen Rupfertafel gelieferte Weibchen, hat Fein Ros- 
thes auf dem Hinterfopf ., Man Fennt au) 
Büntfpechte, deren Zedern nicht fo Ihön find, 
aud) felbft ganz weiße Spechte. Es giebt ferner. 

dere a ER a 
2). &3 if richtig, daß dem Weibchen die rothe 
fhmale Binde an dem Hinterfopfe fehlt. Ei 

, 0 übrigens bepnade fo gefärbt, als das hier abaes 

EN bildete Männchen, und hat auch ohngefähr defien 

Größe und Gewicht. in im November bey 
1 Greifswald gefchoßnes Weibchen wog fehs Loth, 

Ve war unten am feibe fhmugig gelbweiß, am Ens 
"1 je >... de des Bauchs und dem Steige roth; die Regens 
dogenhaut im Auge nugbraun. Die Derfen der 
zwenten Ordnung der Schwunafedern bilden, wie ; 

bey den andern Spechten, zen Tagen, und Die 

obern decken die unteren. Die Fänge betrug neun 
und einen halben Zoll rheinländiih bis zu dem 

Ende des Schwanzes ; Die En Diss 
zehn und einen Viertel Zoll, En EN 


r J \ 
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Der Bunteht, | 125 


54 E biefer Kt ‚eine Abart, deren. Garben N 0. 
- Sebhaft, undnicht fo abftechend fcheinen, und des 

ren ganzer obere Kopf und Baud) roch find, aber _ 

ein 1 bloss; und mattes Kor haben, 


fon feinen zweyten Buntfpecht gemacht <) 3), 


‚nachdem er ihn fchon einmahl unter dem Tahmen 


des großen Buntfpechte geliefert d); obgleich 
alle beyde beynahe diejelbe Größe haben, und man 


fie zu jeder Zeit als eine Abarr erkannt hat. Ber 
Ton der wärflicd) noch, in. dem Sahrhundert lebte, 


wo die Formeln der Claffıfication und die wiffen: 
schaftlichen Sterthümer die, ‚Arten no) nicht ver: 


 vielfältigt hatten, fpricht von diefen Berfchieden- 


heiten unter Diefen DBuntipechten , und da er fie 


rend beurtheilt, fo rechnet er fie alle zu feinem 


hr ey aber Albrovand tadelt diejen Dra= 


| ra | RER! ‚tuts 


& c) Ornichol, Tom.IV. pap: 38. ci 14.) 
ae ale ift auch eine hefondere Art, Man febe den | 


7 ” 1 
Wn, 


8) Ibidem, Pag. 34 
e Wer die Buntfpechte aus einigen andern Gegen- 


den mit den frangölifchen vergligen hat, veryar 
gefunden, daß fie in einigen garben von ihnen vers 


 ‚j&ieden find; bey einigen wer ber ganze obere 
Kopf, der Rüden, der. Schwanz und der Bürzel 
fhwarz und die Schläfen teiß; es giebt-aber eine 
SrneraisiKegei,. nehmiih, daß bep.allen der 


Schwanz unten rorh und die Klügel weiß gefledft 


find. Belon Nar, de u: PeB: 301 








' . w ‚a 
h4 w Pr ar 
‚A AP EN FR ir 
j“ BER. 


tn. Aus Bieter Abart bie auf unfeer Gııten il: ; 
minicten Kupfertafel abgebildet ift, hat Herr Brifz. 


nichts weniger als zu einer befondern Urt gehö- 
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286. > DeeiBunkfpechte 


tueforfcher mit Recht fo wie den Turner, daß fie 


den Hahmen picus martius auf den Buntfpecht 


angewandt haben, denn diefer Trahme paft ganz. - 
genau nur auf den Grünfpecht F), Ariftoteles hat 


den Buntipedht gefannt, es tft. unter feinen dreyen. 
 Specjten der, den er etwas Fleiner als die Amfel 


angiebt, und der auf den Gedern etwas’ rothes 


2, Die Schläge des Buntfpecdhrs an die Bäume 


find febhafter und härter als die Schläge des Örüns | 
fpechts, er Flettert oder. feige mit vieler feichtigfeit 
-in die Höhe, hinunter, nad) der Seite und unter. 


die Ziveige, die fteifen Schwanzfedern dienen ihm 


zum Unterflüßungspunct, wenn er fi) auf den 


Küken hält und feine Schnabelfchläge verdoppelt; 
er fcheint mistrauifch ziı Jegn, denn wenn er Je 


mand gewahr wird, fo bleibt er unbeweglich, nadys 


dem er fich hinter einen Zweig verborgen; er nuftet 


wie die andern Spechte in dem Soch eines hohlen 
Baums: im Winter föommt er in unfern Provinz _ 
zen nahe an die Wohrungen, und fucht von der 
Pinde der ruchtbäume zu leben, wo die Puppen 


und Infecten « Eyer in größerer. Wienge als auf den 
Bäumen im ABalde aufbewahrt find 4), 


Pr FEIN N ES 


7 


£) Aldrovand, Tom. I, Pag. gis. | er 


&) Sunt pici tria genera; unum minus güam me 
ei rula cui rubidae aliquid plumae inell,  Fif, anie 


mal. lib, IX, cap. 9 DIE IN 


4) Er ann fich in Sappmarfen, in dem afiatifchen 
Ruplande und dem nördligen Amerika ein | 
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Der Buntfpecht RT 


‚? 


Sr Sommer tödtet. man oft, iur Zeit ber - 


Es Buntipehte bey den Moräften, die fich in 


den Gehölzen befinden, und wohin bie: Bögel zum 


- Zeinken fommen: Dies. ‚gefhieht. immer in der, 
Stille, das heißt, ohne daß fie ein Geräufch mar " 


chen’und niemahls in einem ST uge, denn er Fümmt 


gewöhnlich nur fo daß er von einem Baum zum 


> andern fliegt, und er Scheint: jebesmahl wenn er 


fi) feßt, zu erforfchen, ob er in Der Gegend 


herum auch: ettvas für: fich zu fürchten hat; ‚er hat 


eine uneuhige Mine, er horcht, deeht den. Kopf 
nad) allen Seiten, und halt ihn auch. nieder um 


auf der Erde durch die Blätter der Bäume zu fer 
hen, und das geringfte Geräufch das er hört, ifl 
ichon hinreichend ihn wieder zurickzutreiben; wenn 


‚er auf den Bauım'gefommen ift, der dem Sumpf 
am nächften fteht, fo fteigt er von Zmeig zu 'Zmeig 


bis auf den niedrigften, und von biefem leßtern 
geht er. an das Ufer des MWailers; jo oft er feınen 


Schnabel. hineinhält, horcht er.noch zu und fieht 


fich. herum, und fobald er getrunfen hat, entfernt 
er fich fogleich ohne fich erft aufzuhalten, fo’ wie 


wenn er gekommen. N, wenn man ihn aufdem 


Baum 


and Ach. ‚Er frast BE &nfekten, als 
Heufihredten, Diftfäfer, Mapfäter, Ameifen, 
jenen; aber au) Kichfens und Kieferfaamen, 
-Buchedfeen, Eicyein, und bohlet Die Kerne aus 
‚den Hafelnüffen, welche er in Baumfpalten ftedt, 
Dun Vertilgung ber Hplzwürmer oder der Pups 
pen und Maden von nfekten ift er, befondere in 
Doftgärten, ee Sein &leifeh RER au 
ziemlich gut, © 


BUff.KRar. Bei 8,VSgel, XXI, I 


























128 Der Buntfperht, 


unter fallen fol, 


BEER ” 


Baum Thief, fo fält er felten bis auf bie Erbe, | 
wenn noch etwas Seben in ihm ift, denn er hält fi 


mit feinen Nägeln an den Zweigen feft, und man, 


muß ihn oftnoc) einmahl fhießen, wenn er her 


Ei 


-  Diefer Vogel hat einen fehr großen Brufl- ° 
Inochen, der Darmfanal ift fechszehn Zoll laug 
und ohne Blinddarm; Der Magen häutigtz die 
Spige der Zunge fnochigt und fünf Sinien lang. 
Ein erwachfener Buntfpecht mod ztv0 und eine 
halbe. Unze, und es war ein Männchen, das mit 
fechs Zungen auf dem Neft gefangen wars bey 
allen hatten die Zehen bie lage wie ben dem Vater, 


\ 


and roogen ohngefähr jeder drey Dradmen; ihe 


Schnabel hatte gar nicht die beyden fcharfen Geis g 
tenränder, Die bey dem Erwachfenen über die Jlas 
fentücher anfangen, bis unter diefelben fortgehn, 
und fich auf zmey Drittheil der fänge bes Schna - 
bels verlängern; die noch Meißen Mägel waren 
fchon fehr frumm. DasNteft war in einem.alten - 
Keg Efpenbaum drenfig Zuß von der Erde 
00) 8 BEI ish Ki u ® 
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Der mittlere Buntfbehtd. 0 
E ü edle Pl. nl, (2028 ER A a WR 
"Picus medius, | 


\ 
# 


Hr Herr von Büffon behauptet zwar in dem 
u nächft vorhergehenden  Abfchnitte, .dieler 
Specht fey nur eine Abart des großen Buntfpechts; 
Se | PER Pie) Es 


* f - 


2) Second pic varie Briff.. BuffonOifeauxin 12. Tom. 
XI. p.88. not. c. Brif, n.ı4. Pic varie a tete 
zouge. Buff. pl. enl, 611. sat area 

-Picus (medius) albo nigroque varius, criffo 

'  pileoque rubris. Linne Fauna Suec, n,ıo1.. Sf. 
- Nat, c, Gmel; Tom. I. 9.436. nı 18. a 

Picus major. _-Aldrov, ornith. I. p. 845. tab, 

’'g46, Picus varlus ex albo et nigro, Gefier Au, 

709 Vogelb. 485. Picus varius minor, Ray av, ; 


‚43: I Y | 
Er, Der fleine fhmwarz tind meißbunte Baumz 
» baden, „alle Vögel, p140. n.78. Sorn Detia 
no, Pp273- 95 | R ; Bi 
Kramer Auftr. p. 336. n.4: Schwenkfeld Au. . 7 
Sief, p.339. MWirfing Vögel, tab. 37. Der Weißes 
fpecht. Müller Kiaturiyft. Il. p. 227. n.18. Sechs 
ftein KTaturg. L.p. 359. n. 4. Krarurgefch. Deurfchl, 
II. p$ı16. n.4. Ill, p. 782. Scopolk Au, I. P. 48+ 
n.34. Ylarurforfch,. IX. pP. 55..n.$7 Bod Yias 
' turg, Preuß. IV. pı 512 Bnefeke Wögel Auriande, 
| 7 | p» 
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130 Der mittlere Buntfsecht, an 


‚Es pflichten ihm auch verfchiedene andere Schrift: 
fteller bey; aber ehe. ich die Meinungen derfelben 
Fannte, habe ich diefe Vögel für zwen verfchiedene 
Arten gehalten, und bin-in dreyfig Jahren noch 
nicht von dem Öegentheil überzeugt worden, ob: 
gleich ich germ zugebe, daß beyde Arten manchere . 
ley Verfchiedenheiten nach dem Gefchlechte, Alter 

und anderen Umfländen, darbieten. - 


Der mittlere Buntfpecht ift beynahe von der 
Größe des großen Buntfvecht, hat auch mit die: 
fem einerley Aufenthalt, Nahrung, Art der Fort: 
»flanzung, ja fogar ähnliche Farben, wie man.aus 
der Abbildung fehen Fann, : ee 


0 Sinne befchreibt ihn gut auf folgende WBeife: 
Der mittlere Buntjpecht ift dem großen Buntfpeche, 
ähnlich aber Eleiner. Den Kopf bedect ein gro: 
Ber Scharlachrother lecken, voelcher fich bis vor den 
- Augen hin ausbreitet. Der Hinterfopf wird von 
‚einem dreyecigen fehiwarzen Slecfen gededt, tel: 
her fich nicht bis zu dem Schnabel erfireeft. Bey 
KR a N dem 


,% “ 


'p.38..n.61.. Silcher Karurg. v. Livland, p. 76, 
n.67. ®tto Vögel in Schwed. Pommern, Yzeue 
Monnigf.76. pP. a47. n.4., Brünnich orm bove- 
p.ı1z n.g1. Müller zool, dan. prodr, p.ı2. n. 100, | 
Arct. 3001, 2. pP. 278.D. rer, 5001, p.263.D, 
Middle fpotted Woodpecker. Larham Spmopf.l. 2. 
p-565.,n.13. Suppl. „p.107. Karham Vögel I, 
2. p.467. n.13,, Lathom Syfl. ornith. I. 'p. 229, 
n,14, Picus medius. Dommöorf ornith. Beyır, 
1. P-533. nar8, ’ | 

kr Der Eiferfpeht, Prlles KTord, eyte. IV. 





a a a U md m nen 





p. 10, 
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Der mütlere Suntfaht: | a 32 


dem großen Buntfoecht, (öufe von da ein fchwarzer 
Strich). an. den Seiten des Kopfs bis gu dem 
Schnabel, Unten find die Stehle, der Hals und 


die. Bruft weiß; die Schläfen weifigran. : Der iS 


Schwanz ift fchwarz und zweyfpaltig; ‚Won den 
zehn Nichtfedern deffelben find fünf fhmwarz, die 
erfte zweyte und dritte aber flumpfer, und an dem 
- Ende weiß- und fwarzbunt, unten graubraun. 


-Anter vem Schmwanze ift diefer Dogelrorh. Die, 


Slügelifind fchwarz, auswärts auf den Schwung: 
federn an jeder Seite mit drey bis fechs weißen 
Bleden, — Mit: dem we Buntfpechte fommt 
\der mittlere überein durch die ‚weißlichte Stirn, 
Er e den großen weißen Slecfen auf den Slügel- 
Zn Es unterfcheidet fi) aber der’ mittlere 

Bunt Ipecht: durch ben oben ganz fcharlachrorben 
Kopf ‚ da an dem großen der Hinterkopf nlır roth 
ift; dur) die graubraunen Striche, welche det 
ängenach auf der Brurft gefireuet find, und dem 


großen Buntjpecht laser aud) ifi der Baudh 


an dem mittleen Buntfpecht nicht jo durnfelrcth. “ 


| Der vorgägfich Beobachter Herr Bedhftein 
giebt die Sänge des großen Buntfpechts nad) dem 


Parifer Maas neun Zoil und die Breite fechszehn 


Zoll; die ‚Fänge, des mittleren Buntfpechts aber 


acht und. einen halben Parifer Zolk,. und deffen' 


Breite dreyzehn und einen halben Zoll an. Auch 
ift nach ihm ber- äußere Hinterzehe von dem mitt 
lern Buntfpechte nah DVerhältniß Fanger. An 
dem großen -Buntipechte find nämlich die Beine 


15 finien, Die äußere Vordersehe 16 finien, die 


Ännere 13 Sinien " die ang Hinterzehe 14, die 
rg innere 


« 
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3% Der mittlere Surf. 


Inhere Ernten: Yang. Dagegen find Benken mitt: 
feren Buntfpechr die Beine 13, die äußere Bor 
berzehe 12, die innere 9, die äußere Hinterjehe 
14, die innere 5 finien fang. Er war aber in 


dem erften Theile feiner Naturgefchichte der Vör 


gel Deutfchlands noch nicht überzeugt, daß der 


große iind mittlere DBuntipecht ziwey verfchiedene iR E 


Arten ausmachten. Aber in dem zwenten Theile 
gefteht er folches zu, und beftättigt dadurch meine 
Behauptung. Erfagt hier: „Der mittlere Bunts 
fpecht ift eine wirfliche vom großen Buntpecht vers 


fhiedene Art. Mon dem jungen männlıchen gros. 


fien Buntfpechte, dem er am ähnlichften fieht, 
Font man ihn durch den fehmwächern und fehr fpls 


gig zulsufenten Schnabel unterfcheiden, von dem 


alten aber durch den Farmeifinrothen Scheitel, den 
blaf rofenrorhen After, welche Farbe zumeilen bey 
fehr alten Wiännchen den ganzen Bauch einnimmt, 


, Man trifft De ‚Spedt mehr in Gärten und 
Selohölgern, a als in großen aldungen an.“ ' 


5 


RL mürde noch hinzu feßen, daf ben Bieter, 
Art das Wrannchen und Weibchen nicht fo ver: 
fchieden, als bey der größern Art fey, es hat nams 
Tich auch einen rotben Scheitel; bey beyden Ger 
fchlechtern ift das Rothe an dem Steiße auch viel 
blaffer als_.an der etwas größeren Art, Es läuft 
Das Se sicht fo an den Seiten des Kopfs. 


-Die Jeis ift graubraun. Beine Grdfe gleicht. 


ohngefähr der von einer grauen Gefangdroffel; der 
größere Buntfpecht hält hingegen das Mittel zii: 


 fehen einem Ziemer und Staar, Die Börfihagre 


an ber Ba ve Schnabels find bey dem grb- 
| a 























as! 


Der mittlere Buntfpecht. 133° 


> Seren Buntfpecht Schwarz, bey dem mittleren hell _ 
roftfarbig weißlich, wie die Stirn. Bey einem 
Meibchen, welches ich vor mir habe, ift der 
Scheitel Farmoifinroth, der Steif blaß mennig- 
‚roth,..die Stirn und die Bruft heil roflfare 

bie Wei, 0 ee ER “ 
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Gier Specht würde im ganzen ein verfleiners 


den DVorderleib von ihm unterfchiede, : welcher. 
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nt ana AA) 1 
Er 


IE IE TI IRRE A UNE er 
a A RE ., 2 02 SE PB MAR, > r EUR 
\ RR Is N u ;; Le ee, AEERR: hair } HN Ins dyar 
Der Eleine BuntfpedtH N). 
R ER CB a PR 
Eh x i a # 


‚Swote Art 
Blu enl. 598. fig. 1. #7. fig. 2.W, 


Picus minor. 


{ v u: 


/ | 


ter Buntfpechfenn, werin er fich nicht duch 


[ 


"jhmußig 


h) talienifch pipra Ppipo; deutfch Spechtl, Großs 


fpecht, Eleiner buntee Specht; enalifch Teffer fpor- 
ted wood fpite or wood pecker, pianner er hickwal; pols 


nifch. dzieciol pfery mmieyszy; norwegifh ie, erae- 


pikke,, — Picus varlus minor. Aldrovand Avi, Tom, 


4. pag. 847. mit einer fchlechten Zeichnung des 
Männdend — Fonflon Avi, 'pag.79. mit der aus 
ANldrovand, Taf.gr. entlehnten Figur. — Hillugh- 


by Ornithol. pag. 94. eben die Figur tab. ar. — , 


Ray Synopf. P-4..n.3,5. — Schwenkfeld Aviar, Silef, 
pag. 340. — Charleon Exerca. pag.93. n.n — 
Onomafl. paig.86. n.r. Sibbald Scor. illuftr. part. 
11. lib. II. pag.ıs. — Picus albo nigrogue va- 


rlus, re@tricibus tribus lateralibus feminigris, Idem’ 


Fauna Suec. n. 83. — Picus minor albo nigrogue 
varius, vertice rubro criffo teflaceo, Mäüller zoel, 
dan. n. 101. —, Lefler fpotted wood pecker, or 


mus, 


‚bilwal. Brit, zool, pag, 79. — Picus varlus mini- 
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Der Heine Suntfpht. 135 


gehumußig weiß oder aud gran if, und durch das 
FRRRREREN unter dem Schwanz und aus, a | 
E ale E5 5 “ u 


mus, rer N Ari, EB A ya Aos, pag. 
709: unter dem Namen des pieus alius minor, 
" Gräsfbeot, picus graminis. — 'Picus varius ter- 
tins.° ‚Ray Synopfi' pag. 43. 2,6. — Picus difcolor 


er . ninor. . Seifch,.2af. 37. die Abbildungen des 


änndens und Dee Weibchens. — Klein Avi, page 
"a7, 0.7. — Picus varius' minor Schwsnkfeldil, 


{ }: 174 ‚ Rzaczynski Auduar. pag.414. — Petit grimpereau 


ou pic vert bigarr®, Albin , Tom.l. pag. ı9. mit 
einer ziemlich fehlechten Zeichnung, Taf, 20. — 
Picus fuperne niger, albo transverfim ftriatus, in- 
. „ ferns rufefcens ,- pennis laterum ad Ifapım nigrl- 


"eantibus. (vertice rubro mas) taenia utringue ni- 


.gra ab oris angulis infra oculor etfecundam colli 
latera protenfa; reltricibus nigris dnabas utrin- 


> -. que extimis ultima medietate albis nigro transver- 


fim ftriatis, proxime fequenti apice slba, Picas 
‚. varlas minor. _ Briflon Ornithol, Tom.IV. pag.ar, 


» Die Hleinfte Art von dem fhmwarzz A mweißbuns 
ten Spedbt. Born Perinorheol, H: p. 273. n. 6, 
een Vorber, pP st. m7. Vögeipift P. 29. 
ar 
Klein Stemmara av. p.$. rab.4. fig. 2.2. b, 
Saale RENA p. tt. 0.79. 
 Groffpeat. rüller Zinn. Ysturfpfe, IL p. 
227. n. 19. 3 
Sifcher Kivl, P.77. n,69. | 
B0E Klaturg. ‚Preuß. IV, p. 318. n, ‚9. Ya 
turf. IX. P. ss. n.58. 
 DBefefe Vögel Kurlands, p. 38. n. 62. 63. 
Kramer auftr. P.336. m. 
"Germi ornith. \, p. 48. tab, 170, fig. Eu, 
pontoppid. Dännem. p.ı67. n.7. ARrünnich 
ornith, bor. p- 11, Müller 200 dan, ER P- 15: 
n.101. 
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aufden Säultern, Mebrigens find alle anden - 
Kennzeichen fih ahnlih. Bey diefem Heinen 
Buntfpecht zeigt ich fo wie bey dem großendas  . 
Norhe nur auf dem Kopf des Männchens ) | 


Diefer feine Buntfpecht hat faum bie Sröfe 
eines Sperlings, und wiege nur eine Unze. Man 
fiehe ihn den Winter über, nahe an die Käufer 
und in die Baumgärten Fommen; er-Flettert nicht 
jehe ho) auf die größten Bäume, und. Igint 
sund um An ai 3a geRunden zu fegn Ksee. 

DIR BERG ei Aulfee Se 








R 34 e - DAS EM 8 Im 


Mn nd 
n 


’ we ‚Gatse v. une u, Schaden d. Toiir IE: 
\ Er n. - 
| P Beftein Asturg. Deutfchl. II. p. sıg, } 
Donndorf ornith, Seytr. I p. 535. n. N, 
& Laffer fpotted NM OBUpREReLn Pennant BEE, 
300l. II. p. 263. ' 
0 Latham Smopf L2. Br Eh n14 Suppl p. 107. | 
ur Sy. ornirh. I. p.229. n.1 
Der reine, Buntfpect Rarham. Vögel L 2. 
p. 468. m. 14. >38 
0. Picus- (minor) albo nigroque varius; vertice 
_ zubro, criflo teftaceo, ‚Zaun, Sf Nar, c. Gmel. 
Tom... p. 437. 2.19. 
Petit Epeiche, Bufon Oifeanx VII. p. 62. Ed; 
inız. Tom.XlII. p.93. n.2. Pl. enl, 598. fig. ı 
(das Männchen), fig.2. (das Weibchen), Hol.“ 
landre abrege, Tom. IH. p- 406% 


» Willughby bemerft ganz richtig, daß ldtonand. 
von dem Fieinen Buntfpecht überhaupt das bes 
“Hauptet, was nur von dem Weibchen gilt, nehms, N 
lic) Daß e8 nichts Kothes auf dem Kopf bat. Sons 
fton ift hierin mit Aldrovand in eben dem Jerthum. 


'k) Minores pici varli circa arbores inferius volitant. 
GN 





























Der Feine Buntfpecht. FE 37 


niftet in einem Baumloch, welches er oft deu Kohls 


meife freitig matht, die nicht am ftäckiten ift, und 


‚geztoungen wird, ihm ihre Wohnung einzuräute 


men. Man findet ihn in England, wo er einen. 


eigenen Nahmen hat !); auch fieht'man ihn in 


. Cchweben m), und es foheint fogar, dafı die Art > 


fi) fo wie der große Buntfpecht bis nad; Nord: 
‚amerifa'berbreitet’hat; denn man fieht intoutfiana 


„einen Heinen Bunrfpecht, der ihm faft in allen 


‚gleich Fommt, ausgenommen, daß der. Kopf oben 


Ranze verfeben fl. . 


"Here Salerne fagt, daß diefer Vogel in : 


 Srankreichnicht befannt fey; man findet ihn in 
deffen död) in unfern ‘Provinzen: der, Zrrthum 
fommt nur daher, daß er den Eleinen Bunefpecht 
mit dem Wauerfäufer vertvechfelt hat, von dem 


er felbft geftehe, daß er ihn nice Fenne »).. Er 


iert fich ebenfalls wenn er fagt, daß Friic ar 
Heinen Spedt nicht erwähnt und daraus fohltept, 


daß er fich in Deutfchland nicht finde. Seh 5 


 fagt nur, daß er dafelbft felten fen, und er liefert: 


zivey [höne Siguren davon 0) | 
RT 2 Hr 


I 


ph Tee 


j) Hickwall. FWillughhy, pag. 94 


m) Fauna Suecica, n.83. \ 
/ m) Salerne Ornichol, pag. 106. „Le pic de muraiile, 
oder lieber le petit pie bigärre.“ Yo 


0). Der Heine Buntfpecbt, IV. Haupt, r. Abtheil. 4 
Matte. Berlinifhe Ausgase von 1733 





> wie bey dem Kanadifchen Buntfoecht mit einer. 
fchwarjen Kappe bedeeft ift, die mit.einem weißen 


x 














F 35 | Der Feine: Zunft, 


Herr. Sonnerat. hat,zu Antigua einen. dia 
Buntpedht gefehen, den, wir mit hieher. rechnen 
reollen, die Kennzeichen: ‘die, ‚er ihm giebt, unter: 
fcheiden ihn nicht genug un. ziven Arten daraus 
zu machen; er ift von der. nehmlichen Größe; das 
geftreifte Schmarg mit ‚weißen lecken. deckt den 


‚ganzen Dperleib; unten ift er fchmwärzlich- geflecft | 


auf einem blasgelben: oder vielmehr gelblich weißen 


runde; die weiße finie zeichnet fih an. den Sei: 


ten des-Halfes. aus. Here Sonnerat hat auf dem 
». Kopf diefes. Vogels Fein Dtoth;gefehen; er bemerkt 
 aber.felbft,. daß Dies. Richie! das eieien 
war p)» ne 


» Sormerat Voyäde a % SA ER pag. 118. (tab, 
77.) Barham Vögehl, p. 470.,n. 14. var.A. . La- 
‚tham Syfl.. orzirh. k, ‚Pa 239.40. 15. ß.. „Plcus_ albo 
‚nigrogus varlus, vertice, "nucha cerviceque nigro 
-grifeis, corpore fübtae flavefcente nigro maculatö. 
m nndorf ornith: Bertr. LP. 537. R. 

Es führt kathem noch eine Spielart aus Dan 

Ion an,. welde nom. fleiner, weiß und Ihiwarzz 

Bunt ift, einen aezepften Sinterfopf, einen fharz 

‚ladhrothen Sleden auf dem Scheitel bat, und an 

» der Stirn, den Tarken Und unter dem Leibe weiß 

ift. Lacham Synopf. Suppl. P. 108. n.14, 2. Sf. 

ornich. 1, p.230, n.15,.8, Donndorf 9rnis. Beyer, 
kp. )38. Y. 
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Ir dem Beißchen biefes f Keinen a if gar 
‚nihtsXorhes. EsifldieStienunddie Kehle 
ben beyden GSefchlehtern belbraungelb. ' "Herr 
Bechftein fahe doch auch ein altes Wlännchen ohne 


den rothen Scheitel. Sch babe ihn nur felten ges 


fehen, aber leicht gefihoflen. Manche Gäger fen: 
nen ihn nicht. Auf dem Nüren 2 if er viel.bunter 


als die vorigen beyden Arten, Im Winter nußet 


er. da den Gärten durch Auffuchen der Snieften 


an den Obftbäumen. Es legt grünlich weiße Eyer 


‚in hohlen Bäumen. 
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Mögel der alten Welt, welhe 
 Aehnlichfeit mit dem Bunt: 
1. Der gerwäfferte und gefledte Bunt: 
0 fpecht aus Nubien \, 
AR, Erftie Are BEN H k Ex 
| PL al, 657. T ir | 
Picusn ubicus 
| Mr yiefer Specht ift um ein Drittheil Kleinet dl 
RES der Enropäifhe Bunrfpecht; fein ganzes 


> Gefieder hat ein angenehmes aus Tropfen und 
ANNE ON Bellen 


> 2 Ge 


\ # \ 
u | ' 3, 


- I) L’Epeiche de Nubie ond® et tachete. - Buffon Oi- 
“faauxVIL. p.66. Ed.inıs. XI. p.98. n.x. Hole 
landre abreg, Tom. III. pı406. ‚Pic tachete de 
x,  Nuble. Buffon pl. enl, 667. EN 
Der nudifhe Specht. Karham Vögel I. 2» 

% 477. n.23.  Picus (nublcus) ex albo, rufo et 

ufco varius, vertice nigro albo- maculato, occi= 
pite rubro fubcriftato, pectore albido nigro- gut- 

tato, cauda rufo fulcogue lineata, Lin. Syf?. narı 
©. Gmel, Tom, I, p. 439. 2,52 in | 
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Buff Fol. 71:68 
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De gentftte. geek Dune 141 


. Helfen Geftehenbes Bunt , welche gebrochen, une. 
terbrochen und gleihfam weiß und geibröchlich ges 
Ihlängelt gefledt find auf einem Grunde, der 
granbraun und auf dem Mücken fchmärzlich if, 

unDd- etwaß ‚Tropfenföriniges Schwöärzlihes auf 
dem Weißfichten ber Bruft und des Bauhd hat; 
> ein fehön rother Halbzopf deckt wie eine Kappe 
ben Hinterkopf; Auf dem Wirbel und dem Vor: 
Derfopf, ift von den feinen und fchwarzen Sedern, 
jede auf der Spiße mit einem Fleinen weißen Tro- 
‚pen gefledt; der Schwanz if in der Dueere durch 
braune und. rothgelbliche Wellen abgetheilt. Die» 
| ir ei u Ben ne und Die Art is nei, 


SA 
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Der große Suncpeii von Bug % : 
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27 
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 wote Kr 


( 


2. Sonnerat N, Guinee tab. ss Ri); 


rt 


En 


ES Picus Cardinali. % Kih 


Ye Buntfpecht iR bt he nhereh Unter ben 
Buntfpechten, weil der von der Sniel $uson, 
wovon ung Herr Sonnerat die EN gez 
liefert, den AWuch8 des Grünfpechts hat a); die 


 Bedern auf feinem Rücken find fo mie die Sfügel: 


decffedern fhmwarz, allein-der Kiel derselben ift 
Held; auf den legteren find auch gelbliche Fledfenz ‘ 
die Eleinen St ügeldecffedern haben weiße Dueer: 
ln. bie Duft und der Faug find bunt Buch 

N tünge 


} EZ 


‘ a) Grand pie vari& de Pisle de Locon. Buffn ni- 
Jaux VviL. P.67. Eds in ıs XUM. p.99. n.2? Hol 


) 


” landre abr ege, Tom. IM. p- 407. Cardinal Wood- \ 


pscker,. Larham Sypmopf, 1. 2: P.576. n.22,, La- 
zhain Syfk, ornith. 1. P.533: m.23. 7. 

Picus (cardinalis) niger fubtus albus niero 
maculatus, vertice et -öccipite nigeis, Fi Sub, 
nän ct, Gmöl, Tom L pa3dı n sl 


+ 


a) Sounerat Voyage a la nee Guinee, pag. 7 
(tab, 35 } 
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Buntfpecht son Sueon. 143. 
 Singlichte fehwarze Sieden auf einem weißen 1. 
Grunde; an der Geite bes Halfes fieht man eine 
weiße Binde, die bis unter das Auge geht; per 1 
» Mirbel und. der Hintertheil des Kopfes habenein 
sIebhaftes Roth, und wegen diefes Kennzeihens, 
wollte Herr Sonnerat biefem Specht den Harder 
nal nennen; 8 würden aber der Karbmälfpehte 
zu viele werben, wenn man allen Die eine rothe 
Kappe haben, den Nahmen geben wollte, und 7 
ift Das Noth auf dem Kopfe auch) gar nicht eine 


Bezeichnung der Art, fondern vielmehr des Ger | h 
Schlechte wiemir bemerft haben, N 
2 \ Di v h er. @ 
" \ S | nennen L 
\ \; 
u Hi ea 
\ 
Bi YTanGefchd.Vga X, RR Der 
\ RE 
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Der Feine braune Buntfoecht von den 
| Dei te Are IRSER, 
NA 17, Planch, en. 748. Ag.a, | 


- 
u 


Site Fleine Specht, hat nur zwo dunkle und 
m matte Schattirungen; feine Sedern find 
- fhwärzlih braun, oben wellenförmig weiß, unten” 
weißlicd mit bratnen Pinfelftrichen gefledt, der 
‚Kopf und der Schwanz find fo wie alle Schwung 
‚ federn braun, er bat nur die Größe unfers fleinen 
Buntfpechts, oder er erreicht fie vielmehr noch 
nicht, Vase: N 
3) Petit Epeiche ‚brune des Moluques. Buffon 0 Fe 
feaux, pP. 68. Ed. in ı2, Xu, p.1ı0.m.3, Ho 
lanare absege, TomAll. pP. 407. - Petit pic des Mo-- 
JIuques. Bufen pl, enl. 748. fig.2.' u 3, 
Brown Woodpecker. Lacham Syuopf. I. 2. 
577. 0.24. Der Braunfpecht. Sarham VögelL 
2. P.477. D.24. Picus moluccenlis, Laiham Syf. 
‚ ornith.l p.223. n.232. NER N 
‘ _ Pleus (moluccenfis) fufco ater albo -undula- 
tus, fubtus albidus fufco. fagittatus, remigibus 
rediricibusgue fufcis albo maculatis. Lim, Sf, 
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Grme Dgel det neue alt, 
„on mit dem Buntfoecht Ah 
lichkeit babe... 


en Sonadifde Buntipedt ” DR 
N Eufte Art. 


u 


ee Pieus canadenfis. 


a a 


m an finder in nad einen Buntfsed, der 
üngan den Europäifcyen zu grängenfcheint; 
er Bi eben 1 er und EN fi cd) von Ihm 
BE Ki2 | "nur 


% | 2 


Es a) Picus fuperne niger j dorfo fuperiore albo mixto, 


Merk era albus; occipitio fafcia pallide aurantia in- 
 ‚dignito; taenia utringue candida ab oris angnlis 
+ "infra ochlos et fecundum colii latera protenfa ; 
© redtsieibus nigris, tribuy 'utringue extimis nltima 
"'medistate albis proxime fequenti fordide albo ver- 
{us apicem utringue notats. . . Picus varius Ca- 


nadenfis, Sriflon Irmichol, ‚Tom. IV. Pag. 45. 


26. tab. 2. fg.2.) - 
1) L’Epeiche du Canada. Rufen Oifeaux vn p. 69. 


ee „Eh enl. 345. fig. FR eh 


Ed. in.ı2. XI. p.ıor. n,.ı. Hollandre abregey 


Tom.lil, P» 408: Pic du ‚Ganaday: Buff: pl, enl, 
345° 
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16 | Der Tan Buntfsd Re 


hie Bircch die Vertheilung der Farben Diefee 
SKanadifche Specht hat gar fein Noth, fein Auge 
hat rund umher eine jchrvarze Stelle, anflatt daß 
das Auge unfers Buntfpechts in einer weißen liegt. 
Mehe Weißes ift auf der, Seite des Halfes, 
fo wie auch der Hinterfopf weiß oder Ihwachgel 
ift; allein diefe Verfchiedenheiten find nur unbes 
trächtliche Abweichungen ; und diefe beyden gangı 
nahe an einander gränzende Arten, machen vielz, 
leicht nur einen Vogel aus, der indem er in ein 
ganz anderes und Fälteres Klima fommt, 'diefe 
Kleinen Veränderungen mag erlitten haben, 


2 








AN 


ji “ Der andere guauhtotoposli de Sernandez, 
der ein fchwarz und weißbunter Specht ifl, [heint 
x. umfo mehr mit diefem Kanadifchen Specht einer 
amd berfelbe zu feyn, da viefer Verfaffer in feiner 
Befchreibung nicht fagt, daß er an irgend einem 

> ‚Theil etwas MNothes hat, und anzuzeigen in | 

‚Daß Dieler Vogel aus Norden nah Neu:Spa- 

 nien fommt b). Inpefien muß dies Sand Doch 


ah 


' 
/ fen BR en 4 
ı 


| 345. fg. 1. Canada fpotted Woodpecker: Ard. 
5 Zool. 2. P.273. n.163, Der canadifdhe Buntfpecht. 
2rct. 5001. 2. p.258. n.79.. Larham iynopf. u. 2. 

pP. 569. n.16. . Laıhbam Vögell.a. p.471. n.ı7 
Lath. Syft. ornith.1. p. 230. n.ı7. R 
Pious (canadenfıs) albus vertice dorfo. hume- % 


NEN sis et retricibus duabus intermediis nigris, reli- 

a 5... quis et alis ex albo et nigro varlis, in, Syfbe ı 
Nar, c Cimel. Tom.I, P-437. m.48. % &; i N 

. v2 


5b eachistopaei, piei fpecies elt peregrina. et 
colore nigro, fed candidis. plumis. maculato. . . 
mitefelt 


























au) fein en a weil ( Heifende te... ir 
bis nad) ber anae en angetroffen | 
haben 2 ji : 
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mitefeit aliturgue domi, fturno noftrati par; ex 

eavat arbores modo ceterorum plcorum gaibas 

»  viäu nutrimento ac religua natura eflfimilis, Fer- 
nandez Hiff, nov. Hifp, capı es: BaBa7  ıı  ; eat 


| e) Waffer Voyage & a la frite de cenx de, ‚Dampier, Tom; a | 
IV Pag. 233, | 
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0 Der Merifanifhe Bunttyeht OD, 


- DWOLE At un 
> Picus tricolor. 
| Lv möchte wohl auf die Vermurhung kommen, 
m) daßder große Merikanifche Suntfpechides. 
Briffon pag. 57. ©) und fein Kleiner Meyitanis 


Er # 





{ j RAT za j Na pe, 
d) Picus fuperne niger, albo transverfim ftriatus in- 
RS ferne ruber; re6tricibus nigris, albo transverlim 
0 ftrlatis. .„.. Picus varlus Mexicanus minor. brife 

2.4 fon Ornithol, Tom. IV. pag.s9: n.22. — Quauh- 
ehochopitli feu avicula ligna excavans. Fernandez | 
Hifl. NR0d, Hıfp.- pag: 33. cap. 94. Ray Snopfe N 
Av, pag. 163, : a ’ Eee KERLE RK 





2) Epsiche du mexigue, Buffon Oifeaux VII, p. 70. 4 
“Ed, in ı2. ‚XII. p.103, n.2, Hollandre abrege, 
Tom.IIl. pag. 408. 2 ER ARN 

-  Blein Vorbereit. 263, m2? p 117. n.6. 

Yogelpift. pie. m2? ER" 

“ Gerini ornith, IL. p. So tab. 178, R 

\ . „Varied Woodpsckar, Larham Synpf. I. 2. P- 
st. n.ı5. Der merifanifhe Buntfpecht. Lr> 
abam Vögel I 2. pr470. m.ıs. Lash. ornith. I. -._ 

p. 230, 0.16. ‚ Se 

> 0. Der mepifanifche bunte Specht, Aröllee Fra 

meiyfellpaad er 0 0. EN 
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17 Buntfpeche: nag; 59. mur einen. Dogel aus; 
machen. Den erjtern liefert er nad) dem Scha, 


denn auf fein Zeugniß haben ihn nur Alein und. 


-Moebring in, ihre Ttahmenverzeichniffe aufger 


„nommen f), man weiß. aber: wohl wie unficher die 


 mehreften Nachrichten diefes Compilators find. 
Klein liefert den nehmlichen DBogel jmeymahl 2), 
und es if einer von denen die wir aus dem Ge 
 Tchleche der Spechte ausgefchloffen haben; von ei: 
ner andern Seite, liefert Driffon aus einer Urs 

- face die man nicht errathen fann, feinem zwenten 
terifanifchen Specht ben Beynahmen des Elei- 
nen, obgleich der Driginalvetfaffer Sernande;, 
. nach welden man ihn allein ne fann, ihn 
| Bro nennt, und stvar zwenmahl in vier Zeilen h), 


ar RN ARE 07. 


N Y\ a 1 ; 2 N 
Pious (tricolor) niger Rrlis transvarfis albis, 
‚ pelore, et abdomine rubris, Lin, Sl. Nat, c 
Gmel, -Tom. I, P437. RE 

r. i ® 28 ©, 


v 


f 


‘e) Piens en niger Inferne albus, rubro ndunme 
‚bratus; taenia utringue pone oculos candida; 
pennis fcapularibus a!bis; redricihus ex nigro et, 
albo variegatis. . . Picus varius Mexicanus ma- 

Be jor.. Brifbm Ornithol, Tom.IV. -PAB: 57. n,21, 


f) Pica Mexicana. Scba, Voll pag. 101. tab, 64. 
ig. 2. Pe ELDER Mochring Avı, Gen. 100, ' 


=) Plca. mexicana alla, Klein Avi, pag.62. n.6. — 
‚» Jaculator cinereus, Jdem, pag, 127. n. 2. ; 


N h) Quauhchochopitli, feu avicula iigna excavans... 
"Mexicanae coturnicis forma et magnitudine, ., 
Lingua picorum more, quorum eft fpecies prolixa, 
Fernaydez Bifl, nov, ‚Rip. p3g.33. cap,.94, 
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150 Der merifanifche Buntfpecht, 
Nach diefent Verfaffer ift dies ein Specht vomei- 
ner großen Art, und von der Natur der Merifas 


nifchen Kräße. Sein Gefieder ift bunt mit wer 
Sen Dueerlinien auf einem fchwarzen und braunen 


- Grunde, der Bauch und die Bruft find fharlade 
 zorh. Diefer Specht wohnt in.den minder war 
men Gegenden von Merifo, und durchbohrt die 


Bäume fo wie Die anderen Spedre, 
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Hi # an ER s NR BR ehe i \ 
Der Samaifafhe Buntfpeht DA. 0. 
Ba Dr Lebe Ace me ie. ne 
Ne an a RO RE SU EN 
Seeligmann IL. tab. 38. M. | 


Picus carolinus 


| 


> Fyieler Spedt fieht an Größe amifhen om 
| Europäifchen Grünfpeht und Buntfpeht; 

Catesby giebt ihm zu. Flein an, wenn er ihn mit 

ER 85: dem 

RE iM n 
i) Picus varlus medius, Sloane Moyage of Famaic. 
\p. 299: n. 15, mit einer fehlechten Zeichnung, tab. 
255. fig.2. — Picus pullos albo varlegatus ver- 
tice coccineo, lingua ad apicem barbata. Browne 
Hifß, mat. of Famaic. pag. 474. Picus varlus me- 
dius jamaicenfis. Raydynopf. Avi, p.181.m un. 
Picus ventre rubro. Klein Avi, pag.28. n.ır. — 
Pic de la Jamaigue, Edwards Glan. pag.zı. mit 
einer genauen Abbildung des Weibdens, Taf, 
244. — Picä ventrerouge. CarestyCarsline, Tom. 
1. pag: 19. mit einet mittelmäßigen Zeichnung vom 
Männchen, Taf.ıg; — Picas pileo nuchaque ru- Be 
‘ bris, dorlo fafclis nigris, re&tricibus medils albis 
nigro pundtatis. . . Plcus Carolinus. Limaeus 
SyfL. Nat. ed.X. Gen. 54. Sp.6. — Picus fuperne 
nigar, grifeo tranzverfim ftriatus, uropygio albo 
transverfim Arlato, inferne fordide ruber, imo 
| Pu N Lu ‚©. ventte 
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ee 
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152. Dir 2 jamatfe Suntfeht 


u Suntfoecht veraleicht, und Edwards zu se. 


wenn ersihm die Grdfe "des Grünfpechts‘ aiebt, 
Eben diefer Schriftfteller giebt ihm im Schwanze 


nur ahe Nuderfedern; wahrfcheinlich fehlten aber 


indem von ihm verfchriebenen Exemplar nur jroeen 


durch einen Zufall, da alle Soechte on diefen 


Theil zehn Federn haben: Diefer trägt eine'rorhe 
Haube, die wie eine-Kappe hinten auf den Hals 
u Tallts Die Kehle und die Bruft find grauroth gelbe _ 
lich, we (ches fluffenweife in ein mattes North auf 


8 ‚dem 


r Er 5 R\ } g% x N a S i 


Ni . \ f 
 ventre fufeo transverfim ftrlato; capite et collo 


fuperius coce!nsis; collo iInferiore et pedtors vli- 
vaceo rufefcentibus; reätrieibus fubtus faturate 

einereis, uperne nigris, extima exterius albir ma- 

culis varia. . . Picus varlus jernalcenfis. Seel 
Ornishol, Tom.IV, Pag: 59. > ; 


- \ B- 


“B). Epsiche ou Pio varie dala Jamaigue. Bun Di- 4 


fans» VIEL p. 72. Ed.inı2. Tom. XHL p.ı05.n.3. © 
Hollandre abrege, Tom, Il. p. 408. Buff pl: enl. 597... 
 Piogus ventre rubro. Kal it. 3. Pp43. Der 


| carolinifche Specht. Zalnı Reife 3. p. 54. ‚Roths 4 


beuh. Zlein Vorber. p. 53, n.ı1. Rothbrüftige 

 Spedt. Vögelbift. p.29. n.ar. Der rothbaus 

ige Baumbacer. elle Vögel, p. 143. n. 82. 4 

Der carolinifche Specht. Yräller Ylorurfys 

 ftem. I. p 224. n. Io, 

BERN Der jamaifanifehe Spedt, Scligmann v5: 
gel VI. Tab, 34. nach Edi. 


- . Der Specht mit Dem vothen.‘ teibe Seigs ; . 


mann Vögel. Tab. 38. Cat, 
| Carolina Woodpscker. Ard. Zool. 2. p. 272. 
n.161. Aarham Vögell.z. p. 47%. 0.7+ Latham 
yfP. ornith.I. p. 231. 0.6: 


. . fafcils nigris, redtricibus mediis albis nigro - pun- 
 &atis| Linn, Syf. nat. c. Gmel, Tom. I, P- 43 I, 
2.10 : . I V 
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Picus (carolinus) plleo nnchagne neh Art ” 4 








dem Bauch Übergeht; der Näden ft. hrarz md 

‚ mit.grauen Wellen Reftonartig in der Queere ges " 
'ftreift, welche auf.dem Slügel ae, und aufdem 

| en und ganz weiß, find. 
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Dir Jamaitafhe Buntfpecht, Hi; 153 “ 


r 


| Be Abbilbung ‚biefes Vogels if in Hank, j; 
 Sloane fehr mangelhaft ;. diefer Specht If} der ein. 


zige,_den diefer Draturforfcher und Here Browne 


auf der Infel Jamaika gefunden haben, ob es 
gleich viele andere auf dem feften Sande von Ame: 
rifa giebt: diefer findet fich in Carolina wieder, 
- und einige Berfchiedenheiten abgerechn t, erkennt . 


# [ 


EN 


man ihn indem rothbäuchigten Specht Des Catesby 


wieder k).  Uebrigens hat das Weibchen von die- 
fer. Art eine weiß ‚gelbrörhliche Stirn. und das 


Sömgen hat eine Feine 


; x 


N ii ba a 
/ x 


Pag. 19 


a, 


BE The red beilied. wood- ee “Carolin, Tom.I. 

















3 Der geftreifte Lonifianifche Buntfpeht). £ 


’ 


 Dierte Art. 
Pi, el. 692. 


N 


x 


‚.. Picus carolinusvar?. 


u 3 


| er ganze Mantel diefes Spechts, der etwas 
| größer als der Buntfpeche ift, ifk duch 


Schwarz und weiße Queerbindchen angenehm ges 
fireift, und mit Bändern geziert; von den Kuda 
- federn find die beyden äußeren und Die mittleren 
weiß und fChmwarz gemifcht, die andern find [hmars ; 


der ganze Unter: und Vorderleib hat ein einförmis 


ki 


\ 


988 Weißgran, en wenig verbleichtes Noch Ichate 
tiert den Unterbau, Won den beyden Eremplar 
a a 


SR x 
2 “ 
1 


- 


RE ' Ei RR, RE ” K: 
4) L’Epeiche ou Pic ray& de la Loniliane. Bufon 


»Oifeaux vi. p- 73. Ed, in 1 2 XII. : pP: 108, n.'4: 


Hollandre abreee, Tom. Ill. p.409. Buff. plenl, 692. 


Latham Synopf; I. p. 57T. n. 17. B. gu 
Larham Vögel L. 2, p 473» n, 17. B. \ 
"Latham Syfl. ornith.T. p. 231. n. 1. % 


.Plcus carolinus var y. Lim. Sfr. mar. c 


Gmel. Tom.L p.432 


88 ift diefer Vogel do nad der Abbildung - 


% fi 


zu verfehteden von dem vorigen, al8 daß er eine- 
' Ybart deffelben feyn Fönnte, BR RE 
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Deeonfrife fan Bunfeä. I 55 | 


| en, bie wir im Cabinette haben, ift der eine oben 


auf dem SKopfe ganz. roth, mit einigen Pinfelftri: | 


‚ hen von diefer Sarbe auf der Kehle bis unter die 
Augen : der andere (und dies ift der ' den die illu: 
miniete Kupfertafel vorftelle) hat eine graue Stirn, 
und nur was rothes auf dem Hinterkopf, wahr: 
fpeinlicd) ift dies das Weibchen; diefe. Berfchier 
denheit fommt auf die zurüd, die man überhaupt 
zwifchen dem Männchen und Weibchen bey dem 
Sefchlechte diefer Vögel bemerkt, die darinn be 
 fteht, daß fie weniger Roth oder auf dem Kopfgar 
nichts tcagens übrigens hat dies Noth bey beyden 
eine fchrächere und hellere Schaitirung als bey | 
‚den Bela SIR: | 
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‘= 








Der BSuntfreht von Gnnada Dr 


Sünfte Ar. u 
Pl. enl, 748. 23 1. 


4 


Picus bicolon 


\ 


Dit Kogel ift he größer, als ng eräine 


Buntfpecht, und ift einer der. niedlichen ın 
diefem Sefhledt. ‚Sein Öefteder hat ben fimpfen 
Sarben ein jehr glänzendes Schmelz; aus Weiß _ 
amd Sraubraun befichen alle feine Sarben „und: 
Kat Bu einer jo nenn Art ab, Ban uns, 

N u 


4 KR .. Ex EN 
{ rt 


f 


5) L Epeiche ou Pic varl& de Koran ‚Buffon Die 

feaue VU. p. 74. Ed. in ı=. Tom. Xu p. 110. n, 

5, Hollandre abrege, Tom. Il, p. 419. Buff ph 
en], 748. fig- 1. \ 
’ Encenada Woedpankanı harkani Synopf. 1, 
p s72. nal. Der A Speht, Anz 4 
ıbam Vögel ı, 2. P. 476, D. 21: Pious TERBAUNT 
Lasham Syft. ovsith.\, p. 233. n. 22 . 
Picus (bicolor) ex grileo et albo varius, capi- 
tis. oniikat! lateribus alhis, Run ibus fufzis. albo 
macnlati? Linn, Sf na, G . Tem. I, P- 438. 
n.50% 
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De Sunfıcht ı von Encenadn. ai 147 En N 


en: EN permifche,. daß Haburch ein ehe h a 0 
 reizender Eindrud aufdas Auge hervorgebracht. v . # 


wird. Das Männchen ift siemlid gezupft, und v EN ie 
durch den Zopf dringen einige rothe e Federn durch. RE. 
. Das MWeibcyen hat 1 nr und ber, RL u $ 
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N Der Buntfpecht von Birginien mit 
or Haarfhweife DI. 7 
.. Secdhste Art. 5 kn | ER 
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x PL wall N 
Ku hr RR a ce | en Be x 
Picus villofus. 


; P i N \ ) ö 


yheir entlehnen von den Englandern aus Virz. 
; AL ginien den Ilahmen Pic chevelu m), den 
Fan fie diefem DVogel geben, um ein ‚auszeichnendes - 
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a, 


Ar Senn: - 


4 h 
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VRaP AR 


Plc 'velu, Catesby Carolin, 
einer fhönen Zeichnung, 


Tom, 


U 


N 


L. pag. 19. mit 2 


Taf.ıg. Picus villofus 


\ 


medius. Klem Avi, 'pag. 27. n.9. — 


Picus fu- 














perne niger taenia longitudinali in medio ‚dorfo 
 eandida, inferne albus (fafcla transverfa in occi- 
‚ pitio rubra, mas); duplici utringne taenia longi- 
tudinali candida alia fecundum maxillam inferio- 
rem protenfa; reäiricibus quatuor intermedis ni- | 
 . gris, proxime fequenti nigra. Picus varius virgle 
 o nianus, Brifen Ornithol, Tom.IV. p- 48. mir. 
. 6) L’&peiche ou Pic chevelu de Virginie. Buffon 
" Gifeaux VU. pı75. Ed. in ım Tom.XUl. p.ııl. 
‚Hollandre abrege, Tom.lil. p. 410. Plc varl& male 
de Virginie. Auf pl enl 754. OR 
Vorber. ps. nm. 


Der rauhe Specht. ZBlein | 
Blein Vögeihift, p,ag. n. 9.  Seligmann Vo= 
"gell, tab, 38., h ; ; 
| | Aa | Kalm 
u a 
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Der Buntfpecht von Virginien mitie, 15 9 | 


Kennzeichen auszudräicken, melcdhes in einem tes 
“ Ben aus dünnen Sedern zufammengefeßten Streie 
fen befteht, der längft dem Mücken herrfeht, und 
N bis auf den Bürzel erftreckt; Das übrige am 
- Nüden ift fchwarz, fo wie aud) die Slügel, die 
- aber mit dunfeltveißen ynd thränenförmig gerundes 
ten Slecen jiem 1 regelmäßig Bestisath find. . 


Ein firoaiiet Sleden deckt den Michel, Ind 
ein rother den Hintertheil des Kopfs: von da bis‘ 
zum Auge geht eine weiße linie, und eine andere 
zieht fi) nach der Seite des Hälfes hinunter. 
Der Schwanz ift Shmwarz; der ganze Unterleib ift 
weiß: diefer Ai if etwas Fleiner Be ur 
„Buntfpecht 


Kal Refa 3.9.43. Reife. ps. 
WERNER virginifche Specht. Miolins Ehili, p. 209. 
....&chöpf Reife d. Ford: Anıer, II. pi2 Philfi 
Transa&. 62. P.388. Hi RER N: 
Der zottige Speht: Nrüller Lraturfyft, II 
p. 226. n. 16, | 


'Hairy Woodpecker. Arä. Zool, 2. p.26ı.n. 


164. Der haarige Specht. Arcr. 30ol. 2. p. 239. 
n.230, Latham Symopf. I. 2. P.572..n.r8. Srpph 
208. Der haarige Specht. Karhamı Vögel I. 2.- 
p.473. 0.18. Picus villofus, Larham Syff. ornith, 
L. p. 232. ‘n. 19: 
Picus (villofus) dorfo tongitndinali fabvillofo, 
redtricihus extimis totis albis; Liun, Syf2. nat, cp 
2 Gmel. Tom.I. P.435. 0.16 
m) Hairy woodpscker. &$ ift doch der ganze Bo> 
gel nicht zottig, fondern diefer Stieif läft nur, 


als wenn das Hanpthaar auf dem RN liegt, 
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Bhf. larGefch,d. Vbge.XXı8. 8 Der 




















Der FleineBuntfpecht von Birginienn)”). 
x Siebente Art. RE = En 
Seeligmenn Vögell. Tab. 42. | 


Picus pubelcens. au REN 


aress9 hat ung auch mit Diefem Fleinen Specht a 
a3 befannt gemacht; er wiegt etwas mehr als 
eine und eine halbe Unze, und gleicht, a er. 

| Hefe ag, 


l 


n) The fmalleft fpotted Wood-pecker. ‚Catesby Caro- 
“in. Tom. I. p. 21. mit einer. guten Zeichnung, 
Tab,2ı. fig.ı. — Picus varius minimas. Klein 
Avi, pag.25. 0.8. — Picus fuperne niger tzenia 
longitudinali in medio dorfo candida inferne di- 
lute grifeus; (ocelpitio rubro mas); taenia utrin- 
que fupra oculos candida; re£tricibus guatuor in- 
‚ termediis nigris, tribus utringue extimis albo et 
nigro transverfim firlatis. . . Picus varius virgi- 
nianıs minor, Ornithol. Tom.IV, p. 50. (n.18.) 


”) L’Epeiche on petit pic varie de Virginie. Bıyfon 
Oifcanx VIE. pP. 76. Ed. in iz. XI, p.113. n,7. 
Hiollandre abrege, TomitiR B,411, 

Der Fleinfte Specht.  Zlein Vorber, p.528. 

.Vögelhift. p. 29. n. 7: DRK 
Der haarige Baumhader, mit weißen haatiz 
gen Kücfenftreifen, yanlle Vogel, pr 142, n. % A 
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1“ Der Fleine Buntfpecht von Birginien, 161 


Sagt, dem haarigten Specht: (pic chevelü) in feis. 
nen Sieden und feinen Sarben fo fehr, daß man 
ohne dem Unterfchied der Größe glauben möchte, 
daß es die nehmliche Art ift; die Bruft und der 
Bauch) diefes Spedhrs find hellgrau; die vier mitt: 
Ieren NRupderfedern find fehwarz, und .die-andern 
haben fehtwarz und weiße Dueerftreifen. — Dies 
find die einzigen Verfchiedenheiten diefes Fleinen 
oder haarichten Spechte. Das Weibchen unters 
fcheider fic vom Männchen, wie ben allen andern 
Specht: Arten dadurd, daß es nichts worhes auf 
dem Kopfe hate | 


N 


| Dee virginifhe Specht. Miäller Yiaruefrft, 
ae N, ; 
" Downy Woodpecker. Xret. Sool. 2. p 264 
n.165. Der Daunenfpecht. Pennant Arcr. 500l, 
Pi 2. De. 259. n. si Ä 
Little Woodpecker. Larham Synopf. I. 2. p. 
| 73. 2.19, Suppl. p.106. Larhanı Vögell. 2. 
' .P.474. n.19. Picus pubefcens, Latham Syfl. or= 
nith.L. p.332. n.20. Donndorf ornitb. eytr. I, 
p.s28. n.ıg. Picus (pubeicens) dorfo longitudi- 
nali villofo, redtrice extima alba, macnlis quatuor 
nigris, Linn, Syft, mar, c, Gmel, -Tom.l, P.435« 
n. if: ; 
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Der Buntfpecht von Carolina, I) 
| Adhte Ark Ne 
Pl, enl. 785. RR 


Picus var 


IiuUs 


} 


; 4 i A Y 
baleich diefer Fleine Specht eine gelbe Schats 
| tieung auf dem Bauche trägt, fo wollen wie 
ihn doch nicht aus der Samilie der fchwarz- und 
ee reihe 


} 
x 


©) The yellow belly’d woodpetken, Catesbj, Caro- 
lin. Tom.l. pag. 27. mit einer fhönen Zeichnung 
T.21. p.ı2. Picus varius minor ventre luteo. 
Klein, Av. pag.27. n.10. — Picus fuperne albo 
et nigro varius, inferne fulphureus; (vertice et 
guttare rubris occhpitio pallide luteo mas); verti- 
ce rubros gutture et occipitio albis foemina ; ca- 
pite ad latera pallide lateo et nigro (mas) albo et 
nigro (foemina); longitudinsliter vario; re&trici- 
bus nigris, duabus intermediis utringue binis utrin- 
que extimis exterius et apice albo transver[im ma- 

‚ culatis ... Picus varins Carolinenfis Brifen, 
Ornithol, Tom. IV. p. 62. Hl \ 


- 8) L’Epeiche ou Pic vari© de !a Caroline. Bufon 
Oifeaux, VII. p. 77. Ed. in 12. X pt ng 
Hollandre breg&. I. p,aın, Buff pl enl, 785. 

- Gelbbröftiger Feiner Buntivecht. Zlein Vorz 
 berein p 5». n.10. AL Vogelpift, p29.n. >. 
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“ Der Suntfpecht von Garolina, ‚163 


teren Spedte ausffiehen; weil. er wegen 
der Sarben des Mantels, die bey dem Gefieder 
enticheidend find, augenfcheinlich mit darunter bes 
. ‚geiffen. if. Er ift faum fo groß als unfer Feiner 
Buntfpecht;, der ganze obere Kopf ift roth, vier 
‚Streifen, die abmechfelnd Schwarz und weiß find, 
deden den Plab der Schläfe auf der Wange, und 
die legte von diefen Streifen faßt die Kehle ein, 
"die eben dagNoth hat, wieder Kopf; Bag Schmwar-' 
ze und Meiße vermifchen fih, und ftechen auf'dem 
Müden, den Slügeln, und dem Ehmwanz ange: 
helm gegen einander ab; der Worderleib ift hell: 
gelb mit einigen fhmwarzen Pinfelfteichen befäet. 
Das Weibchen hat nichts Nothes: diefer Specht: 
findet fich nach Herrn Sriffen in au” Car 
vol, und in Sayenne, x 


x 


Der Feine gelbbauhige Baumbadern  saalle 
Vögel, p. 142..n.81. 

Der Specht mit dem gelben Reid. Seligm. Vo 
gel. 1, Tab. 42. Ä 

Yellow belled Woodpecker. Ar&. Zool. 2.P.27$.. 
n.166, Larham Synopf. 1. 2. P.574. 0.20. Suppl, 
p- 109. Rarham Vögel. r. 2. p.477. n,20. Der 
ihädige Specht. .Picus varius, Lainam Syfl. or 
nich. 1. p. 232. n.21. 

Schedigter Specht. Miiller Linne KTaruriyft. 
ll. p.227. n.20. 

Picus (varius) albo nigrogue varlus, verticerus 
bro, criffo albo fufco- fafciato, Line Syf. nat, c. 
Gmel. Tom,I, p.433. n. 20. ©, 
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Der gersäfferte Buntfpecht. % 


Keule dran 


Pl, enl, 553. 


En Picus trida&ylus. ® ri 


Der drengehige Spedht, =, Seligm, Vögel. v. tab. 9. 


gyieer auf den illuminirten Rupfertafeln unter 
Bu der Benennung des geflecften Spechts ger 
fieferte Vogel, follte vielmehr der Buntfpecht heis 


fen, denn fein Gefieder mit etwas weniger Weiß 


Fommt dem Gefieder des Buntfpechts fehe nahe; 
SR | SR 


m. 


9) E>eiche ou pic varle ondE. - Buffon Oifeatik. VIE, 
p.73. Ed. in ı2, Xi, p. 117. n.9. Hollandre Ab- 


4 


rege. Tom.Iil. p.412. Pic tachete 
-Buffon pl. enl, 553. * 


de Cayenne. 


_ Pic vari& de Cayenne, . Briffon ornith. ed. in 8. 


Tom.t. 


p.f6. n.20, N 
Dev füdliche drenzebige Specht. Sarham Vös 


gel. 1. 2. P.496. n. 54. var, A, Latham Synopf, 2. 








4 3, 601.0. 51, | 
Picus albo nigrogue varins, fubtus albus. La- 
ham Syft. 1. p. 243. n. 56. ß 
} Woodpecker with tree toas. Rascroft Gujane, 
v p.164. Der quianifche Speßt. Banfr. p. 98. 
Picus (tridadylus), Linne Syjf, nar. c. Gmel, 
Tom. 198 p« 439: var. & ®. 
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Der gersäfferte Buntfpecht, | 1 65 


er ift auf dem Rüden fhwarz, und mit ivelfenför- | 
migem oder vielmehr fehupnenfürmigem Weiß auf 
den großen Schmwungfedern ftarf bemahlt; diefe 
‚beyden Sarben bilden, wenn er liegt, einen Strei= 
‚ fen, wie im Bretefpiel; der Unterleib ift weiß, und 
mache mit den fhmwarzen Schuppen auf den ©ei- 
ten eine bunte Barbe; ‚wen weiße Striche gehen 
‚nach hinten, der eine vom Auge, der andere.vom 
| Schnabel ‚ und der Wirbel iftroth, - 


‚Die Abbiloung diefes Spechts paft vollfom- 
men zu der Befchreibung des Eayennifchen Bunte 
fpechts des Heren Briffon p), ausgenommen, daß 
der erftere vier Zehen, mie alle Spechte hat, und 
‚der Briffonfche nur drey. E8 giebt alfo würflich. 
einen Epecdht mit drey Zehen: hieran darf man, 
ohnerachtet der wenigen analogifchen Aehnlichkeit, 
gar nicht zmweifeln. Edmards hat aiween von dies 
fen Spechten mit drey Zehen von der Hubfonsbay_ 
erhalten, und einen dritten aus eben der Gegend 
“ ‚gejehen. g) !%) Frbne ke einen folchen, 
den 


x 


p) Picas fuperne PiB8: macnlis transverlis albis va- 
riegatus mas) inferne albus; lateribus albo et ni- 

“gro transverfim ftriatis; (vertice rubro mas); tae- 
nia utrinque infra oculos candida; re&tricibus ni- 
gris, binis utringue extimis ultima medietate albis, 
interius nigro macnlatis, proxime fequenti exte- 
rius ultima medietate albo rufefcente, interius 

. verfus apicem duabus maculis albo rufefcentibus 
infignita. .. Picus varius CayanenBan Brif]. Or- 
nithol. Tom. 4. P. 54. 


g) Threetoed wood-pecker, Edwards Hi if2ory of Birds, 
TIER III, p. 114, 
10) 








» - 
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166 Ber gerwäfferte Suntfpecht, 


den er in Dalefarlien gefunden r), Schmidt einen 
aus Siberien.s), und Herr fottinger hat uns be- 
\ N zichtet,. 


PIE) 


30) Pieus (tridatylus) alba nigrogue varius, pedi- 
bus tridadtylis, Linne Faun. füec.n. 103. Schwed, 
Abband!: 1740.1.p. 263.(222). Syß. Nat, c. Gmel, 
Tom:.t. p.439. RRNINRUSNNT 
Der Dreyfingerige Spedt. YTüller Linne 
ITarurfyft. IL, p. 229. n. 21. R 
Der dieprebige Baumbader. saalle Vögel 
P. 148. Rlein Vögelbift. p.30.n.1ı7. | 
Der Specht mit drey Zehen. Seligmann VS: 
gel. V, tab, 9. i RN, e 
serini orsithol, IL, p. so. Tab. 180. 
Der vrepzebige Specht. Earterer vom Kugen 
und Schaden der Thiere. IL p. 63. n.76. 
Der Dreygebige Specht. „ Bechftein KIaturz 
gef. 1-p.351.n.6. Ylarurd. Deurfchl, I. p. ser. 
n.6,. Miufterung fhadl. Thiere. p. ı14.n.1g. 
Scopoli Ann. 1. P.49. mn. 56. Scopoli Günther ı. 
P-S0.n.56. . bi | 
Schriften dee Zherlinfch. Krarurf. Se, VIL p. 
454.n.22. Latfch Thiere, 1, P.308. 
Mufeum "erropol, 368. A 
Three toed Woodpecker. Ardt, Zool. 2. p.27%. 
n.168. Der Specht mit Drey Zehen. Pennant 
Arct. 300l. 2.p.261.n.84. Sorfter Philof. Trans- 
alt. 62. p.388. f.atham Synopf. 1. 2. p. 600. n. st. 
‚Suppl. p.ıı2. Rath, Vögel, 1. 2.p.495. Larham 
Syff. ornich. 1. p. 243. n.56, 
Lleue Schwed. Abb. IV, p. 46. v. Tengmaln. 
- Pallas Reif. Yusz, 1. p. 87.  Pallas eturg, 
merkiw. Thiere, VI. p. 13. Anm. **. 
Rufe Triperftoi Diatel, Georgi Reif. 1. 
. 16S. i | 
N ' Herrmann tab. affınit, anim, p. 190. 
Befefe Vögel Kurl. p. 19. n. 64. 
_ Donndorf Sandb, der Thierg. p.245. n. Lo, 
Ornith. Beyer. I. ps54L. n al. | 
Picus firvipesL, Nach Pennant Acer. Sool, 
%. Pı 360.n,83, | Bir 


„— 

















De gensäfferte Buntfpecht, 167. 


richtet; daß fic) Diefer Specht mit drey Zehen auch 
„ in der Schweiß finder.) Es fiheint alfo, da 
diefer Specgt mit drey Zehen den nördlichen Theil 
der beyden Weltiheife bewohnt. Macht diefer 
 Behen weniger ein Kennzeichen der Urt aus, oder 
. After nur ein Merkmal, das einem einzelnen zu: 
Fommt?, dies fann man nicht ohne einer noch grö: 
‚Bern Anzahl von Beobachtungen entfcheiden; das 
Fann man aber läugnen, daß eben diefe Art, die 
in dee nördlichen Gegend der beyden NBelttheife 
‚wohnt, fich, unter dem Aequator zu Cayenne fin: 
bet, ob man ihn gleich nach Heren Briffon auf > 
Der iluminirten Rupfertafel den geflecften Cayen . | 
nifchen Specht genannt hat. Diefe Heinen Str: 
thümer auf einigen unferer Kupfertafeln Fommen 
‚Daher, daß wir fie fo mußten flechen laffen , wie 
‚wir die Vögel befommen Fonnten, und folglich, - 
ehe oir Die Öefchichte davon abgefaft hatten, 


Trac) diefer langen Herzählung aller MWögel 
der alten und neuen Welt, die mit den Spechten 
Aehnlichkeit haben, und die fogar ein Gefchleche 
unter denfelben ausgumachen fcheinen, müffen tie 
| Ar 5 anners 


4 


r) Collettion academique. Partie ötrangäre, tom.XI, 
pag. 44: (Academie de Stockholm.) — Picus pe» 
dibus tridadtylis. Linnaeus Syf?. Nar. ed. VI, Gen, 
43. $p.5. Idem, Fauna fuecica, No. 84. Idem, 
Sf. Nas, ed,X. Gen. 54.5p.1% Ri 


s) Colleion acadömigue Note du Tradufteur. 
Partie &trangere, tom. XI. P. 44. 


t) Extrait d’une lettre deM. Lottinger äM. deMonet 
beillard, dat&e de Strasbourg, le 32, Septembre 1774 
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0168 Der gewäfferte Buntfpechk, “ 


anmerfen, Daß es uns nothmendig gefchienen, eins 
ge von unfern Spfiematifern angezeigte Arten zu 
| periwerfen; diefe find die dritte =), die achte x), 
und die zwanzigfte y) vom ‚Herrn Brifjon als 
Spechte, die vom Geba als Reiher 7), und vom 
‚ Möhring als Krähen a) angegebene Arten. Klein 
nennt eben diefe Vögel ASarpunierer b), weil fie 
nad) Seba mie ihrem Schnabel auf vie Fifhe 
fioßen, und fie duchbohren, indem fie-aus Der 
$ufe ‚herabichiefen. Diefe Gemohnpeit ift, wie 
man-fieht, von der Gewohnheit bey den Spedhten 
ganz verfchieden, und Übrigens zeigen die Kenn> 
zeichen diefer Vögel in den Abbildungen des Seba, 
wo die Zchen die Sage haben, daß drey befonders 
und der vierte einzeln fteht, daß fie zu einem ganz 
andern Gefchlechte gehören, und mar muß gefte- 
hen, daß man einen großen Trieb haben muß, die 
Arten zu vervielfältigen, wenn man fie nach fal- 
fchen Abbildungen und bey widerfprechenden Kenne 
zeichen aufführen will, Er ES RERRN 


u) Pic vert du Mexiqne. Merifanifcher Gränfpeht. 
Rriffon Prnithol. Tom. IV. p. 16. Rh 
x) Schwarzer Mepikantfher Specht. Idem, ibidem. 


PISBEK. 
‚-y) Großer Merikanifcher Buntfpecht. Idem, ibidem, 


; e $7: 

2) Wenigfteng die beuden erfieren; die dritte, tie 
eine Eifter, ardea Mexicana altera. Seba, vol.l. , 
p. 100. tab. 64, fig.3. Ardene Mexiganae fpecies 
fingularls. Idem p. 101. tab. 68. fig.2. — Pica 
Mexicana. Idem, p. ror. tab. 64. fig. 6. | 

a) Cornix. Moehring, Gen. 100. : 

b) Jaculator, Gen. 20. famill. 4. 


ERLITTEN 








Anhang. 

















Anhang 


d: AatR Erd ift durch die Aäße bet- 


fchieden von dem auf der 554ften Büffon 


fhen Abbildung. Edwards hatte ihn aus Nord- 
amerifa, Sinne aus den nördlich fchwedifchen Ge: 
bürgsmäldern, nämlich ven Dallandischen. Hier 


folgt Edwards Abbildung und fintes Befchreibung. _ 


Er hatte die Größe eines Seidenfhmanges, und 
die Geftalt eines andern Buntfpechtes. Seine 
Farbe war fcehwarz mit Sleden; denn von dem 
Mundwinfel erftrecfte fih an besden Seiten ein 
weißer Strich big zu dem Nacken, wo fie fich ver- 
banden, ein breiter Sfecfen wurden, der über den 


Hals und den Nüden bis zu dem Schwanze fort: , 


ging. Der untere Theil des DBogels war durch 
und durch mit weißer und fchwarzer' Sarbe fo un: 
termifchet, daß man nicht fagen Fonnte, welche 


Sarbe, oder welche Sledfen von beyden merfliher 


gewefen, die Bruft aber war auf der Mitte weiß. 
Die Schwungfedern waren. oben fchwarz mit drey 


bis fünf Reihen Fleiner weißer Sieden; unten 


aber afchgrau mit fieben bis acht Meihen Sen Bert 
weißen Sieden. 


Die obern Slügeldecfen waren fhmarz. Der 
m. Schwanz furz, fleif, und die Richtfedern Ihwarz, 
die Auferften an jeder Seite weißgeflect (und grö: 
fer als ben andern, Pal.) Der Kopf war Ar 
Au 



















































































0 2... Anhang. 


‚auf mit einem fafrangelben Sfecfen bezeichnet, der 
aber doch Heiner als bey andern Spedhten war, 
(Bey dem Neibchen ift’ die Kopfplatte filberhaft, 
glänzend weiß. Pal Der Schnabel war Fell: 
förmig, an der Spiße zufammengedrudt. Die 
Beine waren Kurz, jeder Fuß hatte nur drey Ze 
ben, wovon die beyden vorausfichenden meiflens 
oleich groß, die einmäartsgehende doch etmag Eleis 
ner war, Hinten fand aber nur ein Zche, und 
diefer war länger und dider. Kinne hat diefen. 
Bogel zuerft bekannt gemacht, obgleic) eine ältere 
Handfhrift von Miefferfchmidt in der Petersburs 
giihen Bibliothek feiner {hen erwähnt, da er 
auch oft in Sibirien gefunden teird.. Qengmalm 
führe au) an, daß er in Nußland nicht felten jey,. 
feine Größe zreifchen den mittelften und Fleinften 
Buntfvecht falle. Er fey den ganzen Rüden hins 
auf warf; das Weibchen am Kopfe graufledigt, 
Sch habe in einer Handfchrift von Keem gefehben, 
daß ein Exemplar aus Sinnland vier und Drenviers 
tel Soth fchtver, aber nur acht Zoll zehn finien lang 
nd drenzehn Zoll breit war. Er findet fich) aud) 
auf den Schweißeralpen (Dennant) und in Kurz 
land, | VE) 








Zufäge zu den Spechten 


L Der Shreinerfpedt, 


_Picus lignarius, 


4 


Mm du na fährt ei einen Seht von Chili an, wel 

chen er den Zimmermann oder Schreis 
> ner nennt. Er fey ein wenig Feiner als ein Kram- 
‚metsoogel, habe eine rothe Haube und einen mit 


Weiß und Blau gebänderten Körper, Der Schna: ı 


bel fen fo ftarf, daß er trodne und grüne Bäume 

durchbohre, und fo große Löcher darein mache, dafl 

er mit feinen Zungen darin niften fönne, Er ve 
 flöhre besfalls viele Sruchtbäume. *) 


Man fiehet bald, daß biefe Behand zu 
Eur fey, als daß man mit Gerwißheit beftimmen 
fönne 2 ob €8 eine Re) nicht befchriebene Art ii 
ig 


f 


2) Picus lignärius. Moling Ylaturgeich, von Chill, | 
| Pr 209, Der Holzhaderfpeht, KAarham Vögel, 
2.2. P.494, n.$2. Picus lignarius: Latham Sy, 
ornithol. 1. p, 224. n1. 2. Picns lignarius, Lin 
Sy, nat, ed, Gmei, Tom, !. ps 424. 1.22 


0) 























172. N Der Shrinereiht.. 


Bis man eine ausfühelichere Br ‚tes ibeffen 
beffer diefen Vogel befonders aufzuftellen ‚als ihn 
auf bloße Bermuthungen zu fchon befannten Ar: 
‚ten zw rechnen. Goldes ift auch der all mit 
verichiedenen der folgenden, Fa 


Der Befchreibung nah Fönnen die. garben a 


dem von dem geftreiften Sonifianifchen Buntfpechte - 


(Picus carolinus r) nahe fommen, aber doch Ren 
anders vertheilt. Icon, 
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2. Der Sirinamifhe Speht. 9 


Picus melanoleucos. 


a 1 
2) 


# rn Sarhem Vögel. tab. 28. 


Eine fänge beträgt zwolf und einen halben 
- ol. Sein Schnabel ift zwey Zoll lang 
und bräunlich hornfarbig. Der ganze Kopf if 
mit einem Federbufche bedeckt, deffen vorderer 
Theil fchmwarz und der hintere fhmußig roftgelb 
ift; unter dem ederbufche lauft unter dem Auge 


weg eine fchtwarze finte; der hintere Theil des Has 


fes, unter dem Sederbufche, ift gleichfalls Ihmwarz; 
Die Seite des Kopfs unter dem Auge ift weiß. 
Welche Zarbe zu beyden Seiten des Halfes in 
einer finie herabläuft, und fich hinterwärts nad) 
dem Nücen zieht, deffen obere Hälfte ebenfalls 
weiß ift; der untere Theil des Nücens ift bräuns 
Fi fchmwarz; eben fo die Seiten des Kopfs und 
des Halfes, die Slügel und der a 

inn 


2) Buff-crefted Woodpecker. Larham Synopf. 1. 2. 
P..558: D. 5. Der Surinamifhe Specbtz der 
Specht mit fhmugigroftgelber Haube. Aarham 

 Xögel. 1.2. p, 461. n. 5. Picus melanoleucos, 
‚Lath. Syfl. ornichol, 1. p, 226.n,7, Linne Sy, mas, 
c. Gmel, Tom, I, p, 426. n, 34. | ' 





.- 


iM 


174 2. Der Surinamifde Specht; 


Rinn ift dunkelbraun; die Bruft, der Pau, und 
After find fchmußig weiß, mit dunfelfchmwarzen 
--Dueerftreifen; die Süße find fhwarz Er ift in 
‚Surinam zu Haufe, und der Kitter Afhton Iever 
hatte ihn in feiner Sammlung. *) 0 RG 


/ 
% 
7 


*) Ym nächften Fommter dem Duantou oder gegopfz 
ten capennifchen Schwarzfpechte, welber ib uud 
in Surinam aufhält, und vielleicht nicht immer 
einen eotben Zopf ba N 
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Brown ut vab, 12, 


Piens Buy eleene 


Die Vogel if fo groß a als eine Dofle, Der 
Kopf ift mit einem hängenden Zopf von fehr 
langen, loceren, ‚hellgelben Tedern bedect. Die 
Kehle, die Baden und der obere Theil des Hal: 


fes find von derfelben Surbe. Die Sfügel und ’ 
der Rüden fi in® , mit breiten hellgelben 
Duerz 


» The yelay; crefted Woodpecker. Picus crifta- 
tus Penn, Brown illuferar. p. 24. tab ı2, Zarharm 

Pmopf: 1.2. p. a n.39. Der brafilianifhe Haus 
ben=Spedrt. Larham ee 1.2. Picus tavef- 
cens,. Latham Syfl. ornich, 1. P.239.1.42. Linne Ava 
‚iR, mas. c. Gmel. Tom, L p, en n. 27% Picus EN, 
(tavefcens) niger, crifta, genis, cervice gala, tedtri- 
cibus caudae fuperioribus et alarum interioribus, 
ftrigisque alarum ec dorli trausverfis flavi.. Am 
nächften fommen diegarbendem von demmordore — 
farbigen Specht, find aber de) no febt Der? N 
fchied en. 
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i 176 BB, Der gelbzöpfigte Specht. 


Duerbinden. Die Schwanzdeden find hellgelb. 

Der Bauch ift fhwarz, die Diebeine und inne 

ren Slügelderfen find Heligelb. Der Schwanz ft 

Schwarz; die Beine find [hmwarggrün. Er halte 

fich in Brafilien auf, Die Zeichnung Fommt von 
dem Heren Pennant. BSrowm © 




















BAR Der coräfige Eu. by 


Nadal  Picus ruber. 


"z< ; ’ 
f t 


if ettwas feiner. als der. orhfäpfige ober 


r 
& Ichmarze Spedt mit rothem Domino, Sein 


| "Schnabel if einen Zoll lang und von bräunlicher 


en der Kopf, der Hals und die Bruft 
. find Farmofinroth. Don jedem Nafenloche geht 
eine fhmußig rofigelbe Sinie nad) dem Auge hin, 
mo fie.fich.endigt,; der hintere Theil des Halfes iff 
mit einer dunfeln Sarbe untermifcht; der Mücken 
and die Slügel find jchmwarz; verfchtedene der. Fleis 
nern Dedfebern an der Außenfeite der Slügel-ha= 
ben weiße Spißen, und wieder andere von den 
größeren haben weiße außere Fahnen, und dies 

bildet einen weißen Streifen, der an dem ande 
der Slügel und mit ihm parallel Tee Die 
M 2 mei: 


DB) The red breafted S'Woodpecker.  Latham Shnpf L, 
2, p. $65.n.9 Suppl. p. 106. 
Der rothe abenilhe Spedt. Ratham Vo: 
gel. 1. 2. P.464. 0.8. 
Picus ruber. Latham Syfl. ornich, I, p. 228. 
n. 10, 
 Picus (zuber) capite, collo pe&torsgne rubris, 
"dorlo alisque nigris, abdomine ochroleuco, Lium. 
Syfb, nat, c. . Gmel. Tom, f. p.429« 0,31, 
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fien Scäulterfedern find mit einem Hunfelgelbfie 
den led an der Spiße bezeichnet; die erfte 
-‚Schmungfeber ift Ihmwarz, an der Innern Sahne 


zur Hälfte von der Wurzel an mit runden, weißen 
Sieden bezeichnet, Die andern find an beyden Sale 


nen weiß gefleft,- die Fleinern aber nur am den 


\ 


innern; die untern Decfedern der Flügel find 


schwarz und weiß.gemifähtz die Mitte des Bauchs 


ift dunfelgelblihmeiß; die Seiten von Ießterer 
‚Sarbe mit dunkelbraun gemischt; Die Füße und der 


Schwanz fehlten in diefem Fremplare, welches 


aus Cayenne fam. Der Shwanz diefes Vogels 
ift fonft gartz Tihmarz , eine der Mittelfedern atide 


genommen, welche drey weiße Sieden an einer 


Seite Des Shafts hat. Die fünge des ganzen | 


Vogels ift neuntehald Zul.) 


An der Küfte von Veordamerifa, am Irootfä 


Sund, hat man-diefen, oder einen ähnlichen, Br 
gel gefunden. Er foll Fleiner feyn aß eine Drofiel, 
oben fHwarz, mit weißen Sieden an den Slügelnz 
einen farmofinrothen Kopf, Hals umd Brut har 


ben, und einen gelblich olivenfarbenen Bauch. 


Man könnte ihn desfalls den gelbbauchigten Specht 


nee Er ’ 
3%) Diefer Specht Foramt alfo doch audyin der Bröße, 
ie in der. garbe dem rothtäpfigen SDR: 


*#) Cooks jaft Voyage Vol. pP. 297, Ra 


{ 5, Der 
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0478 4 Der rothbrüfiige Specht, 
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Pargam befchteißt diefen Vogel von bee Gröfe 


= des geoßen Buntfpechts, neun ZoU lang. 
Sein Schnabel if hornfarbig und einen und-einen 


viertel Zoll lang; der Kopf, die Kehle und der 


‚ganze Dberleib find dunkelbraun mit (hmußigmei- 
- ‚gen Querftreifen und WBellenlinien; das Kinn 


von eben der Sarbe aber heller; die Fleinen Ded: 
federn der Sfügel wie der Mücken, die größern aber 
einfarbig fehmwarz; die großen Schwungfedern 
Dunfelihwarz; ihre äußeren Ränder zothgelblich 
weiß eingefaßt, und die Spißen einiger derjelben 


weißlich 5 die Fürzern Schwungfedern weiß, aus 


genommen an den Enden, wo zwey ivreguläre 
0% REN EL 


>n Bd 


5) White rumped Weodpecker. Latham Synopf. I. 2. 
-P. 563. n, I 


Dee Specht: mit weißem Steißes Barham 


- Xögel. I. 2. p.464.n.10.. I 
"Picus obfcuraus. Lach. Syß. ornich. I. p. 228. 
KR HI 9 FRE Hude j | 
Picus (obfeurus) obfcurns exalbido firlatus 
et vndulatus, fubtus albus, remigibus primoribus 
„.nigris, fecundarlis albis_varfas apicem nigro fal- 





2 I q 5,,Der | dımkelbraune Ghecht. *) , & 
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clatis. Linne Syf, nar, c. Gmel, Tom, 1. p,429,n432. 
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180 5. Der dunfelbra 


une Spet.. 
> Schwarze Streifen an jeder Feder find; dies ift 
aber nicht der Zall bey allen, denn bey einigen 
der inneren fehlt der zweite Streifen an der auf: 
fern Sayne; der Staß, Bauch und die obern 
und untern Dedfedern des Schwanzes find weiß; 
die Süße fhwarz. - Diefer Vogel war in des Ca- 
pitains Davies Sammlung, md, fam von Song 
Söland. Vielleicht: war: er ein" XBeibchen einer 
anderen Art. Eat | “ RE 
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.6,Der Specht mit geftreiftem Bauche.) 


% 


Picus. falciatus. 


15 tham befchreibt diefen Vogel nach einem Erem- 


plar in dem Brittifchen Mufeum. Er iff ade. 


Zoll, und fein Schnabel einen Zoll lang, und dies _ 


fer gelblich hornfarben. Der Scheitel und Tab 
fen find Farmoifineoch,. zroischen dem ‚Schnabel 
und dem Augen ift die Farbe roth; nahe um das 
Auge herum weiß; die Geitentheife des.Kopfs 
find fhwarz und weiß geftreiftz an der-untern. 
Kinnlade entfpringt ein Farmoifincorhes Band, 
wie ein Knebelbart. Der Rücken, die Slügel und 
der Schwanz find bräunfich fchnarz, ohne Sleden; 
_ die. Enden des leßtern haben aber gerade an dem 
Spißen einen weißen led. Der Bau ifi 


fhmwarz und weiß geftreift, Die Füße find [wars 


6) Striped bellied Woodpecker. Latham Synopf. I. 2. 
p.s6g.m Ih 0. u | E 
Der bandirte Specht. Larham Vögel. 2. 
p.ass.n.ır. Picus fafciatus. Larham Syft. ornich. 
Lp.229.n.12. 


"Picus (fafciatus) niger, facie, vertice et fafcia 
“mandibulae inferiorls rubris, orbitis albis, tempo- - 


 ribus et abdomine albo et nigro flriatis. Linne 
"Syf2, ornich. c, Gmel. Tom.l. p. 430. n,33. 
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er  Picus cafer. 


a He Satham fahe in der feverfchen Sammlung 
eo zen Vögel, welche ihm bloß eine Spielart 


- Des goldflügeligten Spechts zu fenn fchienen, obs 
gleich fie aus einem fehr verfchiedenen Sande far 
men. An Sarbe Fam diefer Vogel demfelben fehr. 
nahe, war aber Fleiner; Sein brauner Schnabel 
war vollfommen fo gebildet, wie bey jenem. An 
jeder Seite der Rinnlade war ein Farmoifinrother 
Streifen, mie ein Knebelbart; der untere Theil 
der Flügel war hellcorh, faft wie Nörhel, eben 
fo waren auch die Schäfte der Schwungfebern 
und des Schmanzes, die bey jenem gelb find, 
voth; das Gefieder an den obern Theilen des Körz 
pers braun; an den untern meinroth mit runden 
Schwarzen Sieden. Der Schwanz jhwarz, zus 
‚gefpißt und jede Seder an der Spiße zweygabelig, 
gerade wie bey Dem Amerifanifhen. Kath. 


7) Picus cafer. Latham Vögel, I. 2. P.493- N. 49. 
var.Ä. Picas cafer. Latham Sy, ornich. I. p. 242. 
n.53. : Der Aftergoldflügel. Donndorf ornirh. 
Beyie.l.p.518.  Picuscafer. Lime Syfr, mar, © 
Gmel, Tom.I, p.431:. 0, 36 De. 
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s Der olivnfrbige Sit. DE 


‚ Picus oliyaceus, ; 


Hirte Soeöt mit n tirnloikhrekiee Beruf iR 
eilfechalb Zoü lang Sein Schnabel ift 
ziven Zoll lang und wie bey dem Öoldfpecht gebo: 
gen und abgerundet, und an dem Ende zugefpißt, 
Ihwarz von Farbe. Die obern Theile des Ro- 
pfer, Halfes und Körpers find bunfel olivenbraun, 
mit wenigen heilbraunen Sledchen. Der Bürzel 


if jehr heil Farmoifincoth mit noch Helleren Slefs- £ 


£en, wie die übrigen obern Theile gezeichnet, ‚Die 
Schwungfedern find dunfelbraun, an jeder Seite 


der Fahnıe mit fchiefftehenden, hellgelblichweißen . 
Streifen. Die Kehle und der Vorderhals find 
dunfelbraun mit matten helleren Sledden, Der 


5 untere 


9 Crimfon breafted Woodpecker. | aan Syuopf. A 
2. P.599,n.50. Der rothbräftige Specht. Has, 
tham Vögel. ». » ae n.50, Picus olivacens. 
| Larham Syfl. ornich. 1x p. 242. n. 54. Der olivens 
| fatbige Spedht vom Gap. Donmdorf ornithol, 
. Stytr. 1. p.513.0.37. 
'Picus (olivaceus) olivacens collo fnhtus, pe= 
&ore et uropyglo pallide rubris, Zula, jugulo, re- 
Smigibas et briffo abfoure fufeie, canda fupra ni. 
| Sr2. Linne De nat. & Guck T am, RN p-4 38 237,  / 
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184 8 Der olivenfarbige Specht. er 

u untere Theil des Halfes und-die Bruft-find,-faft 

N... wie die Bruft des Hänflings, heil Farmoifineoth. 
| 5. Der After dunfelbraun, mic verblichenen Street 

f fen von hellerer Zarbe; die Schäfte per Shmung 

und Schwanzfedern find gelb; der Schwanz it u 

> 3men Zoll lang, oben fchmwarz, unten ‚olivengelb, 

mit geipaftenen Endfpißen, wie an dem Sole 
fpecht und dem fehr fleinen erften canennujchen 

Specht. Die Füße find fhwarz. Er war in 
der Sammlung des Ritters Sof. Banks, und Fam 


von dem Vorgebürge der guten Hofnung. 
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Der rothe Specht vor Java. E- BD. ER We 
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| Ye diefem Itamen ift diefer Vogel in der In: _ 


dianifchen Zoologie befihrieben. Die Ma: 
layen nennen ihn fonft , wie andere Spechte Tuz 
Ban oder den Zimmermann, wegen feines Gerät: 


ches mit welchem er die Bäume anfchlägt. Herr 
 oten fhoß ihn in dem gebürgichten Theile von 


Der Schnabel ift fhwarzblau; der Kopf, 
ihmusig dunfelesth mit miederhängendem Zopfe. 


9) Picus miniatus. Der rothe Spedt, Indian. 
“ 3o0l. p. 14. Tab. IV. Berl, Samml. IX, p. 191. 

n.4. Yleuefte Wlannigf. I: p.188.n.3. Ylarurs- 
„ forfch.L. p. 266. n.4. | 


"Red winged Woodpecker. Latham Synopf. I, 2. 


P.595. 0.47. ; 


‚Der rotbflügelige Specht. Barbam Vögel T. 


2. P.49». n.47. Picus miniatus, Lath. Syfl, ornith, 
1 p.241.n.50. | 


Picus (miniatus) criftatus ruber, fubtus albus, 

“ jugnlo rofeo, roftro caudagque coeruleis, teeirici- 

bhs caudae viridibus, Linne Syfl. mar, c, Gmel. 
Tom. 1. P.432.0.49 Bi 





95. Der rothe Specht. I 


© Picus miniartus.. 
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Ant ber e Kehle if ein ale Ste. Das Oenide,, 


der Rüden, die obern Decfedern und Hleinern . 


Schwungfedern der Slügel find roch wie Men: 


ige, Die Kehle ift rofenfarbig; der Bauch weiß; 
die Schwüngfedern fhivarz, mit großen weißen . 
Bleden. Die Dedfedern des Schwanzes find ‘ 


grün... Alle Schmwanzfebern find fleif und zuges 
fpigt, wie an den Europäifchen N und 
von dunfelblauer Ssahtaan ITEM 
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we 
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10. Der Specht aus Malalla. ) 


Pr ! 


PN: 


Eo Hide Vogel ift nach Gonnerat Eleinen ala.der. ,"- - 


I’ Europäifche Gränfpeht. Der obere Kopf 
ift matt Farminroth; die Federn find lang, fhmal, 
wie ein liegender Sederbufch angepaft, Die’ 
Kehle und der Vorderhals find-röthlich gelb; Die 
Heinen Stügelfedern Farminroth; die Schwungfe - 


bern auf der äußern Seite roth mit Schwarz vers 


Wafchen, und auf der untern Seite braun, mit 
‚weißen faft runden Sieden gerupftz die Sehern 
ander Bruft, am Bauche und die untern Der: 
federn des Schwanzes find vörhlich weiß mit 

Ahmarzen Duerftreifen durchfchnitten; der Rüke 
Een ift rörhlich erdgran, der Steiß hellgelblig gr 
mit fchwarzen Duerfleeifen; der Schwanz befteht 

aus zehn Sedern, Davon bie beyden mittlern die 
längften find; fie find fchmwarz; ihre Schaft ift fehr 
ftarf, erhaben und viel ausgezeichneter als. an den 
andern Sedern. Der Augenfieen ift roth;. der 

Schnabel und die Füße find fhwarg 7 

‚20) Le Piz de Malacca. .. Sonnerar Poy..Ind. Ir, p.21r 

Der Specht aus Dalakfa.  Bonnerer Beifenad; 


-.. Oftind, und Ehing, IL p. 1ö4. 
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or. Der Pit 


| cy iefer Dogel ift von der Statur einer Taube, 
| Seine Barbe ift braun mit weiß gefledt, er 


niftet nicht wie die übrigen Spechre in Baumbö- 


fen, fondern in die Ufer der Slüffe, oder unter 
den Abhang der Berge, mo er fi eine Höle für 
feine Zungen gräbt, deren er nicht über vier hat, 
Das Fleifh wird von den Einwohnern in Epilt, 
wo er zu Haufe ift, fehr geihäßt. 0. © 


11) Wir Fennen diefen Vogel blos ang obiger uns 
volftändiger Befchreibung des Molina, “und laffen 
e8 fogar dahin geftellet feyn, ob er Fi. Spedt 


' Picus (Pitius) cauda brevi, corpore fufco ma- 
 culis ovalibus albisguttato. YTolina Krarurgeich. 
9»,.EChili,. p. 209. 10, ee 

Der Pitiud.  Larbam Vögel. L 2. P- 495. 
n,53.. Picus Pitius, Larham Sy/f. ornich. U, p. 234. ° 


n. 26. | / | I: 
'Picus (Pitin), Linne Syß, mar, c. Gmel, Tom.I. 
pP: 432.04 41, 2% "N | N ’ | { 
“ | — | . o 
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‚12% . Der Hatbfnebelige Sri. « 


Picus. femiroftris. 
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Dberfchnabel, fo groß als den Schwarzfpecht. 


Der Schnabel war bla und die untere Kinnlade 
‚eben fo gefaltet wie bey andern Spedhten, die 
‚obere aber viel Fürzer, fehr fpißia, dünn und fcharf 
an der Stiße, Sein Kopf tft braun, und jede 
Seder har eine gelbliche Spiße, welches dem Ro: 


pfe das Anfehen giebt als wenn er gefledft wäre. 


Die obern Theile des Körpers find braun und 


fielen in das Afchfarbe; ıdie untern find weiß; 


Pinneie BR tiefen ei mit keiten 


bie Slügel braun; die äußern Ränder der Schhwungs 


federn 


12) Picus emiroftri«) na riiie fuperlore breviore, 
Linne Muf. Adolph. Frider.1. p.16. Syfl. na X ı. 
p- 114..0,9. Xu, 2. p.175..n.14. Xllkc. Gmel, 
, 5 435.n.14. Pallas Yiarurg, merkw. Thiere, 

p. 15. not. 

Der Halbfchnabel, Arüller Zinne Kiaturiyft, 
I. p.225.n.14. 

SR Woodpecker. Lalkam Synopf. I. 2. 
p- 586. n. 


Der balbfhnäbelige Spebt. Barbam Vögel, 


1.2. p.4835.0,35. Donnd. ocnich, Seite. I, p. 528. 
n.14, Picus femiroltris. Larham ee ornich, Rp. 


238. n.38, VD. 
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190 12 Der halbfihnäbelige Sprit 


febern weiß. EN x De Schwanz if Grau, n 


Der Bogel war aus Sndien in die ae Säwe | 


bijche Sammlung stEommen. 


I: 


Betr Vallas ift ungeroiß, ob e8 vielleicht, eine 


verftümmelte andere ausländifhe Spechtart fin, en 


und führt fo wie Miller, Bechftein u. a. mehrere 


Benfpiele von folden Halbihnabeln an, melde 


durch) einen Zufall entfianden find. , Allein die 
Zarben diefes Vogels Fommen doc) auch nicht mit 
 Denen.der vorher beicökiehrnen PERANaN er 

te überein. rg | 
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13. Der cayennifche. fhmarz und. toriße 
+ OB en 
09 Picus eandidus. 0° \ 


Kae 
4 ne 


Kerr Hollandre fagt, diefer Wogef.jey noch von 
*e feinem ScKriftfteller befchrieben. Er hat, 
bie Größe des gelben cayennifhen Spechte. Der 
Kopf, der ganze Hals, die Kehle, die Bruft und 
der Bauc) find von fchöner weißer Farbe; die Sfüs 
geldedfen und derRäcen find fhmwarz: der Schwanz 
- an dem Ende fehwarz und an der Wurzel weiß; 
die Schmwungfedern rufigbraun; der Schnübel 
- und die Füße fhwarz. Er hat hinten unten an 
dem Halfe einen gelben Sleden, und an jeder 


Seite einen fehmarzen Streifen, welcher fih bis 


an das Auge eritredft. Die Augen find mit einem 
"ziemlich breiten Kreife von nadter Haut umgeben, 
welcher an dem lebendigen Bogel gelb gemefen zu 

feyn Scheine. NS, nl“ ) 


13) Le Pic noir et blanc de Cayenne. Hollandre Ab- 
rege abi. nat. Tom, UL. p. 494. & a 
Sch wirde ihn nach den.aelben canennifchen 
Spebt, befonders . der meißlichen Spielart des 


Br Briffong, folgen laffet. ®, 
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Kurze Ueberficht der Spehte. ar 
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‚Fine hatte in feinem legten Spufteme, namlih 
N der zwölften Ausgabe 21 Spechre: diefenannte 
.. gr: 1) Picus martus. 2) P. principalis. Z3)P. 
. ,  ‚pileatus, 4) P. lineatus, 5) P. hirundinaceus. 
6) P. pafferinus, 7) P. eryıhrocephalus. _$) B: 
aurantius.\ 9) P. aurazus. ı0)P, carolinus, 11) * 

P. undarus. 12) P. viridis, 13) P. bengalenfis. | 

14) P. femiroftris. 15) P. pubefcens, 16) P, 















villofus.. 17) P. major. 18) P.medius, ı9)P. 

| minor, 20) P. varius und 21) P. tridatyins, 

nr Diefe vermehrte Herr Gmelin in der dreyzehnten \ 

9. Ausgabe mehrentheils aus dem Xerfe des Hern 

von Büffon mit 33 folgenden: 22) Picus lignarius. 

. 23) P. rubricollis, 24) P. melanoleucos. 25) 

„P. firierus, 26) P..melanaochloros. 27) P. favel 

cens. 28)P. cayennenfis. 29) P. exalbidus. 30) 

P. cinnamomeus. 31) P, multicolor, 31 b) P. 

zuber. 32) P; obfcurus, 33) P. fafciatus. 34) 

P. fenegalenfis. 35) P. capenfis, 36) P..cater, , 

37) P. olivaceus, 38) P. rufus. 39) P. chloro- 

u cephalus. 40) P. mintatus, a1) P. pitin. 42) 

| P. goenfis. 43) P. manillenfis. 44) P. Goerran, 

45) P. canus. 46) P- perlieus. _ 47) P. tricolor, Y 

48) P. conadenfis. 49) P- flavipes, so) P,bico- 

lor, 1) P.cardinalis,. 52) P.nubicus und 53) 4 

P, moluccenfis. - Le nr, 
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& Hier find Hinzu gefommen: 54) der andere 12 
Palalafa. 35). Der rothgelbe ‚geftreifte cayennv 
fe. 56) Yunx minutiflima, 57) P. Kerella, 


358) Specht aus Malaffa und 59) P, candidus, - 


Von diefen rechnet der. Herr Graf von Bi 


fon den- Picus canus und Picus perficus zu dem 


- Gränfpeht. Herr Gmelin die beyden Palalafa 
'ju dem P. bengalenfis, zu welchen auch noch der 
 Picus auranrius und Kerella gehören follen. Der. 

Picus undatus und der rothgelbe geftreifte cayen- 


nifche Specht Fönnten dem Picus rufus zugezählt 
werden. Aus dem P. carolinus macht Büffon 
‚zwen Arten.  Picus. femiroftris wird von vielen 


- für eine bloße Berunftaltung gehalten, bedarf aber 
noch, wie mehrere hier aufgeführte Arten genauere. . 
Beftimmung. Picus’flavipes. fällt ganz weg, denn 

Die daben angeführte Stelle des Briffon wird bey 
. Ddiefem zu dei Picus hirundinaceus gerechnet, der 
0” Daben angeführte gewäflerte Buntipecht des Büf: 


fon fommt aber jchon bey Picus zridatiylus @ vor. 
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Die Kietter-@pehte.) 
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Y gs SGefchlecht diefer Vögel, wovon wir ni 
" 3100 Arten fennten, fcheint uns von allen ans 
dern Gefchlechtern hinreichend verfchieden zu feyn, 
um.e3 von ihnen zu trennen: ‚man hat ung aus 
Cavenne zwey Arten diefer Vögel gefhict, und 
wir haben geglaubt, ihnen den Ttamen der Kletz 
‚terfpechte geben zu müffen, weil fie einen Ueberz 
‚gang von dem Gefchlechte der Spechte zu dem der ° 
 Baumläufer machen; die erfte und die größte Art 
"gränge mehr an die Baumläufer wegen ihres Frums 
men Schnabels; Hingegen die zmenfe wegen des 
geraden Schnabels mehr an die Specdhte. Ale 
beyde haben wie die Baumläufer drey Zehen vorne, 
und einen hinten, und zugleich fteife und fpißige 





Hiuderfedern, wie die Spechte. 


Der erfte und größte diefer Kletter- Spechte 
ift sehn Zoll lang; fein Kopf und feine Kehle find 
rothgelb und weiß geflecft; der Seib if oben gelb» 

EN roth 





x 


) 


*) Man fehe die soıke illuminirte Kupfertafel, unz 
ter der Benennung des Picucule von Cayenne, und - 
Mr. 605, unter ver Benennung des Ealapio. Diele 
Samen find ung von Leuten gegeben, welche fie 
fich ohne einigen Grund gedacht haben, ne 
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fireifen; der Schnabel und die Süße find fchwarz. 
Der zwepte und Fleinfte it nur fieben Zoll - 
fang; fein Kopf, Hals und Bruft find rorhgeid 


und weiß geflect... Der Oderleib ift rothgelb, und Ka 


der Bau gefbrörhfihbraun; fein Schnabel ıft 


. grau, und feine Füße find Ihwäarziih, - , ,; 2 
Alle Seyde haben heynahe die nemlihen Nas 


% 


die benachbarten Flüffe und Quellen fuchen:. Die 
beyden Arten Teben zufammen, und befinden fih 


A 


tur-Sitten. Ste flertern wie bie Spechte auf die 
Bäume, indem fie fih mit ihrem Schwange helz 


Die Kletter-Spehte - 105 


roh und tnten gelblich, mit fhmärstihen Oner- 


fen, worauf fie fich ftüßen; fie durchbohren die _ 


Hinde und das Holz, woden, fie ein flarfes es 
rauf) machen; fie freflen die Snfekten, die fi) 
in dem Holz und der von ihnen durchbohrten Nins 
de befinden, fie wohnen in ben Wäldern, wo fie 


oft auf einen Baum, indeffen begatten fie fich nichts 
€3 fcheint nur als ob diefe Bögel fer Öefellichaft 
fiebten, denn fie hängen fich immer Fletternd an 
die Bäume, auf denen verfchiedene andere Kleine 
Bögel fißen; fie find fehr Tedhaft, und fattern 


son einem Baum zum andern, um fid) anzubale 


ten und zu Flettern, aber niemals feßen fie fich, 


oderiwägen einen langen SIng: man findet fie fehr. 


häufig in den innern Gegenden von Guyana, wo. 


die. Einwohner des Sandes fie mit den Spechten 


Damen gegeben haben zes ift jehr mahrfcheinlich, 


verwechfeln, und deswegen ihnen feinen befondern 


Daß diefe Vögel fi) auch in den warmen Eröflri- 


chen von Amerika befinden, inbeffen hat doc). fein 
Reifebefchreiber: ihrer erwahnt. 0 
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Anhang zu den Kletterfpechten. 
le capennifche Abel. ee. 3 


0. Gracula.cayennenfis.) 


# 
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“y tefen Vogel rechnet Herr fatham zu den Ußeln 
m und trennet ihn von dem Talapiot, da er 
 biefen den Pirolen huigefelletin nt 1 ae 

 ‚Diefer caennifche Aßel, ober Picucule des 
Büffon hat einen Schnabel, welcher beynahe ei. 


w, 


men 


a) Picucnie de.Cayenne. Buffon Oifeaux VIl. p.82. 
 Ed.in ı2. XUl, p.ı22. Pl. enl, 621. _ Hollandre . - 
Abrege. Tom. If, p. 413. RT 
Climbing Grace. Larham Synopf- I. 2. P- 467. 
"n.ı1. Die cayennifche Agel. Lacham Vögel. I. 
2. p.384. on. 11. Gracula (fcandens) torpore trans- 
verlim firiato, fupra rufo, fubtus lutefcente, ca- 
, pite rufo-albogue vario, reätricibus apice denuda- 
tis aculeatis, Zath, Syfß2. ornith.1. p. 193. n. 14. 
Gracula (cayennenfis) ftriata, fupra rufa, fub- 
tus flavicans, capite gulaque ex rufo et albo va- 
riis, cauda cuneiformi acuminata, alisque rufis % 
unicoloribus, Linne Syf. nat, c, Gmel, Tom. L. 
pP: 399, m Ile ER 
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I Gracula cayennensis. 
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nen und brep biertel Zoll fang, ziemlich ftatf und 


xx 


feiner ganzen $änge nad etwas gebogen, und an 
der Spiße etwas gekrümmt ift, Die Trafenlüher 


find ‚Elein und figen dicht art ber Wurzel. Die 
' Stlügel und dee Schwanz find einfarbig gelbroth; 
der Schwanz ift ohngefähr vier Zoll fang, Feilför: 


mig, die äußere Feder aber nur anderthalb Zoll 


fürzger als die mittlere. Bey allen Schwanzfe- 
dern laufen die Schäfte noch) den fehften Theil 


eines Zolls über das Ende der Fahnen hinaus, 


} und find fcharfrzugefpigtz Die Füße find einen 


und einen viertel Zoll lang, und wie die Klauen 


fhwarz. Kath. | 
Megen ber. oben angeführten Sebensart ftellet 


 Büffon ihn mitdem Talapiot als eine Mittelgars 


tung zwifchen den Spedten und PBaumläufern 


auf. DerGeftalt nach feheint er ehe zu den Ußeln 


(Gracula) zu gehören. *) 


# 


*) Zu der Gattung der Apeln gehöret auch noch die 


Lieubolländifche Azel mir gelben Geficht. Bar 


.ıbams Vögel. 1. 2. ©.385. und vielleicht, doc 
ebe zu den Staaren, die belsppte Agel, oder der 
Staar mit dem Hahnenfamme.  Gracula‘ carun- 
‘culara. Linne Syfk. mar. c. Gmel, 1. p.399. n. 12. 


weiche beyden Vögel in den EURDIDEUINN folgen 


Y follen, \ 


N \ ® 











A Anbang 


eG 


b Der e Laap oder Sue, ». 
KoylEH HR ‚Oriolus Picus. wi on Ri 


gr aan Saldbist Be eiflen Kietterfpeche 
des Grafen Büffon, befragt, wie gejagt, die 
‚ganze fänge fieben Zoll. Der Schnabel ift einen 
und einen viertel Zoll lang, gerade ımd an dem 
Ende Me, Be Sn Der Kopf, 
N a a 


a 





s » N 
: i 


Pi 





b Der zen und den Sitten nad bat diefer Vogel 
einige Mehnlichfeit mit dem Picucufe oder der cayz _ 
‚ennifchen Angel, und desfalld maht Graf Büffon 
‚eine Gattung aus ihnen, beffer teennet fie Latham, 
| Talaplot. Buffon Oifeaux. VII, p. 8%. ed.in ı2. 
ke Tom. XHR p.ı22, n.2. Pl. enl. 6og. Hollandre 
Abrege, Tom, XII. p. 414. Climbing Orioie, La- 
sham Synopf. I. 2. 9.453. 0.45. Der Spechtpirol. 
L.atbam Vögel. I. 2. p.374. n.45. Orialus Picus, 
Latham Syft, oyniih.T. p. 188: n. 47. 
| Orlolus (Picus) rufus, capite collo et peätöre 
alho macnlatis canda rotundata reätrieibas fubula- 
is, Linne Syfl, nat. c, Gmel, Tom. I. p. 334. m.22. 
A ER EAN PR? ©. 30 ©, 
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bräla und die Bruft othoef6 mit Meif gefledt 
undgefprengt; der Bau) if rothbraun; der Rüf 
fen, die Slügel und der Schwanz dunfel braun: 








roch; Der Schwanz ift zwen Zoll lang um be \\ 
fieht (nad) der Abbildung aus zehn) nad) aufen  - 
‚Zu allgemad) Fürzeren Hruderfebern, deren Schäfte 
rote bey den Sipechten fpißer zulaufen, und. etiogs 2 ‘ 
‚vor den Fahnen vorausflchen. un 
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N Yunx Torquilla 


\ 
\ 
\ 


> $) iefer Vogel macht fi) beym erften Anblid 


dur) ein Zeichen oder. vielmehr durd) eine 





nemlich 


1 
{ 


| a) Griecifh 12; im neuern Latein torguillas itas 
.. lienif tortocollo, capotorto, verticella, ‘(Diefe 
a Namen kommen falt.in allen Spraden suf dem 


cuello; teutfh, Windhals, Natterhals, Drebhhals, 
- Hatterzwang, Mattermendel; englifch wryneck ; 





gifch Saogouk ; polnifd Kretoglow; ruflifch Krati- 
-  holowa, zuNeapolis nennt man diefen Vogel four- 
millier (formicula) wegen feiner Lebensart, lan- 
..... guard oder tire-langue; in der Provence, cou- 
# “touille, in der Dauphings, Torticolis in Lothringen, 
an andern Orten trouffe-col, longue-langue; zu 
Malta Wachtelfönig, ein Name, den man über: 

alt fonft einer Kand-Ralle giebt. 


hen und Weiden, p. 866. — Willughby, Orni- 
thol, p.gs, mit einer aus dem Aldrovande ent- 





P- 44, 
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 Geröhnheitfenntlich, vie nur ihm eigeniflz daß er 


Samen Wendehalt zuche); im Spanifhen torzi- 


fhwedifch giosk -tita; Dänifch Bendehals; normwer. 


Jynz, feu torguilla. Aldrovande, Avi, Tom.l. 
p. 863, mit febr fchlehten Abbildungen vom Männs 


lehnten Abbildung, Taf az ‚Ray, Synopf. Avi, > 
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Pa 


endet um 


Ä # 
9.44. 0.2.8. — Jonflon, Avi, p.8o, mit einer aus 
. - dem Gesner genommenen Abbildung, Zaf. a2. — 


Charleton, Onomaft, ip.ißr. m. 7. — Torauilla. 


"Schwenckfeld, Aviar Silef. p. 356. — Srifch, mit einer 


 nemfic) den Hals nad) der Seite und nah hinten 
d drehet, daß er den Kopf nach den 
Ba © EN ANA... 


guten Zeichnung, Taf. 38. — Jynz torquilla. Zin- 


"naeus, Sy. nat.ed X. Gen. 53.5p. 1.  Cuculus fub- 
grifea maculata rellricibus nigris, fafctis undula- 
dis. Fauna Suse. 10.78, mit einer zremlic) quten 

Zeichnung, — Jynz, torquilla. Möller, Zool Dan, 


n0. 96, — The wryneck. #rizish Zool, pag. 80.— 
Jynx, Gesner Avi, p.573, mit einer nicht fehr ges , 


nauen Zeihnung. — Jynx, torguitla, turbo. Idem, 


 Jcon, Ari, p.38, mit einer nicht beffern Zeichnung, 


Torcol. Idem,-Avi, p.795. — Torguilla Gesneri 


et Gazae; jynx Mortoni; verticllla; cinclida; tur- 


bo;'collitorgue. Azaczyısky, Audt. Hift. nat. Po-_ 


lon, p.422. — Jynx. Moehring Av. Gen. 13.°— 


Jynx, torgailla, verticilla, verticolla Scaligeri, col- . 
litorgnes. Charleton, Exercit.p. 94. n0.7. — Ver- 


' gicilla feu turbo. Rezaczynsky, Bift. nat. Polon. p. 
296. — Pisus torguilla. Klein, Av.p. 28.n. 14. — 
Torguille fuperne grifeo, fufco et nigricante, trans- 

'varfim ftriata; ventre fordide albo- rufefcente, ms- 


eulis nigricantibus vario; reetricibus dilute gri- _ 


feis, lineolis undatis, maculisque nigricantibus 
' variegatis, taenils transverfis nigris infignitis.... 
 Torquilla Der Wendehals. Brifor, Ornithol, 
Theil 4. p-4 (n.1. tab.ı. fig. 1.) — Wendebals. 


Albin. Xh.L. p. 20, mit einer fohlecht ausgemahlten 


Zeichnung, Zaf.2ı. — Tercou, torcou, turcol, 
torcol. Belon, Nat. des Oifeaux, p. 306, mit einer 
wenig Fenntlihen Zeihnung. — Idera, Portrait 
‚doifeaux, p. 76, a, mit derjelben Zeichnung. 


| 1) Torcol. Buffon Oifeaux. VIE, p. 84 tab}. Ed, 


in 12. XIII. p.ı25. pl.3. Pl. enlum. 698. Hollan- 


dre Abrege, Tom. Ill. p. 415. Tom. XII. pl. 2. fig. r. 


r Drehale. 





202 7. gg Mendehal, 


Hicfen: hei, „und bie Augen Baib berfeoffen r 
| om; A 1 eRnR Diele Bemegung dauert, die nichts‘ 
N SE FRER 


1% 


' 
Kı% 


f 


N .xlein Vorbekeit. 54. mıg „Nös 
.. „gelhiften p.30.n.14. KL Stemmata av. p. $.tab. 4. 
nt BA 8.0. de: Al, PVögeleyer. p. 17. tab. 4. fig 5. 
Reneenihbrh Sorn Petinorheol, il. pr ‚276. 
14 
der Halsdeeber. Halle Vögel. p. 144. 2.85% 
 Wirbhals. GBesner Vögelb. 9.553. fig. 1. 
 Scopoli Sl n.5 Scop. PUHDEr. I, P- 45. 
13.7 zo. J 
‚Drebals: Müller Haruriyft. IL p Sr nt. 
Gepierer vom YTugen und Schaden der ch. 
Ip: 63. n. 77... Setich Thiere I, prgIß.. .i 
Fr ZN efe Vözel Rurl, p: g7..n.55. 
od Katurg. Preuß. IV. D. 308. n. 54. las 
gef, IX. 2.59..0.53. Schrift, 3 Las 
gutf. Se. VII, 9.453..0.$0 Ä | 
IB ‚Kramer. Auftr. 2.336.m.1.  _ 
7° Brünnich, urih, ‚born, Rontopp, Daenn. | 167. 
N. I. w! on 'r 
‚SH (cher Kiol, D. 78. n. yi AR: 4 
„Bepebin Buß. Reumlibn. sen 
‚Zinne auserl. Abb. N. p. 29.1.6600 
FW hue ‚rung. von Enal. P. 33.0.2 p. 56. 
Cetti Kigzurg. v. Sardinien HL. pi 34. 
‚ Gerini omeh.-1L, p. 52. tab. 136. 
Hayes brit. birds, tab, X. 
Schaefer Elem. ornith. tab, 66, 
Herrmann tab. offin. p.188. 
Bechftein Yaturg. 1. p. 354.0. 1, Sechkein 
Taturg. Deutfchl, II. p. ser. un...» | 
‚Donndorf ornith. Seitt. 1. p496. mr. 
Arö. Zool. 2, P.267. Deehalß, Pennant aret, 
3001. 2. Pp.253. 
Wrymeck, Latham Synopf, I. 2. P. 548. tab. 24. 
Sappl. pP.103, 
Der gemeine Wendehals, Batham Vögel. L, 
2 PpeAfe Yuonx (Torguilla) greifen, Erijpe nigtican- 
‚tegus 


u, 
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NS 


eifeetiged hat, une im Segentheif Kan früms 


mend, und ganz den mellenföemigen Krimmunz ı 


gen eines MWurms anni iftze) fcheint fie durch, 
eine Erfepätterung, Schrecken oder Burcht, ovre 


Durch eine Wirkung des Erflaunens bey dem Ans 
blisf jedes neuen Öegenflantes hervorgebracht. zu 


werden. Dies.ift aud) ein Beftreben, welches. 
der Vogel zu machen fcheint, um: fih [os zu mas 


chen, wenn er fell gehalten wird; indeflen ift Ihm 
diefe f fremde Bewegung natürlich, und hängt aröfz 


| wentheils von einer befondern Bildung ab, weil ü 
bie Zungen im Dtefte eben fo mit ihrem Halle Dre: 
ben, jo da Schredhafte ‚„ die Vogelneflee 


‚auffichen, fie oh! für Kleine Sä angen gehalten. 


„Baheh, DEE PN a 


#737 2 \ j 
+ rend N t j Ha 


tequa una, abdom! ne snfefsente a1bo, macn! is 


ER nigrisantibus, reftrieibus magulis, Ihnlis, falsıis- 


que nigris BHHISAN, Laith. Syf2. ornüh, io P. 229% 
» I. 
>» Yanx Torguiiia) ex alho, grifeo, nigro et fr: 

ruginso varia, Liune Syf, mar, c. Gmel. Tom. I, 

P:413. 0.1. | ®. 

b) Cetero corpore immobili collum' ciroumagit in 
tergum, quemadmodum et angues, Arifloreles Hifk, 
Anim. bb, cap, ı2. Aliguando manibus tenwi, 
 gai collam eircumagehat in averlum, prorfum, 
retrorfum, max oculis elaudebat, guafi obdormis- 
ceret. Schwenkfild Av, Silef p 357. 


ce) WBahrfyeiniiih hat man bey ihm auch eine Kehn: | 


tichfeit mit dem Kopfdrehen arroijfer Derfonen ges 
funden, welche fih dadurch eine zierlichere Stel 
fung zu geben glauben, Die man Daher gemöhniich 
Wenbehälfe nennt, 
d) „Wir mögen nun diefen Vogel Tercot, | tarcot 
noDer torcout Nennen, fo folgen wir der alten.Ery- 
„mologie 
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Det MWendehals hat no eine Haken ganz, 
es Gemwohnheit: einer von diefen Vögeln, 
‚ber feit 24 Stunden im Bauer mar, drehete fih, 
fo bald man ihm fi näherte, nach dem Zufchauer 


hin, dann hob er fi, indem er ihn flarr anfahe, 


auf feinen Hinterzehen, gieng langfam vorwärts, 
indem er die Gedern auf feinem Wirbel erhob, und 
den Schwanz ausbreifete, darauf gieng er. fo 
wieder zurüd, indem er den Boden des Dogele 
bauers mit dem Schnabel fchlug, und feinen Zopf 
tieder herunter fallen ließ; er tiederhohlte diefe 
Stellung, welche Schwenffeld, fo wie wir, beob: 
achtet. hat, e) wohl hunbercmal hinter einander, 
und fo lange man gegenwärtig blieb, | | 


Mahrfiheinfich find dies bie fonderbaren 
Stellungen und natärliche Verdrehungen, die vor 
Alters den abergläubifchen Augen fo auffallend ges- 
tefen find, da fie diefen Vogel unter die Bezaus 
berungsmictel mit aufnahmen, und daher den Ge- 
brauch veflelben als den ae fiebestranf® 
epIah a f) 


E) 


’ 


„mologie torguilla, um einen Fleinen Bogel ausjus 


ER, Die 


„drifen, den man felten gefehen hat; der, wenn 


„man ihn zuns eritenmal fand, daß er feinen Hals 
„länger machte, feine bäurifchen Tagen, und fei: 
„nen Kopf bin und her Drebete, Das fonderbarfte 
„Schaufpiel gab, das man bey einem Bogel nur 
„sehen Faun. Dennes fien, ein Schlangentopf 
„zu feyn.“ Belon, Nar ‚des Oifeaux, P. 3>6. 


- e@) Avlar. Silef. p, 357. 


9 So wie der Name Jynx die Bedeutung erhalten 


.. dalte, daß er alle Arten von PORRBAERSUGENE DEI 
£ igen 
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Die Wendehals: ‚Urt ifi gar nicht zahlreich) 
‚und ine einzelne febt und reift einfam für fh: 
man fieht fie einzeln im Monat May ankommen 2); 
fie s feine Öefellichaft als die Gefellfchaft ih: 


n vs eibhens / Gi ift Diefe. SORSINBUnd: von 
' ke, 
3 2 70 \ ; / 


v SA r * 24 f f Ei 
- 2 - 5 x ( - 
\ ’ 


tigen geidenfaeften, und alles, maß: man Keit 
der Schönheit nennt, bezeichnete, und Die unfitz 
DK bare Kraft, wodurch wir ung forigeriffen fühlen. 
0.8 diefem Berjtande haben fih Heliodor, Lycophron, > 
| Pindar, Aejehylus, Sophacles deifelben bedient. Die- 
Zauberin des TheofritS (pharmacsutria) braucht 


Died Zaubermittiel, um ihren Öeliebten twieder zu - 


rufen. Benus felbft hatte den Jynx vom Berge 
"Dlymp dem Zafon gebracht, und ihm die Kraft 
defielben gelehrt, die Medea wieder mir fiebe zu 
j fefleln (Pindar. Pyth> 4.) DerBogel war ehedem 
eine Nompbe, eine Zochter des Echo: durch ihre 
‚ Zaubermittel verliebte fich Jupiter in die Auroraz 
uno bemürfte im Zorn feine Berwandelung. 
‚Dan fehe den Suidas und den Schollalten des Ly- 
.. eophron. _Sophocles in hippodam, Efchyles in 
 . Perfe. Heliodore Aetiopic. lib,iV. Pindar, ne- 
.meor. 4, UNd Erasmus in REBEDEOWONES iynge 
trahor. 


») %m Zunius brachte man mir etwa von ihrem 


Treite, mit neun.beunahe fihagen Jungen, welde 
aber nicht freffen wollten, ‚Iondern, alle ftarben. - 
Man fann 1% fonft mit grünen Raupen, Ameis 

Men jenenern u. dal. futtern. ie hielten ih mit ib> 

» ven Süßen fehr fe an meinen Fingern. Da fie 

- eine fo zahlreiche Brut haben, fo ift c8 zu bemwuns 
dern, daß fie nicht häufiger gefunden werden. Sie 
fommen aber dDoH an vielen Deten, wiemwopl an 
jedem [parfam, vor. - .o, 


# 


en 


8) Gesner fagt, dab er einen im Monat April gefes 
ben hätte: ego menfe aprili capiam vidi, Av. 
"573% I \ 
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206 Der Meibehals.. ER 
Kap: f Injer Dauer, denn fi fe e trennen Pr bare, und 


ziehen im September einzeln wieder fort; einen 


" Baum, der einzeln mitten in einer breiten Hecke 


fteht, yieht der WBendehals allen andern vor, und 
fheintihn zuwählen, um fich einfamer binzufeßen; 
gegen das Ende des Sommers findet man ihn ebenz 
BR im Koen allein, befonders im Hafer und in 


den fleinen Tußfteigen, die dur) Die Städen des 
Heideforns gehen; er nimmt feine Nahrungsmite 
tel auf der Erde ein, und Hlettert ‚nicht tie die 


‚Spechte auf den Bäumen, fein Echnabel‘ 


und feine Süße mit diefen einerley Geftalt haben, 


‚und er an dies Do gelgefchlechfehr nahe gränjt;h) 


"allein er fiheint eine Fleine eigene und abgefonderte 


Samilie auszumachen, die mit der großen Zunft . 


Der Spechte und N 19 gar nicht verz 
Bi bat. or a. 
LM: 0, De 


F ; r 


h) au der Zeit, da wie geiifte Beute daran 6erbil: j 
Derten, Die Cispögel-Arten zu entdecen, entdecz . 


ten wie einen MWendehale. . . . Ariftotales hat 
oefehen, Daß der Wendehals in einigen Zeichen 
‚mit dem Srünfpecbt übereinfommt. Unter alten 


Dögeln, Die wir haben beobachten Fönnen, fennen 


mir feinen, deffen Zehen an den Süßen, wie bey 

dem Wendepals befebaffen find, ausgenommen die 

Grünfpechte, der Papagay und der Hab. Nat. 
des Oifsaux. Belon Fannte die Hurufus, die Bart: 
\ vögel, die Javamars und die Nfefferfreße nicht, 


5) Nach dem Herrn Dallas ift der Wendehals bes 
al nicht duch genuafame Kennzeichen von den 
Spehren unterschieden, fondern eine Art Ddiefer 
Gattung, obgleich er einen andern weichen N 
hats. Kreue Yrord, Deyir. I. P.5, . 


* 


EEE a 
af ER > SSH VE TE a | es rg 
RE N \ re; 
EM RR x EEE 
> re.) 1% ro 
I pe Y \ e, = u £ 
rr FAR ie ie‘ n 
RES EN TIGEN 





ARE N) 


von Gran, Schmarz und Sahlbraun, in Wellen 
and Binden, die-fo gezogen und fich entgegen ges 
feßr find, daß fie die reichfte Mahlerey durch diefe 
dunklen Schattirungen hervorbringen I) 5 der Uns 
 terleib hat-einen mweißgrauen Grund, mit einer 


3 rorhgelblichen Schattirung unter dem Halfe, und 
ift mit Fleinen fchmarzen Binden bemahlt, welhe 


‚auf der Bruft fi von einander trennen, fih wie, 


eine Sanze verlängern, und fich zerftreuen, indem 
fie auf dem Bauche heller werden; der Schwanz 


beficht aus zehn biegfamen Nuderfedern, die den 
Wogel im Sliegen auseinander breiter, er. ift untere. 
dur fchmwarze Punfte auf einem grauen, wie 


verwelfte Blätter gefärbten Grunde, bunt, und. 


‚hat ziven oder dren breite wellenfärmige Binden, 


fo wie die, welche man auf dem Slägel der Taches- 


Ihmetterlinge fieht: eben die Miihung von fehö« 
. nen jchmwarzen, braunen und grauen YBellen, in 
welchen man die Sdetlı die u die Zics 
ur, ade 


ER N Mer 
ZN | t 


) Ariftoteles fat: ein wenig he ee e inter Ä 


‚paulo major quam fringilla. 


> Nah einem mittlern Maaf, Die Berhältnife, 
weiche Briffon angiebt, find nach einem Pleinent 
‚ ‚Exemplar genommen, weil er nur die Fänge von 
fehs und einen halben Zoll angiebt, und wir eis 


nige geneffen. haben, meiche Repen und einen dab 


ben Zoll hatten, 


a en De Berbehalt. u 207 ae 


"Der Wendefals hat bie Grdfe der Sehe » 
Si er ift fieben Zoll lang, und ro in- der Slügeh 
breite k); fein ganzes Gefieder ift eine Mifchung‘ | 


N; 


D Pindarus ELITE) Ivy. dizit a Yarietate Koloeip) A 


. Gesmer, e, 


Su Ylar Befch.0,.05ael, XXIH EZ > 

















* jade unterfcheidet, mahlt ben ganzen Mantel, auf 


in 


2 benbehnfte mit dem, Öefieder der Schnepfe vers 
lichen, aber er hat ein angenehmeres Bunt , die 
.. Schattirungen find reiner, deutlicher, von einem 


Ken dunklen, und rothgelblich gemilchten Öruns 
Einige Befchreiber haben das Gefieder des 


foeichern Strih, und machen eine fchönere Wir: 
fung; Die Abfiuffung in der Sarben-Schattirung 
ift bey den Männchen rothgelber, und bey den 


Ru Meibchen afchgrauer, wodurch fie fich unterfcheis 


den. m) Die Süße find rothgelblich grau; Die 


Nägel fir nd fpißig, und die beyden anheem, in 0 weit 


AAURR als bie beyden Innern. _ 


agpR Der entf, te 


; Ger ws 
+ 
f 


I 


Diefer Vogel hält fih auf dem Siveige, wor: 


auf er fißt, fehr gerade, fein Seib_ift fogar hinten 


über gelehnt; er halt fich aud) an dem Stamm 
eines Baumes feft, um zu fchlafen, aber er hat 


die Gewohnheit nicht, fo wie der Specht zu Fletz ; 


tern, noch feine Nahrung unter der Ninde zu jur 
heit. Sein Schnabel, der neun finien lang und 


fo wie bey dem Specht geftaltet ift, dient ihm nicht 
zum Erhafchen und Sefthalten feiner Nahrung: 


er ift, fo zu fagen, das Futteral zu einer großen 
Zunge, Die er drey bis viee Zoll lang herausziehtn), 
und mit der et in die Ameifen-Haufen fticht; er 
sieht fie voller Ameifen wieber zurück, welche durch 
eine zahe Seuchtigfeit, womit fie überzogen ift, 


- feflgehalten. werden; bie Kr biefer Zunge ift | 
Iharf 


af 
r / 


im) Belon. 


"'n) Nee unguam roftro ciburm attingit,. üt Caeteräe 


avas, ed lingua haurit. Schigeuhfeid, 
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z {eek und Genpnte, un zur Verlängerung ‚bet 





. . 


en zioen geoße Miuskeln aus three 


\. 


A \ 


felben tom 


„ 


 Murzel, umfafjen den oberften Theil ber Suftröhs 


re, amd indem fie rund um den Kopf gehen, [9 
| pi den fie fich, wie bey den Spechten, in die Stirn 


: 
EIHR 


% 


u 


. 


4 


ein. Er hat auch, das nod) mit diefen Wögeingee 


mein, daß er Feinen Blindvarm hat ©). Bil 
lughön fagt, daf,er. anfatt des Blinddatms in 
den Darmen eine Art von Erweiterung hat. 


Das Gefchren des Wendehalfes ift ein fehe 

fchatfer. und gedehnter pfeiffender Ton, welches die 
Alten eigentlich Stridor nannten ») 4). Aus.bies 

fen Gejchrey- Scheint der geiehiihe Name Jynx 


genommen ‚zu. fepn. Der Wendehals läßt fi 
acht bis zehn Tage vor den Öudgud hören; er 
Tegt in Baumlöchern Eier, ohne ein Wieft zu mas 
hen, Und zwar auf dem Mehl von dem verfauls 
ten Hole, welches er unten im Soche herunter fal- 
fen läßt, indem er mit feinem Schnabel an die 
Wände fchlägt; man findet gemeinigfich acht bis 

gehn elfenbeinweiße .Eyer darin q): das Manns 
Eu Bun AN hen 


\ k 
u I p. Ra. Ri: ü& \ > 


0) Albin. nee an 
 p) Voce autem firidet. Arfoteles, ib. II, cap. Xi. 
- Scaliger leitet bey diefer Stelle den Namen Jynx 
bon ige fteidere het. Homer. Mad. ı7.  . 
4) Sein lauter Rufim FKeäpfinge Si-gisaisgi, wird 
mit einer Querpfeife verglichen, ift aber Dem Sper> 


bergefchrey, oder twie es mir fpeint,.dem eanten | 


Junger Zruthühner ähnlich. 


| 4) Man hat uns am ıaten <unius gehn Mendehalss 
 Eyer gebracht, dw, in einem Loch eines alten hob 
- 2 \ , von $ 


„’ 
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ae Der Bendehill, 


and Die Heinen neugebohrnen drehen fchon imSQur. 

. Aus: Dionat den Hals, und blafen'gemaltig, wenn 

man fi) ihnen nähert; fie verlaffen bald ihr uf 

- 300 fie gar Feine Zuneigung gegen’ einander Auf 

Seens denn fie trennen und gerftreuen fich, fobale 
‚Fe ihre Slügel gebrauchen Fönnen. Man kann fie 
nicht im Bauer aufziehen, und 'es ift-fehr fehwer, 
ihnen ein paffendes Nahrungsmittel zu verichaffen: 
die, welche man einige Zeit lang aufbehalten, bes 

Führten mit dei Spibe der Zunge den Brod= Teig, 
welchen man ihnen anbot, ehe fie ihn afen, und, 
rachden fie ihn gefofter hatten, wollten fie ihn 

- sicht, und flarben Lieber vor Hungerr). -Einers 
 Wachfener Bendehals, den Gesner mit Sie EY 


Gen trägt dem Brütenden Weibchen Amelfen hin, 


“ 


.- Yen Hpfelbaums fünf Fuß bo& gefunden waren, 
and auf Mehiholz lagen, und feit drey Jahren 
hatte man ung umcben Die Jahreszeit Wendehales 
Ir die'in eben dem Loche gefunden fin®, ges 

Sracht. ae A e | 


9) Ih lieh am ıoten Junius ein Wendehale-Neit in 
der Höhfung eines wilden Upfelbaums fünf Suß 
von der Erde ausnehmen; das Mänden bfich 

uf ben hoben Zweigen des Baumes figen, und. 

.. fhrie fehr ftarf, während daß man das Weibihen 
und ihre fungen foegnahm,  $h ließ fie mitZeig, 

der aus Brod und Kafe gemacht mar, auffuttern; 

‚fie febten beynahe-drey Wochen, und lebten mit 

»- der Berfon, die fih threr annahm, ganz vertan 

ich, und afen aus ihrer Hand. ats fie groß was. 


/ 


zen, wollten fie den gewöhnlichen Teig nicht ans 
nehmen, und da man ihnen feine nfeften geben. 
fonnte, farben fie vor Hunger, Eine don dem, 
Hereh Guencsau de Mäontbeillard mitgetdeilte Une , 
merfung, A | 
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7 3 ' Fe N R : f : 1“ Bu iz \ . N 
aufzufutteen fuchte, Tebte nur fünf Tages emilk ©. 
te burchaus Feine,andere Infeften annehmen, und, 
‚Rarb in feinem Gefangniffe wahrfgeinlih aus 


; Verbruß. sh yhs N | 
N. N 3 PN 


ehr%ta 
| ; 


Wogel jehe fett, nd läßt fid) dann fehr gut effen; 

daher man ibm. im werichiebenen, fändern ben Mas 

men des Drtolans giebt. Cr Ringe fich: bisweilen 

‚in ben Spreufeln, und die Säger unterlaffen nicht, 

ihm die Zunge arrezureißen, weil fie dadurch zu 4 
verhindern. glauben, daß fein Kleifh nihena® 
Aneifen fhmedt; diefe Heine Jagd nwird im Aue | 
guft-Mlonat bis in Die Mitte des Septembersam | 
geitellt, in der Zeit, mo diefe Vögel abziehen; 


von deren inunfern Örgenden im Winter feinen, 
a a ar " \ } 


u! 


or 


Hbrig bleibt. 


x n 
N Z & 


Die Urt hat fich tn dem ganzen Europa von’ 

den füolichen Provinzen bis. nach. Schmweren e), 

und fogar in, fappland ausgebreitet. u); fie ift im 

Griechenland s) und in Staften y) fehr häufig; 
Woir jehen aus einer Stelle des Philofteat, daß 


an ö 4 PET. BER" Ale 2 (2 N 
# " RM 23 7 \ N I y i 
wre 0 R 2 TR 
8) Gemer, Ad. ps a 


m) Rudbeck, Lapponia illuftr. p20g. 


t) Fauna Suecica, 


“ 


( 


X) „Der Fleine ‚in &efträuchen lebende Bogel, den 


die Seanzofen einen tercou oder turcot nennen, 
- weldes in der Tateinifchen Sprache rorguilla, in der 2% 
griebifcherr jynx genannt wurde, finder fich häufig 
.. aufdem Berge Athos.“ Belon, Obferv. p. 38. 
N) RO ORR millies in foro venalem reperi.- Aldre» 
vand, / | 
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Die PROB 
der Mendehafs sen Magiern ‚bekannt AN ne 


fi) in Babylon #) fand, und Edwards perfichert % 
uns, daß man iän’in' Bengafen findeta), daß 


Die Art, ob fü Me e gleich in jeder Gegend nicht fehr 
zahlreich ift, fich in alle Öegenden der alten Welt 


b) ausgebreitet zu haben: Iheint. Aldtoband fpricht | 
-alleim yon einer‘ Abatt in’ diefer Urt ) 5); er lies 
| fert I aber un Ri einer N ' Br 


er? 


\ 


Ye N a R , N “ 
En, Vita Apollom © TRUE 
"a a), Edwards, Born) p. xın, 
h » Torguilla i in quavis regione fere confpicitur, 4 
" drovand, 
©) Jyngi congener, Aldrovand, Avi, Tom,l, p. 368, 
mn tahr 80 Kaannn e Pr ah LEN 


9 FERUNEPerOEN tab. 22, 3 

. Torguila Male, Brifen. au I, P 7 a: u 
*. Tom.ih p44 A \ 

 Jyngi ongenen. Yonflon, a au, p ‚113,\° 


Laham Synopf. 1. 2. p 549. Aatbam Vögel. u; 
3. pP. A, Yynx fupra ferruginea maculis trans- 
Sail, fubths albida, ftriis longitadinalibus flavis, 
Be Syf. ornith. I. pP. 223. FR 


PT 
® 


»aF 
ef 


Dev geftreifte, Wendehald, Bonnderf "Zapf, | 


N, Boyır. I. p: 499 


? An diefer 

ober Theile ‚des Körpers -roftigeotb, febr Tchön 

mit. queeritehenden. gelben Sleden: gemifcht; die 

unen Theite weiß, mit: länglien gelben Finien; 

has! und der Schwanz hatten einerlen Farbe 

‚om Riem: die ale waren gelb, Die Klauen 
Fee und oefrimmt, D; 


Br. 5 
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00 Der Wendehalde. 
Berfchiedenheiten find fo unbeträchtlih, daß töie 
glaubten, fie nicht davon trennen zu Dürfen.) 


by 
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9 Der Here Bechftein Tboß mapl anf frevem Felde 


Sr 


» , in der Bradhe eine weiße Spielart diefed Vogels. 


Sie war am Dberleibe fehneeweiß, am Unterleibe 
in das: Gelbliche falend; der Schnäbelzund die 
Süße waren fleifhfarbig;. der Augenftern blaßfilz 

erfarbig und die Pupille dbunkelcoth. Klaturgeich. 
Deutfchl, I. p.s32. Der weiße Wendehals. Yunx 


nd 


er 


var. RB £ ON a N RE A 
Der Eleinfte Wendehels, Yunx minutiffimus, 
ift Shen. oben unter. dem Namen des fehr.Eleinen 


\.capennifhen Spechts befeprieben. n.ı. ©. 
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RN RR e Die Bartı 


B arbu Buccad)_. y 


Bögeh. "et 
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| HyieNanurforiser haben ben Damen derBarte 
RI, Vögel verfchiedenen Vögeln gegeben, die an 
ber Wurzel des Schnabels fafelichte und lange 


a) Die mehehen Bartoögel hat der Herr Graf vor 
Baffon a befannt gemadht. Die menigen, 
twelche Yriffon zuvor Fannte, begriff er unter dem 
Gattungsnamen Broßmaul, Bucco. Diefen bes - 
hielt Finne'bey, und gab, obaleich er nur die eins 
aige capifche Art anführt, folgende Gattungsuns 
terfchiede vondem Großmaul an: Bucco. Roftrum 
‚eultratum, lateraliter compreflum, apice utrinque 
‚ ’ emarginato, incurvato; ritu infra oculos profen- 
'-,1o. Nares pennis rocambentibus obtedtae. Pe- 
des fcanforil. _Dder bey diefer Gattung der Berta 
vögel ift, nach Latham, der Schnabel ftarf, ges 
- zade, und nur gegen die Spise hin etwas gebo> 
gen; feine Wurzel mit ftarfen Borften befegt, wel: 
che bey einigen Arten länger find al8 der Schna:> 
bei felbft. Die Jrafenlöcher find verftecht, Zwey 
Zehen fiehben vorwärts und zwey rädfmärts; fie 
find big zu ihrem Urfprunge getrennt, Der 
Schwanz befteht aus fhwachen Feden. 
‚, Les Oifeaux Barbus. Bufos Oifeaux, VI. p.» 
93. Ed.in ı2. Tom, Xlll. p.138.\ Hollandre Abrigt. 
Tom,Ill, p.419. 2 | 
AH > Buocd, 
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a Die Bart-Wüge , .aiy, 


% 


Br 
Y REN Syn 
Sedern-haben ‚welche fteif wi 


Vogel an die Seite gefeßt, und alle Arten, die 
auf dem Schnabel einen Bart tragen, und bie 
ztven Zehen nad) vorne, und zen nach Hinten 


‚haben, find von den Syitematifern vermechfelt, 


obgleich die Bart: Vögel der aften Welt fi darin 
von denen in der neuen unterfcheiden, daß fie einen 
weit didern, Fürzern und unten erhabenern Schnas 


belhaben. Um fie zu unterfcheiden, wollen mir die 


omerifanifchen Tamatias nennen, und den Ilas, 


Melt überlaffen. ee 


“ — % . 3 
ui E; 


© Bucco. Briffon ornich. ed. in 8. Tom.H. P.67.. 


| Yan Gen, 49. Einne Sypl. Nat, XI Ie p. 168. Gen. 56, 





9 XI. c. Gmel: I. p.405. Gen.56.  Herrm. 184, 
| Großmaul. Müller Rinne Karurfyft. IL p. 
1'264: Gen. 56: Kesfe, p. 247. Gen. ag. Boll 
-P124. Blumenb. p. 377. Gen. 24. Bechftein 
‚Xraturg. Deutfchl. IL p. 168. Gen-ı2e, Donmdarf 


ornith. Deytr. 1. Pp.457. 56..: Latham Sy/& ornith. 


I. p. 202. Gen. 19, » Larhamı Vögel, Io 2. p. 406. 


 Banız. Bartvogel, Rz 
Der 


nad) vorn gerichtet find; mie müffen aber bemer: 
fen, daß man unter diefer Benennung Vögel von 
verfhiedenen Arten und aus fehr entfernten Himz 
 melsgegenden verwechfelt hat. Der Tamatia 
des Marfgsan, der ein brafilianifcher Vogel if, - 
it dem afrikanischen und philippinifchen Bares 
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Der Tamatin dd) 
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| \- 3X pi, enl. 746. fe. 1 % SER york 
.. Bucco Tamatia . 

n Che Ugly; Ki io tet | Het, ? 
ie haben fhon erinnert, 6) dag Hr. Beie 
“% fon c) aus einem Srechum diefen Vogel mit 
dem Fleinen Rramtsvogel oder der Hleingn Drofiel 





’ 


; 
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bes. 


®) Tamatia Brafillenfis, Marcgrave, Hift. Nat. Brafıl. 


"p.208. — Tamatia Guacu. Pifon, Hift. Nas, Bra- 


fi p. 96. — Tamatia Brafilienfis Maregravii:. Wil 


‚ Iughby, Ornithol, p. 140. 


3) Le Tamatia. Bufon Oifeaux V 1.p.94. Ed.in 12. 


u 


"Tom. XIIl. p.139. n. 1. Hollandre Abrege. Tom.1ll. 
p. 420. Barbu a ventre tachet@ de Cayenne. Buff: 


er 0717 00 27 905 1 2 PER | 
02...» Spotted bellied Barbet. Latham Synopf: 1..2. 
ü P:494. 0.1. 9 N) s 


Suppl. p. 95 \ 
Der brafilianifche Bartvogel. AarhamPögel, 


2. 9406.00 0. 20008 ER: 
—  Bucgo (Tamatia) rufo fußcus, fubtus rufo -al- 
‚bus, nigro maculatus, gula fulva, collo lunula rufo 


nigrogne varia,pone oculos macula nigra, Lacham 


Syft. ornich. T, p. 201. m. 1. 


N, 2 | 
N Bucco 








0° DieZamatia, Donnd, genith, eye, I. p458: 
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0 DeeKamatil, a7 


es Cateabn zufammien geftellt Hat; denn er ift 
ganz davon verfchieden, formohl wegen Derfage det 
Zehen, als: wegen des Bartsiumd der Geftaltn8 — 
. Schnabels, und der Dicte des Kopfs, dViebyalen 
 Wögeln diefes Gefchlechts im Verhäftniß mit der 
ı Größe ihres: feibes beträchtficher als bey irgend 
einem andern ift. Es ift wahr, daß Marfgrave 
bey diefer Gelegenheit: auch? eihiert Gehler gemacht 
hat, indem er’ fagte,- daß: diefer Vogel feinen 
Schwanz hätte; und es ift alle MWahrfcheinlich: 
‚ Eeit, daß er. einen Vogel befchrieben hat, dem mar 
den Schwanz ausgeriffen; da aber alle andere 
‚Kennzeichen ganz und wohl ausgebrüdt find, fo 
Mae es ung, daß man auf feine Anzeige um fo 
mehr rechnen fann, da diefer Vogel, der fich im 
Cayenne fowohl, als in Brafilien befindet, und 
dns zugefchieft worden ift, e8 ung leicht gemacht 


hat , eine Vergleichung darüber anzuftellen, 1 nd 
eine Befchreibung davon zu machen. {u 


Seine völlige fänge beträgt fehs und einen 
halben Zoll, der Schmanz hat zwey Zoll, der 
Schnabel fünfzehn finien; die obere Gpiße des 
 Schnabels' ift'gebogen, und gleichfam in zwen 
Spißen getheilt; der Bart, der ihn det, erfireckt 
fich über die Hälfte feiner fange; der Dbertheil des 
Dir 2 | 112 u 
Bacco (Tamatia) ex rufo fufcus, fubtus ex ru- 
fo albus, nigro maculatus, gula aurantia , torque 
dimidiato, Linne Syjt, Nar, c, Gmel. Tom.I. p. 495. 
2.9) Gefcihte der Vögel, Th.3:9.289. (Ed. im ı:. 

2. Tom, V.p,400, Süffon Vögel VL. p.259.2. 0.) 

@) Ornithologie, Tom, Il, par: 0° 


Ri PERL, 














a Dekanat - 


Ronfs. 2 bie Stienfind eorhgelßlidhs. auf dom 


 Halfe hat ee einen halben fehrwarz md rorhaelb 


bunten’ Halsband; ‚alle übrigen Federn find oben 


braun mit einer; rothgelben- Schattirung; man 


fiehtian jeder Seite des Kopfes. inter den an 


einen fhwargen siemlich ‚großen Sieden; die Kehle 


ift erangefarben, und das übrige an dem Unteeiheil 


 de8 feibes ift Schwarz gefledt auf einem weißsroths 
.. gelblichen DEUneB: der, en und bie a 
find fhwarz, DE 


Die hotdetichen Er Bari Bun biefes erftern 
Tamatia find zugleich. die Sitten.aller Vögel. dies 


fes Sechlehrs in der neuen Welt; fie haften fich 


 aur.in den einfamften Gegenden der Wälder auf, 
und bfeiben immer von den Wohnungen, fogar 
der freyen Derter, entfernt; man. fieht fie weder. 
. Hanfensnocd) Paarzweife ; fie haben einen Ihwe» | 
ren und furzen Slug, feßen- fi nur. auf niedrige 
Xefte, und fuchen vorzüglich die, welche mit Fleis 


nen Zroeigen und Blättern-verfehen find; fie haben- 


soenig ebhaftigfeit, und wenn fie. einmal fißen, el: : 
iftees auf eine lange Zeit; fie haben fogar eine 
 teanrige und finftere Miene, und man möchte fas 


gen, daß fie fich mir Zwang ein ernflhaftes Anfes 
ben gäben, indem.fie ihren dien Kopf zwifchen 


ihre Schultern ziehen; er fcheint alsdanıı den gans- 
gen weis a ce Su sebensart entfpricht 


golf 


€ ’ 


n 


22) Batham fabe einen fothen Bogel mit einer aeeins 
gen Spur von Weißen unter dem Auge, die Srans 
zofen in Cayenne nennen OR Se de Terre 
Eacham Vögel, 9.8. ©. | | 
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Der Sarmaia, a. 219 DEN 


oEoien Er olımden Bildung; : 3 ihrem 
ernfihaften Betragen; ihr feib ift auch fo breit als - 

‚er fang ift, und e8 Eoftet ihnen viele Mühe, fih 
‚in: Bewegung. zu feßen; man fann ihnen fo nahe 
> Fonmmen: ‚als man will, und verfchiebenemat auffie 
‚ fehießen ohne ‚fie fortzujagen. She Slefh bat 
. Feinen üblen Gefchmad, 0b fie gleich von Köfern 
und andern großen Infeften leben; endlich find fie 6 
Fehr ftille, fehr einfam, id Beil und Ihr i 
übel gebildet, a 





| Der ; 








re TR h pe 
Der Tamatiı mit rotem Konfe und 
Ense HOHER RED in na 
a ar Zwore, Me nn 
N lab Me 
er: Ä Bucco cay ennenfis. N “ 


N Fiee Vogel, weldyen wir auf einer Kupfer: 
A tafel unter zwen verfchiedenen Benennun: 
gen (nänılich des cayennifchen Sig. 1. und des dos 
NET. Sul ..,. mingdie 


, 


) 
I 
7 


d) Busco,fuperne niger, marginibus pennarum gl» 

. feo-aureis, inferne alba-flavicans; Ayncipite ef 
Ah .. gutture rubris; taenia fupra oculos candicante; 
: redtricibus fupertie fufcis, ad ollvacenm inclinan- 
‚ tibus fubtus cinereis. . , Bucco Cayanenfis. Brif 
= fon, Ornithol, Tom. IV. p. 95. und Tar.7. 8ig.1.— 
Bucco fuperne nigricans, marginibus pennarum 

N... grifeis, inferne albo- lavicans, fyncipite et gut- 
\ ture rubris; cöllo inferlore, pedtore et lateribus 
maculis nigris variegatis; re&ricihus fuperne fuf- 
cis ad olivaceum inclinantibus fubtu« cinereis. . « 
| Bucco Cayanenlıs naevius, Idem, pag.97 0.3: 
\ Taf. 7. Fig.4. — The yellow wood. packer witli 
black fpots. Der Grünfpecht oder gelbe Baums 
läufer mit fehtwarzen Kleifem Edwards, Glan. p: 

. „259: (Tab, 333.) | BR. | 
s) Ta- 
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aa Bartvogela Sig. 2.); angezeigt. ER h 


Dr. Zamatiaı mit: toten Kopfe x. ei 


Icheint ung doch nicht zwey Arten, fondern eine, 
bloße Abart auszumachen, denn alle benyde haben 


‚einen Feen 


gr 
| 


‘ 
# 


1.4) Tamatia a tete et gorge rouges. 
Ed. in ı2. Tom, XII, P13.n2 0 


Be und eine Feet Kehle; die Er | 
| ‚ten 


rd 
\ 
) 
{ 


Vie P+ 96. 


' ‚Hollandre Abrege, Tom. III, p. 420. 


Bucco (cayennenlis) niger fubtus ochrolencns, | 


“  fronte gulagüe ruhris, Linne Syf. Nas, c, ‚Gmel, 
np '"Tom.t. P.495. 0.3. 


'3) ‚Bucco (Cayennerlis), Beifen ornith, ed. in 


8. Tom. p. 68. n. 2. 


n. 2.. Der cayennifche Bartvogel. Barham Vögel, 


rin Ornitk, 1I..p: $ 1. Tab 183. 


'Barbn deCayanne. Buff. al. enl, 206. fig. r. 

Der fhmwarie Großmaul, "Bugco 3 Yralk 
ler. KTaruefyft. Suppl. p. 89.0.4, nad af 

Cayenne Barbet. Latham Sunopf. I. 2. p. 495, 


L. 2. 9.407. n. 2. 
Bucsco (cayennenfis) niger, pennis margine 


 grifeo - anreis, fabtus albo flavicans, frofite gula- 


-que fubris, fuperciliis albis. Larham SyA, Dr; 
lp.202.n.2 


 "£) Barbu tachet& de Cayenne. Briffon ori, 
ed. in 8: Tom. Il. p. 68. n.3. 

Barbüu de S. Domingue. Buffon pl. enl, 266, 
fig.2. Sieefen-Bruft. Bucco maculatus, Wüllee 


 Saturfyft. Suppl. p.ay. nn. s. nad) Bıf. 








Der gelde Speßt mit [hmwarzen Sleden, Pil- 
cus flavus maculis nigris. SEodw, Seligm, Vögel, 
1X, Tab. 23: , 

Black fpotted Barbet. Lacham Synopf. IL, p. 496. 
n,2,A. Der fohwarzgeflechte? Bartvogel, Barbem 
Vögel, 1, 2, P.408:n.2. A, 

Bucco neu, fabtus albo - flavefcens fronte 


gulague rubris, collo fubtus, peftore et lateribus 


nigris‘/ Lacham Syß. ornith, I. Pr458. D. 3. var. ß, 
Bucco cayennenfis, Liunel,c m 3: var. Ar 


$ 


‘ 


"Bufon Oifeans, j | 


Ges ' 


\ 
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. 222 2 Der Somati mit cothem Ronfe: ww 


den bes Renfe und der. danze Hberleib fi nd ihwarjs 

der Schnabel‘ift Shmwärzlich, und die Süße find. 

afchgran: fie unterfcheiden fih nur dadurd), ve 

ber, melden die erfie Figur vorftellt, auf der 

N Bruft erwas Weißes har, dahingegen der andere, 
etwas PBraunes mit vermifchten Gelb har; ee 

Hut mehr als der erftere Schwarze Slefen oben auf 

> det Bruftz der erftere hat auch einen Fleinen weis 

Ken Sieden über die Augen, und weiße Sieden auf 
den Slägeln, welche bey dem zmwenten fehlen; da 
fie aber in ‚allem übrigen fich gleich find, und grate 
die nämliche Größe haben; fo glauben wir nicht, 
daß diefe Berfchiedenheiten hinreichen,, amep bes 
fondere Arten-aus ihnen zu machen, wie 8 de Se 
flematifer gethan haben, e) Diefe Vögel befinden 
fih) nicht mur in Ouyana, jondern au) zu Gt. 
‚Domingo, und wahrfcheinlich in den | übrigen mars. 

wien Simmelöfluihen von Amerifa, *) 


m 


e) Brifon, Orzichel. Tom.IV. p. 97.0, FI 
'*) Er bat die Größe der Hauben gerche, und m: 
fieben Zoll lang, der aimente if ur einen 
viertel Zoll Fürzen, 
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Der Zamatia mit der Batebinde.d) 
Diikeaıe, a Wü 
-,. Bueco capenfis 


« 
4 


Eic | Ä Pl, enl, 395. 
| NE Er 


iefe Vogel hat ein fehr angenehm abwechfeln 
/ des Gefieder. Der Oberleib ift Dunfelorans 
gefarben mit fchwarzen: finien in die Düueere ges 


Ä Ä freift; 


% 


» £) Bucco, fuperne rnfus nigro transverlim ftriatus, 
 "inferne rufefcens; gutture et collo inferiore fordi- 
‘ de albis; taenia transverfa in fummo dorfo fulvas 
fanmmo corpore taenia nigra circumdato; redtrici- 

bus rufis nigro transverfim friatis. . :.. Bucco. 

. Briffon, Ornithol, tom. IV. p. 93. n. 1. Taf. 6. fig, 2. 


3) Bucco. Brifl: ornith. ed. ing. Tom.1I. p.67.n.1. 

'Tamatia a collier. Buffon Oifeaux. VI. p. 97. | 

. tab.4. Ed.in ı2. Tom. XII. p. 143. 2.3. plı4. 
 Hollandre Abrege. Tom.1H. p. 421. (XII. pl. ır. fig, 
2.) Barbu a Collier de Cayenne, Buff. pl. enl, 


395+ e Ä 
Sapfıhe Grofmanl. Wüller Linne Syft. Ir e 
-Pp.204.n.1. Bor. li. p.124. Dlumenb, p.177. 
n. 1. darfch Thiere.1. p. 326, SBechft. Kraturg. 
‚Deutfchl. IL.’p. 168. Die. Tamatia mit dem Hals- 
_  bande. Donndorf ornith. Seytr.L p.459. 


Buff, ar. Befcy,.d, Vögel. XX1B, Po Gerim 


/ 
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1" reift; er trägt um den Hals ein Ichwarzes 
Halsband; das oben fehr fhmal, und unten fo \ 


breifift, Daß es den ganzen Dbertheil der. Bruft . 
bedeckt; ferner. ift diefes [htwarze- Halsband auf 
dem Obertheif des Halfes. mit einem andern hab 
ben Halsband von fahlgelber Farbe begleitet; die 


Kehle ift. weißlicht; der. Untertheil der Bruft ıft 


a24 Der Tomatia mit der Halsbinde, or | 


roth » gelblich. weiß, melches immer voth-gelber _ 


wird, fo wie es unter dem Bauch hinabfteigt; Der 
Schwanz if} zivey Zoll und. drey Sinien Tang, **) 


und die völlige Größe des Vogels beträgt fieben 


und einen vierteloll. le ifteinzoilund 
fünf finien lang, und die Süße, welche grau find, 


det ihn in Guyana, two er aber doc) felten if Br‘ 


Go ornith. IL. p. sr. tab. 182. 
- Collared Barbet. Larham Snopf, l, 2. .p 237. 
03.  Bartvogel mit dem Halsbande. EREINB. 
Vögel. I. 2. p.408. n. 3. 


7 


find fieben und eine halbe tinie hoh. Man fine 


a -  Bucco collaris. Lath. Syfl. or nik, I.p. 202. n.3s 


Bucco (capenfis) rufus, fafcia humerali falva, 


gar niara« Linne Sy. Nas. c. ‚Gmel, Tom.l. 


Ö,. 
® Porn En Tothgelden Schtwanze find die, fämafen 


fhmwarzen Queerdinden etwas breiteriund nicht fo 


dicht an einander als auf dem Kopfe und dem 
Rüden... Die Seiten des Kopfs find einfarbig 

" Torbgeib. Er bat die Größe des rotHeöpfigen 
Würgers, 


a8) Dir Schwanz hat zwölf Kuderfedern, von eis 


chen die drep äußeren an fürzer ne: Fa 


-#*#) Pinnenennt Iein, Vaterland das Borgebürge der 
- guten Hoffnung. '&$ ift folches wohl ein Tretbum, 
da cr fi doch. auf die Befhreibung des Briffen 
beruft, welcher Guiana au a das Vaterland - 
anaidfr ®- 
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Der fhöne Tamati dı) 


a 


) 
4 


 Bucco elegans, 


Pl, enl, 330, 


— 


kk 


g ) iefer Vogel ift der fehönfte, das heißt, der 
N minder häfßlichfte in diefem Gefchleht; ee  - 
‚ift beffer gebildet, Fleiner und dünner als alle übris 

aa Te De 13 gen, 


- ..g) Bucco fuperne viridis inferne albo- flavicans, ma« 
- enlis longitudinalibus viridibus varius; vertice et 
“. gutture rubris taeniis dilute caeruleis circumda- | 
iss collo inferiore et pedtore luteis, macula in 
imo pesetore rubra, re£tricibus viridibus. ... Buc- 
co Mayanenlis.. Briflon, Ornithol, tom.IV. p. 102. 
ß n.$. Taf.7. Fig.3. = 


Ä r Le beau Tamatia. BufonOifeaux VIL,p.98. Ed, 
‘ In ı2, XlIf. p. 147. n.4.. Hollandre Abrege. II, p 
222. Barbu des Meynas. Pl enl,330, Briform 


ed. in 8. H..p.69.n.5. . BR 
Müller 27a: 


Dir She. Bucco verlicolor 
3% Beautiful Barbet. Larham Synopf. I. 2. p. 498, 


N 


surfyft. Suppl. p. 88. n. 2. nach Büff. 
n.4. Der fhöne Bartvogel. Larham Vögel. L. 24 
2. P.409 n.4. Bucco (mayanenlis) viridis, ca 
| pite gulaque rubris Gaeruleo - marginatis, jugulo 
z Bi N N | MM j 
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226 Der fihöne Tamatin. 
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gen, und. fein Gefieder-ift fo-bunt, daß es. {hwer 


' feyn würde, ihn umfländlich zu befchreiben. Die 
 illuminiete Kupfertafel ftellt ihn ziemlich getreu 
Har. Erift fünf Zoll und acht -finien lang, den 


Schwanz, welcher beynahe zwey Zoll lang ift, mit 
eingerechnet; der Schnäbek if zehn Finien lang, 
and die Süße zehn finien hoh. Man finder ihn. 


an den Ufern des Amazonenfluffes in der Gegend 
Maynas; man hat ung aber nicht berichtet, ob 


‘er auch in den. andern Gegenden des füblichen 


k 


\ < & 
SER, di x % x x 


Amerifa’s wohnt. 


| Sf. ornich. 1. P.203. 04 20. 0 2 


7° 'Bucco (elezans) viridis, Capite gulague’rubris 


‚saeruleo marginatis, remigibus fufeis , jugulo et 
. peltore flavo, hoc rubro maculato, abdomine ochro- 
 "leueo' virldi-maculato. Line Syff,nar. Ge Gmel, tom. 


u Pp46. na | . 
hr } 
— 
Bi 








et pe&lore Aavo,abdominismacula rubra. Laham 
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2 fähöne Bartvogel kath bie 2 Größe bee 
Sperlins. Der Schnabel ift t afchfarbig- 
‚mit gelblichweißen Rändern und Spiten; der 
Scheitel, die Seiten des Kopfs und die Kehle 
find roth, ringsum mit Blau umfaßt; auch ebeile. 
diejes Blau ,. indenr’es bis zu. dem Mundwinfel: 
‘ wie. ein-Streifen geht, das Rothe des: Kopfs und 
der Kehle, Die, obern Theile des: Körpers und: 
der. ‚Schwan; find. grün. Diefer ift Feilförmig 


und befteht aus zehn Nichtfebern. Die Schwung: | 


federn find braun mit grünen äußern Rändern; 
der Borderhals und die Bruff find dunfelgelb; an. 
dem unterfien Theile der. Beuft ift ein ziemlich 


großer rother Sledenz. die übrigen untern Theile . 


find. gelblichweiß und der-$änge nach geön la 
Die Säße und SILEUN find alchfarbig, 
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Die fhwarzen md weißen Tamatia’s. 
Wr Sünfte S) und fechste 9) Ar, 
EN Pl. en, 639. Bneco macrorhynchos. we Re : 
ne 688. fig.2. Bucco melanoleucos, 
ne a | j he E < ara a | “ 3% & 
BR pen tan Diefe beyden Vögel gar nicht von 
ER =” seinander trennen, weil fie fih nur duch 
die Größe unterfcheiden, und alle bende, wenn 
\ a er N man 
N 5) Tamatia nolr ‚et blanc (n. .) Buffon Oi sau, x h 


. » Tom. VIT. p. 99. Ed.in ı2. Tom, X. p. 148. 
n. 5: Hollaudre Abrege, Tom.ll. p.222. Le plus 
grand Barbu a gros bec de la Cayenne, Buß: pl, 
enl. 689. | Kal untl Hu 
Greater pied Barbet. Larham Synopf; I: 2. p; 
u.‘ Bet 
„Der große bunte Bartvogel. Larham Vögel, 
> L, 2. P- 409. n. 5» 7 ni 
ü Bucco (macrorhynchos).niger, fronte gula ju- 
' gulo, abdomine redtricibusgue apice albis, falcia 
pedtorali nigra. Larham Syß. ornith. 1. p.203.n.5. - 
Das großfehnäblihte Großmaul. Donndorf . 
ornith. Beytr. L P.460.n. 5. Nr 
Bucco (macrorhynchos) niger\fronte, reätr- 
cum apice, fubtusque albus, fafcia pe&torali nigra, 
Linne Syß, nat. c, Gmel, Tom,L, p.406.n.5. 
ne - © i 
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® ‚Die fchwarzen und weißen Tamatin’s, 22 9 


man nicht auf die Uehnlichkeit ihrer: Garden fieht, 
ein gemeinfchaftliches Kennzeichen haben, welhes 
nur diefen begden Arten zufömmt. Dies befteht 
darin, daß fie nad) Verhältnif ihres Körpers einen 
ftärfern, dicern und fangern Schnabel haben, als | 
alle übrigen Tamatia’s; und daß bey allen beyden. -— B 
auch die obere Kinnlade des Schnabels fehr gebo: “er 
‚gen ift, und.fich, wie bey der erfien Art bed Tas 
 matia in zwwey Spißen theilt. Dia: 
Der größte unter diefen fchwarzen und weis . 
> gen Tamatia’s ift in Anfehung feiner Sänge, ie  — _ 
nur fieben ZoHf beträgt, fehr dic; es ift eine neue | 
Urt, die ung vom Heren Düval aus Cayenne ges 
fhiet ift, fo wie auch die zweyte Art, welhe 
Feiner ift, und nur fünf Zoll beträgt. - Unfere 
Kupfertafeln ftellen ihn ziemlich getreu bar; fo. 
er ea) 


. 
N 


6) Tamatia noir et blanc. Buffon Oifraux. VII.p. 99. 
-n.6. Ed.inız, Tom.XIIl. p.148.n.6. Hollandre 
Abrege. III. p.223.: Le plus petit Barba a poitrine 
noire de Cayenne, Buff. pl. enl, 638. fig. 2. : 
Leffer piedBarbet. LachamSyuopf. I. 2. P.499- 

n. 6. f 2 Me fi “ f 
Der Fleine bunte Bartvogel. Aarham Vögel. \ 
L2.p40.n6 N 

Bucco (melanoleacos) niger, corpore fabtug, 
fronte, gula, macula fgapularl ftrigaque pone ocu- 
los albis, fafcla peftorali lata nigra. Lach, Syf. 

 ornith. I. p.203. 1.6. hu Ba 
Bucco (melanoleucos) niger humerorum ma- 
cula, firia pone oculos, candae apice et fubtus al- 

bus, fafcia pe&torali nigra, LinneSyf.nar. c. Gmel, 

Tom, L. pP» 406, D, 6. i DE & R 
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230 Die fehmaryen und weißen Tamatirs. 


Haß wie eitier länger Befchteibung überhoßen 


fenn Fönnen, und man möchte wohl aus ber großen 

Aehnlichfeit diefer beyden Vögel vermuthen, daß 
fie zu einer Art gehörten," wenn ihre Größe nicht 
- fo fehr verfchieden ware, TR: 
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Anhang. 
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er srößte (ste) diefer Ihmwarz und weißen 
ae Bartvögel ıfk fohwarzz; der Scheitel und 
Taden find fchwarz; Diefes Schwarze verlängert _ 
fi nad),unten vor dem Auge, und umgiebt diefes 
halb. Die Stirn, die Seiten des Kopfs unter 
amd hinter den Augen; die Kehle und der Vore 
derhals find weiß; welches Weiß fich in ein fhma: 
les Halsband hinten um den Ttaden Pech ause. 
dehnt. Der untere Theil des Halfes, der Nücen 
and die Deckfedern der Slägel find fchwarz mit 
Ihedigmweißen Rändern. Leber die Bruft geber 
ein Schwarzes Band; die Schwungfedern und der 
Schwanz find ebenfalls fehwarz, die Nichtfevern 
des leßteren haben aber Doch weiße Enden. Der 
Bauch und After find weiß, die Seiten und Schen: 
Fel Schwarz und weiß gemifcht; die Süße dunfels 
‚braun. Das Vaterland ift Cayenne, Kath, | 


Des Bleinen fcbwars- und weigbunten 
‚Bartvogels (n. 6.) Sarben find etwas anders 
‚vertheilt.. Die obern Theile find Ihmarz ‚ aber 
an der Stirn iff eine Fleine Mifchung von WWVei; 
„auf den Schulterfedern iftaud) ein weißer Sieden; 


‚ein weißer Streifen hinter dem Auge, die Kehle 


md die Seiten des Haljes find weiß; auf der 
DBruft if ein breites fchmwarzes Band, welches 
EN 2) 5 ; wie 
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wie ein halber Mond nach vorn zu in bad Meife 
des Halfes hinaufläuft. Won diefem fehwarzen i 

. Brufifhilde bis zu dem Schwange find die untern 
Theile weiß, doch ift an den Seiten unter den Slüs 


 geln eine Mifchung von Schwarz. Der fhmarze 
Schwanz hat auch weiße Enden. Die Süße find 
- dunkelbraun. Das Vaterland ift ebenfalls Cayen- 
ne. Den einigen ift nur ein Feiner weißer Sled 
- auf der Stirn, und der weiße Streifen hinter den 
Augen läuft bis zu dem Halfe hinab; aud) find” 
wohl einige Schwanzfedern an der Wurzel weaß. - 
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0. Die Bartosgel 
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Enden wir, wie oben gefagt worden, den Nas 

I nen der Tamatias den Amerifanifchen Bart- 
vögeln zueignen, werden wir die aus der alten Belt 
nur fchlehtwmeg Bartvögel nennen. Da beyde 
wegen ihrer Furzgen Slügel und wegen ihres dien 
und fehmerfälligen Seibes fehr fchlecht fliegen, fo - 
ift es nicht mahrfcheinlich, daß fie aus einem XBeltz 
theil zum andern gezogen feyn follten, da fie eben= 
falls Bewohner dee wärmiten Himmelsftriche find; 
ihre Arten find daher eben fo wenig als ihr Ger “ 
Schlecht die nemlichen, und aus diefer Urfache has 
ben mir fie getrennt. D6 fie gleich in verjchiede- 
nen Welitheilen und in fehr entfernten Himmels: 
fteichen fich befinden, fo find fie fich doch wegen. 
vieler Kennzeichen ähnlich; denn wenn man auch 
‚nicht anfihren Bart, das heißt, auf ihre fangen 
dünnen Borften fieht, die ihren Schnabel ganz 
oder zum: Theil -bedecfen, und auf die fage der 
Süße, welche bey beyden gleich iff, mern man 
auch nicht darauf fieht, daß fie einen gleich untere 
 gefeßten $eib und einen fehr diefen Kopf haben, fo 
haben fie auch noch die befondere Bildung des 
Schnabels mit einander gemein, welcher fehr did, 
PIE. > unten: 
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re Die Bartoögel. rs | Nail E 


unten ein wenig gefehmme, oben erhaben R iii 
‚on den Seiten zufammengedrüdt ift. Bas aber 
die Barevögel der alten Welt von den Amerifani« _ 
| {chen Tamattas unterfcheider, ift, daß Diefer Schnas N 
ir bef merklich Fürzer, Dicker, und unten ein. wenig 

‚erhaben bey den Bartvögeln iftz fie.fcheinen fih 
auch durch ihr Nafurell zu unterfcheiden, da die 
Tamatias rubige und beynahe, dumme Vögel find, 
anftatt daß die oftindifchen Bartvögel a) Fleine Bbs 
gel angreifen , und beynahe die nn der 
RER an ih haben, ER AE RLE 
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"9 Bueco philippinenfis. 5 


Sie Linge Diefes’ Vogels beträgt fieben Zoll, _ 


n der Schwanz hat nur achtzehn Sinien; der 
Schnabel ift zwölf bis drenzehn Sinien lang, und 
ar a U 2 a A die 


.b) Bucco faperne obfenre viridibus inferne fordide 


; . Bavicans, maculis longitudinalibus obfcure viridi- 
...bus vaerius (fyncipite et taenia transverfa in fum- 
mo pettore rabris) (mas); genis gutture et collo 
inferlore luteis (mas) albo flavicantibus (faemina) ; 


' reetricibus faperne obfcure vlridibus, fabtus cine- 


zeo-caeruleis. .. Bucco Philippinenfis. Brifon 
Ornitholog, tom. 1V«-Px99. n.4. Taf.7. Sig. 2. 


1) Barbu des Philippines. Brif]. or, ed. in 8. Tom, 
11.P.69.n,4. | 


No Barbu'a gorge jaune. Buffon Oiftaux VIE p. 


-102. tab.s. Ed,in 12. Tom. XL p. Is2. n.ı, 
pl.s. Hollandre Abrege. Tom. III, p. 426. pl. 1ı. fig. 

3. Barbu das Philippines, Buffon pl, eul. 331. 
Der Blutfopf._ Bucco haemacephalus, Yül: 

ler Kinn, Yraturf, Suppl, p. 88. 1.3, (Nah Büf) 
| | | | .  Xellow 


Der gelbfehlichte Bartoogel. 3) )) 
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236 Dit gelbchlichte Bartuogel, eig 


bie Füße find acht finien hoch; fein Kopf ift, fo 
wie die Btuft, roch, die Augen find mit einem 
großen gelben Sieden umgeben; die Kehle hat ein 
reines Gelb, und der übrige Theil’des Unterleibes 
eine gelbliche Sarbe, welche mit länglichten dunfel: 
grünen Sleden abwechfelt. Der Dberleib,.die, 
Slügel und der Schwanz haben eben. diefedunfelz 
‚geüne Sarbe. Das Weibchen unterfcheidet fih | 
dadurch) vom Männchen, daß es nicht völlig fo 
bide ift, und weder auf_dem Kopfe nod) auf der ° 
Bruft etwasorhes hat, Sie halten fid aufden 


philippinifchen Infeln auf 


' „ Yellow threated Barbet, Laih, Synopf I, =. 
P-SOn.Nn,za 3.0 RORN | le 
Der pbilippinifche Bartvogel, Larham VS: 
gel, LE, 2. p.4Tı.n.7. RUN n 
Bucco (phllippenfis) viridis fubtus flavicanz 
‘ _ maculis olivaceis, genis colloque fubtus Navis, - 
fronte fafciaque pe&orall rubris. Larham Sy. or. 
nich, I. p. 411. n.7. Das philippinifche Großmaul, 
Donndorf.ornith. Beyte. U P.460.0n.7. — — —- 
Bucco (philippinenfis) viridis, vertice (maris) 
fafclaque pettorali rubris, area oculorum, gula, 
jugulo, fubtusque Aavys, Linne Syfd, mar. c, Gmel, 
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‚De örsaesehlige Bartooge, 
Zweyte Are. | 
Sonmerat, N. Guin, tab. En R 

| Bucco , Biger ui 


Hırı Urt, "welche fich, Ms wie bie erffern auf 


den philippinifchen Snfeln befindet, ift von 


ihr doch, fehr verfchieden ; fie ift vom Herrn Sons, 


nerat in folgenden Ausdrüden befchrieben: 
„Diefer Vogel ift etwas dicfer, und befons 


„ders länglichter, als der europäifche Diefihnas. 
„bel. Die Stirne und der vordere Theil des 
„Ropfs haben ein fchönes Roth; der Wirbel, der 


‚„Hintertheil des Kopfs, die Kehle und der Hals 


„find fchtoarz; über dem Auge ift ein halb zirfeL 
„formiger gelber Streif; diefer Streif wird duch 


„einen andern ganz geraden und weißen fortgefeßt, 
„welcher bis unten am Halfe an der Seite hinabs 


„geht; unter dem gelben und dem fortgefeßten 


„weißen Streif ift ein fchwarzer Bertifalftreif, und 


„smifchen diefem und der Kehle ift ein länglichter 


„weiger Streif, melcher fortgeht, und an feiner 
„Örundfläche mit der Bruft fich vermifcht, die, 
»fo wie der Bauch, die Seiten, die Hüften, und 
„der untere Schwanz weiß if. Der mittlere 
> „Hals ift fchmarz, aber die Seiten Federn jmwifchen 
„dem Halfe und dem Rüden find fhmwarz, und. 
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238 Der fchwarzfehlige Bartoogel, | 


ze 


x 


0 ,fede-mit "einem gelben Slecfen oder Punft be 
"  fprengtz; die vier erfiern, wenn man von. dem 
> 07,NRumpfe zahlt, find an ihrer Spiße weiß, und 
- „die fünfte gelb, welches oben am Slügel einen 
„Duerftreif bildet; unter diefem Steeif find fehmwars 
se Sebern, die jede mit einem gelben Yunft ger 
fleeft find; die legten Gedern endlich, die Die gro- 
0 „en Slügelfedern deden, find |hwerz, und en: 
„digen fich in einen gelben Saum. Die größten 
„Stügelfedern find aud) ganz fchmwarz, aber. die 
„übrigen haben ihrer ganzen fänge nad) an der 
. ,&eite, wo die Schleufen nicht fo lang find, einen 
‚zgelben Saum; der Schwanz ift auf feinet Mitte 
2000 ,fohwarz mit einer gelben Schattirung auf den 
Seiten. Der Schnabel und die, Füfe find, 
0 2fiproänglich, 6) Mr al see rd a 


n 


0) Reife nad) Kleuguinen, p.&y und 70... 0. 
.......#) Barbu a gorge noir, Bujfon Oifeaux VII. p. 103» 
'  Ed.inra. Top. XIl.p.153.n.2. Hollandre Abregd 
Tom. p423. EEE 
&, . Barba de Pisle de Lucon, Sonnerae Voy. Nouv, 
REN, Guinee.p.63tab. 34.  - ER SLE, IR 
je! Black threated Barbet. Larham Symopf. I. 2. 
p.sot.n.8. Der fihwarzkehlige Bartvogel. Ans 
sbam Vögel... p4aınnd. 000000 ; 
Bucco (niger) niger, fupra flavo varlus, finci- 
‚ pite rubro, lateribus colli ftriga bifida, pedtore ab- 
-  domineque albis. ie RR 
Das fhwarze Großmaul, Dommdorf,ornith. 
>Seyte. Lp.460.n.8. FR BERTE 
Pr Bucco (niger) fabtus albus, ftrla fupra oculari 
flava utringue ad collum producla, torgue albo. 
> Linhe Syf, nat. c. Gmel.1.P.457.n.%. 0. 
Die Befchreidung diefes Vogels paft auch auf“ 
den folgenden, welder wahrfcheinlich nur eine jünz . 
gere Spielart deijelben ift. OÖ, 
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On a mit der Garn 
ah Bruft, 3) TIER, er 


Dritte Are 


Bucco nigere 


u . SR? 19 


7 


% 


Dit: Yet {ft neu, und ift ung vom m Vorgehtrge 


der guten Hoffnung, Doch ohne eine Mache Br 


richt von den Naturfitten des Vogels, zugefhict. 
Er ift fehs und einen halben Zoll lang; ver 


‚& hmwanz hat achtzehn finien, und Die Süße find. | 


acht bis neun finien hoc). Diefer Bartvogel hat, 
wie man fieht, eine mittelmäßige Statut. Er 


i- 


ift nicht fo groß, wie der Europäifhe Diefhnas 


bel; fein Sefieber hat eine angenehme Mifchung, 


und dns Se und Weiße Br gegen einans 


Dep 


. 3) Barbn a plaftron noir, Bufon Olfeaux. VIL.p. 104. 
Ed. in ı2. Tom. XUl.p.ıg5.n 3. Hollandre Abreg£. 


IL. P, 424 Barbu du Cap, db. E, Buff: pl.enlo 
688. fi 


Bucc iger. varı ß, Linnk 1, & Aucham vor 
gel. 9.9. ©, var. A. an 


ihnen, B.wögel, XX11,B, “ Bo 
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340 Der Bartoogel mit der (chwargen Bruft. 
 berab. Seine Stirn ift rorh, über dem Auge 
ft eine gelbe finie, und tropfenförmige hellgelbe 

amd alänzende Sieden find auf den Slügeln und 
dem Nücen hingemorfen. Eben die Schattirung 
von Gelb ift wiemit Pinfelftrichen auf dem Bär 
el befindlich, und die Nuderfedern nebft ven mitte 

fern Schmwungfedern haben fhmache Franzen von 

- eben biefer Zaxbez.ein jchwarzer Sieden bis zur 


UN . 


Kehle dedit die Bruftz der Hinterkopf hat aud) 


c 


eine hmarze Kappe, und eine fchwarze zmiichen 


den benden tmeißen Binden laufende Binde geht 
an der Seite des Halfes hinunter. 
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ER Der Heine Bartvogl,) 0] 
aD Vierte Art. Be et 
|  Bucco parvus. | 


| ' | y | 

S ) iefe Art ift nen, und bee Vogel ift unter ld 
SI (em diefes-Gefchlechts der Heinfte.. Eift 1 

uns, als wenn er vom Senegal Fame, angegeben, 11 

aber ohne irgend einen andern Umftand. Er ift BR 
nur viergoll fang; fein dicker Kopf und fein difer _ N 
> von langen Borften befchatteter Schnabel mahen | 

| | Ru ua, D 
Al u 


13 
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Py Le petit Barbu. Buffon Oifcaux, VIT, p.1os. Ed, 


\ + 


in ı2. Tom.XlIl. p. 157. n.4. Hollandre Abrege, | 
I. p.425. Barbu du Senegal,“ Buff. pl, enl, 746. 4 
fi % 2. i ? f : | 


Little Barbet. Lacham Synopf. I. 2. p. 503. | # 


n. 9. REN | s 
y Her kleine Bartvogel, Aatham Vögel. l. 2. 
 .p.412.0.9.  DasFleine fenegalihe Großmaul,. - 
.  Donndorf ornitb. Beytt. L. p.461.n.9. 
Bucco (parvus) fulvo nigricans fubtus albus 


fufco ftriatus, gula lutea, firiga fuboculari alba. 





2 Latham Sy. ernith. T.p.204.n.9 PR 

| Me Bucco (parvus) ex nigricante fufcus, fabtus i 
"0 albas fufco-maculatus, gula Hava, Linne Syß,nar, 

9 ce, Gmel, I, P: 497. 2.9. | . 
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and von den Winfeln des Schnabels geht unter 
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242 .. Der Heine Bartungel, 
ihn, fo tie alle die von feiner Gattung, Fenntlih. 
Der Schwanz ift furz, und die Slügel deden ihn, 
wenn fie in Ruhe liegen, beynahe-bis zur Spiße; 
der ganze Oberleib ift fchmärzlic, braun, gelb jchatz 
tiet, und auf den Schwung: und Nuderfedern . 
‚grün gefärbt; einige Heine. weiße ABellen bilden 
auf den erftern Stangen; der Unterleib ift weißlih 
mit einigen braunen Streichen; die Kehle ift gelb, 


>; 


den Augen eine fleine weiße Binde. 4 


 Uebeigens fagt diefe Befhreibung nicht mehr 


son ihm, als die illuminirte Figur dem Auge da- 


von angeben Fann, welche im Kabine des Deren 
Mauduit nach) einem Eremplar, welches nachher 


"verlohren gegangen, gejeichnerifle 
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De große Bartvogel. Dee 
su nfte Arı a SEE | 
| U Phil, 86. Main, 
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TE. Bucco grandis 


hu ( 
\ 


Er D; Bogel if bernabe eiff aol füngie ‚die 

herrfchende Sarbe auf feinem Gefieder if - 
ein fhönes Grün, welches auf verfchiedenen Thei: 
In bes feibes und aan ie denr Kopfe und 
3 on bem 


# 
{ IrEr, N 


2 G: fand Barbn, Bufon Oflaux. VIE. P 106. Ed.in 
12. Tom. Xi. p. 159. n. 5. Hollandre Abrege. IM. 
p.425. GrandBarbu de la Chine. Buff. pl enl. 371. 
Grand Barbet. Latham Synopf. 1.2.9. 503.n.10, 
Der große Bartvogek Batbam VOögel.L.2.P.413. 
n,ı0, Das große chinefifde Großfmaul, Donna 

. vorf ornıh. Beytr. I. p. 461. n. 10, 

K Bucco grandis) viridis verficolor, remigibus. 
nigro-variegatis, criffo rubro. Lacham Sf. ‚ornith. 
I. p. 204. n.10. @. 

Bacco (grandis) viridis te&tricibus candae i in«. 

_ferloribus rubris. Zinne Syft, nat. a Gmel, Tom.t._ 
P- 408. 0.10% Ä 

ß. Bucco fordide viridis, fubtus virefcens, re- 
migibus nigris, orbitis nudis rabicondis, Lacham 

. Sypnopf; I. e. p- 204. Ds 10% 8 Suppl. p.95. Bus | 

- them Vögel, 1.2. p-413. *.  Donnd. or Beywa 200, 

1. P.461. n | u} k 
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244 Der große Bartvogel, 


dem Halfe mit andern Farben gemifcht ift. Der 
‚ganze Kopf und der vordere Theil des Haljes find 
gehn mit blau gemifcht, fo daß diefe Theile mehr 
 ‚gder minder grün, oder mehr oder minder blau 
 Sheinen,. je nachdem die Fichtftrahlen fi) verichies 
> den brechen; der Anfang des Halfes und deu 
Fens haben eine Faftanienbraune Farbe, die fh 
aus, fo wie man fie von verfchtedenen Seiten anz. 
fieht, verändert, meil fie.mit Grün vermifht tft; 
der ganze Oberleib hat ein fehr fchönes Grün; die 
großen Slügelfevern ausgenommen, welche zum 
Theil fchmarz find; der ganze Unterleib hat ein 
weit helleres Grin; unten am Schtwanze find 
einige Sedern, die ein-fehr fchönes Noch haben. 
Der Schnabel ift einen Zoll und zehn tinten lang, 
und an der Grundfläche einen Zoll breit, wo man 
fhmwarze und borftenförmige Haare fieht; er hat 
‚eine weisfiche Farbe, ift,aber. an der Spige [bwarz. 
Die Slügel find Eurz, und faum halb fo lang, als 
der Schwanz. Er ift uns aus China gefehidt, 
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Geacyam fagt, unter den Gemälden der fan Ye 
7 ) pey fey ein Dogel, welchen er. für das Weib: 
1... hen des großen Bartvogels halte. Seine länge 
beträgt zehn Zoll. ‚Der Schnabel ift rörhlichbrs un 


und ftarf, mit fechs bis acht Borften an der ur 
zel. DieNafenlöcher find au h haarig; dVerHaum 


um die Augen herum {ft fahl und yon röthlicher 


Zarbe. Die Hauptfarbe des Gefieders ift matte 


dein, Die Bruft und der Bauch) find hell weiß- 
 Tiheränz; die Schmwungfedern fehmarz ; bet 
Schwanz ift furz und grün; die Süße find hell: 
gelb. Er ift in Indien zu Haufe, wo man ihn 
unter dem Damen Honelt - face fennt, Kath, 
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Er grüne Bartvoget, 2 
‚Sehste Yet. Sn > 
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Bucco ve tibie | i 

b ‚0 EUR ” = IANRRDET, Bar | 4 

A Die % og ik feche un: einen kafben Soil. ; 
| 3) 


lang; der Rüden, Die Shägel: und Schwanz 
‚Dec - Gedern. haben ein fehr fchönes Grün; bie 
großen Schwungfedern find braun n doch if biefe 
‚Zarbe nicht fihtbar, da fie durch die Flügel-Ded- 
Seven verborgen wird. Der Kopf ift a 
‚Braun; der Hals hat eben die Sarbe, aber jede 
Geder Jah einen were Rand, und “ und 
Ri intee 


Jet ARE ee an = re ae 
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25 Barbu varh Bufon Oifeans. VII. p. Io7. Ed. m a 
‚12. XIM. p, 161..n. 6. LeBarbu vert de Mahe, 
Hallandre Abrege III. p.423. uff. pl. enl. 870. = 
GreenBarbet, LathamSynopf.l.e.p.s04.n.ı. 

Der grüne Bartvogel. BarhamVögel.1.2.p.413. 
n. II. E 

“  Bucco (viridis) viridis capite colloque grifeo- 
fufeis, fapra poneque oenlum utringue macula alba, » 
Latham SyR. ornich, 1. p, 205: 0. Ir. | 
Bucco (viridis) virkdis capite et collo ex gri« N 
Teo-fufeis, araa ‚ogulorum alba, Linn YA,nanc 
Gall D man. Be 
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er ae: grüne Bart 247 
» 
“hinter Geben Wise if ein ee re der ee 
Bau) hat ein weit blafferes Grün, als ber Ri, 7.0 
fen; der Schnabel ift weißlih, und die Grund 
. fläche der obern Kinnlade ift mit langen, fhwagen 8 
und harten Haaren umgeben; der Schnabel ft - 
‚einen Zoll und zrvey finien lang, und an ber Grund: 
fläche ohngefähr fieben Sinien breit; die Zlüägel 
find furz, und reichen nur bis: auf die Hälfte des 
Schwarzes, a Vogel it ung aus Oftindien 
ee 
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5 ife von blaffer Farbe, an der Wurzel mit Borften 
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Katham Vögel. Tab. Er7E 


ie OR Bartuogel mit geibfichemn Gr 


Bucco Lathami | 


Fire Vogel, deffen Vaterland ungewiß if, 2 


./ war in dem brirtifchen Mufeum und fatham 
Befhrieb ihn erh 


Seine länge if fee Zol. Sein Schnabel 


Y. 


'befeßgt, die erwas länger find alg der Schnabel 
felbft; Die Stirn, das Kinn, Die Seitentheile des _ 
{ i : Kopfs 


[ \ 


=) 


a 


y) Buf-faced Barbet, Latham Synopf. Ta 2. pe 504 
mia. tab,22, Der Bartvogel mit gelblihem Öe 
fihte. Matbam Vögel. I. 2, p.413. n. 12. tab. 25. 
Bucca (Lathami), Larham Syfl. ornich. 1. p. 205. 
n. 12, A - 

Bucco (Lathami) olivaceus, remigibus cauda- 
que obfcuris, facte mentogue ex {ubfufco - rufef- 

ente, Linne Syf. nat. ec. Gmel, Tom. I. p. 408. 
'n.12 Bu, ..® 
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1, Der Bartuogel mit gelblich. Sefihte, 249° 
Kopfs um die Augen herum find mattröthfich.blaße 
gelb; die obern Theile des Kopfes und des Körpers 
dunkel olivengrän; die untern Theile lichter; die 
 Stügel find eben fd, als die obern Theile, aber die 
‚Schmwungfedern dunkelbraun mit grünlihen Ran 
dern; der Schwanz ift and) Dunfelbraun und fur; 
die Süße und Klauen find heligelb. Baba 0 
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2. Der weißbrüftige Bartoogel.*) 


- v 
P2 


Bucco fufcus. 


/ 


& iefen Bogel hat Sathan auch zuerft befchrie- 


ben. Er war unter einem Padet Vögel, 


welches aus Cayenne fom. ° 


" Er hat die Größe einer Serche und ift fieben 


Zoll lang. Sein Schnabel ift einen Zoll lang, 
an ber Spike gefrümmt, an den Seiten einges 


drückt, bräunlihfhmerz, an der Wurzel hellgelb, 
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welche Sarde fehief vorrärts von den Mlafenlöhern 


Bis fat ans Ende der unteren Kinnlade läuft: die 


Nafenlöcher find mit vortärtsgebogenen Borflen 
bedeft, die ein Deittheil der Schnabellänge ein 
nehmen; der Kopf ift groß und fehr far befier 

GER a N  DER.. 


x \ Er 


NR 


9) White breafted Barbet.  Latham Synopf: I. 2. 


p.sog.n.13. Der weißbrüftige Bartoogel. Laz 
sbam Vdgel.T. 2. pas n. 12 N 


7 r % 


Bucco (fofcus) fufcus, fcapis pennarum ayof. 


centibus, capite tumido, peltoris macula triqus- 
sra alba. Larham Syff. ornich. I. D.206.n.17. Das 


- braune Großmaul. Donndorf ormith. Beytr. L 


p.462.n,13, Bncco (fufcus) fufcus, macula pe- 


Gmel, Tom, I, p.498. n. 13. 





-  &oris magna triangulari alba. Linne Syfl. mar. co. 
DH 
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ber; das Gefieder ift durchaus braun, mit einem 


hellgelblichweißen Sieden langs Dem Schafte jeder 
 Seder hinab; an der Bruft ift ein großer Dreyerfi- 

‚ger Sie; die Schmwanzfedern und der Schwanz 
- find einfbrmig braun, leßterer Feilförmig; die Süße 


> find braun; die Zehen fiehen je wen und zwmey # 
wie bey andern Vögeln aus diefer Öattung. Kath. 
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3. Der rothföpfige Bartoogel ) 





Bucco rubricapillus. 
Brown luftr. tab, 1 fig. in Gr 


‚als ein Diftelfinf, und fechstehalb Zoll fang. 


& Yieier Dogel it nach Broton ohngefähr fo groß 
Der Schnabel ift fhwärzlic) und mit Borften ber 


feßt, Die Kopfolatte und Kehle find fharlach- | 


vorh. Ueber jedem Auge ift ein fehwarzer Strew 


fen. 


Auf jeder Schulter Aft ein großer mweißlicher 


3 


. Steden. Die Bruft it gelblich), und hat in der n 
‚Mitte eine, Furze fehwarze und vine andere rothe - 


Hueerbinde.. Der Rüden und die Slügeldeden 


Be 


- find Helbgrün. Die erften Schmwungfedern find 


fhmärzlich, Der Bauch ift weiß; ber Schwan; 
grün, und bie äußerften Severn deffelben braun; 


bie Beine find hellcorh. Der Vogel haft fi in 
 Zeylon auf und fam von dem Herin ©. foten. 


) The Red-crowned Barbet. Bucco ceylonenfis. 


Brown illuffr. p. 30. tab. 14. fig. r. Lacham Synopf. 


2. p.sos..n 14. Der rothföpfige Vartongel. 


‚Rötbam Vögel. 1. 2. p.414. n. 14,  Bucco (rubri- 


capillus) viridis, vertice gulague coccineis, hume- 


zis macula albida, peätöre flavo fafcla rubra nigro 
'margihata, abdomine albo. Larham Syft. orsich. I,_ 


p.a01.n.13. Das rethföpfige Öroßmaul, Dotinz 


. % 


dorf ornich. DeyinL., pgö2.mIe - 


Bücco (rubricapillus) vertice gulagne cocci- 


neis, dorfo te&tricibus alarum, et cauda virldibas, 
"abdomine albo, pe&tore Havo, Ilria transvarfa ni- 





‚gra, altera rubra. Linne Syja mat, 6, er LED & 


Exe. Di 14. w ; . 
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4 Der gelbwangige Bartvogel, 9) 
Bi -  Bucco zeylanicus. 
eh Brown ülufer, tab, 15. fg. I. | 


X 


Sie Vogel ift ohngefäht fo groß ald der 
RI vorige. Sein Schnabel ift roch und mit 
Borften befeßt. Die Baden waren rund um den. 
Augen nat und geld. Der Kopf und Hals find 


Hellbraun gewellet, Der Rüden ift hellgrün. 


. Die Slügeldedfen find grün mit Fleinen weißen 
Sieden mitten auf jeder Seder. Die erflen 


 Schmungfedern find grün, und an dem Inneren 
» Rande fehmwärzlih. Der Bau) if bläulichgrün. 
| Fi | u ra SO 
4) The yellow chasked Barbet. Motäciila barbata. 

Brown illufr. p. 34. tab. ı5. fig.s, Larham Synopf. 


"505 24 P-506. nu 15. Der gelbwangige Bartvogel, 


Larhbam Vögel. L 2: p415. Ds 1. ; 

.  Bucco (zeylanicus) Wridis, genis nudis Havis, 

capite colloque pallide fufcis. Linne Syyk mar. c. 

Gmel. I. p. 408: n.15. N ar 
Bucco (zeylanleus) viridis capite collogue pal- 

lide fufeis, genis nudis flavis teätricibus alarum 


[} 


albo maculatis. LachamSyfl,orzüh tip. 205.m. 15, 


Das zeylanifche Sroßmanl. Dontderf ornirh, 
: Beytr. l, p. 462. n, 15: Bon Ö, ' 
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254 4. Der gelbwangige Bartoogel,. 

- Der Schwanz grän’und die Beine find hellgelb. 
Diefer Vogel ift auch aus Zeylon, und Fam eben: 
falls von dem Heren ©. foten. Die Zeplaner 
nennen ihn Zortores wegen feines Gefchreyes. 
Er fißt auf hohen Bäumen und girrt wie Die Taus 
ben, aber doch lauter. -Er ift aus Indien und 
yoar unter den Gemälden der faby ISmpd, 
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5, Der vorhfhnäblige Bartvogel.) 


.... .\Bucco cinereus, Karies 
Ah Fe a ar IR 2 Br DR 


zu > 


u 


ix 


&: hat die Größe einer Amfel, und ift zwölfee 
- halb Zoll.lang; Sein Schnabel ift anderthalb Mr 
Zoll lang, an den Seiten etwas eingedrudt, und 
. feiner ganzen Sänge nach gefrümmt, am meiften 
- aber an der Spiße von Farbe ift er mennigroth, 
oder wie fchönes ‚rothes Siegelmachs; die Mafen . - 
löcher find mit Zurücgebogenen Boriten bededt, 
und neben diefen find noch einige andere die mehr 
vorwärtsnach dem Schnabelhinreichen; der Kopf, 
der Hals und die oben Theile des Körpers find 
dunfelfchwarz ; die Heinen Dedfedern der Slügel, 
AN | zunadf 
" 27 > 
5) The wax« billed Barbet, Latham Synopf. 1. 2. p. 
, 507. 10.17: RE TER 
. Bucco (cinereus) niger fubtus cinereus, roftro 
“_ * miniato, cauda rotundata. LinneSyf, mar, c.Gme, = 
1 P. 409. n.17: eh ’ | 
Der rotbiehnäblige Bartvogel. Aarham No; 
gel. 1. 2. P. 416. n, 17% vn 
, Bucco .calcaratus) niger, fabtus cinereus, te- 
Aricibus alarım albo marginatis, Nexnra fpinula 
alba. Lasham Syfl. ornich. Ü. p. 206.n. 18, Das. / 
afhgraue cayenniiche Sroßmaul, -Donnd, orniıh, 
Beyte. I. P.467. ın. 17. De 
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E56 5. Der rothfihnäblige Bartvogel, 


 zunächft an dem Körper, mit Weiß untermifht; 
die Bruft und der Band, find afchgrau; die 


Schwungfebern ımd der Schwanz Ihmarz; Fehr, 


terer zugerundet; die Süße find dunkelbraun. Bon 
den SchenfiehrAranen ng nen ‚und .zmen nad) 
‚Hinten wie bey andern Vögeln diefer Oattung, 


Bey einigen ift Das Schwarze, und auch das Ale | 


graue an den Uuntern Theilen des Seibes, dunffer, 
Man vermuthet, diefer Vogel fey in Cayenne zu 


Haufe. Satham vermuther, daß feine capınnifhe, 


zorhfchnäblichte Krähe (Corvus auftralis L.n.45.) 


‚auch hieher gehöre, fo wie der cayennifche Ihmarze en 
KRufuf.  (Cuenlus wanguillus L, Böffon Bir 
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B . Die anni nee 
‚srähe,. A 


w Corvus aufiralis 4 


I 


/ 
l 


err Satham vermuthet, daß der eavennifcie 
Schwarze Kukuk (welcher fhon befchrieben 
if, ‚Büffon Vögel XXT. p. ııı.) und feine cayen= 


» 
Re. FE 
\ 


nifche rorhfchnäblige Krähe zu vorftebenden roth-' 


Ichnäblichen Bartvogel gehören. Er fagt von die- 
fem: Erft Fürzlih fam mir ein vollftfändiges Erem- 
plar diefes Vogels zu Sefihte, wodurch ich über- 
jeugt wurde, daß beyde oben citirte Vögel (Cor- 


vus auftralis und Cuculus tranguillus) ein und eben 


derjelbe mit diefem Bartvogel find. Hier habe 


0 nur nod) hinzu zu ug baf die Zehen nicht $ 


ganz 


'&) Cayenna Red billed Crow. - Latham Smorf, I. a) e 
P-403.0.40. Die cayennifche Krähe. Karham 


Vögel. L 1. P.334. 0.14. 12, P.416. Corvus 
aufiralis. ‚Linne Sf. lc. AN 


| Det cayennifche Ihwarze Kukaf, Büffoen 
"Nögel. xXı p.ıır, a) ornith, Beytr, I, 
p-484. n.38. P acham Vögel, 2. P. 446. 0.42, 
Ska tranguillus- Linne Syfl, Ben 6, @mel. 1, c, 
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258 a. Die rothgelbe cayenn. Krähe. 


h gan bis an ihren Urfprung getrennt find y gerade s 
am Slügelbuch it ein hornfarbener Stadhel ange 
bracht, ohngefähr einen achtel Zoll lang, und am 

Ende flumpf; der Schwanz befteht aus zehn Ger 
dern, und die gefchloffenen Slügel reichen ohnger 
führ einen Zoll breit aufdenfelben. 0 
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6 Du indie Baron, vu 


 Bucco indieus. 


He ra eäfer in dem Sıhölement au fets 
ner allgemeinen Lieberficht der Vögel noch 


 diefen Bartoogel auf, und befchreibt ihn fo 


.geoß als einen Gimpel, fehs Zoll,lang. Sein 


| Schnabel {ft blau und gefeimmt, an der WBur- 


> 


ne 


zel mit fehr langen Haaren befeßt, welche über 
das Ende derfelben hinausreichen; der Augen: 
fleen .ift weiß; die Hauptfarbe des Gefieders 
grün; die Stirn roth; die Augenfreife und das 
Kinn hellgelb; das übrige des Kopfs hwarz; 
die unteren Theile des Körpers weiß und‘ geön 


. geftreift, zu beyden Seiten des Halfes in einen 


halben Mond. fortlaufend, unter diefem ift die 


Sarbe voth ‚ und unter, dem Nothen tft wieder 


N Ä 








NR 3 " ein 


ch 


ws The Indian Barbet, Latham Synopf. Sup pP. 97: ° 
Der Indifhe Bartvogel. Aathem vögel Il. 2. 
- P4417.n.18, ; 
Der fogenannte‘ ioeifelhafte Bartvogel, Daubt- 
fül Barbet des fathbam. Bucco dublus L, oder der 
s Serbifen wird unter Kae Iamen auf die Aras 
- Farig foigen. ©. ,R, 
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360 6, Der indifche Bartoogel, 
ein Setigelser ie; der übrige Theil des Um: 
‚terleibs ift weiß; Die Schmwungfedern find dun- 





Felofchfarben; die Süße roh. Er heißt in Its Ä 
‚bien, mo er zu Haufe ift, Bußenbud000, und 


"war unter ben Gemälden des Herin Midleton. 
» Er fcheint fehr nahe mit dem rorhföpfigen Bart 
pogel verwandt zu feyn, und if 1 er 
Be a 22 


} { fi 




















= 


N 


yT was man ben alfen lebendigen Wefen 

FT Vhnfionomie nennen Fann, hängt von dem 

Andlid ab, den ihr Kopf darbietet, wenn 
RE i% SR a rn LINIEN, 


4) Bey den Toufan’s oder Hfefferfeaß it der Schnar 

| - bei unproportionirt groß, Fonveg, auf dem Rüden 
a -Nahenförmig und am Ende gebogen, bobl, fehe 
Ieiht, und an den Rändern fägenförmig gezadte 


" anguflae, , Lingua pennacea. Pedesfcanforii ple- 





Die oa.) 
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,Ramphafos 
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DieNafenlöcher find Elein, eund, und fiehen Dicht 


-am Ropfe; bey vielen Arten find fie ganz in den 
Sedern verftedt. Die Zunge tft ang und fchmal, 


an den Rändern befiedert. Zwen Zehen ftehen. 
‚nach vornen und zivey nad hinten. Aatham. 
Ramphaflos, Roflrum maximum , inane con- 
vexum, extrorfum ferratum, mandibula utragne 
apice indurva. Nares'pone roftri balın, longae, 


sisque. LinneSyfß. nat. cuwa Gmelin. Tom. l: p. 535- 
Gen. 46. \ 7 AR 
Müller Linne Klarurfyft. IL p. 173. Gen. 46. 





man 


f 


D 


Berfch, Thiere. I. p. 300, Herrmann tab. affınit, 


amm. Pı 184. #) 
" Briffon orıich, ed. in g. Tom. EI. p. 156. Gen. 54. 


Les Toucans. BufonOifeaux. VII. Ed.inz2, | 


Tom. XII. p. 162. | 
B,athanı allgem. Ueberficht der Vögel. 1.p. 27°. 


Gen. VI, Lacham Syft, ornih. I. p. 135. Gen.VI. | 


Baed}a 



















a | ‚Die Zoutun. 


ihn von vorn n fh. D Das, mas man Bun die 

0, Mamen, Seftalt, Figur, Wuhsu fi w. bejeihe 

Hi net, bezieht fich auf den Anblick des ferbes und. 

; der Glieder. Wetn man aber bey den Vögeln 

Diele Phyfionomie auffucht, fo wird man leicht bes 

merfen, daß alle bie, welche nach Verhälmiß Ida ..9 

2e8 dicfen feibes einen dünnen Kopf mit einem 4 

- __furzen und feinen Schnabel haben, zugleich eine 
3 feine angenehme und beynahe geiftvolle Sefihts: 
bildung haben; dahingegen die, melche wie. die 
 Bartvdgel einen zu Diefen Kopf, oder wie die Ton 

fans einen eben fo dien Schnabel als Kopf. has. 

ben, fich dürd) eine einfältige Miene anfündigen, 

welche ıhre Dtaturfitten felten widerlegen Aber 

noch mehr. diefe diefen Köpfe und Ddiefe ungeheu: 

ren Schnäbel, deren fänge bisweilen die fänge des 

- ganzen feibes des Mogels übertrifft, find fo unver 

 haltnigmäßige Theile, und fo ausgezeichnete Aus 

- .. wüchfe der Natur, daß man fie als ungeheure Se: 

ftaften einer Art anfehen fann, die fich von den ber 
 Tondern Mißgefialeen nur Bach ADESFIEBADEN, 

| 2. da 
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Bechftein YIaturagefch. L p. 344. Gen. VL ‚Donns | 
dorf ornich. eye. Lp 313..Gen.46. 0%, 
- . Pinne fannte nur Bi Arten, ‚Diefen aefellet 
‚Herr Gmelin noch acht Arten zu, undnennet fier 
| 1) Ramphaflos viridis. 9) R. pavoninus. 2;R,, 
FAR, piperivorus. 3) R. Aracari; 10) R. torguatus, 

; 4) R. pifeivorus, 'ı1) R. erytbrorynchos, 5)R, 
Tucanas, 6)R.picatus, 7)R.dicolorus, ı12)R, | 
Toco. 13) R, luteus. 14) R/ caeruleus, ı5)R. 








‚ dablus, 16) R. albus, 8) R. Momots, Dazu 

“— fommen tun nocd einige, neuere, No,t. und 2. 
’ bit Herr. von Räffon für eine und F. 5 +1. 
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 baß fiefih) ohne Veränderung. verewigen, fo daf 
man, genötbigt ift, fie eben jo nothmendig als alle 


andere Geftalten der Körper anzunehmen, und fie, 


unter die fpecifiichen Kennzeichen der Aefen zu 


- zählen, welchen eben diefe ungeftalteten Theile zu: 


- Tommen. Wenn einer zum erftenmal-einen Tous 
» Fan fähe,, fo mürde er feinen Kopf und feinen 
. Schnabel, in Anfehung der Geftalt, für eine von 
den Masken mit langen Nafen halten, womit man 
‚die Kinder erfchredt, wenn er aber nachher ernft- 
- lich die Bauart und den Nußen diefes übermäßig 
großen Gliedes betrachtet, fomwird er fich nicht ent: 

haften fönnen, ‚darüber zu erftaunen, daß die Dia: 
tur für einen Dogel von fo mittelmäfiger Größe 


den Aufwand eines fo ungeheuren Schnabels ge- 
mächt habe, und diefes Erftaunen wird fich nod) 





vermehren, wenn er einfieht, daß diefer dünne 
- and: Schwache Schnabel, anftatt dem Bone zu. 
- nüßen, ihm nur fchadet, da er in der That Fichte 
damit anfaffen, Nichts benagen, Nichts zerthei- 
len Fannn, und um fi zu ernähren, genöthig« if, 
feine Nahrung einzufchluden, und in einem Klum» 
pen hinunter zu fchlingen, ohne fie zu jermalmen, 
noch) aud) fiezu zerbeißen. Serner ift diefer Schnas 
bel anftatt zu einem nüßlichen ABerfzeuge- zum 
- Gewehr, oder auch) zu einem Öegengemwicht zn dies 
nen, im Gegentheil nur eine Maffe wie ein Hebel, 
" der dem Sluge des Vogels hinderlich if, nd ihm 
ein halb burzelndes Anfehen giebt, und ihn nad 
der Erde hinunter zu ziehen fcheint, wenn er fic) 
in die Höhe heben will. \ MSN RR, In 
Die wahren Kennzeichen der Abmweicdjungen 
von der atur find das mit der Unnäßlichkeit ver 
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‚264 re Die Toufand. PREACT N 
 Bumdene Miferhäfenißs alle Theile, die beybem | 
» Thieren abweichend, überfläffig, unfhidlih ger ' 


 ftelle, und zugleich mehr fhänlich als nüglic) find, 
 mäffen nicht in den großen Plan der geraden Abe , 1 


wenn man lieber. will, ihrer Sehfgriffe gefeßet were 
‚den, die dennoch) ein eben fo gerades Ziel wiedie 


| ann, auch wärffich da ift, und daß, obgleich die 


0 Bältaiffe, die Ausfchreifungen und Sehler, daß 


J 
" Fat, 


, Mefen nit allen den Eigenschaften verjehen hat, E 


"unterlaffen , mehr als ein Mifverhältniß in ihren 


» Zunge aller Thiere oder übrigen Vögel; es ift eine 
- wahre übelangebrachte Geder, mie man fieht, und. 





# 


. MR 






-fichten der Natus angenommen, fondern aufber 
Kleinen Charte ihrer munderlichen Einfälle, oder, „ ' 


extern haben, meil eben diefe außerordentlichen 2 
Produkte ung anzeigen, daß alles, was da feyn 


richtigen DVerhäftniffe, Die Negelmäßigfeit, ind \ 
die Symmetrie ordentlich in allen Werken der 4 
Patur herefchen, fo.zeigen und boch die Mißver- 


der Umfang ihrer Macht fih gar nicht auf bie, - 
Speen von Proportion und Megelmäßigkeit ein: 
Schränke, auf welche wir Alles zuricf zu führe 
wünfchten. RER FR ET. IM 


‚So wie die Natur. die größte Unzahf ven 
die zur Schönheit und Vollfommenheit der Ge | 
ftaft mit würfen müffen, fo bat fie auch gar nicht 


minder forgfältigen Produkten zu vereinigen. Der 
außerordentliche, dem Toufan unnüge Schnabel, 
bat eine Zunge in fich, die noch unnüßer, und 
deren Bauart ganz außerordentlich ift; es ift gar 
fein fleifchichtes oder Fnorpfichtes Organ, wie die 






ift in dem Schnabel wie in einer Scheide verfchlofs 
fen. Der Name des Toufan felbft bedeutet in 
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" mohner diefes Sandes haben den Vogel, deffen Fe. EN 
dern fie nahmen, um fi) den Schmud daraus zu 


FR 


rn Dion.) y a6 
der Brafifiansfchen Spräche eine Geber. Die Ein? 


machen, den fie an Seitagen trugen, Toufan ra= 


bourace genannt. ' "Loucan tabourace bedeutet See 


dern zum Tanzen. "Diefe, wegen ihres Schnas 
 bels und ihrer Zunge fo ungeftaltete Vögel, prans 


"Muffen daraus zu machen; fein ungeheurer Schnas RM 


gen dennoch) mit ihren Sedernz fie haben wirklich 
NS 


Sedern, bie zum fhönften Schmuct gefchicht find, 


und diefe find die Federn der Kehle; ihre Farbe 


ift orangefarben, und lebhaft alänzend, und obs. 
gleich diefe fhönen Federn nur einigen Arten der ı 
-  Toufans zukommen, fo haben fie doc) dem ganzen 
 Gefchlehet den Tramen gegeben. Dian fucht for 


gar in Europa diefe Kehlen des Toufans auf, um 


bel hat ihm noch eine andere Ehre erworben, und 
ihm einen Pla$ unter den fünlichen Sternbildern 
ongewiefen; wo man nur die auffallendften und 


> merfioärdigften Gegenflände anfgenommen hat.a) ' 


E 


Weberhaupt ift diefer Schnabel nah Verhältniß 
bes Seibes weit dicker und länger als bey irgend, 


einem andern Vogel, und was ihn nod) ungeftale H 
tetersmacht, ift, daß er, feiner ganzen fänge nah, 
breiter als der Kopf des Vogels ıft; es ifl, wie 


$ery fagt, der Schnabel aller Schnäbel b), auch 


haben verfehiedene Meifende den Toufan den Bo- 


gel Banzfchnebel, genannt, und unfere Creolen 
in Cayenne bezeichnen ihm nicht anders, ol3 durch 


Y VEN x 
Y a) Journal des obfervations phyligues du P, Fenillzo, 


Pumabı) > 
b) Voyage du Brefil, pP. 174: 


den 
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ra Singer nachgiebt; diefer Schnabel ift daher nicht 2 
- gefchieft, die 


a. 266 


weniger zum Angriff bedienen; Faum Fann er jo 


‚ bohre, haben fic) alfo fehr'geirret;. fie haben bie: 
fen Umftand mır nad) dem Serthum einiger Spa 


mann), oder in der Pernanifhen Sprahe Taca- _ 














n Die Toufans. 


den Bennamen des Groffehnabelr. Diefer 
lange und breite Schnabel würde den Kopf und © 
Hals des Vogels außerordentlich befchmeren, wenn 
er nicht von einer leichten Subftanz wäre, aber er. B 
ift fo weich, daß er ohne Mühe dem Drud der | 


> 


























srner noch auch die zarten Srühte 
‚au sermalmen, fonbsen der Wegef it gendehigt, fie 

ganz hinunter zu fchlucken, und fogar. £ann er äh a 
deffelben nicht zu feiner Vertheidigung und nod 


flarf orucen, daß er auf dem’Singer, wenn man A 
idin venfelben Hinhäft, eine Spur zurücläßt. Die. > 





-. Sceiftfteller d), welche gefchrieben haben, daß 1 


der Toufan, fo mie der Specht, Baume durdy 


nier erzählt, welche diefe beyden Vögel vermwec)- 
felt, und fie auf gleiche Art Carpenteros (Zimmer: 





zacas genannt haben, indem fie glaubten, daßfie 
‚auf gleiche Art an dieBäume Flopften. Denny 
ift es gewiß, daß die Toufans diefe Gewohnheit m 
‚weder haben noch haben fünnen, und daß fie von | 
der Gattung der Spechte fehr weit entfernt find, 
und Scaliger harte vor ung fehr gut bemerft, daß,.- 
‚da diefe Vögel einen Frummen und nach unten ge 
bogenen Schnabel haben, e8 nicht möglich fhiene, 
daß fie die Bäume anheben. Die Öeftalt diefes 
$ BIOL UN. digen” 
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ce) Dampier, Voyage antour du monde, tome IH, 
D. 315. Be x 
- M) Hernandes, Mufeum Besler. ER 
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f 


Jade fehr verfchieden; die obere ift in ©eftalt einer 


‚Sigel nach unten gefrümmit, oben gerundet, und 
an feiner Spiße frumm gebogen; der untere ift 


fürzer, fchmaler, und nicht fo flarf wie der obere 


» nach unten gefrüömmt; alle beyde find an ihren 


6. 


Händern gezähnt,. aber die Zaden find.an dem 
obern weit merflicher als an dem untern, und, 
was auch noch befonders fheint, if, daf dieje 


dien und großen Schnabels ift in jeder Kinn 





Zacen, ob fie gleich an jeder Seite der Kinnlade 


eine gleiche Anzahl haben, fie doch nicht nur nicht 


.  weber von oben nach unten, nod) von unten nad) 


/ 


S 
>= 


oben in einander faffen, fondern ‚fogar nicht eins 
mal in ihrer verhältnißmäßiigen Stellung eine Aehn- 


. ‚ 


fichfeit mit einander haben, indem die ander tech; 


Seite über befinden, denn fie nehmen näher oder 
teiter nad) hinten ihren Anfang, und endigen fi) 
au). näher oder nicht fo weit nad) vorne. ' 


- 


ten Seite fi nicht gerade gegen die an der linfen 


Die Zunge der Toufans ift, wie wir fehon ges 


fagtlaben, nod) außerordentliche alsder Schnabel; - 


dies find die einzigen Vögel, die anflatt einer Zunge. 


eine Feder haben, und zwar: ift es eine Seder in 


J 


«€ 


der firengfien Bedeutung, obgleic) der. mittlere 
Theil, oder der Stamm diefer Sederzunge von 
einer fnorplichten Subftanz, und zwen finien breit. 
ift; fie ift aber an benden Seiten mit fehr dichten 
Tahnen verfehen, die ganz denen ben den gemöhn- 


lichen Sebern gleich find. Diefe nach vorne ge- 
richteten Sahnen find um fo länger, je näher fie 
an der Spiße der Zunge liegen, melde felbft eben 


fo lang als der Schnabel ift. Bey einem fo. fon: 
derbaren und von der Subftanz, und der gemöhn: 


fichen Drganifation aller Zungen fo fehr verfhies 
RE REDEN \ 
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Die Soufand, 2 


i 


übrigen, und fte laffen fehr oft eine Art von Pfeif- 


en hören, welches fie ichnell und ziemlich fange 
wiederholen, daher man ” Predigerpögel ges. 

reiben auch diefer ges 
Derzunge große Wirfungen zu,e' und ‚gebraus 


nannt hat. "Die Wilden 


chen fie in.verfchiedenen Krankheiten als ein Ur: 


 zenenmittel, Einige Schriftfieller haben genlandt, 
daß die Tonfang Feine Naienlöhher hätten‘ Mine, 
defien Darf man mur, um fie zu fehen, bie Tedern. 


an der Grundfläche des Schnabels zurücbeugen, 


‚welche fie bey den meiften Arten bedecken, und bey 
‚andern find fie auf dem fohlen ie und. 


folgtic) ganz fihtbar. ® 


) 


Die Toufans haben mit den Spechten nüches | 


gemein, als: die fage der Zehen, von denen zwey 
nach) vorne und sten nad) hinten fiegen, und felbft 


in dielem ihnen gemeinfchaftlichen Kennzeichen. 


fan man bemerden, daf die Zehen der Toufans 


weit länger find, und ein ganz’ anderes Berhältmi 


Euben, als die Zehen der Spehte; der äußere 
Sehe 


| 


{ - } & AN 
e) Herr de In Condame fpriäit von einem. n Zoufan, 
“den ee san den Ufern des Maronnon 'gefehn hat, 


 defien ungeheurer Schnabel roth und gelb ift; 
feine Zunge, fagt er, die einer dünnen Feder 
gleicht, foll große Wirkungen haben. Voyage ä 


la riviere des.Amazones. Paris 1745, Maırfebe 
aud) Gemelli Careri. Paris 1719, tom.VI.pı24. 


ı u f wm, i 
Ef) Willughby und Carrere, Mt RD 








denen Hrgan, follte man geneigt fen: zu fan ° 
baß diefe Bögel Kumm wären, Demohngeahtet _ 
yaben jie „ben fomohl eine Stimme, als mie die 
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nen; diefe find hefonders die Srüchte der Pal 


7. 


| Behe E welcher fi vorne Befindet, A beynahe: fe 
dang, ‚als der ganze Fuß, der wirklich fehr kurg 
if, und and die übrigen Zehen find fehr Tangz 
»ie beyben. innern Zehen habın unter allen Die 
vr Heinfte Sänge; die Beine der Tonfans haben nur 
bie Hälfte von der fänge der Schenkel, fo daß diefe 


Vögel nicht gehen fönnen, weil das Bein fi) der 


ganzen Sänge:nach auf die Erde fihßt: fie hüpfen 
Daher nur,‘ welches ihnen fehr übel anftehtz .diefe 
Deine haben Feine Sedern, und find mit langen 
Schuppen bedecft, die fehr teich anzufühlen find, 
Die Nägel ftehen mit der Sänge der Zehen im 
Berpältnif, find gebogen ‚ ein wenig breit, anihe 
zer Spiße flumpf, und unten-burch eine rinnenz. 
‚fürmige Aushöhlung ihrer fange nach gefuccht; fie 


dienen dem Vogel weder zum Angriff oder zut 


‚Bertheidigung, noch au) zum Klertern, fondern | 


bl um fib auf ben Steigen ‚u Ran „ wo st 
fh HERAN fet bit, | 


Die Raslans fi br in Pi Simmelaftichen 


des füdlichen Amerika verbreitet, und halten fich 
gar nicht in der alten Belt auf; fie find mehr 
herumirrende als Zugbögel, und verändern ihr 
Sand nur, um den Jahreszeiten nachzugeken , vo 
die Srüchte reif find, bie ihnen zur Nakrung bier 


bäume, und ba diefe Baumarten in feuchten Ge: 
genden und nahe am Ufer des Waflers waclen, 


- fobewohnen die Toufans Diefe Derter vorzugsweife, 
‚and halten fich fogar bisweilen in den Mange: 
Bäumen auf, die nur im fliegenden Schlamm 
| wachlen; Dies a vielleipt auf die Bermuthung 
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gebracht 8), 
aufs höchfte nur 
ihe Schnabel weder 

> Schneiden gefchieft ift, 
auch) felbft die za 
zen verfchlingen, 
weiter Machen er 
von der man fich verfi 
nen’ein ziemlich großes 
5. fieverfehluden es, 
Juden | 
Diefe 
Schaaren-von fechs bis zehn. 
fällig und geht nur m 
‚ ihrer Eurzen Slügel un 
 belg, welcher macht, da 
hängt; ‚indefien erhebe 
Bäume, auf deren Gip 
fisen, und fid) immer fortbewegen 
ohnseachtet ihrer lebhaften 
ernfthaften Anjehen nichts. 
dicke Schnabel ihnen eine t 
Gefichtsbildung giebt, 
\ lebhaften und matten 
Ä daß, ob fie gleich fe 
find, fie Dabey Doch unge 
ter fcheinen. 


NDR fie ihr Neft in den Baumld 
Spechte verlaffen haben, fo 


N 


? 


Die Tonfand. 


daß fie Fifche äßenz allein fie finmen 
fehr Kleine verfchlugfen; denn.da 
zum Benagen noch zum Zerz 
fo fönnen fie die Frühe, 
rteften nicht anders, als k 
ohne: fie zu zerdrücden, und ihe © 
feichtert ihnen diefe Gewohnheit, 
chern fann, wenn manibe | 
Stück Brod hinmirft, denn 
hne daß fie es zu theilen 


Bögel ziehen gewöhnlich in Heinen 
She Stug ift [hmer- 7 
ühfam von Statten, wegen 
d ihres ungeheuren Schnar 
f der Seib nach vorne übers 
n fie fih doch über hohe 
fel man fie faft beftändig - 
fieht, welhes, 7 
Bewegungen, ihrem 

benimmt, weil diefer 
raurige und ernfthafte 
welche ihregroßen gar 
Augen noch vermehren, fo 
hr febhaft, und fehr. beweglich 
fchiefter und nicht fo mun: 


)  welde die 
| geglaubt, 


g) Fernandes und Nieremberg,  \ 
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TE Die Tonfand. n RATE 


Yen: daß fü ie feißft biete föcher musßöhften:; fie 


 Tegen nur zimey Eyer, und doc) find alle Arten an 


‚einzelnen Vögeln ziemlich zahlreich. Man made - 


‚fie fehr leicht zahm, indem man fie jung fängt; 
man behauptet fogar, daß man fie in ihrem zahs 
men Zuftande zum Niften und Heden bringen 


fan: Sie find nicht fchwer zu ernähren, denn 


fie verfehlingen alles, een ‚ihnen hinsoicft, 


DBrod, Sleifc oder File; fi ie greifen auch mit 
‚der Spiße des Schnabels nad; den Stüden, die 


Y- I 


/ 


4 


. man ihnen in der Nähe Bindält; fie werfen fie im. 


die Höhe, und fangen fie in ihrem weiten Rachen 
yoieder auf; Menn fie genöthigt find, für fich felbft 
zu forgen, und die Nahrungsmittel auf der Erde 
zufammen zu fammeln, fo fcheinen fie durch das 


‚Befünlen fie aufzufuchen, und nehmen das Stud 
nur von der Geite, um es in die Höhe zu werfen, 


und es nachher wieder zu fangen. Uebrigeng fchei- 
nen fie fo empfindlich gegen bie Kälte, daß fie die 
. Kühlung der Nacht fogar in den heißeften Him- 
‚melsfleichen der neuen Belt fürchten; man hat fie 
im Haufe fi eine Art von Bette machen fehen, 
und zwar aus Stroh, und aus allem, was fie 


zufanmen bringen Fonnten, um dem Anfehen nad). 


"die Falte Erde zu vermeiden. Ueberhaupt haben 
- fie unter den Sedern eine blaufichte Haut, und ob: 


gleich ihr Sleifch Ihmwarz und ziemlich hart er „ 


Täße es fic) Doc) efien. 


Wir Fennen zmey Eltcnbere Samilieni in der. 
‚ganzen Gattung diefer Vögel, die Toufans und 


die. Arafaris: fie find von einander verjchie- 


den, I) wegen der Öröße, indem die Toufans weit. 


größer als die Arafaris find, U) Le deg Maar 
PM Vin Befchro.gdgdl, X KUN, u 
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fies und, der Subftanz des Schnabels, welcher 


bey den Arafaris lange nicht fo länglich, und von 


einer härtern und feftern Subftanz ift, 111) wegen. 
der Verjchiedenheit des Schmanzes, welcher bey 
den Arafarts langer und fehr. merflich ftufenförmig 


‚ift,da er hingegen bey den Toufans gerundet ift.b) 
Wir wollen alfo diefe Vögel von einander abjon: 


dern, und.nad) diefer Abtheilung werden ung nur 
fünf Arten für Die Tonfans übrig bleiben... 


. 


- h). Die Brafilianer haben zuerft diefe beyden Ver- 
fhiedenheiten unterfchieden, und, die Toufang, die 
großen, und die Arafarid die Fleinen Wögel diefes 
:  Battungs: Gefchlechts genannt, und diefer Unters 


.< 
















fdied Hat einen fo guten Grund, daf die Einwoh 


ner vorn Guyana es eben fo gemadjt ‚haben, ins 


dem fie die Zoufand Kararonima und die Avatar 
ri8 Grigri nennen. - Ei B1 
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DENE EN. 


en Zinn se Aer. Na Pl 
BE Plolsa Fe 
ee Ramphalos Toco | 


.g Yet Körper diefeg Vogels ift neun bis zehn Zoll 
- lang, den Kopf und den Schwanz mitger 


; eehner; fein. Er, ift fieben und einen halben 





Zoll; der Kopf, der Hals, der Mücken, der Bär: 
 zel, die Flügel, der ganze Schwanz, die Bruft 
. und der Bauch find dunfelfehmwarz; die obern 

Schtwanzdedfedern find weiß, und die untern ha= 

ı ben ein fhönesRoth: derinterhals und die Kehle 

find weiß mit etwas Gelb gemifchtz zwifchen die 
Be RE | SE’ r fer 


Ds 


1) Toco. Buffon Oifeaux. VII. p.-ı17, ‚Ed, In 12, 
‘Tom. XI. p. 176. n. 1. RE RER 
 Toucan de Cayenne. Pl enl, 82.  Hollandre | 
Abrege. IL. pP. 429. 

Der Toro. Wfülier Aarurfpft. Suppl. pP 8 A 
n.9. (Hab Diff.) 

Toco.. 1.acham Synopf. L. x. pP 325. nr cab, 9% 

>. Rarham Vögel. KLp.azı.n.r. 

Ramphallos (Toco). Kinne Syfd, nar.-c. Gmel, I, 
P.356.n. 12, Lasham Syf. orch, 1, 2.135, 0,1, 
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fer vb Zatte fieht man unter der Ku und 
der Ichmwarzen Farbe auf der Bruft einen fleinen- 


 zothen Zirkel; Die Grundfläche der beyden a 


‚laden Des Schnabels if Ihmarz;. das übrige am 
der untern Kinnlade ift zöchlich gelb; die obere 


en il a a oe Fe 


\ 


"Kinnfade hat eben dieje rörhlichgelbe Farbe bis 


 ohngefähr auf ein ziven Deirtheil ihrer fänge; das 


 abrige an diefer Kinnlade ift bis auf die Spiße 
‚jhmwarz; die Stügel find Furz und reichen nur bis 
auf den dritten Theil des Schwanzes; die Süße 
and die Nägel find fhwarz; Diele Art ift neu und. 
‚wir haben ihe den Dramen des Toco gegeben, um. 
‚son bon “ übrigen. zu unterfcheiben, | 


“ - 
\ / 


Anhang 
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ift werfchieben von der Beiffonfchen Taf.zı u. 32. 
TH.IV, — Zmeen Vögel, die in der befannten 
| Ihönen Sammlung des Naturforfchers, Hr. Öers 

ing aufbewahrt werden, paffen bende in die fina 
neifche Beftimmung, und Iheinen Doch berfchies ' 





andans 


Toco.L, und fagt:' die finneifchen Charak 


we He au befehreibt er Tofo Pi Rarhaftes | 


tere von Ramphaftos Tacanas find zu weit ausges 
dehnt, indem biefelben zween Vögel unter fich bes 


dene Arten find. Edwards Abbildung Taf. 327: 


den zu jepn, 
Der Schnabel des einen Be eileiae3, telches 


\ hier abgebildet ift, (der Tofo) ift äußerfi groß; 


greifen, welche höchft wahrfcheinlich zwey verfchies 


die Epiße des Bordertheils ift fchwarz , Die beys 
den Ränder find fügeartig gezähnt, und die Yßurs | 
zel ift ebenfalls fehroarz eingefaßt. Stirn, Senf, 
Scheitel, der Hintertheil des Halfes, der Obers 


und Mittelräcen, die Flügel und der Untertheil 
des Bauches find fehwarz. Der Anfang des Hal 


\ 


‘fes ift weiß, Die Öurgel gelb, und biefe Sarbe. ife: 
mit Weiß begrängt. Ueber den Seib läuft ein breis. 


"tes rothes Band im die Queere. Die mittleren 


. Schmwanzfedern find weiß, der Schwan; und die 


5 ‚Sie aber Ihwarz 


83.., Die 
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Die ganze fänge des Bd ee | 
ERS EEE RN 2 Schub, 1301, 6 kin. 
"Die länge des Schnabel . -. 7 — 5 
| -Dielinflegche . .. Br mens 
An’ ber andern Seite if der Schnabel im 
Verhältniß des Vogels viel Eleiner ale bey dem 
vorigen, und ganz fo mie ihn Briffon Taf 32. 
ig. ı. abbilder. Die XBurzel des Schnabels ift 
grau eingefaßt, die Schmangvecfedern find fhmwars, ı 
übrigens fo, wie ihn Briffon befchreibe. Viele 
feicht find beyde nur ın Anfenung des Gefhlehts | 
‘ SHerfchieden, aber auch dann if ihre wechfeismeile 
Abweihung von einander merfmürdig genug, um 
fie in Abbildungen Eenntlicher zu machen: rien 
neue Entdech, und Beob.1. ©.248, Taf 
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Der Gelbhehlige Brasclianiche Touhan. 
 Bamphastos Tucrnus. ,. 42 a 
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>Ser gefehige 2 Toufan, Du 


- Zwote Art. 
e) Pl. enl.269. Ramphafos dicolorus, Der gelöteh; 
lige cayennifehe Zoncan. | { 


ß) Pl enl.307. Der gelbfchlige beaftianifhe Toncan. 
- Ramphaftos Tucanus. 


2) Der aelbEehlige Toucan. Das: Weibchen. Ram- 
 phaflos pifeivoras. Pl, enl. 263. un 


>) Der rothfpnabliae Toucan. Ramphaflos a 
ie ae ln Dose VII tab.28. 


- 4 \ 


| Mn hat auf Er illuminirten Rupfertafeln 
” zmvey Abarten von diefer Art abgebildet; 
die erfte unter ‚der Benennung des gelbfehligen 

Sy en cayoı 


& j 4 


i2) Toncan ovaycho, Last. p.$53. — Pica Brafi- 
+ lica Gesneri. Toucan gros .bec. Barrere, France 
equinox. pag. 141. — Roftrata Americana nigra 

.  ventrs et uropygio coccineis,  Idem Ornithol, 
. -Claff. III. Gen. 25. Sp.1. — Tucana fuperne nigro 
' viridans; genis et gutture fulphareis; collo infe- 
riore aurantio; pedlore ventre fupremo, teätrici- 
 busque caudae frperioribus et inferioribas cocci- 
neis; re@tricibus fuperne nigro viridantibus fubtus 
nigris........ Tucana Cayanenfis gutture luteo, 
Ehe Ornithol, Tom, IV. p. 4ı Le\D, 2, sap gr 
ig. r. 












y 


vavehnifheh Toukans, e)) bie smente. unter dem. 


cane, k) ” fie RALEN, fi o aber in eneten 


) Toncan : a Borge jaune.. Bufon Oiferux, va, p. 118. 
var.e. Ed.in i2. Tom, XllL p. 177. n.2. var.ae 
Hellandre Abrege, I, p. 429. XI pl. rı. fig.4 


en], 269. 

Ramphaflos {dicolorus). ‚nigricaus, hedtöre abe 
Linne Syft. nat, c. Gmel, I. p.356. n.7. Die Gelb- 
Dee Rothbaud. Ramphaftos difeolor. Yiüller 

Suppl.p.83,n.14.?) 

. . Toucan a görge jaune de arflans! Briffon 

ernith. ed. in 8. Tom. Il. p. 157. n. 2. 


them Vögeln. p.271..n.2 


p- 135 f. n.2 
- Der aelbfehlige Dfeferfraß. a! NZ 
nith, Beyte. 1. p. 319. n.7. DD 


Hilft, nat. Braf. p. 217. — Tucana. ‚Charleton, 
. Exercit. p. 118. n.21. und Onomall. p. 115. n. 21. 
— Tocana quam Lerlus et hevetus vocant tou- 


: Gen. 25. Sp. 3... Tucana nigro viridans; genis 
gutture et collo inferiore aurantlis;, taenia trans- 
verfa in fummo pedtore cocolnea; teätricibus cau- 
dae fuperloribus fulphureis, inferioribus cocci- 

gi  neis; redtricibus fuperne nigro viridantibus, fub- 


ligte Toufan. Edward, Glan. p. 253. (tab. )Toı 
Us 





El De gelbtehlige zoutan. hs it ‘ 


Namen bes gelbfehligen brafilianifchen Ton: 4 


: AR benben 


... Toucan a gorge jaune de Cayenne, Buffon pl. 


domine,  criffo NEOPyBLORUR rubris, ‚gula Iuteg. 


Tehle. Arüllee Linne Keiatyrfyft. IR p. 157.0.7. 


Yellow throated Toucan. Tarham Synopf, Er: 
P-325.n.2. DEU RIENEVLFORMMIERSIDERSIERIEE Bas 


Ramphaflos difcolorus, Larham Sf. on... 


k) Tucane five Toucan, Besfiliennbas. Marcgrave, | 


can. SJonfon, Avi.p. 125. — Roftrata Americana 
„nigra „wopyelo luteo. Barrere Ornithol. clafl. II, 


tus nigris.... Tucana Brafillenfibus gatture la- . 
teo.  Brifon, Ornithol, Tom. IV. p. 419. n.5.tab, 
32, f.1, — Yellow breafted toucan Der gelbfeh: 


+ 


ect ei En bi 177 0 un a u 2 


Der gibt Toutan R a7 nn | 1 


benden Gegenden. auf, und fcpeinen uns nie eine | 4 
und diefelbe Art auszumachen. Die Verfhiedene 
' Beiten in der Zarbe des Scnabels und indem 
 Umfange des gelben Stecken auf der Bruft, fe 
nen fo wie die Sebhaftigfeit der Sachen von dem 
Alter des Vogels herfommen; in Anfehung de 
Sarbe der obern Schwanzdecffebern if esgemiß, 
denn fie find bei einigen Exemplaren gelb und bey LAHRN 
andern roth; ben diefen beyden Wögeln ift der 
Kopf, der Dberleib, die Flügel und der Schwanz 
Schwarz; die Kehle if orangefarben ımb hat eine ie 
. ‚mehr, oder minder breite Binde; der Buch ik | 
 Schmärzlich und die untern Deckfedern des Schwan | 
88 In a be ee I mit au 
an 


d Fancan a gorge janne du Brefil. Buff plenk 307, _ 
Buff. Oifeaux. Wil, Ed.in 12. Tom. XII. p. 178. 
n.e. var. 6. Hollandre Abrege. III. p. 430, varı 
Briffon ornich. ed, in 8. Tom. I. p. 160. n.$, 

‚  Ramphaftos (Tucanus) nigricans, fafcia Khan 
minali, criffo uropygioque flavus. Eiune Syff, nar. 
re Gmel, .p as n.% 
Der Rotbfchpnabel, Aröllee is Yarufyfi 
: IL p.1s6.n,s. Der Gelbhals, Ramphallos Ha» 
- vieollis. Ylällee Suppl. p. 83. n. 13, 
| Ramphaflos (Tucanus) nigricans, roftro Ha: 
vefcente, verfus bafın fafcla nigra, fafcia abdo- 
minali Rava. Hlumenb. TIarurgefch. p. 165.0. 8 
Der rothfepnäblige Tufan. Bor, IL pP. 97. nr, 
tab. 6. Barfch Tiere. I. 8.303. Gatteree vom 
Llugen und Schaden d. Th. H. P.58.n.63. Ge 
rini ernith. 1: p. 61..tab. 203. Milure Reif. a. Yifs 
| -  fionar. p. 547. Lasham Synopf. I, 1: P.326.n,7% 
>00, Der Tucam. Larham Vögel. 1. p. 272. n.3, 
| Ramphaftos Tucanus. LathamSyfl, ornith.1.p. 136, 
m 3 Donndorf orniih. Seyin Ip. 317. n, se 


Er 
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blauen Streifen auf lin Hbertheif A ganzen 


umgeben, bie Ntafenlöcher find in den Federn an 


Defnung ift gerundet; die zwanzig finien langen 
Süße find weißlih, der Schnabel ift vier md ei- 


chwanzes neunzehn Zoll, „wenn man hievon 
fechs Zoll und äten ober dren finien für den 


Sihnabel abrechnet, fo bfeiben nur neun Zoll für 
bie we des Kopfs und des jeibes diejes Vogels. 


Bon diefer Art Toufans nimmt man die län: 
enden Sebern, woraus man den Schmud berei- 





- Haut ab und verfauft diefe Gedern ziemlich theuer. 
Nur die Männchen tragen diefe fchönen gelben 
Tederh auf der Kehle, bey den Weibchen ift eben 


die Spftematiker zum Stethum verleitet; fie haben 





und 


N 


- 


# 


‚1 Picus Amerlcanus. RE Mex. pag. 697. — 
Altera xochitenacatl. Ferüandes, Hift, Nov. AR 
58. — Pafler longlroftrus xochitenacatl diltus. 
Nieremberg, p . 208. — Xochitenacatl altera. Ray, 
Synopf. Avi pag. 178.n.6. — Roftrata Americana 
nigra uropygio albo. Barrere, Gen.as. clafl; Il, 


D | 1 








fänge nach; die Grundfläche des Schnabels ıft mit: 
einer ziemlich breiten gelben oder meißen Binde, 


der Grenndfläche des Schnabels. verborgen, ihre 


diefer Theil weiß, und diefe Berfchiedenheit hat 


nen halben Zoll fang, und am der Grundfläche - 
fiebenzehn finien hoch; der ganze Dogel ift von 
ber Spiße des Schnabels bis zum Ende des 


Schmanz md vier und einen halben Zoll für den 


m. 


cet, man fehneider den ganzen gelben Theil in der - 


das NR ) Y) far, eine andere Art gehalten, nr 


Sp. — Toucan Surinamenfis niger ex albo flavo 
KUNEO: j 
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md e & fogar 5; spelt. geiert, ; ph da die garen. SUR N 
Fi. dem. ANaUN en tie bey dem Männchen fi lo 2 
abans 


1 


‚zubrogue varla, Periver, Gazoph. tab. 44. hair: 
— Ein Begel genannt Toucan. Fenillee, Journal 
des obferw. phylig. p. 423. Toucan or Brafiliar 
‚pye. Edwards Tom.1. p.64. tab. 54. — Red bea- 
‚ked toucan. Der rothfehnäbeligte Toucan. Glan. 
‚P-58. und Taf.238. — Tucana nigro viridans; 
"..  genis guttare et collo ‚inferlore candidis; taenia 
transverfa in fummo pedore coccinea, uropygio 
‚etteätricibus caudae fuperioribus albis, inferiori- 
bus pallide rubris; reÄiricibus fuperne nigro virl- 
dantibus, fabtus nigris... Tucana Brafilienfis 
gutture albo. Briffon, Ornithol. tom. IV. p.aız, 
'n.3. Tucana nigro viridans; genis gutture et _ 
:collo inferiore candidis; taenia transverfa in fum- 
"mo peltore coccinea; tetricibus caudas füperio- 
ribus fulphufeis, inferioribus coccineis; retrici- 
bus fuperne nigro viridantibus, fubtus nigris. . . 
..» Tucana Cayanenfis gutture albo. idem, ibid. p. 
\ 416. n.4. ni 


y) Tucana brafilienfis gutture ide Briffon ornith, 
ed. in 8. Tom.Il, p. ı5$. n.3. Toucan a gorge 
blanch& de Cayenne, appell&e Tocan, Buffon el. 
ı  enl,. 262. Bien Oifeaux VII. var. y. Ed. in ız 
© XHR p 180. 1. R 
d Ramphrftos (pifelvorus) nigricans, fafcia ab- 
dominali criffoque rubris, uropygio albo. Linne 
Sy, nat. c. Gmel. I, pe 3ss. n.4. 
‚Der Fifehfreffer, Täler YZarurfyf.Il. p. 156. 
n.4. tab... fig. 2. und der Weißhals, RER 
monilis. Wrüllee Suppl. p. 83. n. ı2. na Buff, 
Die brafilianifhe Eifter, Toucan. Seligm, 
Vögel, HI, tab. 23. 
Der Toucan oder Pfefferfreffer, Sopifehnabet, 
©: „ber STaturl, IE. p. 49. tab. 24. fig. a, . 
1: - Der Toucan von Öuiang, Bankroft Fraturg. 
= 90n Byiana. P. 98. 183.) 
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en abändern, fo haben fie bey den Weibchen fo wie 


bey den Männchen zwey Arten daraus gemacht. 
"Bir aber bringen hier diefe vier vorgegebene Ar- 
ten auf eine einzige zurüd, wozu wir fogar noch 
eine fünfte von dem Herrn faet m) ?) angezeigte, 
Art vechnen fönnen, die fich von diefen nur duch 
pie weiße Sarbe auf der Bruft unterfcheidet. > 
BR er vo ruamlebers" 


RT, 
\ N 


art Hl. 4 A ! NE R 
3 Dee brafilianifche Pfefferfraß.. Larham Voss 
gel... 1.p.272.0.4, Donmdorf ornith. Beytr.I. 
WNUB 316.04 7 See a 
| Ramphaftos (pileivorus) nigricans, fafcia ab- 
.  dominal criffoque rabris, genis, jugulo, peetore 
Er üropyglogue albidis. Zarham Syf. pa L,p.136, 
le n. 4% Se 3% & 
m) Hifloire du nouveau monde, pag. 353. Bin 
", 9 Tacana cayennenfis gatture albo. Brifon ornick. 
4. P.416. n.4. tab. 3r. fig.2. Ed.in®, Tom.Il, 
p.159. 0.4 " KR URRır, "14 
| 0... Ed. glean. tab. 238. Der Toucan mitrothem 
Schnabel. Seligmann Vögel. VILtab.2d. 
I Der rothichnäblige TZoucan. BleimVögelhift. | 
‚164; - N NEAR. | 
R Großer Toucan. Wirfing Vögel, tab. 42. 
Red beaked Toucan, Larham Synopfi I. 1. pe 


Brafilian Toucan. Latham Synopf. L1.Pp 37. 


# 


2gun. bu | 
r Der rotbfepnäblige Dfefferfraß. Larbam ds 
gl. P273.m 5. Donndorf oruith,. Beyer... 
piz17. n.El. ER: 
Ramphaftos (erythrorynchos) nigricans, genis, 
gula, et jagulo albis, te&tricibus caudae faperlo- 
- ribus fulphureis, inferioribus et pedtoris lunula 
eahris. Linne Sy. mar. c. Gmel. 1. p. 355. n. 11, 
Ramphaftos (erythrorynchus) nigricans collo- 
que fahtus albis, fafcia pedloris criflogue cocci- 
neis, uropygio fulphureo, Larham Syfl, ornich. I, 


Mama. 
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 Ueberhaupt haben die Weibcheng beynahe 
die Größe der Männchen; fie haben nicht fo feb- 
‚Hofte Farben, und unten.auf der Stehle eine fehe - 
Schmale rothe Binde; Übrigens aber find fie ihnen 
sollfommen ähnlich. Mir haben eins von diejen 
Weibchen auf der 262ften illuminitten Kupfer: . 
tofel unter der Benennung des weißkehligen 
‚cayennifchen Toucane, abbilden offen, weil 
‚soir damahls nicht wußten, daß dies ein Weib: 
chen wäre. Uebrigens ift diefe ztoeyte Art die ges 
‚wöhnlichfte, und vielleicht Die zahfreichfte aus dem 
 Gefchlecht diefer Vögel; es giebt ihrer eine Menge 
in Ouyana, befonders in den feuchten Wäldern 
und Mangebäumen, ob fie gleich wie alle Toufans _ 
nur eine Feder zur Zunge haben, fo geben fie do) . 
ein articulirtes Gefchrey von fi), welches mie 
‚pinien-coin oder pignen-coin zu fauten fheint, 
und zwar fo deutlich, daß die Ereolen in Cayenne 
ihnen diefen Namen gegeben haben, den wir nicht 
glaubten annehmen zu dürfen, weil der Tofo oder. | 
 Zoufan von der vorhergehenden Art eben Dies 
Mort hören läßt, und man fie alsdann verweh: 
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- Der rothbändhige Tonfan. 2) 

a nl ae DU Äh 

NE --.. Ramphäftos picatus. , 


£ Er BE % 4 ve 24 \ P* ex ir e E 
| Hyiefer Toucan hat wie der vorhergehende eine. 
| gelbe Kehle, aber fein Bauch hat ein hör 
“nes Roth, anftatt daß er bey dem andern BD E 


'n) Toucan,  Thever, Singul.: de la France antardt, 
ehap. 7. — Toucan five pica Brafilica, germanis. 
-  Dfeffervogel, Brefferfraß. Italis, Gaza di Brafilia, 
‚“Aldrovande, Avip.go1r. — Pica brafilica, germa- 
nis Pfefferfraß, indianifcher Vogel. Gesner, Avi 
pP. 130. — Avis roftri maximi. - Fernandes p, 17.— 
Pica brafilica, aliis ramphaftos, hipporinchos, et; 
burynchos, alils barbara et piperivora. Jonfßon, 
Avi, p.20. — Monflrofa avis Muf. Bef. p. 34.0.3. 
— Bucco, ÄMoehring, Avi Gen.3,. — Pica brafilica 
Aldrovandi, avis piperivora nonnullis. Ray, Synopf, 
Avi, p44. n.1, — Pica brafilica Aldrovandi avis 
‘piperivora nonnullis. Hillugköy, Ornithoi. p.88. 
‘ — Rafatius (impliciter. Klem, Avi p.38.n.1.— 
Pic du Brefile Alöin, tom. II.p. 18. — Ramphaftos 
roftro nigro; curima crafliflima, ramphaftos pipe- 
12 rivorus. Zinnaeus Syfl. nar. ed.X. Gen.45. p. Io2, 
— Tucana fupsrne nigro viridans, dorio infimo 


et uropygio ad cinereum vargentibus; pedlore au- 
3 Er 


\ 
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‚rantio,= _ 
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| wi Thevet, Sr zjuerft von biefem Bogel gefpror | 
chen bat, te daß fein Schnabel auch (0 { fang. 
als fein. "Körper if.  Aldrovand giebt diefem 
1 eine Pypaat von zen, und eine Drelte 
. A ‚von ch 


4 


 rantio, ventre et te@ricibus 'caudae infertoribus R 
 coccineis; redtricibus füperne nigro - viridantibus, 

. fubtus nigris, apice coctineis. .. Tucana. Brif- 

j fen, Ornithol, tom. IV, p.408.n.I. — Pig,du Bre- 
3; Salerne, Ornithol: P- 109. | 


3). Toucan a ventre ronge. Buffon Oifeanxy VII. 
un Ed. im ı2. Tom. XUl. P- 183.7 Eh _ 
andre Abrege. ill. p.430: : ET A 

Der eigentliche Hoblfehnäbter.. Rlein Vorbe- 
reit. p. 73.0.8. EA Pfefferfraß. u 
en Vögelhift. p SED 

\ Der Branilifche Bolopbem, großfpnäblige Pfef: | 

| fervogel. Saalle Vögel. p.159.n.98, 

Toucan. Briffon ornith. ed. in 8. Tom.II. P- 

INT 
Ciftertoufan. Müller Klaturfyft. IL p. 157. 


6. 
Der Pefferfrefer. Gatter. BB 7 
u“ den d. Thiere. II, p. $7. n. 62. 
Der Prediger. Sunfe Yaturg. I. pag. 1335. En ll 
Donndorf ornish eye. I. p. 318.n.6.. - SH 
Farin Zoucan.. I: Schaupl. d. Klar. IX, RN 


P- 94.0.6. 

Die brafilianifche Eliter. Orion hifb, as. VI. 
p- 779. 

Kaihphaflor (picatus) nigricans pedlore Iuteo, 
ceriffo redtricumque apicibus rubris, uropypio ni- 
gro. Lime Sy. nat. c. Gmel.\, p.356.1.6, ln N 

= Preacher Toucan, Larham Syuopf. 1. 1. P. 329. 
n. 6 


4 


Der Prediger. Lardam Vögel, I. 1.7 p. 274. 
n.0. ; 

„Ramphaflos Klcaths, Lah, Syfh, orn. L.p. 137. 
n, 6, ® 


en. \ . 
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A 


von einer Handbreit und Herr Briffon fhäßt dies 
Maas für zwen Handbreit auf fehs Zoll. Da 
wir diefen Vogel nicht gefehen haben, fo fönnen 
fir nur nach den Anzeigen diefer beyden erftern 
Schriftfteller von ihm reden. ichts defto weniz.“ 
ger wollen wir bemerfen, daß Aldrovand fich geirrt 
‚hat, indem er Ihm drey Zehe nach vorne'und einen. 
nad) Binten giebt, obgleich Thevet ausdrädlich 
fagt, daß er ziwen Zehen nach vorne und zmen nah 
. hinten hat, melchesmit der Natur überemftimmt. 


Sein Kopf, Hals; Rüden und Slägel find 
Schwarz mit einigen weißen Strahlen; die Bruft 
‚Hat eine jchöne Goldfarbe, und ift oben, das heißt - - 
unter der Kehle, roth; auch fein Bauch und feine 
Beine'haben ein leohaftes Noch fo wie die Spiße 
des Schwanzes, der dem Übrigen Theil nach fehmwarz 

ift; die eis des Auges tft fchmwarz und mit einem 
weißen Zirfel umgeben, ver. felbft einen andern 
gelben Zirfel um fich Bat; Die untere Kinnlade des 
\ Schnabels ift nahe bey der Spiße des Schnabels 
noch einmal fo fehmal als die obere Kinnlade; fie 
find alle beyde an ihren Nändern gezähnt. *) 


Thevet verfichert, da diefer Vogel fich von 
Pfeffer nährt, daß er davon fogar fo viel hinunter: 
H “ Ichlugte, 


Y4 


*) Er ift auf Suiana und Brafilten zuHaufe, Den. 
Dramen Prediger (Preacher) hat er, weil er fihb' 
‚über feine Gefelfbafter, wenn diefe fchlafen, auf 
ben Gipfel der Bäume fegt, und ein fchlechtartie 
Bulicted Sefhren macht, mwobey er feinen Kopf 
rechts und linfd dreht, um dieRauboögel zu beob- 
achten, Ullee’s Voy, Engl, ed. 8. Vol, y Pi56. ” 


\ R x 








Der ve othBäudige Ein.) \ ar 


fhfuchte, dh er ihn mieber ausmerfen rn 
‚diefer Umftand it von allen Dtaturforfchern nach: 

gefchrieben, ‚inbeffen giebt es. in: Amerika Feinen 
‚‚BDfeffer, und man weiß auch nicht einmal mas das 
für ein Korn feyn Fünnte, moovon diefer Verfaffer 
hat reden wollen, e8 müßte denn der Piment jeyn, | 
‚welchen einige ben 3 langen Dfefiee ") 

nennen, f 


\ 
v4 ‚Er N 
a ? 
1 


Ä e- Piper Ionen, Bielleicht den fogenanhten Spa: 
nifchen Pfeffer, welchen man in Südamerifa und 
a Pfeffer nennt, Capficum, a 


Bhf. vratr. eich, d, Vögel, XXL, | z De 
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Du Conical, o) >E 
Dierte Art. 
Ramphaftos. its 


x 


) FEN w 
e ’ 


Die ift der zufammen gezogene Name, telchen 
diefer Vogel in feinem Varterlande ın Me; 
xifo führt. Sernandes ift der einzige Schriftftel 

u Ier, 


NS 


0) Chöhktenamtl; Fernandes, Hift. Nov. Hıfp. p. 46. 
— Tucana fuparne nigra, inferne viridis; torque _ 
coccineo; collo inferiore in infima parte_dilute 
rubris maculis utringue lineis vario; imo ventre 
et teätricibus oaudae inferioribus rubris; re£trici- 
bus nigris. . . Tucana Mexicana torguata, Brif 
fon ornith. tom. IV. p.421. (n.6.) x 
4) Cochical. Buffon Oifeaux VA. p.u24. Ed. in 12, 
Tom.Xill, p. 186. 4. Hollandce Abrege, TIL. p. 430. 

 Toucan a Collier du mexique, griffen ornich. 
ed. in 8. Tom. II, p. 161. n.6. 

'Ramphaftos (torguatus) fupra Niger, fabtus 
albicans; abdomine viridi, poftice rubro, torque 
rubre, Line Syß. nat, era Grhel, L.p. 354. 10, 

Der KRothbaud). IT. Schaupl. d. Harıw, IX, 
P- 95. 1.12, 


£ I Hared Toucan. Larham Synopf, Lı p. 339. 


"Der Hfefferfraß mit dem Halsbante. Barhanı 


Vögel, I... P.275. 0.7. . 
| Ram- 
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der, der 1 ; als. einen ben er fetsft gefehen, er 


mähnt, und folgendes ift die Befchreibung, die er 


 bavon fiefert.. Er hat beunahe die Grdfe der 





Übrigen Toufans: „Sein Schnabel ift, fagt er, 


„fieben Zolf lang, die obere Kinnlade deffelben ift 


„weiß und zacdigt, und die untere fchwarz; ‚feine 
„Augen find fchwarg und die Seis ıft röchlichgelb; 


„fein Kopf und, fein Hals ft fhwarz bis auf eine | 
„rothe Duerlinie, weiche ihn in Öeftalt eines Hals: 


„bandes umgiebt; hiernächft ift der Oberhals noch. 


„ihmarz und Der untere weißlich und, mit einigen 
„rothen Sleden und Heinen fhmarzen finien bes 


R, „fact; der Schwanz und die Slägel find auch. 


‚fhmarzz; der Bauch ift grün; die Beine find 
„roth; die Süße haben ein IE afchgrau, 
„und die Mägel find fchmwarz; er hält fih an den - 
„Ufern des Meeres an und nährt fi) von Sir 


en 


— 4 


Fi 


Ramphaflos torquatus, Latham. Sy. Ren L 


„1 “0,7. ıS 
‚pP 37 7 | ©. 























‚Ramphaftos pavoninus) 


Der Hodica.d) 
2 günfte Are, au 


ET 


a) Er 
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& Yies ift ebenfalls der zufammen gezogene Name 


& Y | 8 SSAUE, 
Pa den diefer Vogel in Mexiko führt,  Ferz 
nandes iff.noch der einzige der ihn angezeigt. hat. 


- 


RATE N C- 


p) Xochitenacatl. Fersandes, Hiß. nov. Hifp. p. st. 


cap. 137. (Nota das xo fpricht man ho aus) — 
Tucana In toto corpore viridis, rubro et povonino. 
‚colore varlegata.. x Tucatıa Mexicana viridis. 
#rıffen, Oruich, tom, IV. p.423.0.7 


$) Hochtest, Bufon Oifaux. VL. p. tag. : Ed. in 


12. Xi p.ı87.n.5. Hollandre Abrege, II. p. 431. 
Tousan du mexique, Brifon ornich. ed, in 8. 
Tom. ih, p. 161. n, 7. MR 
‚Der ©ched. Ramphaftos pnicher, Wiäller 
iaturefyft. Suppl, p.34. m. 15. Schöner fowan, 
Steuer Schaupl. d, KT. IK. p.95..n. 13. 
Pavonine Toucan. Latkam Synopf, I, 1. p. 331. 


8. 

Der Nfauen s Pfefferfraß.  Barham Vögel, r 
x. P..275..n.8. und Donndorf ornith, Beytk, I 
pP. 314. n.9. | 

Ramphaftos (pavoninus) viridis, pennis rnbris 
et pavoninis hinc inde interfperlis, LinneSyß, nat, 


+ 


c. Gmel, I, P,353% D, 9x 
N | Ram 
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4 


7 
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Er hat, fagt er, die Größe und Geftalt eines. 


0,» Papagey; feine Sedern find.faft ganz grün, nur 


* {fi 


„mit einigen rothen Slecfen beflreuet; die Beine- 
„und die Süße find fchwarz und Furz, der Schna- 
„bel ift vier. Zoll fang und gelb und fhmwarz bune.“ 
 Diefer Vogel wohnt, wie der vorhergehende, an 
‚ben Ufern des Meeres in der heißeften Gegen, 

Bon: Merle, un ähm she rt ae 


/ l 


| ‘Ramphaftos (pavoninas) toto corpore viridi 
rubro pavonioque colore variegatus, roftro luteo 


‚nigroque vario, Latham Syß, ornich, L, p. 137, 


n. 8 hd kr, 
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Die Aracaris, d a 


N Uracatis fi nd., wie wir aehaak aben ya weit 


Feiner als die Toufans; man fennt von ihnen vier 
Arten, die allein den warmen Gegenden von Aug 
rifa zu Haufe gehören. N 
/ iS ; | A S J 


22 


er Geis. a) DE 


en Erfe Aracari Art. 


«) Örigti. Ramphaflos a! PL. enl, 166. Ba 


8) Grüne cayennifche Toucan. Ramphaftos viridis. 
Pl, enl, 727. Mt, und 728. ®. | 


\ 


Dirt Bogel findet f Si in Beafili ilten, und it 

häufig in Guyana, mo man ihn. Sri: gri 

Anne weil dies Wort beynahe fein Gefchrey ie, 
dr 


IRA 


x - 


a Aracarl Brafilienfibs. Meran, mif. nat. Braf. 
p. 217. — Aracari. Pifon, Hift. nat. Braf. p.92.— 
Aracari Brafilienfibus Marcgravii. Fonflon, Avi. 

“ p. 148. Aracari Brafiliegfibus Marcgravli. Ray, 


Synopf. Avi. p. 44. no.2, — Oifeau aquatigue ap- \ 
porte des terres neuves. Belon, Bift. nat. des Oi- 


feaux, p. 184; — Pica minima roftro denticulato. 
i  Bar- 
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Der Grigti, e u 0.293 # | 


prtieft, welches fein und abgebrochen ifl. Er hat 


eben die Narurfitten wie die Toufans, man finder 
rn ITLRER Ta An 


Y\ 
. A x 


y $ r 
5 n 
{ \ 


Barrere, France equinox. p. 141. — Cuculus Brafi- 
lienfis aracari, Marcgfavii. Kleim, Avi. p. 30..n.4. 

—  Tucanus Aracarii, Linnaens, Syf, Nat. ed.X. 

p: 104. — Tucana fuperne obfcure viridis, inferne 
fülphureus; capite, gutture et collo nigris; dorfo 

'.  Infimo, uropygio, tetricibus caudae. fuperioribus 
. et taenla transverfa in ventre coccineis; rectrici- 

bus fuperne obfeure, inferne dilute viridibus. . , 
Tucana PBrifilienfis viridis, Briffon, Ornithol, Tom. 


IV. p.426. n. 9. und Taf, 33. Sig.2. — L’aracari. 


- 


Salerne, Ornithol, p. 110, 


1%) Grigri. Buffon Oifeaux. VII. p.126. Ed. in ı2. 
. Tom. XII.p. 188.1. 1. _Hollandre Abrege. II, p. 431. 
:Toucan verd du Brefil, Buff. pl. enl. 166. e- 

Ramphaflos (Aracarl) virldis, falcia abdomi- 
nall, criffo uropygioque rubris, abdomine flavo, 
Linne-Syf. nat. c. Gmel. Y, p. 354. n.3. 


156. n, 3. und Schwärzhale. Ramphaftos atricol- 
dis. Müller Suppl. p. 83. n. rı. Br 
Rufuf von Braftlien, lein Vorber, p. sg. 


y n, 4. ER 
0. Brafilianifcher Rufuf, Zlein Dögelhift. p. 33. 
s n. 4. . ” | f 
Toucan verd du Brefil Birijfon ornith, ed, ing, 

. Tom. II. p. 162.n.9. 3 warzn 
Naye Der brafilianifche Sifeher mit gebogenem zadi: 
gen Schnabel. Aslle Vögel. p.ı58.n.96. . 
._ Der Pleine Toucan. Wirfing Vögel, tab. 41. 
— Gerini ornich. IT, p. 61. tab. 204. | (ei, 
Der brafiliihe Fifher. Gatterer v, Klugen 
und Schar, d. Th.-IL. p.58.n.64. Bor. Il. p.98. 
n.3. Darfch Thiere. I. 9. 303. 
Der Aracari. FT. Schaupl.d. Hat. IX.p. 94. 
n, 3. Onomat. hitt, nat. VL Pr 775* Donnderf 
ornith, Zseytr, I, 2 31 j. 0.3, 
Arg- 





Der brafilianifhe Kufuf. Mrüller HTaruef, Ir.p. 
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294 Der Sri an 


v Br 


‚Der Arafari. 2.arham Dögl l. T. p 276. 


n. 20, 


nn, ii,- 2 Ü 
) ©, N - 
Tr oo 


» Tacana fuperne obfcure virldis , inferne Aulphu- 
rea, capite et gutture nigris (mas) caftanels (foe- 
'mina); uropygio coccinso; redtricibus fuperne 
obfzure viridibus, inferne viridi cinsreis, .. . 


IV, P- 423. 
6) Toncan verd de Cayenne. Buff pl. in. 727.728. 
dre Abrege, UL, p. 432. var. Brill. 


8. Tom. II p. 162. n.8. 

Der grüne Toufan. Wiüllee Harurfyfe, II. 
p.154.n.ı. tab, 22. fig.4, Teuer Scheupl, der 
Zratur, IX. P. 94. m. 2. Onomar. hift. nat. VI, 

783. 
5 Der getine Dfefferfraf. B.c8Ee KTaturg. v. 24K. 
n.1.. Donndorf ornith. Beyte, L p. 313.0. 1. 
A Ramphaftos- (viridis) viridis, abdomine flavo, 
uropygio rubro, Linne Syfk. nat, c, nel, l. 353. 
n. I. 

Green Toucan. Latham Synopf. 1 :331,n.9. 

Der grüne niefferftab. Aatyam Dögcl, L rs. 
pP. 275.n.9, 


glo luteo, ‚karbem Syfk. arpigh: I, P. 138. n.9. 
©, 





ihn an. en bin feuchten und mit Palmbänmen 
befeßten Dertern; man -Fennt in diefer Art eine 
Abart ‚ movon unjte Stamutte b)) eine bes 
fondere 


Arscarl, Barham SynopfL. np 332m. 10. 


Tucana Cayanenfıs viridis, Brijon GERFRE, tom, 


Ed. in ı2. Tom. XUl. p. 189. n.r, var.b,  Hollan- 


Raınphallos (viridis) abdomine flavo, Bropy- 


Ramphaftos (Arscari) virldis, mactla aarlam u 
caft»sea, fafcia abdominali, erillo uropygiogue ru- 
bris abdomine Navo,  LaskamSyfk, ornith, Lp.138. 


FF 


Toucan verd de Cayenne, Brif. ornich,Jed, in | 
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- fonbere Art. chf haben; indeffen ie dies nur 


‚eine fo unbeträchtlüche Berfchiebenheit, dof man. 
‚fie che dem Alter als dem Klima zufchreiben kann; 
fie befteht nur in einer fhöntothen Querbinde auf. 


der Bruft; aud ift in der Sarbe des Schnabels 
‚einige DVerfchiedenheitz ‚allein Diefes, Kennzeichen 
 Aft ganz jiwendentig, weil ben einer und derfelben 
Urt die Sarben des Schnabelg nach dem Alter, 
amd ohne einer. beftändigen Drdnung, ben jeden 
Exemplare fih abändern; fo daß Sinne Unrecht 
gehabt, nach den Farben des Schnabels die un: 


‚ terfcheidenden Kennzeichen Diefer arg! ie ee 


 Rünmen. . si 


| Bey Bretä ie A Ron ie Kehfe, kin der. 
Hals jhwarz; der Rüden, die Slügel und der 


ran find dunfelerän;- der Bärzel ift roh; 
‚ Die Brut und der Bauch find gelb; die untern 


 Shmwanzdedfedern und die Federn an den Bei: _ 


nen find olivengelb, A: und gelbbunt; Die Yugen 


find groß und die Sris ıft geld; der Schnabel ift 


vier und einen viertel Zoll lang, fechszehn finien 


‚ Di, nad) der Höhe, und hat ein dichteres und 
Härtereg Gewebe als das ben dem Schnabel der: 
Toufans, Die Zunge ift berjelben ähnlich, dag heißt, | 
mit Safern verfehen,, wie.e8 die Kedern find, ein | 
. befonderes und den Toufans und Aracaris gemeins, 


fchaftliches Kennzeichen; die Süße find bey dies 
fem jhmwarzlichgrün, fie find fehr furz und die Ze 
‘hen fehr lang; die ganze Größe des Vogels, den 
Schnabel und Schwan; mitgerechnet, N 
Ichegeon Zoll und acht finten, 
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256. Der Orig, 
| Das Weibchen *)unterfcheibet fich von dem 


IN 


Pa x 


Ir Zur 


} 


Männchen nur durch die Farbe ver Kehle und des 


' 


x 
} 


Unterhalfes, welche braun ift, während vaß fie 


bey dem Männchen fchwarz ift, welches gemöhn- _ 
lich auch einen: fchmwarzen und weißen Schnabel 
Hat, anftate daß bey dem NBeibchen die untere 
Kinnlade des Schnabels fchmwarz und die obere 


gelb ift, mit einer länglichten Ihwarzen. Binde, 
Ien Seder hat. ne : 
.*) Man fehe die | 
ter der Benennung des Weibchens des grauen cas 
‘ yennifchen Toufans, Femelle du Toucan vert de 


Cayenne. 
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die ziemlich genau die Geflalt einer langen (one 


728fte illuminicte Rupfertafel, une 





N I DL 
Fu ( 4 f B 
ER Ka ÄRA, Re Bi 


& e: da Roulich. Ei et Sr. ER 
en Ramphastos pipertvorus. ; aan ep 2 









} 


A; D 4 M \ 
Ra 


4 






E77, Gel X KULB. vBuiff To PL Spam, 4 





% 


' 
* 





| ” 
| 
\ 
\ 
ä 
rer BER vw WAKE 2 er re CHR 
De a a EEE NE: 
' un N TE 2 7 4 
IL ch a, . Br 5 "2.00, EA, Dh Ar y ‘ 








2 


Ann 


“ 


- 


RS 


ey un > 


xrr 
















EDEL ELEND u ERREGER EEE EEE — g ERERORSE 
RER: > IE a Te Nr Be alte ie ke EEE 
x TE es a ee ST IRRE N: a 
> Tu 15 en > F „. 
3 ® A z % 
- ed 5 « > r > = 
Ber 5 A r ae zZ z“ 
= \ rt 


RETTEN] 


2 Hr Vaget 


L u : . eu Br, 7 BIETE z - 
er) Pr „Y P 5 % re ur ET ; 
ger” * ne Br PT.Y a Dr a I | TUE 
n- ar, * ac.” a a Fe PR 7) DENT ve a 
u a ER ee x, 





\ 





SE RR SIIU 


EN 
D 


de 


TR 


a I ar ne N < Ir 
PR » 7 














4 
RL. 8 
|, < 
_ ö ? 
" { - 
. 3 RR 
/ f | 
4 m x u ; & e > | | 
2 . \ Fu m = > = z | | 
> ı ; x | 
ne | x : - & 
# eg x r ri z “ | | e 
cl ® a : u | 
4 ! - \ ? A z | | 
Er | | 
) ur gr { i ; x = 
f | 
“ 5 ; : 
t 2 : | 
Ks = k 
[9 : ö = | | 
IN er i ’ 2 | ; | 
| ? ee N, g | | | | 
H R J > 
ne ng 4 : 
a SE sh | 
| = 
| | - k 
| = | ; - h i > m 5 Br: = B 1 
I? 4 = 
| | 2 FE TSIECCH y r ! 
x E | | Ä 
} . : 2 - " sp 2 a Re : 
| : Dar ’ % 
A r ü : | 
£ 2 { | 
x 
} = . ai | 
| u) x ai - 
I ET ; — 
I} = N 3 | | 
| } M ; 
» * 
| \ B - Y N et | 2 ” 
- | | | | 
; Ey, w | 
4 £ | 
wz ? g £ : | 
Ge 4 5 : Bi | 
“ F | : 
1 N = 
q . 
I 
5 x \ er . E: N ; : | 
at x - i z ; | 
Ku ze > « | 
| n 
p y 
r = x 
| | ® | | 
| r % ; | 
Rx S T — - | | 
| ; ; 
Sa 
Ze | | 5 R er 
| ] . , ER = | 
: / 
N 5 | 
BEER z e 
; | E d 2 Km 
\ , a 
| 











AR = R L. \ ki 2 “ 
„r & Pr , 
N Be f \ 7 D / 


De Ku 
h | Zweyte Art des Aracari 
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2... _Ramphaftos piperivorus. 


. 


G Yies kleine Wort Koulif giebt, wenn man, es 
FR Schnell ausfpricht, genau das Gefchren die-. 


= fes Dogels an, und die Creolen aus Cayenne has 


ben 
IN 


e) Pica minor, roftro denticulato, vario. Gros bec, 
| queue de rat. Barröre, France Equinodtiale, p. 1341. 
f.2 -—— Roflrata Americana viridans, roftro partim ru- 
| ..  bro nigro. JIdem, Ornithol. claff, It. Gen. 25. fp. 2. 
ee Tacana viridi-olivacea; capite collo, pe&tore 

et medio ventre nigro -chalibeis; macula ad aures 
Mava aurea; Collo fuperiore torque Aavo-auran- 


lo te&trleibus caudae inferioribus coccineis: Be 


 ‚eibas fuperne viridibus inferne fufcis, apice calta- 


neis.. . Tucana Cayanenlis torquata. Brifon, 

. „Ornithol, tom. IV. p.429.n. 10. —- Green toucan, 

Der grüne Toufan. Edwards, Glan. p. 255. (tab, 
330.) , 5 | 

2) Koulik. Buffon Oifeaux VII. p. 128: Ed. in ıa. 

Tom. XUL p. 198.n.2. Hollandre Abrege.1Il.p. 432. 

| Toucan aCollier de Cayenne, Buff. pl, enl. 577. 

14“ Tou- 
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tag? SD ROM er 
ben ihm atts biefee Lrfache viefen Namen gegeben. 
Er ifi nicht völlig fo dick als der vorhergehende, 
und hat einen etwas fürzeren Schnabel nach eben 
dem Berhältniß; fein Kopf, Schle, Hals und 
Bruft find fchwarz;-er trägt auf dem Oberhalfe 
ein gelbes und jchmales halbes Halsband; man 
ficht einen Slecfen von eben ver gelben Sarbe an 
jeder Seite des Kopfs hinter den Augen; der 
- Müden, der Bürzel und die Flügel haben ein fchd- 
ne Grin, und der Bauch, welcher auch grün ifl, 
 ift Schwärzlich bunt; die untern Schmanzdeeffes 
dern find rörhlih, aber der Schwanz iff-grün und 
‚ Bat eine rorhe Spiße; die Süße find fchmwärzlich; 
i | | | R ETIRDER ! 


l 


/ 


Toucan a ventre gris de Cayenne, Buf. pl. 
enl. 729. aa se aan | 
‚Toucan a collier de Cayenne, on queue de 
Rat. Srif. ornith. ed. in 8 Tom.1l. p.163. n. 10. 
Der grüne Tudan, Seligmann Vögel, VIIL, 
tab. 20, ak AN BR, 
Ramphaftos (piperivorus) virldis,antice niger, 
eriffo femoribusgus rubris, LinneSyß,nar, c. Gmel, 
I. P: 353° m2. r Y ı' 
Der Diefferfreffer.  UTüller Linne Syft. II. 
P-155.0.2. ori P.97.n.2. Onomar. hift, nat. 
VI. P..789. ° 7° | ' A 
Der Hfeffervogel, Barfch Thiere, L'p. 303. 
Sl Fiaturg. LP. 344. LVarurg. Deutschl IL. 
pP. 105. f Ar, 
Ä Plperine Toucan, Latham Synopf: I. 1. P- 334, 
DUIE N BEHERR i 
Der Kon. ALaıham Vögel, L 1. p. 277. n. 
31. Donndorf ornich. Beytr. I. p. 314. n\2. A 
‚ Ramphäflos (pipsrivorus? viridis antice niger, | 
macala aurlum auren, lunula cervicis aurantia, 
eriflo femoribusqgue rubris, _ Larham Syfl. ornith, l, 


pe139, n.12, 
©, 








» Den Koulit, 29 


ber Schnabel if an der Grundfläche rorh, und 
auf dem übrigen Theil feiner Ausdehnung fhmwars; 
die Augen find mit einer Fahlen und bläufichten - 
Haut umgeben. Eh RR 


Das Weibchen *) unterfheider fih von 
dem Männchen nur durch die Sarbe des Oberhale 
fes, wo fein Gefieder braun ift, da es hingegen 
bey dem Männchen fchwärz ift; der Unterleib if 
‚ von der Kehle bis zum Unterbauch ben dem Weib: 
hen grau, und das halbe Halsband hat ein fehr . 

blafjes Gelb , anflatt daß es bey dem Männchen 
ein [hönes Gelb, und der Unterleib ein aus ver 
 Phiedenen Zarben beftchendes Bunt hat. 


*) Man fehe die 72ofte ilfuminirte Rupfertafel un: 
‚ter der. Benennung Des Eayennifchen Toufan mie 
ven grauen Dbauche. | 
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Andans 





en a A noch ein n Meißen bi die | 
fer Art. Der. Schnabel war 'hornfarbig, - 
- mit einem fhwarzen Streifen nahe am ‚Ende, und 
 zwey andern nahe am Rande; der Nand ift auch 
Ihmarz;, der Kopf und die untern Theile des Kör- 
pers find fchön dunfef zimmetfarbig; an den Ohr 
ren ift ein heilgelber Sieden, und zwifchen den 
Beinen eben folcher. Der Rüden, die Stügel 
‚und der Schwan; find grüm.  Diefer ift zugerum: 


det und hat braune Spißen. , Der Steif ift far: - 


moifineoth ; der hellgelbe halbe Mond am Hinterz- 
halfe fehlt ganzlih.  Diefer- Vogel'war in des 
Ritter F. Banks Sammlung, welcher taste, er 
Pie von Rio Saneird, 
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Er einer Taube, fein RE ift dich, fchmwarz 


.d) Alla zöchitahacal; Niermberg, p. 209. — Xo- 


jede Il Ii2 


Der fünvarzfehnäbelige Aracai, ) ) 
- Dritte Ar wg Ki 


| Ramphaftos ‚luteus. 


Be ie wiffen don ‚diefem Vogel he als was 


Mieremberg von ihm gefagt hat; er hat die. 


und 


chitenacatl. Fonflon, p. 119. Xochitenacatl avis 
columbae par in America arborum floridarum mel- 
lagins villitans. Charleton, Exercit.p. 116. no 5; 
et Onomafl. p. 112. n. $. — Alla zochitenacatl, 


- hoc eft tucanae feu picas brafilicae fpecies. Wil. 


lughby, Ornithol, p. 298. — Tucana dilute lutea; 
taenia utrinque longitudinali a roftro. ad pe&us 
usque nigra; teätricibus alarum faperioribus mini- 
mis luteis; reäricibus albo et nigro varüis. . .. 


 Tucana Iutea, Zrifen, Ornithol. tom, IV. P.432. 


.D. II. 


3) Aracari 8 hat noir. Buffon Oifeanx. VIE p. 130, 
Ed. in ı2. Tom, XIIl.p. 194. n. 3. . Hollondre Abre- 
ge. II, p.433. 1. Toucan jaune, Brifon ernich, 
ed. in 8. Tom, il. p.164. n. ri. 

Der gelbe Toucan. Täler Ylarurfyfe. Suppl. 
p. 34. n. 16. 

Black billed Toucan, Larham Synopf: T. ı 
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302 Der (Hwarzfchnäbelige Aracai. 


- und gebogen; die Augen find auch fchmwarz, aber 
die Jeis ift gelb; feine Slägel und fein Shmanz 
0 find fhwarz und weiß bunt; eine fhwarje Binde 
+ geht von dem Schnabel aus, und läuft am jeder 
"Seite bis unter die Brufthinz der Obertheil der ' 
Slügel it Held, und der übrige Theil des: feibes 
gelblich weiß; die Beine und die Füße find beoun 
und Die Nägel weißlih. Aa 


eı 
) £ 


Ramphaftos (luteus) ex Havicante albus, firils 
colli lareralibus duabus nigris, cauda et alis ex 
albö et nigro varlis, teätricibus alarum minöribus 

‚Navis.. Linne Syß, nat. €, Gmel. 1. B.3s6.n.i2,. 

Der fdwarzfchnäblichte Pfefferfras, Katham 
VögekT.1.p.278.n. 12, Donndorf dchith. Beytr, 
I. p.120, 13. | : 

Ramphaftos (inteus) flavelcens, lateribus colli 
utringue longitudinali ftriga nigra, cauda et alis 
albo nigrogne varlis, teftricibus alarm minoribus 

‚ Bavis. Earham Syß, ornich, 1, ps 139. Bi 3. ap 
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Dierte Art. est 2 " 


Ramphaftos caeruleus, 


_ 


free berichtet Fernandes von diefem Vo: 
| gel, den Fein anderer Narurforfcher gefehen 
einer gemeinen Taube; 

Sure fein 


% 


„Er hat die Oröße 


Altara zochitenacatl, Fernandes, Hift, nov. Hifp, 


Pp-47. — Altera xochitenacatl. Nieremberg, p. 209, 
— Pica Brafilica fecunda. Aldrovande, Avi, tom. I 
p. 803. — Pica xochitenacatl, didta. Fonfon, Avi. 
...P. 157. UND 126, — Tucana in toto torpöre cae- 


ruleo et cinereo varia. ... Tucana caerülea, 
Brifon, ‚Ornithol. Tom, IV. p. 433. (n. 12.) 2 


L’aracarl bleu. Bufon. VII. Rd in ı2. Tom, 


XI. pP, 195. Hollandre Abrege. Wil. p. 433. | 
Toucan bleu. Briffon ornich. ed. in 8. II. p 

165. n. 12, R Far ’ va 
Der blaue Toucan. Aräller Yarurfyft. Suppl, 


P-84.n.17. Lieuer Schaupl, d. Ylat.-iX., p. 95. 
n, 1$, N 


' „ Ramphaflos (caeruleus) caernleus, cinereo ad- 


miflo. Linne Sy/d, nat. c. Gmel, I. p 357. 1.14) 
Blase Toucan, Lacham Synopf. . 1. pı 335. 
N. 13. | Ks 


\ 


4 








35,8 een ON 


I. ..© ER Der bla Hencart; 


| fein Sänaber ift fehr groß, nisgelähiirs n oben 

„gelb und unten Khrmärzrörhlich ; feine Augen find. 
„fchmarz; die Jris Hat ein röthliches Gelb; fein. - | 
Bau Gefieder if afehgrau ur Blaubunt.“ 


Na dein Zeugnif eben: Diefe Stifter 
fheinen einige Aracaris Arten in gewiflen Gegen: 
ben von Südamerifa nur Sugdägel su I er 


+ , T% ”r N 


- 


De biäe € Dieherhraf. Anbei vgl. Kin 
‚ P.279.n,13. Donndorf ornith, Seytr, I P-320. 
; n. 14 2 
; Ramphaflos (6aernleus)) caeruleus, 'c einereo- 
YA varlegatus, roftro corpore longiore, iridibas. fule 
OO yis! Earham Sf. ornizh, I. P139.n.14 
© N 





° 


9) De avibns ‚quibusdam roftrl asien, Adeunt 
er Quotannis flato tempore tam provinciam quam 
Honduras vocare mos ell avinm numerofa exami- 
na, coldimbarum magnitudine, fpe&tandagüe for- 
ma, cum ob pennzrum varietatem, quae lutese, 
coccineae, candidae, ac cyaneae fünt, tum ob 
roftri moniirificam magnitodinem quod religuo 
=... gorpore eft longlus, a dest Hill, Avb nov. ‚Bifp. 
Pp1n RR e 
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’ zufiße 


2, Der blaufehlige Toncan, 9 


% a 


0° Ramphaftos dubius, 


Heer Boget ik nur in dem Berzeihniffe den, 


> in dem Mirfeum des Baron Saugeres zır 


‚Montpellier befindlichen Vögel angeführr, und es 
ft hinzu gefeßt, daß er- von Feinem Scriftfteller- 


 befrieben fy. Da auch Fein anderer Pfeffer- 


fraß mie blauer Kehle bekannt ift, fo hat Here. 


Satham ihn auch als eine befondere Art aufgeftelle, 


_ $) Bine throated Toucan, Larham Synopf, Lt.p 3 


n, 15. a \ h 
 _ _ Ramphaflos (dublus) gula caerulea, Lime 
SHf. at. t, Gmel. L.2.357.n 15; 


Der Pfefferfvaß mit blauer Kehle, Larbam. 


- Vögel. L 1. P.279. 0.14, | ER 
s . Ramphaftos (dubius) @utture caeruleo, Las 
[ tham.SyR. orıith, I. p. 139.14,15 | 5 
Der unbeftimmte Pfefferfraß, Monndorf ors 
nirh, deytr, I. p: 321, ns 15; ö we 
jr > #- | 
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BR Der: weiße, Toucan, 6) 
amphals, albus. S 


ne 
0 DE 


A i ‚4 f 


on be Menagerie des Königs. vom‘ ee 6 
fand fih noch Fürzlih diefer fchneeweiße Tous 
en “Allein eg ift nichts weiter dom ihm befannt, 
 Satham. führe -ifn indeflen als: eine befondere Ur 
an. Bielleicht ift «8 eine Spielart einer andern. 
befannten Art, darüber fi ig aber bis jegt Auer 
‚„Sekmunee fagen (äft. i 
| Der Sutu oder. Motmot 7) willen a! 
zu den Toufans, von Einigen aezahle wird, ift 
jchon oben befchrieben worden, *) da er ganz an: 
Bun Sat Date + ...:7, a 


u F 2 


6) White Toucan. . Laiham Synopf. I. LP. 336. 


n.15. 
| Rampheflos (. + us) totus albus, Liune Sf 
nat. c. Gmel. 4, P.357. 0.16. 
Der weiße Dieferftoß, B.stham Vögel, Li. 
| pP: 279. n.15 
9) Kukökifor ( Momota) pedibus grefforlis. Lome!, 
SyA, nat. c, Gmel. 1 P. 357. 
*) DerHutu ERENEPIND. Büffen Vögel B.XXI. 
p- 140. 
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Fa gattänäbee 2 Zeufan. 95 


Eier anomalus. 2 


| 


Dir: Bogel bat die Srhßei bes en caneit £ 


nifhen Toufans (CR. viridis) und ift zroölf 
Zelle fang. Sein Schnabel ift einen und dreye 


‚viertel Zoll lang, und an der Wurzel einen Zoll 
bi. Die obere Kinnlade ift gelblichbraun, die 


untere Schwarz; die Nander find nicht fägenförz 


| mig eingefchnitten, fondern vollfommen glatt; bie 
Mafenlöcher nicht mit Federn bedet. Die Auz 


‚gen liegen in einer Fahlen Haut. Der Kopf jund 


Hals find Faftanienbraun, der Wirbel am dun- 
 Felften; die obern Theile des Körpers dunkelgrün; 


der Bürzel Farmoifineoth; der untere Theil des 
Halfes, die Bruft und der Bauch) find hellgrüns 


> chgelb; die Schenfel geän; Die innere Seite Det= 


\ 


jelben dunfelfarbig ; die Süße braun. 


Es wurden zwen von folhen Bögen aus 


Cayenne gebracht, davon der eine in dem fcveria 


U3.,, nifchen 


in 


8) EN billed Toncan. Latham Synorf. Supph, 


pP. 67 Der glattfcehnäbelige Hfefferfraß. B.arhanı 
‚ Pögal, I. 1. p.280. 0.16. 7 
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l 


mit dem NBeibchen des grünen canennifchen Tous 


Fang, und Fönnte füglich als eine Spielarr deflels 


ben angefehen werden, wenn nicht der gäanzliche 


Wermurhung wären. 


r 





















I 


nifchen Mufeum-ift. Er hat viele Aehnlichfeit 


Mangel der fügenfdrmigen Einfchnitte an dem 
. Schnabel, und die Größe des. Vogels gegen biefe. 
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Der Barbifan ) 


\ 
) 


r x 
/ a) 


BR el 6 
i r 4% RE Koh Eu a Ki r 
Bucco dubius 


r 


Na diefer Wogel bom Bartvogel und Tonfan 


S/ Gigenfchaften an fih hat, fo glaubten wir, 


= 


wir ihm den Dramen Barbifan geben fünn: 
3a U gs an 


| 2) Barbican. Buffon Oifeaux. VI p. 132. Edintz 


XUL p. 197. Hollandre. Abrege, Tom. TIL. p. 433 


_ Barbican des Cotes de Barbarie. Buff. pl. enl. 602. 


. Bucco (dubius) niger, fubtus rnber, fafciu pe 
&orali criffoque.nigris, Linne Sy. nar, c. Gmel.L. 


P- 409.N. 16. x 
+ Doubtful Barbet. Laiham Synopf. I, 2. p- £06% 


n, 16, 
Der Barbifan. Laiham Vögel. I, 2. Prats. 


- n. 16; ; ; 


"Bucco (dublus) niger, fubtus ruber fafcia pe- 
&oris, femoribus eriffoque niger. Latham Sy. ora 


Bu nich. L.p. 206.n.16, Das Sroßmaulaus der Barbas 


alba, cörpore fubrus, Iunula pone oculos falcla- 


rey. Donndorf ornich, Seyer. I. p:462. 2.16. 
8. Bucco caeruleo - nigricans, -dorfi macnla 


gue 
f 











x 
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Dichter als der Schnabel der Toufans ift; aber er 
unterfcheidet fi) von ihm durch feine Dicke Zunge, 
und daß fie Feine Seder ift, wie bey den Toufans; 
„zugleich hat fie mit den Bartvögeln wegen der- 


y 


| » | \ > si {N wi Nr / RR je h! 
310... Der Barbifan, nır. a 


ten; ed ifl eine nene Urt, bie nod) von Feinem 


 Naturforfcher befchrieben ift, und doch nicht in 


ein fehr weit entferntes Klima gehört; denn erift 
uns von. den Küften der Barbaren zugefandt, aber 


5 ohne Itamen, und ohne eine Nachricht von feinen 
. Maturfitten, ET SRRR LE EISEN 


Bey diefem Vogel liegen zwwen Zehen nach 
borne, und zmen nach Binten, wie bey den Bart: - 
vögefn und Toufans; den leßtern if er in der 
Verrheilung der Farben ähnlih, in der Geftalt 
‚feines feibes und feines difen Schnabels,, der inz 
deffen nicht fo lang, lange nicht fo breit, und weit 


langen Haare Achnlichfeit, die aug der Grund: 
fläche des Schnabels aus: und weit.Äüber die Na: 
fenlöcher forrgehen; die Geftalt des Schnabele ift 
befonders, indem die obere Kinnlade fpißig, an 


‚ ihrer Spiße gebogen ift, und an jeder Seite imey 


flumpfe Auszadungen bat; die untere Kinnlade 


 Aftducd) Fleine Niefen in die Quere geflreift; der 
ganze Schnabel if rörhlih und nach unten ger 


frümmt, 


Die Sedern 0238 Barbifans find auf dem 
ganzen obern Theil des feibes. fchwarz, fo Br 
| | un EN oben 


Ä 


que alarum rubris. Larh. Syß.orn. IT. p. 206.n.16, 
ße. Synopf, Suppl, p. 96.  Karham Vögel. I. 2. 


Pr 416, i | 
R Ö, Br 
a zZ TR ... z = 
a A en 3 u 
14 Fe. - 





4 r A op h 
2. S % Re 
/ Mr “ ) | Uli, By ; 
» f | nt 
n Der Sa an." zu | 
7 at 
/ 


| oben auf ber Beuft und dem Bauche md: auf a 
; dem übrigen ‚Theil des Unterleibes ib er RA BIN 2 
| die ar gerwiffen Toufans, voth. { 


FR Er ift neun Zoll lang; der, & hin m bee Br le 
‚und einen halben Zoll; der Schnabel it achtzehn hy. 
‚Linien lang und zehn di‘, und die Süße find nur 
einen Zoll hoch, fo daß diefer Ba nur mit vie A 
ler Ede sehen a, LIE, 
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ya fatham fast in feinen Sisoferinen? Re | 
ro" dem 'brittifhen Mufeum if ein fhönee 
Eremplar diefes Vogels, welches in Etwas von 
vorftehender Befchreibung abweicht. Der Shna 
bei ift vurchaus von hellgelblicher Sarbe, und hat y 


die untere Kinnlade glatt, ohne alle querfichende 
Aushöhlungen; der Scheitel hat eine Mifhung 
von Farmoifinrothen Sedern, die hinter beyde Aus 
gen Binlaufen und fich. nachher wieder vorwärts 
erficecfen, um fich mit der Farmoifineorhen Sarbe 
an den Vordertheilen zu vermifchen. Die großen 
 Dedffedern der Stügel haben Farmoifinrothe Spi- 
Sen, und dies bildet einen fchiefftehenden rothen 
Streifen über die Slügel hinüber; in der Mitte 
des Nückens ift ein weißer Sfecfen, und ein dichs 
tee Bäfchel von feidenartigen, weißen Bedern, 
die an den Enden vieredig find; alle unteren Theile 
- find voth; das Kinn aber gerade an dem Schna- 
bel fhmar;, und ein Sled an der Wurzel der une 
‚teen Kinnlade hat die nämliche Sarbe; die Haupts 
furbe- deg MWogels if bläulich » fehwarz; Die 
Schmungfedern fi find braun. Das Eremplarfam 
aus Afrika, man wußte aber ut aus welcher 
Gegend!) | 


hr Bathan Vögel, a. aD. 
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2 Der Serinife Barton D) U 


„ee rrBuccg. Gerini, / / a 


Tab, 181. 0 EN ee Has 


te tffen Biefen! og! hier era, wäh 
SI unter den Bartodgeln hätte ftehen follen. 
DACH hat ohngefäht die Größe einer Gingdrof: 

fel, und ift faft neun Zoll lang. Der Schnabel 

ift ftarf und fo wie die Füße Ihwarz. Die Haupt: 
farbe ift gelbroth; die Bruft weißlich; der Schei- i 
+ tehihimmelblan, in der Mitte mir einen fchwars 7 
zen Sled. Der-Nücden, die Flügel und dee 
. Schwanz himmelblau; unter den Augen, die Kehle 

und der Vorderhals bis: zur Mitte find fchwarz, _ 

Bee find ebenfalls fchwarz. 


%) Bucco Gerini, Lobam ind. ern. T, p. 307. n. 19. 
u Der Serinifche RE Larhbam Vögel.d, 
2. P.731.n.19 

Picus indicus magna ex parte gaerulens, Ge 
rini OrzER, IE p.sı. tab. 18, 


Y an 
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HF 4 
il Der Gafiıtan » '). re 
| | A. en). 628, 2 
| ‚ Coracias varia 
| DEN 


Ka PITLE haben diefem Vogel, deffen Name uns - 
nicht befannt war, und der uns von dem 


Heten Sannerat zugefhickt if ‚ den Namen nn 
an, 
% 
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er z 
[4 
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ı) Cafican de ia at Guinse, oe res 
VII p.134. tab.7. Ed.in ı2. Tom, XIIL. p. 199. 
plViL Hallandre Abrege. Il. pr435. Pl. en) 628. 


Coracias (varia) n!gra, fubtus, dorfi parte in- 
fariore, uropygio et tedtricibus caudae faperiori- N 
bus alba, canda aequali nigra apice alba. Linne 
Sl. nat. c. Gmel. 1. p.381..n.15. 

Pied Roller. Latham Synopf, u © P- 415. 
d n. 16. 
Die bunte Kate, Larham Vögel, L. Pa 
n.ı1& a 
Coraclas (varia) nigra, alle albo EN 
dorfo poflico, uropygio,corporeque fubtus albis, 
redricibus lateralibus alba terminatis. Latham 
Sy, ornith, 1. w. 173: 4 22, 


Der bunte Birfheher. Coracias varia. Deonns 
"dorf, Zn: we [. P.399. n. 15. ' 
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| a a UNE Der -Caflıfan. a, h 315 
x ae ZU SIE \ \ Du n 


" fifan gegeben, weil diefer Tame die. benben. Bb-. 


MR 


 gefgefchlechrer. anzeigt, mit denen er die meifte, _ 
- Aehnlichfeie. hat, das Gefchlecht der Lafkifen, 


 (Oriola») und der, Toufans: das Klima two er, 
fid) auffäle ft uns nicht, mit Stherheit befannt; 


& 


wir nehmen es nur an, daß er in.die füdlichen; 


Theile von Amerifa gehört; aber aug welcher Ger 


gend er fi) auch herftamme oder zu Haufe ge 
höre, fo ift es doch gewiß, daß er den amerifanie 


‚fhen Eaffifen wegen der Oeftalt des feibes. und 
des Fahlen Theils des Borderfopfs ähnlich fey, und 


Daß er zugleich von dem Toufan, wegen der Dicke 
und Öeftalt des Schnabels, welcher gerunder, an 


der Grundfläche breit, und_an der Spiße gebo: 


gen ift, Aehnlichkeit hat, jo.daß, ienn diefer 


Schnabel dicer wäre, und die Zehen immer je 
"jwen und ziven zufammen fiänden, man ihn als 


eine an das Gefchledyt der Toucans grängende 
» Het anfehen Fönnte, BE du 


y 


Mir werden von den Sarben biefes Vogels 


feine Sefchreibung machen: die 628fte. illumi: 
 niete KRupfertafel giebt eine vollftändige Vorftel: 
fung von ihm. Sein Körper ift Fein aber läng- 


! 





liche, und feine völlige fänge beträgt ohngefähr 


‚drenzehn Zoll; der Schnabel ift zivey und einen 


halben Zoll lang, der Schwanz hat fünf Zoll, 


"und die Füße vierzehn Finien; von feinen arur: 


fitten hat man uns Feine Tlachridht gegeben; 
wollte mon nadj- der Geftalt de3 Schnabels und 
der Süße urtheilen, fo fünnte man glauben, 
dafi.er vom Naube lebte, Dennoch leben die 


 Toufans und Papageyen, welche einen Frummen 


Schna- 


- 


36 Der Caffilam 


\ 


Schnabel baben, nur von Früchten, und die 
Nägel find fo wie der Schnabel des Caffifand 
Mt fo krumm als bey dem Papagen: fo daß mir 
„ben Eaffifan jo lange al8 einen fi von Zeüchten. 
nährenden Vogel anjehen, bis wir eines beffern 


belehrt feyn werden. RR N 


Mi , “ * 
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Nönfeich Bafn auf det Aus emahln Ub: 

bildung diefes Vogels Meu-Öuinea als 
fein Vaterland angiebt, fo fagt er doch jeldft, 
2 a ihm unbefanne je. Bi 


Nah diefer A6hiloung secinet. Herr far 
Aham ihn Zu den NRafen (Coracias), weldhen ee 
darnach frenmillig näher als die Caffifen (Orio- - 
lus) fommt, aber doch einen difern Schnabel 
hat, und davon ER 


Der Schnabel ift "blaufid) mit un 
Epiße, Der Kopf, der Hals und obere Theil - 
des Mücens find fhmwarz; das übrige des Nük 
fens, der Dürzel, die obern Dedfedern des 

‚Schwanzes, die Bruft, des Baud) und der 
 Steiß find weiß, An det Bruft fällt aber die 
weiße Zarbe etwas in das Blatter, Die Dede 
federn der Siügel find fhwarz und weiß bunt 


Einige der fürzeren Schwulhgfedern find fchrwarz, 





‚andere weiß; der äußere Kond der Blügel und 
die großen. Schrwungfebein fi ing, ganz (araarı 


Det 









- NER, N 4 
Kr ' N = 


ah en 
I Der Schwanz it fchmwarz, bo Haben alle 
feine Nichtfedern, die bepden mittelften ausges 
ll ‚nommen, weiße Spißen. Die Beine find. 


i a N) J 


| bieyfarbig; die Klauen find farf, fharf und . 
NE fhmwar;. Ss EMS = REN : 
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